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Vorrede. 

Ein  Kimer,  aus  einem  Meere  geschöpft!  VAn  Werk,  selir 

unvollkommen,  sehr  lückenhaft.  Aber  wichtiger  als  ein  Plus 
von  hundert  Wörtern  und  tausend  Zitaten  schien  mir  der 

Versuch,  in  das  X'erständnis  des  sumerischen  Wortschatzes 

einzudringen:  Nomina  wie  dam,  tarn  (=  da-äm,  ta-äm 

„zur  Seite  treten,  zugesellen")  oder  ii  „Schlaf',  ü-sä  „Schlaf- 
eintritt''« u-sa-n  ,, Schlafeintrittszeit"  d.  i.  „Abend"  ihrem  Ur- 

sprung nach  zu  erschliessen;  Wörter  wie  äs  (as,  es)  =  ä-sü 

„mit  Macht,  gewaltsam''  ihrer  Bedeutung  nach  zu  erkennen; 
in  die  Masse  eleichlautender  Wörter  wie  ku  oder  si  durch 

Zurückführung  auf  ihre  vollständigeren  Grundformen  (kud, 

kur,  kus;  sig,  sil,  sir,  sim  usw.)  endlich  einmal  etwas 

Ordnung  zu  bringen;  den  Wurzelerweiterungen  die  ihnen 

gebührende  Berücksichtigung  zuteil  werden  zu  lassen;  der 

Entwickelung  der  Bedeutungen  [z.  B.  Wasser  —  Kälte  — 

erkalten,  nachlassen,  sich  beruhigen,  dagegen:  Feuer  —  Hitze 

—  sich  erregen  usw.;   oder:   Seite  —  Aussenseite  —  draussen 

—  freies  Feld)  sorgsam  nachzugehen,  kurzum  das  Verständnis 
der  sumerischen  Wörter  und  Wortverbindungen  nach  Form 

und  Inhalt  zu  fördern.  Dem  vorliegenden  Buch  war  das  Ziel 

gesteckt,  die  wissenschaftliche  sumerische  Lexikographie  zu 

begründen,  sie  auf  eine  sichere  Grundlage  zu  stellen  und 
den  Weo^  zu  ihrer  weiteren  Förderunp;   zu  zeicren. 

In  überwiegendem  Masse  wurden  im  Vergleich  zu  den 

einsprachigen  sumerischen  Texten  die  sumerisch-akkadischen 
Schriftdenkmäler  und  unter  diesen  wiederum  die  sumerisch- 

akkadischen   Vokabulare  (samt  den  Syllabaren)  verwertet. 
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je  nu'hr  man  sirli  in  diese  letztere  Text^attung  vertieft,  desto 

freudiger  wird  man  gewalir,  welcli  eigenartiger  Scliatz  nicht 

allein  der  Assyriolngie,  sondern  tl«T  Wissenschaft  ülx'rliaupt 
mit  diesen  in  drr  antiken  Literatur  beispiellosen  linguistischen 

Werken  überkommen  ist.  Kein  Zweifel,  dass  ihre  Urheber- 
schaft das  Verdienst  der  semitischen  Akkader  ist.  Sie  waren 

es,  die  das  Bedürfnis  empfmden  mussten,  di<"  ihnen  ganz 
fremde  und  doch  für  ihren  religiösen  Kultus  in  allen  seinen 

Zweigen  unentbehrliche  sumerische  Sprach(t  von  Grund  aus 

zu  erlernen  und  ihre  Kenntnis  fortzupflanzen  von  Generation 

zu  Generation.  Auch  die  Anordnung  des  Stoffes  verrät,  (jb- 

schon  das  Sumerische  überall  vorausgestellt  ist,  leicht  er- 

kennbar akkadischen  Ursprung,  wi('  ja  die  Begabung  und 

Neigung  der  akkadischen  Gelehrten  für  sprachliche  I  )inge 

aus  den  Synonymenverzeichnissen  erhellt,  die  sie  für  ihi- 
eigenes  semitisches  Idiom  in  grosser  Anzahl  verfassten.  Was 
aber  nicht  mindtrr  unzweifelhaft  und  besonders  bedeutsam 

scheint,  ist  dies,  dass  der  Grundstock  di(.*ser  X'okabulare  bis 
in  die  Zeit  zurückreichen  muss,  da  Sumerer  und  Akkader 

friedliche  gegenseitige  Beziehungen  unterhielten.  Die  Un- 
summe detaillierter  sumerischer  Sprachkenntnisse,  die  in  diesen 

Vokabularen  aufgespeichert  ist,  kann  nur  aus  einer  Zeit  da- 

tieren, da  die  sumerische  .Sprache  noch  in  lebendigem  Ge- 

brauch war  und  die  akkadischen  Schrift-  und  Sprachgelehrten 

oder  Priester  aus  dem  lebendigen  Quell  mündlicher  Bekehrung 

seitens  der  sumerischen  Priester  schöpfen  konnten'.  Eben- 

damit  gewinnen  diese  Wörterbücher  für  die-  sumerische  Lexiko- 
graphie grundlegliche  Bedeutung. 

Es  war  mir  vergönnt,  auch  einige  der  zahlreichen,  in 

Asmir    oTffundenen     sumerisch -akkadi.schen    V^okabulare    teil- 

I  Nur  so  erklärt  sich  auch,  das«  die  Akkader  von  so  vielen  akkadischen  Lehn- 
\»  rtcm  im  Sumerischen  Kenntnis  erhielten,  obwohl  diese  inncrb.nlb  der  sumerischen 

Schriftdr-''  •■  '-r  /..  T.  {;*''  nicht  vorkr)mmcn.  Sie  werden  der  gesprochenen  sume- 

rischen ~  .ingehcirt  haben.  Eine  Anzahl  solcher  akkadischen  Lehnwörter  findet 
»ich  am  Schlüsse  dieses  Buches   .mhangsweise  zusammen(!cstellt. 
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weise  zu  verwerten.  Bei  einzelnen  grüsseren  Tafeln  wurden 

die  Nummern  des  Grabungsjournals  einstweilen  beib(*halten 
(z.  H.  Ass.  523,  2559,  3024),  bei  den  übrigen,  die  ja  erst  in 

Zukunft  ini  Kaiserlich  Ottomanischen  Museum  ihre  endgiltige 

Inventarnummer  erhalten  werden,  wurde  einfach  V'ok.Ass, 
(bezw.  Dupl.  Ass.)  zitiert.  Die  Assyriologen  werden  rasch 

wahrnehmen,  welche  Bereicherung  der  sumerischen  Lexiko- 

graphie diese  der  Deutschen  Orient -Gesellschaft  zu  verdan- 
kenden Assur-Vokabulare  bedeuten,  und  werden  mit  Recht 

fragen,  warum  diese  wertvollen  Tafeln  nicht  veröffentlicht 

und  alli^-emein  benutzbar  g-emacht  werden.  Leider  stehen 

einer  der  deutschen  Assyriologie  würdigen  xAusgabe  der  Assur- 
Texte,  vor  allem  jener  auf  Tontafeln  geschriebenen,  noch 

immer  unüberwundene  Hindernisse  entgegen.  Der  verhältnis- 
mässig kleine  Teil  von  Vokabularen,  der  nach  Berlin  zur 

Reinigung,  Konservierung  und  Veröffentlichung  gelangte, 

wurde,  gleich  den  ein-  und  zweisprachigen  Tafeln  religiösen 
Inhalts,  unmittelbar  nach  vollendeter  Auslaugung,  eventuell 

auch  Brennung,  u.  a.  m.,  sorgsam  kopiert,  und  die  Kopien 

werden  als  2  neue  Hefte  der  Assur-Textpublikation  noch  im 
Laufe  dieses  Jahres  erscheinen.  Aber  manche  von  mir  zitierte 

Vokabulare  verdanke  ich  lediglich  den  Abschriften,  die  ich 

im  j.  1905  in  As§ur  nach  Gipsabgüssen  gefertigt  (die 

Originale  waren  bereits  nach  Konstantinopel  verbracht 

worden),  diese  Originaltafeln  aber,  nach  denen  allein  eine 

brauchbare  Edition  hergestellt  werden  könnte,  sind  leider  in 

absehbarer  Zeit  noch  nicht  zugänglich,  was  um  so  mehr  zu 

beklagen  ist,  da  jedes  einzelne  dieser  Denkmäler,  das  die  älteste 

Kultursprache  der  Menschheit  wiederzugewinnen  hilft  und 
uraltes  m(;nschliches  Denken  entschleiert,  wissenschafdich  von 

unberechenbarem  Werte  ist.  Letzteres  obendrein  auch  des- 

halb, weil  viele  dieser  Assur-Tafeln  ergänzende  Duplikate  bilden 
zu  denen  der  Tontafelbibliothek  Sardanapals  und  sonstigen 

Tafeln  des   British  Museum  und  dadurch,    dass  sie  um  Jahr- 
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hunderle  aller  sind  als  jene,  mit  ihren  zahlreichrn  \  arianu-n 

und  Abwrichun^cn  dir  immer  erwünsrhtere  Anbahnunj;  k(Ml- 

schriltlichrr  Textkritik  ermü^^lii  hcn  würden'.  Cicgf-nUliLT  d«  m 

brennenden  W'unsrhe,  die  mii  enormen  Geldmitt<'ln  dem 
Schutte  von  Kai  al  Schcrgät  entrissenen  assyrischen  luntafel- 

schätze  in  <iner  tadellosen  Ausq^ab«*  allen  Assyriologfen  der 
Welt  zuganglich  zu  machen,  tritt  ja  der  Wunsi  h  nach  dem 

bleibenden  Besitze  etlicher  Originaltafeln  vollkommen  in  den 

Hintergnind,  zumal  in  ein<'r  Zeil,  da  die  ̂ hlseen  üb(trsch\vemmt 

werden  mit  Angeb(»t'*n  bal  klonisch -assyrischer  Schriltdenk- 

maler  und  sonstiger  Alt<'rtümer.  da  gewinnsüchtige  Händler 
auf  immer  neuen  Ruincnstatten  Hab\loniens  Ausgrai)ungen 

veranstalten,  das  babylonische  Altertum  von  Grund  aus  zer- 

störend; in  einer  Zeit,  da  „fortdauernde  Ankunft  von  Schiffs- 

ladungen" l)ab\lonisrher  Altertümer  gemeldet  wird  und  „Samm- 

lungen in  jeder  Preislage"  zum  Kauf  angeboten  werden-. 
Die  Neuerwerbungen  des  British  Museum  wie  des  Louvre 

lehren,  welch  unschätzbare  Schriftdenkmäler  jederzeit  im  Handel 

e.r>%'orben  w<Tden  können,  auch  die  X'orderasiatische  Abteilung 
der  Berliner  Museen  wird  demnächst  nicht  nu'nder  bedeut- 

same l^rwerbungen  publizieren.  Ebendeshalb  vertraue  ich, 

dass  die  Kaist^rlich  Ottomanische  Regierung,  die  den  auf  dem 

weiten  Gebiete  ihres  R<iches  angestellten  archäologischen 

Forschungen  je  und  je  verständnisvolles  Interesse  und  weit- 

gehende Förderungf  entgegengebracht  hat,  auch  jr^nc-  Ton- 

tafelschätze  ehestens  zugänglich  machen  und  durch  die  Er- 

möglichung ihrer  Konser\  ierung  vor  dem  sicheren  Zerfalle 
bewahren  werde. 

1  '  Kin  Beispiel  zu  nennen,  so  schreibt  Br.  Mus.  38120,  eine  Tafel  aus 

cIcT  -   Kyros.    eol.  II  5:    kim-ma-kur-ra,    wähtend   ein    Dupl.   Ass. 

■  '"  '     /'y  kimu/a)-kur-ra   die   Gleichung   erst   ver- 

2  'iirntf  (trf  fonttanlly  nrririnf^.     Every  AmerUan    UnivtrsHy,   miueum 

'ory   pughl  ItdioH.     I  can   start  a  colleclion  for  you  for  $  100.00. 

Irr  $  joox>o  /  (  ii  : o.r  -  toooMO  -.L'itl  liuy  a  (olUclion  you  may  be  proud 
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Zum  Schlüsse  noch  die  Bemerkiin«^, ^  dass  ich  aus  den 

Darlegungen  in  J^  26  meiner  Sumerischen  Grammatik,  1k'- 

treffend  das  Verhältnis  der  Konsonanten  m  und  g,  die  Konse- 

quenzen absichtlich  noch  nicht  gezogen,  also  z.  B.  mar  noch 

unter  gar  behandelt  habe  (nicht  umgekehrt),  da  ich  zunächst 

das  Urteil  der  Fachgenossen  in  dieser  wichtigen  Frage  ab- 

warten wollte.  Nur  bei  dimer  „Gott"  wurde  eine  Ausnahme 

gemacht.  Sodann,  dass  die  Inkonsequenz  in  der  Wieder- 
gabe sumerischer  Wortverbindungen  bald  mit,  bald  ohne 

Xerbinduno-sstriche  zwischen  den  einzelnen  Wortbestandteilen 

eine  beabsichtigte  ist,  indem  es  mir  darauf  ankam,  bald  die 

Zusammengehörigkeit,  bald  die  Selbständigkeit  der  einzelnen 
Wörter  hervorzuheben. 

Möchte  denn  dieses  Buch,  um  dessen  möglichst  vollkom- 
mene äussere  Ausstattung  Verlagshandlung  und  Druckerei 

gleicherweise  bemüht  waren,  als  würdig  befunden  werden,  den 

gefeierten  Namen  Lkon  Heuzevs  an  seiner  Spitze  zu  tragen, 

den  Namen  des  grossen  französischen  Archäologen, 

der  zum  bleibenden  Segen  der  Assyriologie  sein  Genie  in 

den  Dienst  des  babylonischen  und  insbesondere  des  sume- 
rischen Altertums  sfestellt  hat! 

Berlin,  Ende  Februar    19 14. 

Friedrich  Delitzsch. 
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K.  2875:  BA  V  öl/f.  K. 
K.  3007:  RA  Xoof.  K. 

.  3025    ,    K.  8917:  B.\  X  6.sf.  K. 

.  3054:   C7XVI  38.  ! 
,3128:  ry  XVII  14. 
K.  3132  Obv.:  IV  R  26  Nr.  4;  für 
Re V.  siehe  Additions  p.  5 .  A  SKT 

4177  Obv.:  11 -R.  44  Xr.  i;  Rev.: 
ebenda  Nr.  2. 

4188    nach  ei^.  Ab.schrift  (davon 

K.  2045  =  II  R  25  Xr.  41. 

182. 

»►K.  3153:  BA  V  639^ 
K.  3169:  6TXVIIi9-24'lVR3f.]. 
K.  3251:  BA  X  105. 
-K.  3259:  BA  X  100. 

K.  3280:  CTYMll  1  [vgl.  I\'R  13 Nr.  3]. 

K.  3311:  BA  X  112. 
K.  3372:   r/  XVII  37. 
•►K.  3431:  BA  X  116. 
•-K.  3444:  IV  R  20  Nr.  1. 
•-K.  3479:  BA  V  674f. 
K.  3518:  rr  XVII  30. 
•-K.  3585:  BA  X  84. 

K.  3586:  r/'XVII  34-36  [IV  R  16 Nr.  1]. 

K.  3658:  J^A  X  106. 

K.  3927:  ASKT  75. 

K.  4138:   r/- XIX  44. 
K.  4141:  ry  XI  41. 
K.  4142:  VR40  Nr.  3. 
K.  4143:  r/XIX  12. 

K.  4145:  r/Xl43. 
K.  4146:  C7Xl4or. 

K.  4148:  C'7XI  38  [VR  23  Xr.  2]. 
K.  4151 :   CT  XI  39. 
K.  4157  (+  Sm.  57):  PSBA  X,  June 

1888,  pl.  if 

K.  4170  -^r  K.  4322  Rev.:  ASKT 68. 
K.  4174:   ryXl45— 48.  Vgl.Sp.II, 

266. 

K, K. 

K. 

K. 

K. K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

K. K. 

K. 

K. 

K. 

K. K. 

K. 

K. 

K. 

K. 

(^V  XVIII  38. 
\'R  17  Nr.  2. 

nach  eig.  Abschritt. 

CT  XI  41    Ivgl.    \'  R  22 

CT  XIX  10. 
er  XIX  1. 

CT  XVIII  38. 
rrxiV7. r7'XIV7. 

CT  XIV   10    V 
R  40 

4191: 
4194: 
4195: 

4196: Nr.  ,1 

4197: 

4200: 
4201: 

4205: 
4206: 
4218,  A: Xr.  5. 

4226:   ry  XIX  44. 

4230:   r7'XIl42f.   VRl7Nr.  1. 181 

4232:   CTYAX  17. 
4243:  CT  XVIII  39fif.  [II  R  22 
Nr.  2  nebst  44  Nr.  9]. 

4244:  6TXIX  10  |VR  12  Nr. 4]. 
4246 :  CT  XI  38. 

CT  XVIII  46. 
er  XIX  1. 
r/xix  2. 
rrxix  12. 
CT  XIX  25. 

4313:  HR  49  Nr.  5. 
4315:  HR  39  Nr.  4. 

4317:  ASKT  67  [II  R  40  Nr.  4 
(Jbv.. 

4318:   rr  XIV  6  [HR  37  Xr.lj. 

4320:  II  R  35  ̂ >■  1 

4321 :  rrXVIII 42  [HR  28  Nr.3. 

33  Nr.  41. 4322:  siehe  K.  4170. 

CT  XVIII  36f.   [II  R  36 

II  R  34  Xr.  4. 

ry XIV 3 f.  [HR 37  Nr. 2]. 
^7X1X41  riIR32Xr.3]. 

4249: 

4254: 
4256: 

4258: 
4309: 

K. 4323: 
Nr.  1 

K. 4324: 

K. 
4325 

K. 4328 



MV 
ZitatcnliMc. 

4560 
4580 

4597 
4600 

4601,  A 

K.  4330:  T/XIV  8  l  V  R  27  Nr.  4;  K 
II  R  U    Nr.  4.  I 

K.  4332:<  yXXlVl2-17iIlR55f..  K 
K.  4333:  (T  WW  2f.   5-S.  lof. 
K.  4336:  H  R  39  Nr-  5-  K 

K.  4338  a    (,so  lies  statt   K.  43781: 

AI-'  S6-90  [II  R  45  Nr.  1.  3.  K 
46  Nr.  1.  4.  7.  62  Nr.  2j.  K 

K.  4339:  CrXXWg-l^  [II  R  57  K 
K.  4341:  II  R  ̂ 6  Nr.  3.  K 

K.  4347      AtHi-rican     Journal    of  K 

Scmit.  I^nipuii^es  XW'III  234  K 
-241  [II  R  16J.  K 

K.  4349:   r/- XXIV  20— 46.  K 
K.  4350:  ASKT  45  —  53  l"  '<  1 1 '•  K 
K.  4351:  11  R  30  Nr.  4.  K 

K.  4353:  r/'XIX  5   II  R  35  Nr.  2] 
K.  4355   II  K  35  Nr.  4I  +  Sm.  1981 

nach  eig.  Abschrift. 

K.  4359:  CTXII  50  (11  R  25  Nr.2j.  ' 
K.  4361:  r7XIX22|IIR28Nr.5l 

K.  4362:    CT  XIX  20  f.     11  R  34  •- 
\:.  6j.  K 

K.  4366:  TTXXX^S  II  R  5S  Nr.5,  K 

K.  4368:  T/XIVs  [11  R  40  Nr.  1].  *■ 
K.  4370:  rrXVlIl33  [II  R34Xr.lJ.  K 

K  4373:  <:'/- XIV  9. 
K.  4378:  6VXIX  29  [II  R  34  Nr.  5].  K 
K.  4383:  CT  XI  40  [II  R  30  Nr.  4!.  K 

K.  4386:  r/  XIX  17— 19  [II  R  48J.  K 
K.  4392:  nach  eig.  Abschrift  [11  R  K 

rNr.  5,  K 
K.  4393:  r/ XIX  21  [HR  29  Nr.  2.  K 

K.4396:  T/ XIV  I4  II  R4oNr.2].  - 
K.  4397:  r7\XVIIl23fIIR32Nr.l].  K 

K.  4399:  nach  eig.  Abschrift  [HR  *■ 
44  Xr.  51. 

K.  4400    VR  32  Nr.  1. 
K.  4403;  d 7X11  44  iVR  26  Nr.  1  K 

».-/w.  H  R  44  Nr.  4j.  "K.  4931 
K.  4405    II  R44  Nr.  3.  -K.  4933 

K.  4406    Kim.,  Creat.,  H  pl.  54.  55  »-K.  4934 
[II  R  31  Nr.  2.  •►K.  4942 

4408     (    / Ml  45    /.  r.  11  K  4.; 
Nr.  6|. 

4411:  nach  eig.  Abschrift  [II  R  44 Nr.  8J. 

4420:  nach  eig.  Abschrift  jll  R 

.}''  Nr.  2  . 

4422    (  7  XIX  15    llR39Nr.6j. 

4548    r /NIX*  1 7  V  R  30  Nr.  4]. 
4555     r  7  Will  43. 

(   /  MX  41. 
i  7  XIX  30. 
r/ XIX  46. 
r/ XIX  39. 

C7  XIX  40. 

.  4603:  PSBA  X,  June  1888,  pl.  3. 

.  4606:   r/  XI  36. 

K.  4608:  W  R  19  Nr.  3  (für  Obv. 
siehe  Additions). 

.4611:  IVR26  Nr.  7. 
K.  4614 
K.  4620 

K.  4623 

.  4624 

I\'R  28  Nr.  2. 
HA  V64I. 
.X.SKT  I22r 

i\'R  IS.  i8^'-  Nr.  3. 
.  4628  r/  XV4if  ilVRuNr.lJ. 
K.  4629  .SHll  Nr.  HI  (S.  I34f.). 
.4645:  r/XIX4o[VRl2Nr.3]. 

K.  4659    l'..\  V  666. 
,  4685 

,4803 

.4813 

.4815 

.4816 

.  4848 

K.  4871 

.  4876: 

V  R  19  Nr.  3. 
IV  R  28  Nr.l. 

r/  XVll  38—40. HA  X  99. 

/'.S7,V;X,7//;/.-l888,pl.4. 
r/  XIX  28. 
r/  XVI  3 5  f. 
ry  XIX  40. 

K.  4898 :  I \'  R  27  Xr.  2  (vgl.  Addi- 
tion s  p.  6  und  K.  5098). 

K.  4899:  IVR27  Nr.  3. 

.  4905  (  ol.  VI:  ry  XVI49. 
ASKT  il6f. 
IV  R  18  Nr.  2. 

IVR26  Nr.  8. 
JVR  24  Nr.  3. 
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K.  4947:   6^7^ XVI  17. 
K.  4949:   CT  X\'II    41      I\    R    26 Nr.  5]. 

•-K.  4950:  IVR27  Nr.  l. 

•►K.  4980:  1\' R27  Nr.4  (für  Col.II siehe  Additions). 
K.  4988    er  XVII  49. 

•►K.  4995:  ASKT  I24f. 
•-K.  5008:   I^A  V  710. 

K.  5009:  C7XVl27-29[IVR30*]. 
■►K.  5017:  IV  R  26  Nr.  2. 
K.  5039a:  BA  X  118. 

»"K.  5098    (ergänzendes    Duplikat 
zu  •►K.  4898):  BA  X  83. 

-K.  5117:  HA  X  120  |BA  V710]. 

•►K.  5118:  BAXlojf.  jBAV668f.j. 

K.  5124:   HA  \' 709. 

K.  5126:   HA  \'  706. 
•►K.  5137:  IV  R  26  Nr.  l. 
K.  5139:    CT  XVII  ij     \\  R    26 

Nr.  6;. 

K.  5142:  BA  V  707. 

-K.  5144:  BA  V  707. 
-K.  5147:  BAX94. 
-K.  5150:  BAX  108. 

-K.  5153:  BAX  117. 
-K.  5160:  BAX75f. 
•►K.  5162:  BAX  118. 
K.  5179:  r/WVI  39. 

-K.  5201:  BA  V  396 f. 
-K.  5218:  BAX  93. 
-K.  5261:  BA  V708. 
K.  5268  +  K.  5333:  BA  V  642  f. 
K.  5303;  BA  X  109. 
K.  5316:  VR  30  Nr.  2. 
-K.  5332 

K.  5333 
K.  5338 
K.  5359 

:  ASKT  121  f. 

siehe  K.  5268. 
BA  X  119. 
BA  X  126. 

K.  5422.A:  (T/"  XIX  29. K.  5423:   C7XIX  28. 

K.  5425. b:  r/XIX lolVR 30X^3. 
K.  5428,  A:  C7XIX  10. 

K.  5433:  nach  eig.  Abschrift. 
K.  5434.  B:   CTW\  10. 

K.  5441     r/'XIX  15. 
K.  5446.  A:   T/' XIX  28. 
K.  5448,  A:  T/  XIX  15. 
K.  5449:  nach  eig.  Abschrift. 
K.  5452:  C  TXJX  27  [ASKT  203]. 

K.  5803:   C"/' XIX  40. 
K.  5970:  BA  X  82. 

K.  5973:  6^^X1X6. 
K.  5982:  BA  X  66f. 
K.  6003:  TT  XIV  16. 
•►K.  6063:  BA  X  loif 

►K.  6191:  HA  X  96. 

►K.  6849:  BA  V  681. 
K.  7331:  67  XIX  13. 
K.  7598:  BAX  126. 
K.  7609:  6T  XI  38. 
K.  7697:  C7  XII  39. 
K.  7701:  CT  XI  38. 

K.  7703:  T 7^  XI  42. K.  7718:  CT  XI  44. 
K.  7723:  CT  XI  44. 
K.  7747:  CT  XI  33. 
K.  7751:  er  XI  43- 
K.  7761:  er  XI  33. 
K.  7765:  er  XI  38. 
K.  7769:  CT  XIX  12. 
K.  7772:  CT  Xi  33. 

CT  XI  36. 
CT  XI  50. 6^7"  XIV  5. 

K.  8276 :  6^7^ XI 28  [PSBA  X.  June 
1888,  pl.  31. 

K.  8284:  CTXl  37  {PSBA  X,  June 
1888,  pl.  4]. 

K.  8286:  6^7"  XI  43. 
K.  8298:   6  7- XI  33. 
K.  8302:   r7"  XI  39. 
K.  8315:  Aiiier.    Joiini.    of   Sciint. 

I.a/ii;.  XX\TII  243. 

K.  8333:  6^7' XVIII  33. 

K.  8378:  ̂ 7' XIV  9. 

K.  7783: 
K.  7790: 

K.  8202: 



\Vl /itutcnlistc. 

K.  8386    (7XVII  14. K.  11155 r/  XIXT). 
K.  8387    (/  W  -v^. K.  11158 r/XI  42. 

►K.  8399    HA  \ 0(13. K.  11163 
r/ \ixo. 

K.  8447    HA  X  Si. 

-K.  11173 

:   H.\  \'  6360: 
K.  8472    HA  X  ii.\ 

-K.  11174 

:  HA  \  C^i- 
K.  8488    HA  X  S  x K.  11182 

CTXW^l. 

K.  8503    r/'XIjS. 
K.  11187 (7  XiX  (\ 

►K.  8607    HA  X  115. K.  11190 
r/xix  39. 

K.  8660    c  r  XIX  9. K.  11203 
rrxiX9. 

K.  8662    r/xix  ur K.  11204: CTX\  36. 

K.  8670    r/XIX;. K.  11208 
r/\xiX9. 

-K.  8706:  HA  X  ''^li. 
K.  11222 

r/xix  39 

K.Q121     r/'XIX  50. 
K.  11225 

r/XIX45- 

K.  8858.  nach  cii,^  Abschrift.  Auch K.  11228: r/xix  38. 

Anicr.  jouru.  of  Semit-  Larn^. K.  11235: 
('/  XIX  38. 

XXVIII  243. K.  11337: 
ryxix  13. 

-K.  8898:  BA  X  92. K.  11377: r/xiX4. 

-K.  8899:  BA  X  123. K.  11394: r/xix  12. 

K.  8917:  siehe  K.  3025. K.  11962: 

r/xii49 

K.  8937    HA  X  74. K. 12026: r  /XIX  26. 

-K.  9154    HA  X  ̂ ^i. K.  12027: r/  XIX  26. 

-K.  9270   ;  «-K.  9289    H\  \"  659f. 
K.  12032: 

r7\XIl49. 

K.  9272:  r/XVII  iCk K. 12056: r/xix  38. 

K.  9279:  HA  V  646. K.  12827: 

C'/Xl35. 

•^K.  9289:  siehe  »K.  9270. K. 12846: r/xix  38. 

•-K.  9291:  HA  V63of. K.  12851: 

C7'Xl35. 

K.  9296    HA  V  692. K.  12907: 
r/'xix  38. 

-K.9299:  BA  V  684. K.  13074: 
r/xix  14. 

-K.  9312:  BA  X97  ;HA  V672,. -K.  13380:  HA  X   119 

-K.  9333:  HA  X  95. K.  13491: (  T  XIX  9. 

•►K.  9475:  BAX95. K.  13571: 
r7XIX9. 

K.  9877    (TW  28. K.  13575: r/xix  38. 

K.  9888    C/- XIX  39. 
K.  13583: r/xix  38. 

K.  9928    r/XI  28. K.  13589: CT  XIX  38. 

K.  9950   rrxiv  13. K.  13590: r/'xixr,. 

K.  9961     CT  XIX  2, K. 13591: CTWX  10. 
K.  9964    CT  XIX  39. K. 13594: 

C'I  XIX  36. 

K.  10072    r/'XI  33. K. 13595: C7XIX  12. 
K.  10085.  r/xix  11. K. 13596: 

r7XlX35. 

K.  10090    r  7X1X28. K.  13600: r7Xix  36. 
K.  10194  ry  XVIII  47. K. 13602: r7Xix  13. 

-K.  10205:  \^\\'7i. K.  13603: r7XIX4. 

K.  10856        /XUl. K. 13607 r/XIX  3^>. 
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K.  13614  : 
K.  13618  ; 

K. 13683: 
K.  13690: 
K.  13691: 

K. 13697: 
K. 13711: 
K. 13712: 
•►K.  13937 
•►K.  13955 

K.  14047: 
K. 14074: 
K.  14079: 
K.  14130: 
K.  14135: 
K. 14332: 

K.  14396: 
K.  14424: 
K. 14938: 
K.  14942: 

K. 15034: 
K.  15047: 

er  XIX  6. 

CT  XIX  36. 
CT  XI  44. 
CT  XIX  35. 
CT  XI  4:,. 

6TXIV  17. 
ryxiX45. 
CT  X\X  44. 

:  I^A  X  125. 
:  BA  X  125. 
CT  XIX  25. 
er  XIX  38. 
CT  XIX  42. 
CT  XIX  7. 
CT  XIX  40. 
CTX143- 
CT  XI  44. 
CT  XI  37. 
CT  XI  44, 
CT  XI  44. 
CT  XI  43. 
CT  XI  42. 

Sm.  5:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  6:   er  XIX  36. 
Sm.  9:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  lld.i.  Sm.  11  +8111.980:  King, 

6>rrt/.II,pl.5l— 53[VR2i  Nr.4]. 
Sm.  12:  CTXIX23{.  [VR  13]. 
Sm.  13:  VR  I4f. 

Sm.  24:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  25:  VR29  Nr.4. 
Sm.  32;  CT  XI  34. 

Sm.  33:  IVR  18*  Nr.  5. 
Sm.  54:  CTr  XIX  34. 
Sm.  61:  nach  eig.  Abschrift.  Auch 

Amer.  Joiirn.  of  Seviit.  Lang. 
XXVIII  242. 

Sm.  190:   CTXVX  11. 

Sm.  262:   C7' XIX  11. 
Sm.  291:   CTXXW  3-. 
Sm.  293:  CTXXX  34. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar. 

Sm.  301:   ry  XIX  11. 

Sm.  304:  VR  12  Nr.  5. 

►"Sm.  306;  njich  eig.  Abschrift. 
Sm.  368:  <'7XIX  11. 
Sm.  463:   r/XIX  11  VR29Nr.3]. 
Sm.  550:   Cy  XIX  11. 

Sm.  679:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  702:  CTX\  34 

Sm.  704:  rrXVIl27f 

Sm.  758:  C"y  XIX  8. 
Sm.  778:  BA  X  127. 
Sm.  813:  d  rXIX35. 

►■Sm.  873:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  896:  6  7  XIX  35. 

Sm.  914:  VR30  Nr.  5. 
•►Sm.  954:  SL(vgl.  ALM34— 136). 

Sm.  995:  6^7  XIV 14 [VR 27 Nr. 3]. 
Sm.  1086:  6  7  XIX  34 

•►Sm.  1294:  BA  X  121. 

Sm.  1300:    CT  XI   35  f.  [V  R  23 Nr.  1]. 

»►Sm.  1366:  ASKT  118. 

Sm.  1393:  nach  eig.  Abschrift. 
Sm.  1490:  67  XVIII  33. 
Sm.  1600:  rrxii49. 

Sm.  1708:  IVR  18*  Nr.  6. 
Sm.  1805:  Cr  XIV  16. 
Sm.  1808:  CTXIX  35. 
Sm.  1981,  siehe  K  4355. 

-Sm.  2054:  BA  V667. 

DT  44:   6  7XIX  16  [V  R  20  Nr.  l]. 
DT  45:  BA  X  107. 

-DT  67:  ASKT  II9— 121. 
DT  111  (nebst  Duplikaten  33330,  d.i. 

VR39Nr.3,  und  81,  7—27,  210) : 
CT  XIX  8. 

DT  240:   r7' XI  ̂ 7. 

Rm.  117:  nach  eig.  Abschrift. 
Rm.  125:  CTr  XVII  40. 



xvm iUutenlUtc. 

Rm.126  ̂ Duplikat  von  II  R  19Nr.iV 
nach  eijj.  Abschrift. 

►Rm.  272    HA  X  9S. 
Rm.  340:  CT XI  50. 
Rm.  341:  CT  XI  39. 
Rm.  342:  C7  XIX  ̂ 7. 

Rm.  343:  C7'X1X20. 
Rm.  344:  CT  XIX  22 f. 

Rm.  351 :  CT  XII  SO  [V  R  20  Nr.  3]. 

Rm.  359:  CT' XIX  26. 
Rm.  363:  rrXI  41. 

Rm.  366  tl.  i.  Rm.  366  -f  80,  7— 19, 

293:  KjNi;,C"nv//..II  56—58 (z.T. VR  21   Nr.  3. 

«-Rm.  373    H.\  X   11 3f. 
►Rm.  385:  H.\  X  122. 
--Rm.  514:  BA  X  120. 
Rm.  597:  CT  XIX  34. 
Rm.  600:  rrXl43. 
Rm.  603:  BA  X  124. 

Rm.  604:  r7XIX32f.(VR29Nr.6; 
Rm.  608,  A:  67  XIX  21. 

Rm.  611:  CT  XI  43. 

Rm.  612:  ASKT  100—103. 
Rm.  905:  CT  XI  50. 
Rm.  906:  CT  XIX  8. 

Rm.  910:  CT XI  33. 

Rm.  2  oder  ||: 

Rm.  2  25    ̂ 7X11  39. 
Rm.  2  28    '  7  XI  34. 
Rm.  2  30    (  7  XI  35. 
Rm.  2  31     r/XIX28. 

Rm.  2  40.  (7- XIX  ̂ y. 
Rm.2,  41:  CTXIV40[VR27  Nr.  7. 
"Rm.  2  151 
Rm.  2,  339 
Rm.  2,  414 

Rm. 

Rm. 
Rm. 

2  429 
2  555 
2  586 

Rm.2,  587 

nach  eig.  Ab.schrift. 
C7XIX8. 

C7'  XIX  40. 
siehe  K.  2I4. 
C7XI35. 

CT  XI  38. 
CT  XIX  8. 

Sp.  II,  266  (ergänzend  K.  4174  und 

82,8—16,1):  S.A. Smith,  Mis- 
cellaneoiis    Tcxts  pl.  25. 

tj^116:  ASKT  64-67  [V  R  29  Nr.  1]. 
1     240    nach  eig.  Abschrift. 

t^'287:  nach  eig.  Abschrift. 

76.4- 

-13 

.1:   ̂  

7  XI  35. 

79,7- 

-8,21: 
CT  XIV  46. 

79.7- 

-8, 

30 CT  XIX  33. 

79.7- 

-8, 

31: 
cy  XVIII 33. 

79.7- 

-8, 

60 6  7' XIX  7. 

79,7- 

-8, 

253; VR40  Xr.  1. 
79,7 8 285 

C7XIX  49. 

79,7- 

-8, 

300. rrxi37  IV R 

22 Nr 

->  ' 
79,7- 

-8 

346: 
rTXix  7. 

•►80,1 

f-1 
9,125:  HA  X  72f.  [BA V 

661  f. 

80,7 19 126 HA  V  6,1,1  f. 

80,7 
19 

127 BA  X  iiof. 
80  7 

19 165 CT  XIX  25. 
80.  7 

19 

,192 

r/XIX47[VR 

42 

Xr 

•     > 

80  7-19,  307:  67  XIX  n. 
80  7     19,  308:  CT  XII  33. 

■►81,  2     4,  247:  BA  V  683. 
81,  2-4,263:   CT  XIX  7. 
81,  2     4,270    CT  XIX  7. 

81  2-4,480    r 7' XI  44. 
81.7  1.98:  nach  PiN< m.s  Au.s- 

yabe  in  den  .Schriften  des 
/  'irtoria  Institute. 

81,  7-27,  77:  HA  X  79. 
81.7     27,  200:  CT  XII  27. 

-81,  7     27,  203:   HA  X  87. 
81,7     27,  210:  siehe  DT  111. 
81  7     27  236:   C7XIX49. 

82,  5     22,  1048:    CT  XIII   35—38- 
82,8-16,1:  67X1 49f.  Vgl.Sp.II, 

-83,1-19,  691:  BA  V647. 



Sumerisch-akkadischc  Texte  des  Brit.  Mus. 
XIX 

Bu.  88 5     12,  51:   rriV  8. 46291 : r7xvii  12  f. 
Bu.  89, 4-26,165:  ̂ 7  XI  42. 47736: 6TXVI  18. 

47760: CTXiH4f.[rSBAXl,  Dic. 
13074: CT  XIV  12. 1888,  pl. /f.]. 

32582: ryXII  28  [VR  22  Nr.  11. 47779 : CTXll  21. 

33330: siehe  DT  111. 48128: CT  XIV  12. 

33534: C'T\Vll33- 51070: 
CT  XIV  49. 

33681: 67X1131. 55473: C7'XVl24    26. 
34223: 67' XVII  15-18. 90842: CT  XXI    40    42    [Ki\(,, 
34950: er  XII  30. 

/u'Uers  I   108—117'. 35503: CT  XIV  47. 91010: 

6- 7' XIV  13. 

35586: CTXII31. 91012: 
CT  XIV  13. 

36331: CT  XIV  48. 92691: CTXll  10(.  \PSBAXl,Dec 

36333: CT  XII  30. 1888,  pl.  If.]. 
36481 : CT  XIV  49. 92692: rrXII  8f.  [PSBA  XI,  Dec 
36669: r7\xiv  12. 1888,  pl.  3f.]. 

36785: CT  XIV  12. 92693: CTXll\-3  [VR  36I. 
36991: CT  XII  22. 93034: CT  XI  42. 

37485: (7X1121. 93035: C7'XIl4f.  \PSBA  XI,  Dec 
37966: CT  XI  43. 1888,  pl.  5  f.]. 

38120: 67\XIl36f.[VR39Nr.l]. 93037: CTXliei. 
38128: CT  XU  2 5  f. 93038: CTXll  16  f. 
38129: CT  XII  24. 93039: 

6^X1117. 

38130: 67' XII  12  f. 93040: 6:rxii2i. 

38173: CT  XII  20. 93041 : CTXll  18. 
38177: 67\XIl3l. 93042: 

CT  XII  27. 

38179: CT  XII  30. 93043: rrxii  16. 
38180: 67' XII  22. 93044: er  XII 17. 

38181: CT- XII  32. 93045: er  XII 17. 
38182: 67"  XII  31. 93056: er  XII 23. 

38186: C7XII26. 93057: 6^X1121. 
38189: C7\XIl20. 93063: 

er  XII 23. 

38266: CT  XII  29. 93064: er  XII 23. 

38276: 
r7-XIl20  [VR38  Nr.  1]. 

93065: CT  XII  30. 
38372: r7XIl23. 93066: er  XII 30. 

38374: CTXll  18  f. 93067: er  XII 31. 

38592: r/' XII 29. 93068: er  XII 31. 

38744: CTxn  30. 93069: erxii3i. 
38885: 6^rxii  31. 93079: er  XIV 11. 
41499: CT  XII  23. 93080: er  XIV 11. 
42339: 67'  XIV  47. 93084: CT  XIV  16. 
45744: 6  7' XVI  50. 93085: 

CT  XIV  49. 

46288: CTXVU  3. 93086 
CT  XIV  49. 



XX Zitatcnlistc. 

2.   Texte  der  Vorderasiatischen  Abteilunt;^ 
der  Königl.  Museen  zu  Berlin. 

SBH   --  Georgs  Rf.isner,  Sumerisch-Babylonischc  Hymnen  nach  Tontafcln 
Rriechischer  Zeit,  Uerlin   1S96.) 

VAT  244    ZA  IX  159—164. 

SBH  Nr.  4  iS.  7 — 10),  zusammencfesetzt  aus  »"VAT  269,  247,  270. 
SBH  Nr.  IV  (S.  136 — 141),   zusanuuengesetzt  aus  »-VAT  245,  584, 

35,  16.  415  und  »-K.  4629. 

-VAT  Nr.:  SBH  Nr.  -VAT  Nr.:  SBH  Nr. 
16 

49- 
267 

-3- 

17 59 268 

74- 

37: 

70. 
269 

1. 

38 66. 
270 

1 

j- 

55 

48. 
274 10. 

56 

30. 

276 

56. 

63 

72. 

278 

31- 

158 8. 281 20 

168 20  ( S.  40). 282 

43- 

172 

;i. 

283 
22. 

176 

36. 

284 18. 

199 11. 288 
21. 

210 63. 296 60. 

211 

39- 
298 

26. 

214 13- 311 

1^. 

215 

45- 

312 
61. 

216 

19 

314  (so! 
218 

7- 

315 

42. 

219 24- 321 

40. 

227 

54- 

369 
17- 

231 82. 370 

29 

245 

46. 

371 62. 

246  >  549):  I  (S.  130-133). 
397 12. 

247   2. 402 

n- 

248 14- 406 

25. 

254 

75- 

408 

41. 

255 80. 410 

58. 

258 II  (S.133). 414 

38. 

262  ̂ 0^:  j-j. 

415 

50. 

263   , 418 

35- 

264 :64. 425 

57- 

265 :  51. 
427 

5- 

266 :  83. 431 67. 

(S.  41). 

):  IT' 



Zitatenliste. XXI 

-VAT  Nr.:  SBH  Nr. -VAT  Nr.:  SBH  Nr. 

587  (besser  als*  159):   53. 
1732:  16. 
1769:  15. 
1783:  73- 

1788:  65. 
1831:  84. 

1948:  81. 
2004:  78. 
2078  (so!):  79. 
2173:  85. 

2190:  50^ 

3.    Texte  des  Louvre. 

AO  4489:  Rcc.  des    Travaux,  N.  S.,  XVI,  I910,  p.  43. 

437 

32- 
548 

52. 
549 siehe  246 

550 28. 

552 6. 

555 

44- 557 69. 
558 68. 

573 27. 

580 

34- 
584 

47- 586 

55- 

4.  Sonstige   Texte. 

Züricher  Vok.:  AL^  84  f. 

B.   Sumerische  Texte  (einsprachig). 

1.   Texte  des  Britischen  Museum. 

King,  Letters  =  L.  W.  King,   Letters  and  Inscriptions  of  Hammitrabi,  Yol,  I, 
London   1898;  II,   1900. 

12061:  Cl  Vi. -K.  3356:  BA  V  679. 
•►K.  3361:  BA  V680. 

Bu.  88,  5-12,  7:  CTW  ^ 
Bu.  88,  5—12,  48:  King,  Letters  I 

130-132. 

96,4—4,2:  CTl\'':,i. 
96,6-12,3:  CTl  50. 
96,6-15,  \.  CTl  50. 

12030 
12031 

12033 

CT  VII  3. 
CT  VII  3. 
CT  VII  4. 

12146:   CTV2. 
12156:  CTWW. 
12161,  12162:   CT/  VII  4. 

12212:  King,  Letters  I  102—105. 
12217:   CTN2. 
12218:  CTV  2. 
►13930:   CTYN  17.  16. 
•►13963:   er  XV  10. 

•►15795:   er  XV  20 f. 

H5821:  eZ^XVlS. 
17287:   CTWl  l. 

22451:   6^7  VII  4. 
22453:  CTV\l\. 
22457:  er  IX  3. 
22470:   ̂ 7  X  2. 
22507:  siehe  91083. 



XMI Zitatcnlistc. 

•-22741;  er  XV  I4. 
i- 23117:  CrXV  24(. 
23287    CrV  1. 
23580    rj  \II  if. 

■►23584:  Cr  XV  23. 
•►23658:  Cr  XV  26 f. 
-23702:  CfXV  28  f. 

26295     KlNC,  L/-f/<rs  I   1^}(. 
-29615:  er  XV  7— 9. 
-29623:  Cr  XV  13.  12. 
-29628:  Cr  XV  19. 
►29631:  C/XV  15  f. 

-29644:  6'"r  XV  11  f. 
30051  :  er  XXI  8  [IR  1   Nr.  I.  4, 
30062  erXXl22f.[IR2Nr.VI.i.. 
30063  rrXXIl8[IR5  Nr.VIII. 
30066    CT  XXI  19. 
30070     67XXI  29  fIR  2  Nr.  IVj. 

30215     erXXI  ^.o  'TR  3  Nr.  INI 
35389    er  IX  3. 
-85005:   CT  XV  22. 
85977-85980:  er  IX  if. 
86900  erx  1. 
86917    CTX  2. 

-88384:  C7  XV  30. 
89131     er XXI  9  [IVR  35  Nr.  2,. 
90000    er  XXI  7  [IR  l  Nr.  I.  51 
90001   er  XXI 5  [ir  1  nv.  i.  71. 
90004  er  XXI  2  [IRi  Nr.  1.3]. 
90005  erXXIlo[IR2  Nr.II.1]. 
90006  er  XXI 3  [ir  1  ny  i.  6]. 
90009  er  XXI 2. 

90015  er  XXI 3. 
90032  er  XXI  33  (I  R  2  Nr.  ill.. 
90034  erXXl24[IR3Nr.XII.2i. 
90056    erXXI27lIR3Nr.XII.ll. 
90166  erxxi2i  fiR2Nr.v1.2i. 

90173:  erXXl  21  [I  R  j  Nr.  V.  1]. 
90201  rrXXl20  [IR  2  Nr.V.2]. 
90267,90268:  e/ XXI  12|IR  3  Nr. 

VIII.    1.    2]. 

90278:   erXXI  11  [I  R  2  Nr.  II.  2]. 
90288:   er  XXI  37. 
90289    er  XXI  36. 

90290  rrxxi  34  (=va  28S3 
—Sj  etc.l. 

90296:  er  XXI  9  flVR  35  Nr.  1]. 
90801:  er  XXI  4  [IR  1  Nr.  I.  1]. 
90802:   er  XXI  4    IR  1  Nr.  I.  9]. 
908 11 :  er XXI 25  f.  [IR 5 Nr. XIX]. 
90826:  er  XXI  6  [IR  1  Nr.  I.  8j. 
90831:  er  XXI  39. 

90844:  er XXI  28  [IVR  35  Nr.  4]. 

90846:   er  XXI  5  [IR  1   Nr.  I.  2]. 
90849:  er  XXI  38. 
90897:   erXXI  lof.  [IR2  Nr.  II.  3]. 
90939:   erXXl43f.[IR4Nr.XV.l. 

KiNC,  Letters  I  118— 120J. 
91007:   er  XXI  34  (=90831). 
91023:   er  XXI  28  [IR  3  Nr.  NI  . 
91076:   er XXI 45  f.  [KiN( .,  Letters 

I   121—123). 

91081:  er  XXI 13  f. 
91082  er  XXI 17. 

91083;  er  XXI  47—50  [KiNc, 
Letters  II  207— 214J;  Duplikat 
22507:  KiNG,  Letters  II  199— 

206,1 
91144:   er  XXI  31  f. 
91146;   er  XXI  1. 

91150;   er  XXI  15.  16  (=91081). 
91151:  erXXI  17  [IVR35  Nr.3] r=  91081). 

96945:   erX^I  35  (=VA  3 129). 

1}  In  UmKhrift  auch  in  SL,   zu;;leich  mit  der  akkadischen  Rezen.sion  \'A  2645 
(VAS  I  Nr.  33);  Br.  Mu-s.  38402  fKiNC,  LtlUrt  II    191  — 198). 



Zitatenliste. XXlll 

2.    Texte  der  Vorderasiatischen  Abteilung 
der  Königl.  Museen  zu  Berlin. 

VAS  =•  Vorderasiatische  Schriftdenkmäler:  Heft  I,  verüfTcntlicht  von  L.  Messerschmiot, 

Leipzig   1907;  Heft  II  und  X,  veröfTentlicht  von  H.  Zimmern,   1912  bezw.  1913. 

VA  Nr.:  VAS  I  Nr. 

3042;  12. 
3058:  ;b. 

55 
56 
57 
59 

1413 
2100 
2101 
2202 
2332 
2339 
2599 

2883— 87  etc.:  l4(=Br.  Mus.  90290). 
2922:  31. 

3025:  30. 

21. 

20. 

22. 
19. 

siehe  am  Schkiss. 

4- 

18. 

5  a. 
17- 

13- 

3061 

3095 
3112 
3119 

3121 
3129 

3130 
3302 

3311 

15- 

8. 1. 

11. 

23  (=  Br.  Mus.  96945). 28. 
27. 

1413:  VAS  II  98. 

603 

79- 604 0 

0- 

605 
8. 

606 

52. 
607 11. 

608 1. 

609 25. 

610 64- 

611 26. 

613 •  4- 
615 :  31. 
617 2 

1314 :  70. 
1320 

47- 1323 

71- 
1334 12. 

1336 

43- 
1337 

7- 

1338 

5- 

1339. 2Q. 

■VAT  Nr.  =  VAS 

!  1342 
!  1344 

,  1346 

'  1347 

1351 

1354 
1360 

1364 
1365 

1367 
1372 
1373 
1377 

1378 
1379 
1380 

1381 
1384 
1389 
1395 

II  Nr. 

18. 

72 

17 

30. 

68 

45 

92 

40. 

95 
75 21 

74 

46 

6 

^8 
// 

42 

82 



XXIV 

1408 

4». 
1410 

>8. 

1412 

}2. 
1414 

96. 
1415 

51. 
1416 66. 

1417 

76. 1419 
'M- 

1420 

38. 
1423 19- 
1432 

39. 
1434 

57- 1436 

50. 
1437 

48. 
1438 10. 

1442 

53- 
1443 

54- 
1453 

44- 1462 

36. 
1463 60. 

1465 

9- 

/.iUtenliste. 

1467 

')3- 

1472 

5'>- 

1509 

(H). 

1513 

89. 

1541 

67. 

1542 

56. 

1544 
61. 

1546 

40. 

1548 
(J2. 

1557 

71. 

1558 

55- 

1563 ijO. 

1564 
23. 

1566 
24. 

1576 

57- 

6085 

34- 

6086 

65. 

6110 

78. 

6255 

35- 

7032 
27. 

3.    Texte  des  Louvre. 

Feldstein  A  und  Backsteine  Eanadu's  nach  der  Umschrift  in  SL 
^^fur  die  Originaltextausgaben  siehe  dort). 

Tonkegel  Entemena's,  auch  Backstein  B:  desgl. 

Ur-Bau-Statue,  Statue  (St.i  A  -H  ̂ Gudea's):  desgl. 
Cyl.  A,  B  <i.  i.  Cylinder-lnschrift  A  und  B  Gudea's  nach  der  Aus- 

gabe von  Ik.\  M.  pRic  K,  ///('  Gfrat  Cy  lind  er  Insa-iptions  A  and  B 
of  Gudca,  Part  I,  Leipzig  1899.  Die  Zeilenbezifferung  von  Cyl.  A 

Col.  I.  II.  XV— XVIII  und  von  CyL  B  Col.  XIX— XXIII  im  Anschluss 

an  die  Umschrift  beider  Texte  in  P'R.  ThürEAU-Dangin,  Die  sume- 
rischen und  akkadischen  Königsinschriften,  Leipzig  1907. 

4.    Texte  der  Expedition  von  Philadelphia. 

Zitiert   Phil,    mit    den    Nummern,    die    die   Inschriften   in   dem  Werke     'J he  Babylotüan 
Exfudition  of  tJu  University  of  Pennsylvania  trafen,  zunächst  in  dessen  Series  A:  Cttnei- 

fc^m   Texts  edited  by  H.  V,  Hilprecht,  Vol.  I,  I'hiladcl|)bia   1893;  II,   1896. 

Lugalzagisi  d.  i.  Vaseninschrift  Lugalzagisi's:   nach  der  Umschrift 
in  SL  (für  die  Originaltextausgabe  siehe  dort). 



Umschriftsweisen '. 

'1  W ,  ä  ̂  ,  ä  (akkad.)  ̂ >- 
i    t^,  \  ̂  

c 

u<.ü  m=^,n<m, 

bi  M.  bi 

ab  ̂ ,  ab  <^ 

ib,  eb 
.  ib üb  fe?p,  üb 

uz  ̂ >M,  ü.  (Ziege)  >^T\^ 

pa  ̂,  pä,  päd  <>-^,  pä  >^^ 
pü  a 

gä  c^ 

gi/e>TT^.g6^m.ge^, 
ge<^ 

gu  ̂ ^,gü^,  gü>^ 

ag  «^^ ,  äg  ̂ <M,  ag(?)  Ife^ 

ug  ̂ Ö£2,  üg  ̂ ^,  üg  <g, 

ug  (uku) 

ka>^,kä^ 

ku   Jg,  kü  >^,  kü  (Geld)  ̂  

da  ̂ 11,  da  ̂ ^f. 

di/e   <|^,  de  ̂ 225.  de 

du  tS,  du  ̂ ,  dü^^. 
du  <^,  du  ̂  idW& 

tu  >^,  tu  ##^,  tu  ̂ ^^i^>^, 

tu      '"'"^-^^ 
la  .^ ,  lä  y^ 

luJBI,  lü  ̂ ,  lüK^ 
ii  tM,  ii  ̂ fH 
ra  ̂ Tf,  rä  ̂  

ri/e  TO»  ri,  re  >ÖT,  ri  >^^ 
ru  $11,  rü  ̂  

ar  <^T  ,  är  ̂ 5^ 

ir  ̂ ,  ir  ]f<^ 
ur  JM,ürÖ^>r t.w 

ür  JIl! 

ma  ̂  ,  mä  ̂  ,  ma  Mi T 

me  yi^,  me  >^ 

l)   Soweit   ir^'cnd    möglich,    wurde   Cbereinstimnuing    mit   den   Umschriftsweisen 
im  Assyrischen  Handwörterbtuh  erstrebt. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  C 



XXVI UnuchriAs  weisen. 

mu  ̂ ,  nui  ̂ U 

;im  ̂ .  am  ̂ «^,  ̂   l\m 

im IUI 

na  »J^T,  na  <ll^!^&,  nä 

ni  ̂ .  ni    ü^fff ,  nl  ̂  

ne  ̂ ^.  ni  ̂  

nu  f^ .  nü  Cl^  .  nü  n<^ 

un  ̂ ,  ün  ̂ 3S<lf 

|i/e   ̂ .g6   ̂  

za  ̂ ,  za  ?WT 

zi  >TT^.  zi  3S.  ze  C^,  ze 

sa  tJ^,  sä  <!J^,  sa 

si  •^.  sf,  se  ̂  

SU  «ir^,  sü  >^,  sü  (Lippe  )H^ 

Ju  J^,  Sü.tS 

a5  ̂ ,  ä5  i>- 

igi  <^ 

uru  >5^|  ,  urü  '^Jff 

bad  X,  bäd  &^5[ 

bar  ''-^,  bar  >^,  bar  S!5 

bur  ̂  .  bür  .^t: 

päd  <^,  päd  4-^ 

gad  ̂  

gal  ̂ ,  gäl  t^,  gäl  t^YlT 

gar   V.  gär  ̂  

gam  'H,  gäm  '^^    •    ' 

gan  t^,  gan  t>^] 

gig,  geg  <^^^.  giS,  iT^t:  ̂ <^ 

i:id  ̂ ^,  gid  ̂  

gil  ̂ 4.^ 
glr  ̂ .  gir  <^ 

gi/cn  ̂   ,  gin  ̂  

gi/c§Mf.  g{S  ̂  

gub  ̂ ,güb>TII,güb-^ 
gugff<«.güg^^^n 

gud  ̂ ^ ,  güd  '^^. 
güd  ̂ <3g^^ 

gur  a\.  gür  ̂ W. 

gür  '^^,  gür  "K 
gum  >-^,  ?,um 

kar  ̂ Tf?  .  kär  >^I 

kam   ̂ ,  k.-im  &^.  % kän  Ö 

kaS  ̂ ,  kä§  ̂ ^ kid  ̂ ffff 

kin  Igl,   kin  4# 

kur  t^,  kür  ̂  

kuS  «^.  kü§  ̂ ^, 

dagk  ̂ ^ 

dar  '^^,  dar  IgJ^. där>a^ 

däl^:^ 

dim  «55^,  dim  ̂ J\  ,  dim  ̂ STf 

di§  T,  di5  JM 

dub  ̂ V^T,  düb  ̂ HTfl 
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dug  >^,  clii-    4,  düg  ̂ ^ 
dül  J^ 

dur  t5^Ö^,  dür  JS 

tag  t^,  tag  ̂ Wff 

tal  TO.  täl  f^ 

tug  JI>:,  tilg  Jg 

tur  ̂ ,  tür  ,5^^.  tur  ̂ ^ 

tum  ̂ ^  ,  tum 

tun  ̂ %yl,  tun 

lal  f" ,  lal  lf=,  läl  c^T 
lam   <^  ,  lam  ̂ ff 

lanT,lHg^.lag^<. 

lag  ̂ ^   oder  §f 

rin  ̂   ,  rin  £j 

mas   >^,  mäs    >^/^ 

mud  HKf4>.  "lud  (Blut)  t^ 

mur  ^^  ,  mür  ijfcf 

mus  ̂ TO, 

mur 

müs mg 

nig  ̂<^ 

nid,  nita  ̂ >^ ,  nita  ̂ ^^^^ 

gub^Tl,güb>TII 
zur 

sib^HgL 

sig  <TL.  sig  lai^,  sig^, 

sTg  4^^ 
s(d  ̂ ^^ 

Sil   >^ 

sir  ̂ ^,  Sir  ̂ t- ,  sir 

sim   ̂ ,  sim    >^t.'^ sub  ̂ f 

sug  ̂ ^,  sü^  1?/ 

Sag  M^,  säg  W §är  ̂  

ääm  Pd^MK 

sub  ̂ ^^21,  süb  >^^, 
süb 

sur,  sur 

V        V         -<' 
sus  < 

sur,  sur 

azag 
azag 

ingar    ̂ l  ̂ ^ii 

erim  ̂ ,  erim  ̂ ^  äH 

enem,  inim  (Wort)  ̂ '^^n. 
pisan  ̂ R,  pisän  ̂ 5^ 

gälu    (Mensch)   ̂ ^  >^ytT    (oder >ÖT)MT 

gerne  ̂ ,  ge'me  J^^ 

gestu  f^,  gestü  MfJ^^>-. 

gestu  ̂   f>-  Jg 
nitag  ̂ ,  nitäg  ̂  

ninda    y,  ninda  ̂ I^ 





I.  a  A.  1 )  Wasser  (mü\  Ass.  3024  Col.  I  6  ( ]^ ,  a).  79,  7 — 8,  300  Col.  II  5 

( lY  ,  a-a;  vgl.  zu  dieser  Lesung  DT  240  Obv.).  Synn.  es  (auch  ei 
und  nie.  a  =  jne  Wasser  VR  51,  37b.  S.  auch  u.  nag.  — 

a-de-a  und  '"a-bal-la  „Wasserausgiesser",  a-tü(-a)  =  rimkii, 
a-gar-ra,  a-gä-gä  bezw.  *-a-mar-ra,  ^a-ma-ma  mitsamt 

^  a-ri-a  verAvüsten  (I.  rii;  desgl.  a  e'-a,  a-güb-ba,  ^a-mag, 
^a-gul,  a-gus  siehe  u.  den  2.  Wörtern,  a-gargara  Gewimmel 
von  Fischen  s.  u.I.  gar  machen.  (  a- )ug-dug-ga  Auswurf,  Spucke 
s.  u.  II.  üg.  —  a  Wasser  wird  auch  enthalten  sein  in  den  besonders 
gestellten  Wörtern  agar,  agam,  apin,  alal  (elal).  Vielleicht 

auch  in  a-sir,  esir  Strasse,  s.  u.  I.  sir.  2)  Träne,  Tränen, 

►•a  =  dimtu  DT  67  Obv.  I2  13.  3")  Samentropfen;  Zeugung, 
zeugen,  beischlafen  usw.  79,7 — 8,  300  Col.  II  7.  8:  jy  (a-a)  = 
rihüt\uin\,  banü.  Vgl,  ebenda  Col.  I,  wo  jy  (Aussprache  fehlt, 
viell.  e.s)  nicht  nur  durch  niü  erklärt  wird,  sondern  auch  durch 

rihütuDi,  rikibtuin  (von  Tieren.'),  nia-a-a-liini  Bett,  sal-liim  sa 

ra-hi-e  (Beischläfer.'^).  K.  2041  Col.  III  49:  a  =  sal-liiui  sa  ri-hi-e. 
K.  4243  Col.  I  18:  a  =  rihütuni.  a  an-na-ge  =  rihdt  savic 
K.  2507  Col.  IV  42  43.  Gewiss  nur  eine  andere  Aussprache  von 

a-a  ist  (vgl.  u.  u  wehe)  ea  beischlafen,  Beischlaf  oiakut/i,  rihictu^ 

Ass.  3024  Col.  I  1.  2  (]Y,  e-a).  Diese  Zeile  e-a  ==  jy  =  na-a-kiuii 
erscheint  als  l.  Zeile  einer  Tafelserie  in  der  Unterschrift  von 

Ass.  523.  Der  vollere  Ausdruck  für  zeugen,  Zeugung  ist  a..ri, 

a  ..  a-ri,  s.  u.  III.  ri  zeugen.  —  a  statt  a  s.  III.  ä  Bed.  3. 

nim  a    Wasserfliege,    ama  a(-ai    „Wassermutter"    (ein  Vogel),    ur  a 
r 

Wasserhund  s.  u.  den  1.  Wortbestandteilen. 

ki  a  (Wasserseite)  Ufer  s.  u.  I.  ki  Seite. 
a-ab-ba  Meer  s.  u.  III.  ab. 

a-uba  Wasserschwall  o.  ä.  imilion  klisati\  s.  u.  II.  üb,  u. 

a-gal  Hochwasser,  Überschwemmung  (/w/z/yt///;//).  K.  204I  Col.  IV18: 

[a-]gal  =  butiiktiun.     Synn.  *-a-mag,  ^a-gul. 
a-kal,  auch  illu  gesprochen,  X2* 

'     i)  ►  bezeichnet  Kmesal-Wörter,  *  Lehnwörter  aus  dem  Akkadischen.    J2*  ̂ ^«-"'^t 
auf  die  Zusatzbemerkun|;en  am  Schlüsse  des  Buches. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  I 



a-dd-a  i  mi..!.  a-si-ga  lEbbe?^  s.  u.  I.  ilu  L^clien  be/.w.  I\'.  sijj. 
t-mi  Wiisscrflut,  Mut  (^.'lus  a-nii-a;  auch  a-i;c-a  bezw.  eya,  s.  d., 

-rvprochcnX     a-ma-en    Hochflut  Cyl.  A  \'II1  26;  vgl.  I.  en  A. 

a-mä-tu  s.  u.  II.  ma  Schiflf". 
a-mä*ru.  a-ma-ru  siehe  besonders. 

a-zi-ga  s.  u.  I.  zig,  zi  A  und  B. 
a-nag  Getränk  s.  u.  nag. 
a-sur  a-sir-ra  s.  u.U.  sur,  sir.    a-sur-ra  s.  u.  Tl.  uml  Ill.sur  nebst  I.sun. 

a-        }   u.  ä.  untertauchen  s.  u.  gigri. 

a-sä  -ga'  l'eld  (r/V«!  s.  u.  II.  siig,  .sä. 
a-nir -ra  ,  *•  a-se-ir -ra )  s.  u.  I.  nir  bezw.  ►'se-ir. 

a  .  .  ri-a  zcu-cn,  Zeugung,  gezeugt  s.  u.  III.  ri  zeugen, 

a  H.  11  Kalte  [A-ns^h).  a-izi  .  .  .  .  =  iint/nc  (Hitze)  u  ku-si  K.  4611, 
45.  2)  ruhen,  sich  beruhigen.  Für  die  nahe  Verwandtschaft  der 

Begriffe  „Wasser",  „kühl,  kalt  sein,  sich  abkühlen"  u.  dgl.  und 
weiter  „sich  besänftigen,  sich  beruhigen"  (im  Gegensatz  zu  i/.i 
„Feuer",  „heiss",  „sich  erhitzen,  sicherregen")  vgl.  sid,  I.  §e  und 
ten.  K.  26  Col.  I  17:  im-ri  a  =  H-lfit  iari  Ruhe  des  Windes. 

►-a  ruhe!  beruhige  dich!  z.  B.  K.  4933  Obv\  56'.  »-a  „ach  end- 
lich!" (a-/jit-la/>\  ivRcS*  \r.4  Rev.  33  34,  vgl.  35.  37—42-  IV R  30 

Nr.  2  Obv.  3637f.  Der  ICrklarung  von  a-za-lu-lu  „Menschheit, 

Menschenwesen"  durch  a-hu-Uip-ki  (oder  KI  =  irsitimT)  und 
a-hu-liip  iii-U  VAT  244  CoL  III  27.  30  liegt  diese  Fassung  des 

Wörtchens  a  zugrunde.  Xä* 

IL  a  Interjektion  des  Schmerzes  und  der  Freude,  Siehe  u.  I.  i-lu 

li-lu-a-li),  el-lu,  ü-li-li.  Speziell  des  Schmerzes:  wehe!  »"a  = 

ü-a  VAT  227  Rev.  3031  bis.  a-a  in  Verb,  mit  'ü-ü-a  usw.  siehe  u. 

ü  wehe!    a.  .  i-i  s.  u.  II.  i.     \'gl.  auch  II.  id  Zii'- 
•-a  . .  di  ̂ -ie  i  ..  di,  u-li-li  .  .  di  i  wehe  rufen  (di/e  =  II.  dug)  VAT 

1541  Obv.  2 — ^bis.  6.  7. 

III.  ä  '^2^J;  zur  Aussprache  a  siehe  K.  14424  und  beachte  unten 

u.  Bed.  3  den  Wechsel  von  a  und  a  sowie  umgekehrt  den  Wechsel 

von  a  und  ä  Gramm,  ij  96)  1)  Arm  {idu).  ä-il-la  l'>hebung  des 
Arms  (;//i  idi\  Rm.  126  Rev.  56.  Auch  Flügel  (kappu),  s.  u.  1.  sir 

(ä-sfr-ra).  2)  Kraft,  Macht  umüku).  *- IV  R  20  Nr.  3  Obv. 

^l6bis.  yiSbis.  ä-na  =  emükciu  K.  3169,  I49/150,  =  is-sa  ihre 

Kraft,  ihr  Vermögen  Z.  151  152.    ä-si-ma  mit   Kraft  beschenkt 

ly  Wenn  aic  Uouiicit  zurückkehrt  /u  ihrer  .Sta<lt,  ihrem  Tempel,  so  wird  sie 

empfangen  mit  den  Gebeten,  deren  Mittelpunkt  a  d.  i.  nüh  bildet:  „lass  dich  ver- 

söhnen, las»  ab  von  deinem  ZomI".  Beachte  K.  3259.  Jna  aiäbiki  saye  dein  Haus 

iu  dir:  nuh".  Ferner  K.  4933  flV  R  28  Nr.  2j:  Babylons  Ricfel  usw.  mögen  wieder- 

hergestellt werden,  während  „dein  Haus"  Marduk  zuruft:  nüh. 
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s.  u.  I.  sim,  si  geben,  a  Kraft  auch  enthalten  indem  Ideogramm  der 
Krankheit  äzag  =  asakku:  ä-sig,  s.  u.  äzag;  in  VII.  äs,  es;  wohl 
auch  in  alim,  elum  (kraft-strotzend?)  sowie  in  esig  (kraft- voll.-), 
s.  diese  Wörter.  3)  Seite  (iäii,  ahn),  ä  =  a/iu  K.  1283  Obv.  23  24 

{a-hi-h'i).  a-ni-sü  auf  ihre  Seite  [ana  idihinu)  K.  2406,  75/76, 
wofür  a(Var.  ä)-ni-sü  Z.  150;! 51.  ä-ni-.sü  zu  seiner  Seite 
Cyl.  A  IV  17;  V  14.  ä-zi-da,  ä-güb-bu  rechte,  linke  Seite  s.  u. 

I.  zid,  gubu  (güb).  —  d  Seite,  Umfassung,  Ringmauer  u.  dgl.  So 
in  ä-mar  =  ingar,  vielleicht  auch  in  ß'^a-gil  (siehe  unten),  sowie 
in  amas.?  (s.  d.).  Beachte  schliesslich  noch  die  Bed.  4)  Lohn: 
a-bi  =  i-di-hi  seinen  Lohn  (Eines  Tages)  VR  25,  20a.b. 

ä-Ür  (eig.  Arm  und  Bein)  Gliedmassen  iinelreti)  »-IVRq,  19/20 a. 

K.  4876  Obv.  3.  4:  ä-ür  bür-tH^^  (jies  bür.')  bezw.  sub-sub  = 
iapäku  sa  ineh-eti{tn). 

j  /  ä-sü-gir  (eig.  Arm,  Hand  und  Fuss)  dass.  ä-sü-gir-bi  =  vielre- 
tisu  VR  50,  4950a.  K.  2375  Col.  III  35/36.  K.  224,  183;184. 
K.  3169,  83.  IV  R  17,  51  52  a.  Vgl.  K.  111,  274.  K.  2406,  183. 

ä-sü-glr-^t  (binden,  lähmen.-  wie  zu  lesen.-  dim.-)  =  kiissiidu. 
uzziilum,  bu"zuliun   {pz  schien  mir  besser  als  ss  CT)  DT  44 
Col.  I  8—10.    Vgl.  ä-läl  u.  II.  lal. 

ä-gäl,  •'ä-ma-al  mächtig,  leü.  S'^  I02f.:  »-ä-ma-al  =  ä-gäl  = 

[le-u-it]  und  \le-u-ü^.-t\uvi  ( ."  Kraft).  Vgl.  ""  <^Nanna-ä-gäl(= 
///)-dü-a-bi.     K.  4341  Col.  I  21:  ä-gäl  =  kubukku. 

ä-tugi-ei  1)  Machthaber,  Inhaber  von  Macht.  K.  4323  Col.  II  8.  9: 

a-tug  =  bU päni,  ä-tug-e  =  bei  emüki.  K.  2060,  5:  [ä-]tug 
=  leü.  ä-tug  =  bei  eniüki  K.  3 169,  149  150.  2)  Vermögen 
{ni-tne-li)  K.  245  Col.  II  4.    Vgl.  K.  4142,  7:   [ä-]tug  =  ni-me-lu. 

ä-kal   Kraft,  Macht  (emiiku)  91083,   n.    K.  4341  Col.  I  20.    K.  111, 

164165   [e-)nu-kan\      »^  K.  4980  Col.  I  4.  9.  13.  17.  19  (durchweg 

ohne  Übersetzung).    K.  4I42,  8:  \J\.-']V2\  =  emiiku.    Vgl.  u.  kilib. 
ä-kal  nu-tug  kraftlos,  machtlos.    K.  4321  Col.  III  11 :  ä-kal  nu- 

tug=/^z  i-la-n\ji-ü\   Vgl.  '"eme  bezw.  sag-du  nu-tug  mit 
gleicher  Bedeutung. 

ä-äg-gä  Machtbefehl,  Ordre  usw.  s.  u.  II.  äg  senden,  beordern. 

ä-gü-zi-ga  (eig.  Zunehmen  der  Kraft,  s.  u.  I.  gü)  Morgen  (Senil 

K.  2041  Col.  IV  45:  ä-gü-zi-ga  =  Um.  ä-gü-zi-ga  =  ieri 

K.  3169,  38  39.  Schlechte  Schreibung  ä-^^(  gu  )-zi-ga  34223 
Col.  II  20.  ä-gü-zi-ga-ta  =-  ina  ieri  K.  1284,  35  36.  DT  59 
Rev.  12.  Vgl.  noch  K.  2037  Obv.  25.  Ein  anderes  Wort  für 

Morgen:  u(d)-zal-la  u.  ä  s.  u.  I.  zal. 

ä-lal  (eig.  den  Arm,  die  Kraft  binden)  s.  u.  II.  lal.  Ebendort  a-lal, 

ä-sü-lal-lal.     Vgl.  auch  den  Dämonennamen  a-lä.-  a  =  ä? 
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ä-tal-e  Scliopfeimer,  a-iü-lal  schweben,  hangen  s.  ii.  I.  lal  A. 

i-$'ig-ge    cig.  die  Kraft  zerschlagen)  in  Bande  schlafen  s.  u.  II.  sig. 
i-gu  ider  machtige,  stärkste  X'ogelr)  Adler  (<•/•«)  38120  Col.  II  46; 

K   ̂ 44  Col.  III  iioi. 

*"  ä-mar  W'andunifassung,  Wand,  Hausmauer  s.  u.  IJ.  mar. 
«•'ä-gil  icig.  die  Umfassung  d.  i.  Ringmauer  vernichtend.'')  s.  u.  gil. 
ä-küs-ü  s.  u.  III.  kü.^. 

IV.  a  (als  „Erzeuger".'  oder  aus  ad.')  Vater  (abu).  :i  =  a-bi  K.  4628 

Obv.  78.  K.  2051  Col.  IV^  17:  a-a  =  a-hu,  Z.  19:  a  a-a  =  a-/>i 
a-hi  Grossvater.  *"a-a  \'ater  (ahti\  IV  R  9,  34 — 1718a.  *"a-a 
Vater  des  und  des  Kabi\  K.  4933  Obv.  13  14.  15  16.  ►•a-a-mu  = 

a-bi-ia  Sni.  954  Obv.  25  26.  »-a-na  =  a-bi-hi  \'AT  397  Rev.  26, 
a-a-zu  =  a-bu-ka  VAT  550  Rev.6;7.  ̂ a-a  tu-ud-da  s.  u.  tuda. 

a-a  ka-nag-ga  u.a.  Vater  des  Landes  s.  u.  ̂ kanaga.  ►•a-a 
**Mu-ul-lil  siehe  Gottheitsnamen.  21  Vater  als  Ehrentitel  eines 

in  Wissenschaften  oder  Künsten  erfahrenen  Mannes  (vgl.  I.  ab  und 
IV.  ])ai.  So  vielleicht  in  azu  (s.  auch  u.  zu), 

a-am  ein  best.  Gegenstand  (vor  jem.  aufgestellt)  Cyl.  A  V  8  und  VI  9: 

a-am  zi-da.  a-am-bi-ta  XW'II  \Ch  Vgl.  ̂ K'^a-am  = //rt'rt /&>(•// 
(in  einem  Gartenbeet  gepflanzt)  K.  4950,  8/9.  10  11.     Ca* 

I.  ab  \'ater  {abu\  K.  205 1  Col.  IV  18.    ab-ba  =  a-^bu^  Rm.  604  Obv.  5. 
1 )  Vater  als  Ehrentitel.  EUil  ab-ba-an  dingir-re-ne-gc  der 

hohe  Vater  der  Götter.  Tonkegel  Entemena's  3.  Ehrentitel  eines 
in  Wissenschaften  oder  Kün.sten  erfahreijen  Mannes  ivgl.  IV.  a 

und  vor  allem  IV.  pa),  daher  a-ba  Tafclschreiber,  Schriftgelehrter, 
Astronom,  und  siehe  unten  abgal,  abrig.  2)  Vater  i.  S.  v. 
Alter,  alter  Mann,  Greis  (vgl.  um  Mutter,  Alte,  alte  Frau).  Greis 

{li-i-\bti\)  S"  96  {t^,  abi.  ab  =  icbu  K.  205 1  Col.  IV  I9.  ab-ba 
=  Ubi  VR  39  Nr.  4  Obv.  10.     K.  11 1,  50  51. 

abgal  (siehe  oben  Bed.  1)  Meister  [apkalln)  82,8 — 16,  1  Col.  I  19 

(.^IlT  F^»  ab-ga-al).     Syn,  ga.sam,  .s.  d. 
abrig  Meister  o.  dgl.  ( .-  aprikku)  82,  8-16,  l  Col.  I  20  {^  V  ̂   , 

ab-ri-igi      zhr'ig  =^  ag-7i-ku   Sm.  12    Col.  IV  8.     Vgl.   agrig. 
ka*abrig  (eig.  Meister  des  Mundes)  Beschwörer  (\aiipH\)  Vok.  Ass. 

•   -.-1    fka-ab-ri-ig,   ̂ ^Z ).       Vgl.    ka-Ug,    .S.    U.    II.    Ü  g. 
nam-ab-ba  Greisenalter  {iibütu)  HR  33  Nr.  2,  lo. 

II.  ab  Wohnung,  Behausung  (aptum)  S''  188  C^,  ab).    Vgl.  S^  97. 
Das  nämliche  Ideogramm  =  es  Haus,  und  beachte  das  Ideo- 

gramm von  II.  unu  Wohnung,  ab-ba  =  ap-ti,  ab-ba  e  =  ap-ti 

biti  K.  4355,  5.7.     ab-ba  =  aphti  (Plur.)  K.  2435,  103'104. 
ab-ta  zag  ausrücken  u.  ä.  s.  u.  zag. 
ab-lal  (eig.  hängende  Behausung!  Vogelnest  {kinnu  ia  issurt)  K.  26 
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Col.  I  23  (;iS^{.,  ab-lal).  Ebenso  38128  Cul.  IV  9.  Vgl.  kinbur. 

Ebendieses  Ideogramm  .Ll','--!:  =  tak-ka-pu  K.  5  Col.  IV  6,  wo- 
nach auch  K.  5803,  7:  ̂ nj  (Glosse:  [ab-jlal)  sowie  80,  7 — 19, 

192:  ̂ MT  (ab-lal)  =  kinnu  sa  is\siiri\  richtig  zu  stellen  sein 

wird.  Rm.  343  Obv.  9:  [ab.-J-lal  =  tak-ka-pu.  ab-lal  =  apü 
(vom  Taubenschlag)  K.  3169,  139/140,  =  apätl  (Plur.)  K.  2355 
Col.  I  3233.     Eür  lal  (läl)  s.  u.  I.  lal  A.  Bed.  3. 

III.  ab  Meer  (täintum)  S<=  95  (^,  ab),  ab  =  taniaim  38120  Col. 

II  15.  sä  ab  das  Innere  des  Meeres  Cyl.  A  VIII  2^.  B  X  19.  »"ab 
(=  tihntuui)  wechselnd  mit  a-ab-ba  (=  täviti)  K.  3132  Obv.  5/6. 

a-ab-ba    dass.    (tävitn'im,   tamti)    38120  Col.  II  16.    VR  50,    31 /32b. 
*- IV  R  9,  28/293.    ■►  VAT  263  Rev.  46  47.    218  Obv.  9.    »-K.  5147 

Obv.  45.    "-K.  5017,  9/10  ( ̂T>- -/////).    »-IVR  30  Nr.  l  Obv.  15/16 
(taamtum).     Vgl.  •►V AT  555  Obv.  1. 

ansu  I a-ab-ba  =  ibilu  s.  u.  an.su. 

^I^Y  a-ab-ba  Meerheuschrecke  \e-rib  tanitini)  K.  71  A  Col.  IV 4; 
Vok.  Ass. 

IV.  ab  Wildochs  {arhii)  S^  254  (<(^ ,  ab),  {arhi)  38 130  Col.  IV  26 
(ebenso).  K.  152  Col.  IV  25:  ab  =  arhu.  \\  ab  =  sainatt  är-hti 

K.  4813,  45/46.  ab  f^''- j.silam  Wildkuh,  Kuh  (/et-tum)  s.  u.  silam. 
Auch  blosses  ab  ̂   /et-ti  *-K.  4934.  9/10;  *•  K.  4899,  5/7.     C5* 

äb-za-za    ein   x'ierfüssiges  Tier,    ap-sa-su-ü   (Lehnwort),    gerne    äb- 
/.  a-za  =  ap-sa-si-ti  Vok.  Ass. 

I.  »"a-ba  l'üUe.     »^a-ba-zu  deine  Fülle  [uia-la-ka)  IVR9,  5052a. 
Tl.  ►  a-ba  Rückseite  s.  I.  a-ga. 
abgal  und  abrig  s.  u.  I.  ab. 

abzu  Wassertiefe,  Ozean  iapsu)  S"^  128  (  H^Jg^t^f,  ab-zu\  Mit  ab 

„Meer"  zusammengesetzt.'  abzu  =  apsi  K.  lll,  185186.  »"abzu 
(auch  mit  Ligatur  geschrieben)  =  apsiYi  VAT  550  Rev.  12.  278 

Obv.  24.  K,  4898  Obv.  1/4.  S.  auch  u.  nagbu.  —  ug-me  abzu 
s.  u.  IV.  ug. 

absin  Wachstum  (  ̂  «^V  •?'^''«)  82,  8— 16,  1  Col.  IV  9  (<J^  ̂   >-, 
ab-si-in).     Rm.  604  Obv.  13:  ̂   ̂ ^  =  ia-inr-nn/i. 

apin  eine  hölzerne  Bewässerungsvorrichtung  (?tarfaöu)  Rm.  604  Obv.  9 

(gist^gj^  a-pi-in).  {epin{n})7i)  S^  2()\  (^  ,  a-pi-in).  »-g'^apin 

=  ephnii  K.  4995  Obv.  14  15.  Auch  kurz  das  „Holz"  (gi.s,  s.  d.) 
genannt.  \\gl.  I.  sun.  s'^  oder  ''"^|jT^  apin  s.  u.  II.  tun.  Wie  der 
aus  dem  Zeichen  hergeleitete  Silbenwert  pin  lehrt,  gewiss  ein 

Kompositum  aus  a  „Wasser"  -\-  pin. 
8'^apin-lü-gid-da  (von  einem  Menschen  gezogener  apin)  =  a-ga- 

dib-\bji\  K.  20I4.     Vgl.  u.  gfd  (sü  ..  gi'd-da). 
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I.  ag  machen  S*»  293  l,'???.  '.*'"'''^&>     Cjemass  den  \'okabul;uen  auch 
kundtun  u.  ä.:  ̂ ^  nahu;  rpciu  <)26()\  Col.  I  36  (!^[?^,  ai^).  Andere 
Aussprachen  dieses  Ideogranimes  mit  ebendiesen  Bedd.  sind  IV. 

na,  V.  me  und  ki  (^s.  u.  I.  kid).  VR  43  Rev.  40.  41 :  ̂ ^  (am 

Kanäle  steht  ag)  ==  r/>iiu,  bauü,  ina/jant,  Hij/u),  Z.  44:  epi'iu  }<i 
.;.:.  Vijl.  V.  me.  Alles  Erkläruni^^en  mit  liezut;  auf  die  He/.eich- 

nun,Li  Nebo's  als  »|- «5>^.  Siinde  (nam-taga)  ag  tuen  {f/>eSu) 
►-IVR  10,4243a,  4l/42b.  nam-erim  ag-a  (syn.  kud-da)  einen 
Kill  schwören  [matfiitufn  tatnü)  s.  u.  enm.  sar  ag-ag  = /«•.y/;//// 
s.  u.  II.  sar.  8iÄga5-ag-a  bezw.  -ag-ag  s.  u.  I.  gaS.  ag-a 

wechselnd  mit  kid  (t^»^  )-da  s.  u.  ka-gar.  —  Pleonastisches  Hilfs- 
zeitwort in  sä  ib-ba  ag-a  (s.  u.  II.  ih),  gar-da-ag-a,  dug- 

ga-ag,  gum-gum-ag-a,  babari  -ag-a  ),  gü-bar  (-ag-a),  nam- 
gü(-ag-a»,  sar  (-ag-e,  II.  sar),  ku§-zil(-ag-a),  kür-ag-a 
(II.  kurum,  kur),  tun..ag,  u.  v.  a.,  s.  Clramm.  i<  I08.     C3* 

nig-ag  das  Tun  und  Treiben,  Ergehen  (r//i///).  nig-ag-(a-)mu 
mein  Ergehen  [c/*iiti)  K  4899,  1314^/j.  lyjlSdis. 

sü-gibil  .  .  ag  neu  machen,  erneuern  s.  u.  II,  gibil. 

II.  äg  I   a")  beordern  o,  ä,  C-ü-nmt)  38120  Col.  II  ̂ ^.     b)  Be- 
fehl, Ciehei.ss.    K.  26  Col.  II  12:  äg  =  tcrtuvi  la  (i.  S.  v.)  tcmi. 

si-in-äg  1  Wurzelerweiterung)  jem.  (Dativ)  Ordre  senden,  jem.  be- 
ordern xtnuuru)  K.  2406,  67/69. 

da-äg  (Wurzelerweiterung)  Ordre  geben,  beordern:  '"da-äg-gä  = 

)):uirru  38120  Col.  II  35.     Steht  da,  nicht  a,  fest.- 
ä-äg-gä  Befehl,  Geheiss,  Weisung  (tirtum,  urtiim,  taklinitum)  DT  44 

CoL  r21— 23.  =  terit  K.  4803  Obv,  5/6,  =  urta  K.  110,  lio/lll. 

K.  49  CoL  I  22  (Vgl  DT  44  Col.  I  24):  7\.-2.g-^2i  dugud  =  tcrtum 
kabittum.  Z.  23  (wonach  DT  44  Col.  I  25  zu  ergänzen):  i^-^xg-^i.  c 

einen  Erlass  erlassen  {thtion  'u-ü-rum).  ki  ä-äg-gä-mä  der 
Ort  meines  Orakels  Cyl.  A  X  24. 

ä  .  .  da-  an-  äg  Ordre  senden,  beordern:  ä..da-an-äg  K.  5009, 

5b; 39 ( mu'uru}.  91 083. 27 (u'uuru).  ä , ,  d a - ä g  Cyl.  A  XV 7. 1 1 . 
III.  äg  (akai  messen  (tnndädu)  S**  205  (i^<^g,  a-ka).     an-äg-gä  er 

mi>^st  dar  \imandad)  VR  25,  22a.  b. 

äg-gä  'Kompo.situm  mit  gä  gleicher  Bed.  wie  ag  und  dug,  Gramm, 

i  loS,  da.ss,  0  116  Col,  I  2^.  30,  33:  ni-äg-gä  =  imdud,  Z.  28.  3I : 
ni-äg-gä-e  ==  imädad,  Z.  29.  2)2\  ni-äg-gä-e-me.s  =  imddadit. 

IV.  äg  Caka)  lieben  [rämu)  S'' 204  (^^^ ,  a-ka).     Gewöhnlich 
ki-äg-gäi   lieben    \.rätiiu\    IV  R  29   Nr.   1,    2324a;    IIb.     St.  C  25. 

LiebUng  [uarämui  Passim,  z.  B.  e  ki-äg-gä-ni  ihr  Liebling.s- 

haus  StC40,  e  ki-äg-ni  St.E  30.  39,  109.  114,  uru  ki-ag-g.i-ni 
St.  F  15,  dam  ki-äg-ni  .St.  G  24,  u.sw,    z^' 
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aga  Krone,  Tiani  (a^h  K.  39  Col.  II  40  und  S''  1  II  15  (^jIjS j  ,  a-ga). 

(a^i)  92691  CoL  III  2  {  ̂TM ,  a-gu).  Syn.  men.  «'*aga  JM 
=  a£^ü piiU  K. 39  Col.  II 45  (Vgl  IV.  gi n  bezw.  II.  tun  =  pähi).  Die 
Gleichung  K.  4362  Col.  II  13:  a-ge  =  lihhu  Gürtel  ist  wichtig  für 
die  Grundbed.  des  sumer.  aga/u  (urspr.  Kopfbinde,  Stirnband.'). 
Auf  eine   gemeinsame  Grundbedeutung  von  Diadem  und  Gürtel 

führt  auch  der  Gebrauch  des  Ideogramms  ̂ il^l   für  mer  „Gürtel" 

sowohl  wie  für  aga  „Diadem,  Krone".  Grundform  agea  (also  aga).*' 

I.  a-ga,  *"a-ba  i)  Rückseite.    K.  4386  Col.  III  51:  a-ga  =  är-ka-tum. 
S'*  77:  ►•a-ba  =  a-ga  =  ar-ka-tHm\tü.  a-ga-sü  =  ana  är-ka-ti 
K.  1283  Rev.  16/17.  Gegensatz  igi  Vorderseite:  igi-na  =  ana 

pänihi  bezw.  a-ga-na  =  ana  arkilu  K.  2507  Col.  V  25/26.  *-i-de 
=  inalir.u  opp.  »"a-ba  =  ar-kii  K.  257  Rev.  5/6.  ̂ i-de-sü  = 

ina  mahri  opp.  ►•a-ba-sü  =  arki  (hinterdrein)  DT  257  Rev. 
39/40.  41/42.  2)  zeitlich:  Zukunft,  a-ga  ud-da-sü  =  rt;/^  ̂ //rzV?/ 
ü'ini  90842  Col.  IV  3.  3)  AUerheiligstes  eines  Tempels  (als  der 
am  meisten  zurückgelegene  Raum),  in  seinem  (des  Tempels^ 

Innern  a-ga  erin  ki  di-kud-a-ni  ein  Adyton  aus  Zedern,  die 
Stätte,  da  er  Gericht  hält,  (baute  ich  ihm)  96945,  10.  Siehe  ferner 

Cyl.  AXXIV4.  XXVI  12.  Vgl.  K.  4353  Col.  III  5:  bar  a-gi 

si  (b^i'a-gi  si.-)  =  11  (d.  \. parakknt)  maiü\  a-gi/e  gleichbedeutend 
mit  a-ga.''     Urspr.  die  Nische  im  Allerheiligsten.- 

a-ga-zi  (Grundbed..^)  vorangehend,  an  der  Spitze  stehend,  u.  dgl.  = 

älik  ma/u'iWK  16,  10c. d.  K.  2037  Rev.  15:  [a-]ga-zi  =  a'^aredu. 
a-ga-sü  leig.  hinterher,  seil,  kommend)  mit  Subst.-Bed. :  Nachwuchs 

u.  ä.  {dir-ka-tiD  K.  214  Col.  IV  16. 

II.  a-ga  einzeln,  daher  a-ga-ba  =  ahania  und  edissisu  K.  2054  Col. 

I\'  27.  28.    Vgl.  V.  äs. 
agar,  *"adar  Y\\xx  [ugai-ü).  ̂ ^  "/S:  ►a-da-ar  =  a-gär  =  w^^r«.  Viell. 

aus  II.  gar(gär)  rings  umschlie.ssen  und  a  Wasser  zusammen- 

gesetzt; ►•a-da-ar  (nicht,  wie  in  diesem  Falle  zu  erwarten  wäre, 
►a-mar)  würde  als  Synonym  von  agar  zu  fassen  sein.  ̂   

agarin  urspr.  Mutterleib!.^),  dann:  Mutter  {iiinmu)  S''  193  (^^HM 1 . 

a-ga-ri-in).  \agarinmi)  Rm.  604  Obv.  12  (^^^  ̂ J^,  a-ga- 

ri-ini.     Für  ]plg[  vgl.  dumu,  du  Kind. 
agargara  s.  u.  I.  gar  machen.  , 

agam  Teich  \agamviu)  Ass.  3024  Col.  I  10  (|^,  a-ga-aml 

agan  weibliche  Brust  isirhi)  S'' 250  (^^<^mY|^,  a-gan).  Vgl.  93042 
Obv%  17  (gleiches  Ideogr.,  a-gan).     Syn.  ubur. 

agrig  =  akrikku,  abarakku  Ass.  2559  Col.  II  15 f.  (<^t^  <^|57,  d.  i. 

'N^^'^^mT.  ̂ g-rig).  Vgl.  abrig  (I.  ab)  und  zum  Ideogramm 
I.  izkim. 
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aka  i\*crbuni»  s.  111.  1\'.  iij;. 
akar  Tänzer  yaf>li4htum)  S*'  135  (^f??J^^,  a-kar). 

akkil  Wehijcschrei  [kiNu)  S''  1  I\^  24  ('t^ffiPf'^L  ak-ki-il). 

I.  ad  Vater  (aöui\  S»' 93  (Mr^,  (aOadX    K.  2051  Col.  I\'  16  (ad-da). 
ad-da  =  ahn  K.  245  Col.  III  28,  ad-da-a-ni  ---^  aöniu  Z.  30.    Der 

\*;iter  ist  ad  al.s  der  „Kntscheider"  genannt. 
ad-ge  und  ad-gar  entscheiden  (tna/nku)  K.  I97  Col.  I  1.  2.  K.  2054 

Col.  11  16 — 18:  ad-ge-ge  =  f////Vf////,  tnaliku,  mu-'^^.-lu.  S.  auch 

V  R  50,  1920a  (.sich  beraten),  ad-mar  Entscheidung  {)itultuiti\ 
K.  4194,  6;  VR  16,  1  a,  b  hiernach  zu  erganzen,  ad-mar 

H-tul-tum  gev^iss  auch  K.  2055  Col.  IV  9  zu  lesen.  —  ad-ge-ge 
a)  sich  beraten  [mitluku^  K.  2406,  57,58  (ad  ..  gö-g^).  n(g  ad- 
ge-ge  Beratung  Cyl.  A  VI  25;  VII  25.  b)  Berater,  Entscheider 

{tnälU'u)  K.  197  Col.  I  3.  Synn.  s,  u.  II.  sa  Ent.scheidung.  ad- 
gc-ge-ni  seinen  Berater  C\l.  B  VIII  20. 

ad-gal  ICntscheidung  { piristi)  IVR21  Nr.  l  (Bi  Rev.  16.  Gleich- 
bedeutend das  einfache  gal  (s.  I.  gal).  Vgl.  auch  38120  Col.  II44; 

K.  244  Col.  III  (8 1:  ad-gal  =  eru.    Vgl.  hierzu  u.  I.  kud. 

nam-ad  Vaterschaft  {aöbi'itu)  HR  33  Nr.  2,  9. 
II.  ad  ein  Teil  des  Schiffes.     K.  4,vV'>;i  Col.  VI  24:  «'^ad  mä  =  iid-di 

clippi  (folgt  Z.  25:  K'*ad-u5  ma  =  lid-di  elippiX 
III.  ad  in  sa-ad-gal  bezw.  -nim,  -dir,  -dugud  .s.  u.  I.  sa. 

IV.  ad  =  ku-um-bu-lu  .S»'  1  Ass.  (4<,  a-ad).  Vgl.  A.ss.  523  Col.  III 60.  61 

(auf  ̂     und  ̂    folgend):  V—  (ad-tu,  ad-u.^)  =  kii-bu-lu. 
ad-du  (richtige  Au.ssprache.^)   wehklagen,  Wehklage,     K.  39  Col.  I  29: 

ad -du  =  nazazti   (d.  i.  ttasäsu).     ad-du  =  nissata\i  Surpu    \'1I 
<">hv.  13/14.     »-IVR  11,  23'24a. 

a-da-lam  jetzt  [inaunama)  K.  214  Col.  I  15;  Rm.  II.  587,  15;  VAT  7450 

Obv.lS"''),  an  letzterer  Stelle  a-du-lam.-  Syn.  i-ne-sü(  =  ///rt/wrt). 
►•a-da-ar  Flur  [ugaru)  s.  agar. 

*adama  dunkelfarbiges   Blut  (adainatu)  S*' 225  (>-*<<>^,  a-da-ma». 
Ebenso  A.ss.  523  Col.  II  5.     Syn.  mud-gc,  s.  u.  IV.  müd. 

adamen,    geschrieben    a-da-me  in   izu    dieser    Lesung   von   <^   vgl. 
e.semen.'i  =  tcsitu  Erlass,  Edikt  o.  ä.?  K.  64  Col.  IV  13.    Hiernach 
K.  2058  Col.  III  19  zu  ergimzen:  [a-]da-men  ==  .?7^/rj?/:. 

a-da-men-di  und  a-da-men-dug-ga  =  iutcsu  ausgehen  lassen,  erlassen 

( ein  Edikt).-    K.  64  Col.  1\'  14.  15.    Fürduigi,  di  reden,  sprechen 
s.  u.  II.  dug.  Syn.  sä-sa. 

a-du  lies  a-rä  und  s.  u.  II.  rä, 

al    schützen    [nasaru)    im    Personennamen    ""'La-ar-ru-nT-tum-al 
(=  •^Ellil-kudurri-usur)    V  R  44,  54c.  d. 

•*al-ag-a  Helfer  (r  ra-pi-ku\  HR  38,  7e.  f. 
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al  in  (8'*)"al-gab,  ß'^saal-kad  s.  u.  II.  <^ab  bezw.  I.  kad.  sa  al-ür-ra 

(=  fein)  s.  u.  \'I.  iir.  Im  Übriijen  beachte  für  al  die  Anm.  zu 
Gramm,  ij   I49. 

alad  Stiergött  als  Trutzgott  {3ec/u)  S^  175  (>>f-  ̂ ^^,  a-la-ad).  Vgl. 
lamma.  alad  =  K-du  K.  2507  Col.  IV  8/9.  lo/ll.  Eins  mit  dem 

Gott  Isum,  daher  K.  4337  Col.  III  11:  id  »^  ̂ ^^■^  (a-ia-ad)  ̂  
Htir  ''I-hiifi.     Zum  Ideogramm  vgl.  karaS.' 

alal,  elal  =  a\elalliiiii.  K.  4408  Rev.  21:  ̂ ^  (a-ui)  ̂ L=a-/a/-h(m; 
K.  4403  Col.  IV  22:  1^  (e-ui)  ̂ [IM  =  e-lal-\lum\.  Syn.  pisan. 

VR  42  Nr.  1  Obv.  17:  ''üg(a.iai)  '^  =  alal-liun.  Syn.  pisan.  K.  5 
Col.  III  6:  i^  ik!  (  a-lalj  =  na-sa-bu  ia  kaue  (Rohr).  Beachte  für 
das  letztere  akkadische  Wort  K.  4150  Obv.  14 — 16:  na-an-sa-bu  sa 

issi  (Syn,  pisajinii)  bezw.  sa  hasbi  (--13^)  und  ia  kane  (Syn.  \e\lallü). 

alam  Bildnis  S*^  376  (>.^^<(^^V.   a-la-am  Var.  -lam"),     alam  = 
salain    s.    auch    u,  \\   (sag  .  .  il).     Für  eine  andere  Lesung  (nu) 
des  nämlichen  Schriftzeichens  s.  u.  II.  nü  und  vgl,  III.  nä.     Für 

das  aus  ̂ ^  -\-  alam  zusammengesetzte  Schriftzeichen  s.  u.  V.  sa. 
alam-dlm  =  ka-ma-rum  K.  49  Col.  II  28, 

alim  (verwandt  mit  elum,?  s.  d.)  König;  hoheitsvoll,  majestätisch  u,  ä. 

ylarru,  kabtu)  S=  313  (<Sl^,  a-li-im).  Auch  Gott  EUil,  ebenda 
Z.  312.  »-alim-ma  =  kabtuKm)  VAT370  Obv,  25,  vgl.  23.  IVR30 

Nr.  1  Obv.  2/3.  iq'll.    Asaru  alima  (Marduk)  s.  Gottheitsnamen. 
I.  är  Erhabenheit,  Glorie  {tanittiun,  tanadätiwi)  92691  Col.  IV  3 f. 

(^^,  ar ).  är-zu  kikida  (eig.  deine  Erhabenheit  machend)  dich 
erhebend  IV R  29  Nr,  l,  16/17  (luttaid).  K.  4353  Col.  I  2:  ar  = 

tanattiuii,  Z.  3:  [är]-i  =  mtudu,  Z,  4.  6:  är-ri  =  uiitcdu  und 

tanittuni.  Komposita  mit  i  und  ri  (I.  ri  Bed.  2,  c).-  ̂ är-ri/e- 
zu  =  tanattika  K.  5332  Rev.  1/2,  Auch  ar  geschrieben:  ar- 
gal-gal-zu  =  tanädätika  rabiätim  90 842  Col.  II  13. 

//  II.  är  Ruine,  Schutthaufen  {karinü)  S*'  310  (^^,  ar').  K.  4353  Col.  I  7: 
är-ri  =  nainiitum,  s.  u.  I.  ri.     Verwandt  IL  a-ri? 

I.  ara  1  )  zermahlen  {te-e-nu,  te-  -i-mi)\  zermalmen  (Iiasa/um)  Ass.  2559 

Col.  I  59.  60;  66  (4#  ̂ 4^,  a-ra).  =  thiuK.  2041  Col.  III  65 
(ebenso).  Zur  einfachen  Lesung  eines  reduplizierten  Schriftzeichens 

vgl.  I.  tal,  III.  til,  II.  lag,  II.  zur  u.a.  ara  =  taiu  K.  3169,  132  I33. 

Synn.  V,  mu  (  ma)  und  V.  kin-kin.  Viell.  auch  2)  Aufreibung  (der 

Kräfte),  Mühsal  u.  dgl.  »-/^-ra  =  kiddäti  VAT  584  Rev. 

23/24,  *-^4^  ̂ 4^-ra  =  kiddati  Obv.  23:24.  25.  Für  das  akkad. 
Wort  vgl.  ana  kiddati  in  aufreibender  Mühsal,  mit  übermensch- 

licher Anstrengung  u.  dgl.  (z.  B.  Sanh.  Sm,  91,  62). 

nä  ara  ij^^  ̂ 4^)  Mahlstein  (erü)  38120  Col.  II  47;    K.  244  Col. 
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III  ̂ IIL  Auch  nä  jß^  geschrieben,  s.  I.  umun.  Zum  akkad. 
rru  vgl.  den  Brief  80616  (^CT  XXIX  2U 

II.  ara  1)  glänzend,  hell  {natPinoH)  93037  Col.  IV  7  i.^l>^,  a-ra). 

Ji  tra  und  arabu -*•"  'iest.  Vogel,  arabü.  Ideogramme":  ̂ |  (a-ra) 

93037  Col.  II  3J,  ̂ ..-.-|  (a-ra)CoI.IV8  und  ̂ lw^:^tT^  KU(a-ra- 
bu  I  Col.  IV  11. 

a-rä  Gang,  Mal  .s.  u.  II.  r.i. 
arabu  ein  Vogel  s.  u.  II  ara. 

•arad  Sklave  {ardu)  38744  («^>^  und  J^ ,  a-rad). 
aratta  machtbegabt  u.  dgl.  {aratth,  kabtumy,  lirhabenheit  {tanadatum) 

82,  8—16/1  Col.  I  34-36  vgl.  Rm.  905  (C^'4  '^'^^  "SS. 
a-rat-tai.     Beachte  arada  Ca*  ___ 

arali  Untenveit.  HR  30  Nr.  1  Col.  I  11.  12:  a-r;i-li  und  ̂ ffff  ̂   '^ 

(ll  d.  i.  arali  )=  <7ra////.  Syn.  urugal  Grab,  s.  u.  I.  uru  Stadt. 

VR  16,  42e.f:  ̂ ^  ̂   (a-ra-u)  ><  =  ;//////;//.  K.  2054  Col.  III 

28—30:  arali  1  geschrieben  rTiT  ̂   ̂ ^)  =  irsitu,  bit  viüti, 
nakbaru.  arali  =  arallc  K.  224,  95/97.  ̂ a-ra-li  Unterwelt 

VAS  II  oft.     ►•umun  a-ra-li  (von  Tamnuiz)  K.  4950,  3. 

arazu  Flehen  {UiJitu\.  K.  2058  Col.  111  8:  a-ra-zu(sic)  =  tes/itn. 

Vgl.  K.5C0I.I  15.  a-ra-zu  =  /ri/j//V«',  K.  2435,  137,138.  »'K.6191 
Rev.  1/2.  »-V AT  214  Obv.  18,19.  56  Obv.  4647.  5051  {=  teS-/it- 
tuml  Rev.  1  2  (desgl.).  (=  te-is-ii-lum)  »•  VAT  56  Rev.  13/14,  vgl. 
38.  40.  42.  44.  46.  48.  a-ra-zu-ni  sein  Flehen  90032,  7.  »-mu-lu 

a-ra-zu-ge  der  Flehende  (ia  tcUitkfn))WA'Y  214  Obv.  18  19.  56 
Rev.  38  (die  Flehendei.  K.  10205  Ot>v.  24/25  (ohne  g^);  K.  5160 

Rev.  24/25  (desgl.).  Für  a-ra-zu  zür-ra  und  umgekehrt,  auch 

zür->*^-zu  (d.i.  zu r-rä-zu.')  geschrieben,  s.  u.  II.  zi'ir.  ̂ ne-sag 
a-ra-zu  Opfer  und  Gebet  s.  u.  nisag. 

ari  =  amurrn  S^  73  (>^=^,  a-rii.  Ebenso  Ass.  523  Col.  I  ̂ .  Vgl. 
uri,  auch  tila, 

I.  a-ri  feind  {a-a-bu\  K.  4309  Obv.  19. 
II    a-ri  verwüsten  .s.  u.  I.  ri. 

ari  b  ,   erib  Tochter  des  Schwiegervaters.     A-r'\  =  7närti  etnc  K.  2022 

Col.  III  45.  K.  2037  Obv.:  Si-^i^"^'^  (zu  lesen  ri )  =  mar-{ti  e-me?]. 
K.2051  CoL  III  9:  fjf  (ri-ib)  K^  =  mar-ä  e-[»ii];  S>n.  lal-a- 
bar-rL 

me  a-rl  Schwiegermutter  iemctu)  K.  2022  Col.  III  44.     Vgl  VI.  me. 

a-ru-ub  niederwerfend  Kmuiamkit)  IV R  21   Nr.  l  (Bi  Rev.  12^13. 
arum  Sklave  s.  u.  I.  urum. 

I.  am  1  I  Wild  ochs  irimu)  S''  97  ('^2i,  a-ma).  Dies  gemäss  dem  Schrift- 
zeichen   die   ursprüngliche   Bedeutung   des   Wortes.     Vok.  Ass.: 
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am  ---  ihnK,  am  kür-ra  =  „  iadi  (des  Gebirges),  »"am  =  rimu 
VAX  370  Rev.  16.  406  Obv.  13/14.  274  Rev.  lo/ll.  Auch  am- 

gul(.'),  siehe  unten,  am-banda  s.  u.  II.  banda.  2)  bildlich:  Herr, 
►-am  =  bclum  V AT  370  Obv.  18/1 9 f.  21.  22.  am-mi  an- na 
hoher  Herr  [helum  lakii)  K.  3658  Rev.  1/2;  DT  45  Obv.  9,10.  Zu 

dem  i  von  ami  siehe  Gramm.  §  6l,d.  amna  Sonnenj^^ott  siehe 
besonders.  *-^Am-an-ki  (von  Marduk)  siehe  Gottheitsnamen. 
►■''Am-urü-ze-eb-ba  s.  u.  Stadtnamen  Uru-zeba. 

am-gul  ( .'  eig.  zerstörender,  verwüstender  Wildochs.'  oder  wäre  am- 
sun  zu  lesen.'  v!^l.  u.  II.  bar  den  Wechsel  von  bar-si  und  bur- 
sun.^)  Wildochs  [rium):  am-gul  =  rlvic  K.  2337,  37/38.  am- 

gul  edina-ge  =  7ima  sa  scrhn  \'R  50,  50  51  b. 
am-si  Elefant.  Vok.  Ass.:  dLn\-s\^=  pi-i-lu,  am-si  kür-ra  =„irt^/ 

(des  Gebirges I.  Das  letztere  Ideogramm,  wie  es  scheint,  auch 

durch  i-bi-lu  erklärt.  Vgl.  hierzu  K.  152  Col.  IV  30:  am-si  gar- 

ra-an  (d.i.  von  Haran.-  siehe  Tig.  VI  "jo^A  =  i-bi-\lii\.  Gab  es 

neben  i-bi-hi  Dromedar  (s.  u.  ansu)  auch  ein  W^ort  ibilu  Elefant .- 

II.  am  Gemach,  Yjaxixxw&x  {Diastahi)  ̂   1  Ass.  (>^^,  am).  S''  1  V  39 
hiernach  zu  ergänzen.  K.  2355  Col.  I  26/27:  ama(>^:^i^)-a-ni-ta 

(Ideogrammverwechselung)  =  ina  viastakisa.  ^K.  4608  Rev.  1/2: 

^^^-za  =  mas-tak-ki\  richtig.' 

ama  (>TT'^I'>  Mutterleib,  Mutter.  Zur  Lesung  des  Ideogramms  vgl. 
S^  V  26,  wo  für  >iX^\  der  Wert  a-ma  und  der  Name  amii  ge- 

nannt ist.  ama  =  rhnu  *-IVR9,  2425a.  Rm.  604  Obv.  10: 
ama  =  nvimu.  ama  =  ummu  K.  245  Col.  III  28,  ama-a-ni  = 
uinmahi  Z.  30.  ama  =  ujnmu  K.  4628  Obv.  5/6.  K.4346  Col.  I  28: 

8'*ama-ge.stin  =  itm-ini  {seil,  des  Weine.s).  S.  auch  u.  I.  tag 

(►•na-hm-tag-ga),  ^ama-gan-na  s.  u.  gan  gebären,  »-ama 

tu-('ud-)da  s.  u.  tuda.  «^Ama-tu-ud-da  s.  die  Gottheitsnamen. 
Die  Aussprache   eme  dürfte  durch  Rm.  604  Obv.  14  bezeugt  sein: t^f 

^'^  (e-me-du)  =  //////  biti  Hauskind  (eig.  muttergeboren  .^», 

opp.  Strassenkind,  uneheliches  Kind.-  für  tu  siehe  tu(d)  gebären, 
zeugen.  Vgl.  K.  49  Col.  II  21,  wo  l^^^  UIM  seltsamerweise 

erklärt  wird  durch  a-bu  ̂   um-mu  (Übersetzung  kaum  verlässig). 
Ein  verwandtes(.-)  eme  s.  u.  um  Mutter. 

ama  a-a  „Wassermutter",  ein  Vogel.    K.  4206  Rev.(!)  3:amaa-ae"  = 
nmmi  me  syn.  abaia\  ebenso,   nur  ama  a«",   K.  4325  Col.  IV  30. 

ama  eren(^  )-na  Heer  s.  u.  I.  urum,  erum  usw. 

amar  Tierjunges,  spez,  junger  Wildochs  [bunt)  S^  157  (V-<;,  a-mar). 

[büruni)  C)26c)\   Col.  I  27  (;^Y.  a-mari.     »-amar  =  bürua  IV R  9, 

19'20a.     VAT  218  Obv.  11.      amar   .silam  (WildkulV)    azag-ga 
(Bezeichnung  des  Königs)  s.  u.  .silam.    amar  masda  s.  u.  V.  mas 
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Gazelle,  amar  =  bür  (^des  Ziegenbocks)  K.  2869,  42,43.  amar 

musen  junger  Vogel  {at-tnu)  38120  Colli  13.  Vgl.  teslug. 

••mä-ru.  gewöhnlich  a-ma-ru.  Sturmflut,  Cyklon  [abühii):  a-mä-ru  = 
,iöüda  K.  3372  Obv.  12,14.  a-nia-ru  Cyklon,  Wirbelsturm  Cvl.  A 

IV  18  (folgt  kamV,  V  15.  „Herr  (Könige  des  a-ma-ru  Ellila" 
X  2.  XXIII  14  (an  der  ersteren  Stelle  heisst  so  die  W'afte  .sar-ur). 
a-ma-ru-dim  gleich  dem  Wirbelsturm  Cyl.  H  X  21.  «''.sdr-iir 

a-ma-ru  mc  (der  Wirbelsturm  der  Schlacht)  Cyl.B  \'I1I  2.  s''  a-ma- 
ru  Name  einer  bestimmten  WafTe  (iloch  wohl  des  sär-ür)  VII  14. 

••a-ma-ru  VAT617  Col.  III  29.  607  Col.  III  22— 25.  •'a-ma-ru 
zi-ga  hereinbrechende  Sturmflut  {aöüf)u  tcbü  u.  ä.)  VAT  15S  Obv. 
1516;  274  Obv.  18/19.  SBH  Nr.  4,  2021.  VAT  218  Rev.  17.  607 

Col.  III  30.  —  Wenn  das  gleichbedeutende  a-ma-tu  (s.  u.  II.  ma 
Schiff)  mit  mä  Schiff  und  a  Wasser  zusammengesetzt  ist,  so  liegt 

dies  auch  für  a-maa-ru  nahe:  Wasser,  das  Schiff  niederwerfend, 

umstossend  (ru  phonetische  Schreibung  für  <^  in  dessen  Aus- 

sprache ru,  s.  I\'.  ru).' 

amam  Schauer,  Schauder  {Juriön)  92691  Col.  IV  2  ('''^^^^T ,  a-ma- am). 

amna  Sonnengott  93037  Col.  II  57  (^Y,  am-na).  92693  Col.  III  40 

.  ,  am-na).  Grundbed.  doch  wohl  „hoher  Herr"  (am-na,  siehe 
diese  beiden  Wörter). 

amas  Pferch,  Hürde  {supuni)  S*^  248  (^^•<^^^5,  a-ma-as).  93042 
Obv.  11  (gleiches  Ideogr.,  a-ma-a5).  ama.^  ̂ ^  suphri  Sm.  1708 
Rev.  34.  udu  amas-a  ^  iui-uiir  supiiri  82,  5 — 22,  104S  Obv.  28. 
S.  auch  u.  III.  tur.  Möglicherweise  Kompositum  aus  III.  ä  Um- 

schliessung  und  IV.  mäs,   ̂ 'z:^ ,  Vieh.     Vgl.  J.  utul. 

I.  an  1;  hoch  (sein).  HR  30  Nr.  l  Col.  III  10:  an-na  igi  =<?-///■  i-uiin 
(Synn.  ugu  bezw.  bar  igi).  Sü-an-na  s.  u.  IV.  äü.  li-du  an- 

na  =  cUtutn  3a  camäri  s.  u.  I.  li.  am-mi  an-na  =  bclum  Saki'i 
K.  3658  Rev.  12;  DT  45  Obv.  9'10.  en-an  (hoher  Herr)  =itfrr;/ 

König  s,u.I.  en  H.  ab-ba-an  hoher  \'ater(.')  s.  u.  I.  ab.  2)  Himmel. 
Zur  Benennung  des  Himmels  als  „hohen"  im  Gegensatz  zur  Erde 
(ki)  als  niederen  {iapi/tum  =  irsituw)  vgl.  I.  na,  enim,  III.  bäd 

u.  viell.  IIa.  gis.  Wie  eng  verbunden  beide  Begriffe  „hoch" 
und  „Himmel"  für  den  Sumerer  waren,  lehrt  das  Vokabular  38130 
Col.  I  30— 38.  {iamii)  S'' 1  {y^^ ,  a-na  Var.  an).  diX\  =  iamft 
K.  4337  CoLIII  17.  K.  197  Col.  IV  25;  38120  Col.  IV  42.  an-zag, 

an-ür-ra,  an-.^ä(-ga'c),  an-ub-da,  an-bar-bar-ra,  an- 

suda(m);  kili-an,  »"ga.san  an-na,  u.^umgal  an-na,  dar  an-na 
.siehe  u.den  anderen  Wörtern,  an-ki(-a),  an-ki-bi,  an-ki-bi-da 

Himmel  und  Erde  siehe  Gramm,  ij  204.  205.    ''Am-an-ki,  «'Nin 
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ka-äs-bar-an-ki  siehe  Gottheitsnamen.  Hieraus  3)  Adv.  droben 

(eig.  im  Himmel),  »-an-na  droben  {c/ii)  opp.  ki-a  drunten 
{hipiii)  SBH  Nr.  4,  74/75.  76177.  IV  R  9,  61,62  a.  12  b.  4)  Regen 

(vgl.  I.  im  t.  K.  J041  Col.  III  11 :  an-na  =  iatnü  ia  (i.  S.  v.)  cun/iL 

an-sü,  an-na-sii  himmelwärts,  aufwärts  s.  u.  fl  erheben  (sag  .  .  il). 
gü  an-na  u.s  und  gü  an-na(.?)-sü  zi  =  re}(Tn  elatwn  himmel- 

ragende, hohe  Spitze  s.  u.  I.  us  bezw.  I.  zi(g)  A.  »-an-.sü  droben 
{elis),  ki-.sii  drunten  {saplif)  SBH  Nr. 4,  12  13.  14/15;  vgl.  VAT  218 
Rev.  13.  14. 

an-ta  (eig.  im  oder  am  Himmel)  l)  Adv.  droben  {elif)  opp.  ki-ta 
drunten  {saplif).  an-ta  ki-ta  =  elil  {71)  lapüs  V  R  20  Nr.  2, 

9 — 12  c.  d,  ein  u  saplis  K.  2375  Col.  I  24.  an-ta  =  elis  opp. 
\i\-\.2i  =  sapüs  •"  VAT  587  Obv.  7273.  7475.  Vgl.  nim-ta  opp. 
sig-ta.  2)  Adj.  ai  hoch  {sakii)  K.  111,  7475.  HR  30  Nr.  1  Col. 
IV  19— 21:  an-an,  an-ta,  an-ta-gäl  =  ̂ akü  hoch;  folgen 
noch  zwei  andere,  mit  an-ta-gäl  schliessende  Wörter  gleicher 
Bedeutung,  b)  oberer  {ein)  opp.  ki-ta  unterer,  s.  I.  gü  Seite 
und  s'^nu-kiis-ü  (III.  küs).  Noch  beachte  en-nun  an-ta  erste 
Nachtwache  {barärituin)  K.  2057;  K.  2056  Col.  I  11.  3)  Verbum: 

erheben  (;/^zj7/)  opp.  ki-ta  erniedrigen  (ia///////)  K.  21 4  Col. IV  24.  26; 
vgl.  Gramm.  §  128,  c. 

an-ta-gäl  (hoch  oder  droben  sein  bezw.  seiend)  l)  Adj.:  hoch 
{iakü),  s.  u.  an-ta,  ferner  IV R  24  Nr.  1  Obv.  27/28,  vgl.  29: 
an-ta-gäl  dingir-galgalene  =  sa-ki  iläni  rabüti.  Vgl. 
*^Nin-an-ta-gäl.  2)  Verbum:  hoch  nehmen,  erheben,  halten. 
K.  26  Col.  IV  2:  an-ta-gäl  =  kullu  la  minima. 

an-ta-lü  Verfinsterung,  spez.  des  Mondes,  adaru  sa  Sin  (<^^) 
K.  4386  Col.  III  10  (vorausgeht  das  akkadische,  hieraus  ent- 

lehnte aftalü). 

an-dul  Schirm,  Schutz  s.  u.  I.  dul. 

an-ita- dul  mit  vorstehendem  tüg  =^  taktinm  s.  u.  I.  dul. 

an-ta-sur-ra  =  ̂ /,vrt-;7-///^  K.  4611,  10/11 :  sü-gur  (=  un-ki)  an- 
ta-sur-ra,   zu  magischen  Zwecken  in  ein  Tongefäss  getan, 
der  ̂ ////ri/^-.Stein,  an-ta-sur-ra  .sü-dü-a  =  an-ta-stir-ra-a 
siiklulu  K.  4624  Col.  IV  69. 

an-ta-sub-ba  =  w/^/«;//  K.  4361  Col.  II  10.     Syn.  dugud. 
an-ta-nä  =  rakäbu  ia\        ]  K.  5  Col.  IV  14. 

an-ne  s.  ein.stweilen  u.  ne.     an-nim  s.  u.  I.  nim. 

II.  an  viell.  weit,  amplust    So  in  an(-na)  edina  (s.  u.  edin)?,  an-gir 
und  an-gir-an-na  (=  scru,  s.  u.  IL  gir).^  und  vgl.  das  an  im 

Ideogramm  für  dagal  „weit",  t»-?^^' ?     Beachte   auch   an-ä§-äm 
(siehe  sofort)  =  rcbitum. 
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an-äs-am  (cijj.  Strasse  1  =  erste  Strasse?)  Strasse,  urspr.  viell  : 

Hauptstrasse.  —  rcbiti  K.  2435,  170171.  K.  64  Col.  II  13:  an- 
as-am  :--  iu/ü  ia  (i.  S.  v.)  suki;  s.  zu  sulu. 

ki  an-äs-im    (eig.    Tor    der    Hauptstrasse:)    Haupttor  i  r    d(i/>/i 

i;uni*^.    K.  4324,  21 :  ka  an-as-;nii  ^^  önöu  ka-mu-u,  =  haha 

ka-ma-a  K.  32S0,  9  10.    Auch  kä-äs-am  (eig.  Tor  l  =  Haupt- 

tor:): «=  b:ibi    ka-me-e  (Var.   ka-mi-i)    K.  2375    Col.  III  7,9. 

anu  Ähre  {^inhu/futn)  K.  204I   Col.  I  16  («4",  a-nu).     Doch  wohl  als 
„hohe"  (siehe  I.  an  hoch)  so  benannt.     Syn.  eäsu. 

an-na  Blei  s.  nagga. 

an-za-gär  Pfeiler  [tiimtu)  K.  197  Col.  I  30. 

ansi  u,  dies  gemäss  S*  IV  20  die  Lesung  des  Zeichens  t^4^  <  ̂^^  *"ch 

den    Namen   aniü  erhalten   hat.     38177,3.4:  ̂ ^3^  (an-se)  = 

imf\rutn\.    Esel  {htifru)   wohl    die    ursprüngliche  Bedeutung    des 

Ideogramms.    93080  Rev.  15.  16:  [ansu]  dingir-ra  bezw.  lugal 
=  i-mer   i-lu   bezw.   iarri.     .S.  auch  u.   II.  kar.     Für   ansu  = 

i-mer  in  [ansu]  ̂ ''gigir  bezw.  k'^  mar-gid-da,  wodurch  der  Esel 

auch  als  Zugtier  vor  Streit-  wie  Lastwagen  erwiesen  wird,  s.  u. 

gigir  bezw.  III.  mar.     [ansu]  gü-de  Plselsgeschrei  s.  u.  \'I.  gü, 
und    vgl.    unten    an-su-gar.      sag-gü-gaz    an.su-ge    Eselstall 

Sm.  1708  Obv.  89;  da  Esel,  Esehnnen  und  Eselsfüllen  darin  unter- 

gebracht  sind,   kann   die   Übersetzung  urc  sisi  „Pferdestall"    un- 
möglich richtig  sein 

ansu-nitag  C'^^^)  männlicher  Esel,  speziell  IvselsfuUen  Cyl.  A  V  10, 
wechselnd  mit  ansu-dun    \T  12,  im  Traume  von  Gudea  geschaut 
und    von    der    Göttin  Xinä    auf  Gudea  selbst  gedeutet.     .S.  auch 

I\'.  dur  Eselsfullen  (müru). 

ansu-nitag  ür  Eselsfullen  {mi'tr)  Sm.  1708  Rev.  1,2   (hier  vom  milch- 
saugenden Eselsfohlenl    Zum  Zusatz  ür  vgl.  .sä-tür  (s.  III.  tur) 

sowie    gud-ür   Zuchtstier.     Gleichbedeutend    wohl;    ansu-dun    ür 

Cyl.  A  VI  18.    B  IX  16  (genannt  üg  kä.^-e),  kürzer  dun  ür  Cyl.  A 

VII  20  (genannt  üg  kä.s-e),  vor  Ningirsus  Wagen  gespannt.    Be- 

achte IV.  dur.     Für  üg  d.  i.    <^   beachte,  dass  S^"  I\'  11    auch 
diesem  Zeichen  (Name  ji^irü)  den  Wert  an-su  gibt, 

ansu  edina  Wildesel,    an.su  edin-na  =  piirime i  K.  3169,  2324. 

ansu   a-;ab-ba  Dromedar  [ibilu).    93080  Rev.  11:  [an.su]  a-ab-ba  = 

i-bi-lu.     K.  132  Col.  IV  28:    ansu    ab-ba  =  /-/^/-//<   (folgt  Z.  29: 
ansu    tu-du  =  ia-nu-ü).     Sumer.    an.su    hier   offenbar   in   der 
verallgemeinerten  Bedeutung  des  La.sttier.s. 

ansu        -ü-ra  Pferd  [sisü)  93080  Rev.  17.    Das  sumer.  Wort  leider 
nicht  vollkommen  erhalten;  darf  das  Zeichen  vor  ü  zu  ku  ergänzt 

werden.'     Für  ""»"kür-ra  Pferd  s.  VII.  kür. 
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an-su-gar  ̂ =  r//(V///  K.  40  Col.  III  1  :;,  [an-su.-]-gar  ̂ ==  naku  stöhnen 
u.  cIl;!.  K.  20J2  Col.  II  38.  Phonetische  Schreibung  von  ansu? 

gemeint  tl.is  W'ehei^eschrei  i  und  a  (s.  u.  II.  i,  II.  a). 
gcme-an.su  Eselin  lies  eme  (s.  II.  eme). 
E'^gizal  9tX\%\X—'-  natiiliasu  s.  u.  gizal. 

mür  (  I^[Z::^:5:^)  ansu  Pferch  s.  u.  mür.  Die  Übersetzung  urc  sise 

„Pferdestall"  ist  doch  wohl  zu  speziell.  Denn  „Pferd"  bedeutet 
anscheinend  niemals  an.su  schlechtwecr. 

anSu  d.i.  ̂ I^^,  irrig  geschrieben  statt  des  ihm  naheverwandten  Zeichens 

<^  oder  gir  i.  S.  v.  Ebene,  Feld  (gewöhnlich  an-<^),  so  wahr- 

scheinlich in  t^_4^-~'"^^''"^>  wechselnd  mit  <^-ra-ra  (s.u.  rag, 
ra  A  überschwemmen),  desgleichen  in  ̂ /^  ̂ ]fe^  =  bühim  seri 
Vieh  des  Feldes  (s.  u.  IV.  mas). 

a-ga-an  = //«i/^  er  hat  die  Hürde  a-ga-an-dim  (=/('//«rt; /^//jr)  ban- 
sigan  (=ufi/ii})  Sm.  1708  Obv.  67.  Hiernach  wird  zu  ergänzen 

sein  K.  4321  Col.  I  14:  [a-g]a-an  =  ;///i;i.    Folgt  [  ]-ga-an  = 
ga-u-ü.    Vgl.  ga-an. 

I.  az  ein  vierfüssiges  Raubtier  (as2i).    Vok.  Ass.:  az  ==  a-si  (folgen  die 

Wörter  für  Löwe).     S^  1  IV  12:   ̂ .^^    (a-za  Var.  az)  =  a-su. 
Das  Schriftzeichen  ist  zusammengesetzt  aus    <^    d.  i.  üg  (s.  d., 
vor  allem  I.  ug,  üg)  und  za. 

II.  az  in 

8'^az-lal    Hundekäfig    {ßigarum    kalbi)    K.  2056;    K.  2057    Col.  I  20. 
K.  2022  Col.  I  47. 

[gis]  az  qü=hgaru  sa  ki^ädi  d.  i.  Halsverschluss,  Halseisen  u.  dgl.  .- 
K.  2022  Col.  I  48. 

E'^az-bal  =  näharu    syn.    nabarUini    }a   ?ich    Löwenkäfig    K.  242 
Col.  I  27. 

f8'^]az-bal-lä-e  =  <?r/«^//^  K.  2022  Col.  I  49. 

azag  hell,  glänzend,  rein  (akkad.  Äquivalent  fehlt)  S^  llo  (f^ ,  a-zag). 
VR  26  Nr.  2  Col.  IV  13:  g'^tir  azag-ga  =  /6/jV/^  el/itu.    gi  azag- 
ga  =  kamt  diu  s.  u.  L  gi.     S.   auch   den  Gottheitsnamen  *^Ge- 
dim-(me-)azag.     mü-azag-ga   reine   Beschwörung  {mii-azagü) 
s.  u.  II.  niu.     ka-azag-gäl  CS* 

azages  Adv.:  azag-ge-es  =  <p///i  IVR25,  5o/5lb. 

nam-azag-zu    weise    ienku)    »"K.  3153    Rev.(?)  15/16    und    Weisheit 
{nemckit,  ni-me-ki)  91083,  16.  IV  R  I4  Nr.  3,  3 '4a. 

äzag  eine  best.  Krankheit  {asaktu)  K.  3927  Obv.  4  (^f^,  a-za-ag). 

Das   Ideogr.   a-sig   bed.  „Kraft   zerschlagend".     6.7.a.g  =  asakku 
K.  2507  Col.  II  34—910.  III  3940.  K.  246  Col.  I  45  —47.    dzag-a  = 

asnkku  XYL  50,  39 '40  a. 
a-za-lu-lu  Menschheit  {ciiiiclütion)  VAT  244  Col.  III  i^  (mit  der  Notiz 
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cmc-si-di),  Menschenwesen  [^thiiiitum)  Z.  2i),  Lebewesen  {ttatii- 

maltutH)  Z.  24.  Col.  W  24.  x<wc^\—  zir-ma-au-dmn  Col.  III  Z.  25. 
Die  sonst  noch  aufijefuhrtcn  Äquivalente:  a-hu-lnp  irsitim(})  bezw. 

ni-ii  Z.  27.  30,  ri-piit-tum  Z.  28,  iü-uh-zu-zu  Z.  29  beruhen  auf 

Spielerei;  für  Z  27.  30  vtjl.  I.  a  B  (a  =  a-hu-lap).  K.  1 52  Col.  IV  61 : 

[a-z;a-lu-lu  =  /^;//ir//////  syn.  aviclütwn.  Auch  ein  \'ok.  Ass. 
nennt  nam-mai-ti,  zcr-matt-du,  thuieti  u.  a.  m.  als  Äquivalente 

von  a-za-lu-lu.  ►•  a-za-lu-lu  =  /r///ir//  K.  loi  Obv.  9,10.  K.4931 
Obv.  7  8. 

azu  \\  Malier  (^;  'h  uzu.  S''  202  (f^C^EE,  ü-V'ar.  a-zu).   Sm.  12 
CoL  III  14:  t:'^^TiL  und  [a-]zu  ==  harü.  tJ^f^  -e  =  barü  IVR  22 
Nr.  2,  8,9.  »-a-zu  =  bat-uA  SHH  Nr.  4,  1819;  VAX  158  Obv. 

1415.  274  Obv.  1617.  SHH  Nr. 4,  52,53 /vn-.  21  Ar/t  \(UiK  s"  oder 
^'"'ti'in    a-zu    s.  u.    II.    tun.      Kur   a-zu    Tafelschreiber   s.  u.  zu. 

<J"Pa-sa-am  ein  best  Tongefass  für  Wasser  {asammü)  55473  Col.I  18/19. 

asilal  !•  rohlocken,  Jauchzen  S'' 350  (t:ö!^I,  a-si-la-al).  91083,82 

(=  rtiatim).  ̂ ^  =  fihiti  *•  K.  3444  Obv.  12/13.  ̂ .unx  Ideo- 

gramm vgl  I.  si-iL 

I.  as  Fluch  [arratu\  S»»  338  ([£!£:,  a.^).    Vgl.  S^  224.  K.  214  Col.  III  11: 
as  =  czeru  verwünschen,  verfluchen.    a.s  =  arrat  Fluch  K.  65 

Col.  I  1  2.  7  8.  9  10.  19  20.  39—41.  42,43. 

as-bal  dass.  iarratum)  K.  5316,  8,  a.^-bal-e  verwünschen,  verfluchen 
inazarum)  Z,  9.    Für  bal  sprechen  s.  III,  bal.    K.  2022  Col.  I  63: 

as-bal-e  =  ir-t\i-t]ü   Ja   (i.  S.  v.)    nazari.     K  26  Col.  II  6:    lü 
as-b^l  =  är-rum  ein  Verfluchender  (oder  ein  Verfluchter?), 

as-bal-dug-ga    verfluchen   {fl\r\a-rum)   K.  5316,    10.     as-bal .  . 
dug-ga  verfluchen  {ararii)  VR  50,6970a. 

II.  as  Hegehr,  Verlangen  \sibütu)  S*»  339  (^,  a§).    Vgl.  5*=  225.  K.  197 
Col.  I  49:  a.s  =  /iaia/ju  begehren,  verlangen,  auch  (Z.  50)  as-dl 
d.  i.  wohl:  Verlangen  tragen,  eig.  tun  (s.  zu  I.  dug,  du  l,  (Col.  II  l) 

as-tjn  und  (Z.  2)  as-bal  d.  i.  wohl:  ein  V.  au.ssprechen, 

III.  äs  {i —  so  zu  lesen.')  willig,  zu  Willen  sein  {magäriim)  K.  197 
Col.  II  30;  38120  Col.  III  34.     Synn.  .se(-ga)  und  gi.s-tug. 

sä  .  .  äs  herzlich  ergeben,  zu  Willen  sein.  du  ama-a.§-a-dim 
Sä-mu-na-ä.s-e  wie  ein  der  Mutter  ergebenes  Kind  ist  er  ihr 

(der  Stätte  von  Laga-s)  ergeben  Cyl.  A  XII  23. 

IV.  äs  richten,  geradrichten,  ausstrecken,  ►•.^ü-äs-ni  bezw.  me-ri- 

2il-vi'\  =  tiris gätiiu  bezw.  icpiiu  VAT  214  Rev.  19/20  bezw.  2I/24. 
Kbendieses  ä§  i.st  enthalten  wahrscheinlich  in  I.  gara.s  Ent- 

scheidung (s.  d),  sicher  in  ka-äs  dass.  (s.  u.  Huchstabe  k)  und  in 

sag-äs  Entscheidung  ipirislum)  Rm.  604  Rev.  12. 
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In  der  Aussprache  es  liet^t  ebendieses  :is  wohl  sicher  auch  vor 

in  dem  akkad.  IdeoL^^amm  es-bar  =  purussü  Kntsclieickin^. 

\'.  äs  einer,  einzij^^er,  allein  {edu).  Siehe  Gramm.  §86.  =  edi  ►'SBII 
Nr.  4,  120  121  bis.  129  130.  133/134.  vgl.  135.  S  auch  u.  I.  i^i  Rohr, 

as-na  er  allein  {ediUilti)  K.  3169,  32/33.  äs-ni  dass.  »'IVR9, 

12  a.  *•  K.  4995  Obv.  56.  9.  Siehe  Gramm,  ij  45.  Vgl.  II.  a-ga. 
äs-äs   (einer   und  der  andere)    zusamt,    übereinstimmend    {mithärif) 

70,  7—8,  253  Col.  III  4.     i^" 
gurus  äs  =  edu  s.  u.  gurus. 
an-äs-äm,  kä-äs-äm,  kä  an-äs-äm  s.  u.  II.  an. 

\'l.  äs   Mensch  {ame/u).     VAT  244  Col.  IV  2:  ä§  (desgl.  \ir)  =  ame/u 
eme-sukud-da.     Wohl  eins  mit  V.  äs,  vgl.  dili  Mann. 

\'1I.    äs  (*=  ä-.s,    ä-sü),    as,  es   mit  Macht,    gewaltsam   s.  u.  bulug, 
es(se)dea  und  essad. 

I 

T.  I  11  ai  erhaben  sein,  Erhabenheit  {tiadu,  tanittum)  S**  20.  21  (^|^, 
i,  in  der  Bed.  „Erhabenheit"  Var.  ia  1.  In  der  Bed.  sich  erheben, 
emporsteigen,  emporragen  ein  Syn.  von  I.  na  (daher  na-izi  und 

i-izi  Rauch),  wie  ja  beide  Wörter,  na  und  i,  auch  „Stein"  bedeuten, 
b)  kausativ:  erheben.  gej:j-irn.e  sie  mögen  erheben,  glorifizieren 
Üistanidä\  90842  Col.  II  14;  das  vorhergehende  me-dis  d.  i.  „ein- 

stimmig" fehlt  in  der  Übersetzung.  Vgl.  auch  I.  är  (är-i).  2)  Subst. 
i,  ia  Stein  (wie  na  urspr.  wohl  „emporragend")  K.  40  Col.  II  yj 
(^5f.  '>•  Ass.  523  Col.  I  25  (5^f,  ia ).  Synn.:  II.  zä,  ze,  I.  na. 

Beachte  den  Wechsel  von  >^^-äm  und  yy  d.  i.  iä-dm  Steine 

{abnu,  II  Pflanzen)  *-IVR  30  Nr.  1  Obv.  1719  (von  einem  der  Über- 
setzer, Z.  18,  irrig  durch  abnu  iinittaidi  wiedergegeben). 

i-izi  s.  u.  I.  izi  A. 

II.  1    in    a  .  .  i-i   wehklagen    (iiakiiY.    a-gig-ga    i-i  =  marsii   inukku 

80,  7 — 19,  127  Obv.  7/8.    Urspr.  wohl  (wie  a  und  ü)  Interjektion. 

Vgl.  Surpu  VII  Obv.  35/36  (a-gig-ga  .  .  .").-    Ein  anderes  sumer. 
Wort  für  naku  ist  vielleicht  an-.su-gar,  s.  u.  an.su  Esel. 

*"  j  . .  di  (wie  a  ..  di,  ü-li-li  ..  di)  wehe  rufen  (di  e  =  II.  dug)  VAT 
1541  Obv.  1  bis.     Vgl.  II.  id  ̂ ^- 

III.  I,  ia  Fett,  Ö'l  [himni)  S^  l  II  26  (^,  ia\    Ass.  523  Col.  I  7.  10 
(^^,  i,  iai.   Syn.  II.  li  (s.  d.).    \  si-a  Öl  in  Fülle  Cyl.  A  XI  16. 

i-ses  Salbung  in   R'Mg  i-.se.s  =  dd/at  pissati  K.  4359  Col.  IV  4. 
i-ba  ( eig.  Ölportion,  ( )lzuteilung)  Salbung,  Salböl  ( piHatinn )  K.  43 1 5,  1 8 

(^(i)-ba).   1  -b a  =  piHatam  K.  245  Col.  III  48.  K. 4359  Col.  IV  2.  3 : 
1-ba  und  kba-ses  =  pisia/u/fi. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  2 
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I\  .  i  n  nim-i  eine  best.  Fliep^enart  {aitüru).  Vok.  Ass.,  wonach  K.  71  A 

V^oi.  \  \^{üi-lur-rus  zu  erj^unzen:  nini-i  =^  as-tii-ri.  S\n.  iiim- 

mud  (_vgL  zu  I\*.  imiil ). 
I.  ib  Mitte  1  X-<iM/w  1  S *•  l  59  i^ [l^  ,  ibl      l'rspr.   Leibesniiltc    (fjemass 

liem  Scliriftzeicbeni,   dann  Mitte  überhaupt  iwic  I.  inurubi.     ih 

Korpermitte  {kab/ia)  K.  2770,  9,10.  23/24. 

II.  (b  zürnen  (aj^tigu)   K.  4323  Co).  III  34.  Zorn.    ib-[ba]  =  ;/^^<7///;;/ 

K.  39    Colli  IJ.      »-ib-ba-bi    sein    Zürnen    {ni;;aj^iin)    K.  4614 
Obv.  1516. 

sä  ib-ba  erzürnt  sein,  zürnen  {fiaH/^-i/j^u)  K.4323  Col.  III  35,  Aa  ib-ba- 

ag-a  =  a^^ütuu  Z.  36.  .Aä  4b-[ba]  =  [na-](Vi-g^u-^^u  K.39  Col.  II  39. 

►"sa  tb-ba  =  ug-gat  l)h-bi  I\'K  10,  48,49a. 
III.  ib  schnurenfr")  in 

^"'e-sir-ib-ba  Schuliriemen,  s.  u.  II.  esir. 
ibbi  hes  ebi  und  s.  u.  I.  üb. 

ibilau  Sohn  Kaplu\  S»»  307  (^h^,  i-bi-la/u).  K.  5422  A,  ll: 

ttf  5^  =  ap-lu.  FoJfjt  in  Z.  12  nut  gleicher  Bed.  und  gewiss  eben- 

falls ibila  gesprochen:  -i  'nS^.  Für  die  Gleichheit  von  ̂ ^ 

nitag  und  ''v^  "'ta  s.u.  nitag. 
nam-ibila  Stellung  eines  Sohnes  und  Erben  uiplutu)  K.  245  Col.  III 

62—65.     II  R  33  Nr.  2,  7. 

ibira  H  .-  ieLsmann  {damkanim)  38120  Col.  111  38;  K.  197  Col.  II  34 

(  ::;;.^J ,  i-bi-rai.  Ideogr.  mit  dug  „machen"  zusammengesetzt .- 
Wie  das  „Jagen"  (siehe  Gilgames-Kpos  I  Col.  III  12)  konnte  auch 
das  Hausieren  auf  dem  freien  Lande  als  ein  cpH  seri  bezeichnet 

werden;  >^  =  siru  K.  40  Col.  III  42.  Ivin  Vok.  Ass.  bietet 

zu    ebendiesem  Ideogr.   für  tam-ka-ni   die   (jlosse   ti-bi-ra!     CS* 

ig  Türflügel,  Tür  S**  1  III  26  («^0'^,  ig),  ig-bi  seine  (des  Tores)  Tür 
Cyl.  B  VII  13.  K'ijg  =  da-lat  IV  R  20  Nr.  2  Obv. 5  6.  55473  Col.  II 
37  38.  vgl.  27,  =  dalti.u  K.  3586,  5253.  5455.  K.  4359  Col.  IV  4: 

«'Mg  j-.§^§  =  da-lat  piUati  (vgl.  III.  i  Fett',  «'»ig  ma.s-tab-ba 
Flügeltür  s.  u.  III.  mas.  «'Mg  .sü-ür  s.  u.  VI.  ür. 

ig  . .  kid  (wörtlich:  die  Türflügel  aufreissen)  öffnen  ipihh  IV  R  20  Nr.  2 

<  >hv.  56.  ig-[kMd-a-zu-de  =  ina  pUe[ka\  IV  R  17,  9/loa. 

-, --  ig-kid-a  =  p'ctü  bcrati  IV  R  14  Nr.  3,  9/loa.  ig  (so  statt 
nam  zu  vermuten)  .  ,  kfd  =  pilü  öffnen  IV  R  25,  54/55 a.  ig-bi 
ig-kfd-kfd  .seine  (des  Tores)  Tür  bezw.  Türflügel  zu  öffnen  (die 
Reduplizierung  fuhrt  auf  Türflügel)  Cyl.  B  VII  13. 

igi  {"^i^^j.  •'i-de  11  Auge  (htu),  oft.  Vgl.  K.  4246,  16:  [<J^]  =  ̂ -«;/. 
••i-de  =  i-nu  SBH  Nr.  4,  38/39,  i-d^-mu  mein  A.  iinia)  VAT  56 

Obv.  37/38,  i-d^-zu  =  i-na-ka  VAT  298  Rev.  14.  21.  "'•igi- 
musen-na  Vogelauge  (ein  Stein)  s.  u.  musen.    nini  igi  =  hulal 
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////  ein  best.  Edelstein  s.  u.  nini,  nini  igi  mus-gfr  =  hti  inuigarri 
desgl.  s.  u.  I.  nius.  II  R  30  Nr.  l  Col.  III  8  — lo:  ugu  bezw.  bar 
und  an-na  igi  =  e-lit  i-nim.  Auch  sehen,  gemäss  K. 4246, 21— 23: 

[<|c^-]  =  amih'u,  naplusu,  \na\täbi.  Ob  K.  49  Col.  II  29:  '<!ft^-  = 
e-ke-su  als  sehend  werden  i.  S.  v.  erwachen  gedeutet  werden  darf, 
ist  noch  unsicher  (vgl.  zu  II.  ü  Schlaf).  2j  Vorderseite,  Antlitz. 

K.  2034  Col.  I  5:  igi  =  bu-nii,  Z.  6:  »"[i-Jdc  dass.  eme-sal.  Siehe 
auch  igi-dug.  K.  4246,  18.  I9.  15:  \y^\  =  bti-nu,  mahnt,  panu. 

igi  opp.  a-ga,  ̂ i-de  opp.  a-ba  s.u.  I.  a-ga.  Für  i- de  (nicht  *-!) 
s.  u.  VIT.  sig.  3)  Präp. :  vor  (vgl.  Gramm.  §  81).  igi  =  ina 

)naliar  K.  2507  Col.  V  16 17.  »"i-de-zu  =  inahai'ki  K.  3259 
Obv.  9/10,  »"i-dc-a-ni  vor  ihn  [ina  pänilu)  VAT  406  Obv.  27/28. 
30/31,  »•  i-dtl-mu-sii  vor  mich  {ana  niahria)  K.  257  Obv.  47/48. 
Vgl.  unten  igi-ir  usw.  4)  bildlich  (wie  II.  müs,  s.  d.)  vom  „Ant- 

litz" der  Erde:  Landstrich,  Land.  K.  244  Col.  II  7:  igi  =  viätum. 
Vgl.  u.  I.  nim  hoch  sein,  hoch  nebst  dessen  Gegensatz  sig.    (^» 

igi-dug,  •'i-de-dug  (vgl.  Gramm.  §  58)  Gesicht,  Aussehen,  Erscheinung. 
K.  2034  Col.  I  7.  8:  igi-dug  =  ̂ //-;//^,  »"i-de-dug  dass.  eme-sal. 
Colli  21.  22:  igi-dug  =  .s/;///^,  ►i-de-dug  dass.  eme-sal.  Gesicht 
[zimu]  i.  S.  V.  Sehvermögen  K.  5009,  14/15. 

igi..tug  sehen  [natalu).    K.  5  Col.  III  40:  igi-nu-tug  =  la  na-ti-{lu\. 

igi-gäl,  »^  i-de-ma-al  (eig.  das  Auge  öffnen  oder  erheben)  sehen,  blicken. 
K.  247  Col.  III  26:  igi-gäl  =  ;mi/i  sa  i-ni.  igi..gäl  (folgt  -la) 
c.  a.  r.  etwa  erschauen,  überblicken  Cyl.  A  VIII  7.  ̂ i-de  ..  ma- 

{z.\:\^=  naplusu  K.  5150  Rev.  7/8.  Als  Inf.  bezw.  Subst.:  igi-gäl 
Einsicht  (hasisu)  91083,  34.  Als  Part.  bezw.  Adj.:  i-de-ma-al  = 
müdii  einsichtig,  weise  K.  2060,  4. 

igi  ..  il  das  Auge  erheben,  nasii  sa  i-ni,  s.  u.  il. 

igi..  du  oder  tug  (eig.  das  Auge  öffnen)  das  Auge  auftun,  sehen. 

K.  247  Col.  III  27:  igi-dü  =  7iahi  }a  i-ni.  Züricher  Vok.  Rev.  28: 
igi-dii  =  ;/^///^j/^.  K.733I  C0I.III6:  igi-dü  =uafd/u/Ji.  K.4323 
Col.  I  9:  igi-dü-a.  = /id/u  hi  (i.  S.  v.)  dagdli.  igi-d\x  =  aviarii 

VR50,  35/36a.  Statt  igi-dü  könnte  auch  igi-tug  (s.u.  tug) 

gelesen  werden';  VAT  7460  (S^^'')  Obv.  18  buchstabiert  lü  igi- 
K^^^^^<^  in  der  Tat  lu  i-ki  tu-ug-tu-ug. 

'^'igi-dü-ag-a  Aufseher  idhru)  K.  7331  Col.  II  6. 

igi-dü  . .  e'  (eig.  den  Blick  ausgehen  lassen)  sehen  {avidru)  K.  2406, 
llO/lll. 

igi-dü-bar-ra  (eig.  wohl:  den  Blick  auftun)  sehen  (//^//«j«) Züricher 
Vok.  Rev.  29. 

igi . .  bar,  *•  i-de . .  bar  sehen.    Vgl.  oben  u.  igi  Bed.  1 :  bar  igi  =  e-lit 
i-nitn.     Züricher  Vok.  Rev.  25.  12:  igi-bar  =  naplusu,  igi-bar- 
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bar  «■  ft^////<'A//.  ̂ n\<^  i-dc-nu-mu-un-bar-ra  noch  gar  nicht 
(^noch  nie)  gesehen  K.  3444  Obv.  24'25  i^iüt  la  mahrii).  Sn\.  u 

Col.  I  13:  lü  igi-bar-bar-r  i  =  ir;  //-//  i-nim. 

igi . .  sii  n  >>bar  (NX'urzelcnveitcrungl  hinsehen,  anhhcken,  spez.  jeni. 
gnädig anbhcken  [tuif/usu).  Oft,  vielfach  in  Wortverbindungen 

wie    igi-zi  .  .  si-bar    mit    treuem    lihck    gnäilig    anbhcken, 
igi...-a  mit  (freudigem,    heiterem»  Bhck   §i-in-bar.     Auch 
vom  Jagilhunil   gebraucht:   igi..sin-har  nachspüren  (: ittn- 

nabprarrü)  K.  2435,  217218;  vgl.  hierzu  kin-kin  (u.  III.  kinl 
ig!     sl     K.  7331  Col.  III  2:  igi-si  =  «[w^/r//].    Züricher  Vok.  Rev.  27: 

igi-si -= //f;////jw.     igi..si  jem.  (Dati  gnädig  anblicken  {ua/^lusu 

IV  1.2^):  Marduk  igi  im-ma-an-sf  =  ippnlissu,  s.  Gramm,  i?  165,1!. 
Doch  auch  uberh.:  eine  Person  oder  Sache  (Uat.)  sehen,  =  aninrii 

(I2)  K.  4949,  10,  vgl.  K.  4.S13,  14,  ̂ itaplusu  K.  4949,  13  I4,   vgl. 
K.  4S13,  16.  10,  =  naplusii  Sm.  1708  Rev,  11. 

igi--gä.  geschrieben   >^|    (dass  dieses  Zeichen  gän  geradezu  gä 

gelesen  werden  darf,  lehrt  die  Schreibung  gü-gän-gän  d.  i.  gü- 

Z^-S^^,  s.  u.  I.  gü)  sehen,  schauen.     K.  49  Col.  III  Qf.:  igi->ffH 

«=  harn  la  li-li-i.     »»i-de  .  .  offff  =  barii  K.  5150  Rev.  9/1 0. 
Igi..sj-  >w-\  (Wurzelerweiterung)  anblicken  {liaru),  wohl  i.  S.  v. 

freien  \'R  50,  59/600.    Der  akkad.  Übersetzer  hat  die  ZZ.  59.  61 
trotz  ihres  klaren  Gegensatzes  von  ki-el  (=  ardatti)  und  sag 
(=  edhi)  ganz  missverstanden. 

igi..lal  leig.  das  Auge  richten)  das  Auge  erheben,  sehen.     K.  247 

Col.  III  27:  igi-lal  =  naiü  la  i-ni.     K.  4323  Col.  I  20:  igi-lal  = 
amärtim   ia   (i.  S.  v.)   natäli.     Züricher  Vok.  Rev.  38:  igi-lal  = 
amnru.     Rm.  2,  429  Col.  III  17:  igi-lal  =  buü  suchen, 

igi     dab   eig.  mit  dem  Auge  fassen,  ins  Auge  fassen)  sehen.    Züricher 

\ok.  Rev.  26:  igi-dab  (^)  =  naplusu.     Vgl  55473  Col.  IV  36 
(s.  v.  a.  baru).     Die  Schreibung  lehrt,   da.ss  das  Ideogramm  fiir 

I.  izkim  (s.  d.),  4^^  ̂ HTTf  bezw.  <J^  ÖTf»  ebenfalls  igi-dab 

meint.    So,  igi-dab,  wird  "^^  B^fJU  =  ba-\rn-ii\  K.7331  Col. III  3 
in  der  Tat  auch  zu  lesen  sein.     Siehe  für  ̂ ^^ffl  =  dab  u.  <lab. 

igi-sud-ud-ag-a  s.  u.  I.  sud,  igi-sud-il-la  s.  u.  iL 

igi-ge    bezw.  -gä-gä   oder   -nigin  i  .JL4   0'  =  {sah(\ru\   la   \i-nim}\ 
K    ',9  Col.  III  6—8. 

igi-dul  =  kabtisu  la  inim  s.  u.  I.  dul. 

igi-gig  Augenkrankheit  s.  u.  I.  gig. 
igi-gul  vernichten,  vom  Auge,  Blicke  gesagt,  s.  u.  I.  gul. 
igi-sig-sig  ̂ =  raphsu  la  päni  s.  u.  IIa.  sig,   ebenda  igi-sig-sig-ga 

==  natu,  la  päni. 

ig*-  >t^!   -ra  d.  i.  doch   wohl  igi-ir-ra  =  alik  maliri  Herold  o.  dgl. 
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K.  5009,  48/49.    Also  kann  wohl  auch  itrotz  palil,  s.  d.i  K.  4323 

Col.  II  7:  4^  ̂   =  ̂ ^^^k  mahri,  K.  1 1 1,  74/75:  =  alaredu  Erster, 

Oberster  igi-ir  gelesen   werden  und  IV  R  9,  36/37  a:  *-i-de-e§- 
X^=^alarc(iii  ides-ir.     lieachte  auch  II.  egir  Fürst  (s.d.). 

jgi  =  huUhxtn  K.  2061   Col.  I  12  (<Jt— ,  i-gi). 
I.  id,  i  Fluss,  Strom  U^;7),  Stromgott  (WiJr/)  38 128  Col.  III  15  (J^,  i), 

Stromgott  Z.  17  ( J^,  i-id  ).  Gewöhnlich  ]^  J^  (mit  meiner 
Umschrift  id  stets  gemeint):  id-da  der  Strom  (Euphrat,  näru) 
VR25,  6a.  b,  =närui  VR  50,  27/28  b.  ►VAT  550  Rev.  15. 

"Id  Stromgott  (Narti)  K.  4332  Col.  III  23  {^^  J^,  i-idj;  vgl. 

Z.  24:  did-gal,  Glosse:  ̂ TT   d.i.  I-gal?    (^ 
idigna  (wohl  =  idi-gina,  beachte  beim  Tigrisnamen  die  Var.  Idigin) 

ergiessen  (nagte  =  nakdh,  Erguss  (natbaku\  fliessend  {päibu)  9269I 

Col.  II  15—17  (>T"o§^  ̂ i,  in  der  Bed.  -aibu  auch  ohne  >f-, 
Cilosse  beidemal:  i-di-ig-na).  Vielleicht  ist  K.  8833,  10 — 12 
hiernach  zu  ergänzen.  Kompositum  aus  idi  +  gin  fliessender  Fluss 

i.  S.  V.  immerfliessender  Fluss.'    S.  auch  den  Eigennamen  Idigin. 

f^f|5Y  'd-da  Flussheuschrecke,  Libelle  {^  kuä/um)  K.  71A  Col.  IV  5; 
Vok.  Ass. 

II.  id  wehklagen  {jiäkii)  ̂ » 

I.  idim  entfernt,  fern  inisü,  rüku)  Ass.  11  600^  C^  ,    i-dim). 

II.  \Am  =  kabti47n  S^  63   {>A,  i-[di-i]m  Var.  -dim),  Var.  i-t[im-mu]. 

Ass.  523  Col.  II  33.   34:  >^  (i-dim)  =  sak-/u,  kab-tu. 

*'  i-de  Auge  s.  u.  igi. 

itu/i  Monat,   Neumond  S''  86.  87  (>>^,  in  letzterer  Bed.  auch  speziell 
>>^,  i-tu/i).     itu-di.s-ge  einmonatlich  s.  u.  IV.  mäs.  rä^- 

Itim  Dom  u.  ä.  {kissu)  S''  1  As.s.  (^^,  i-ti-ma).    S''  1  V  38  hiernach 
zu  erganzen. 

il  1)  aufheben,  erheben  {nasü)  S'^  1  II  10  (qlPilM,  i-H  Var.  il). 

K.  247  Col.  III  9  (^^JM,  i-li),  Synn.  ga-a,  gu-ru.  erhöhen 
(ullü)  VR  51,  26/27  b.  K.  214  Col.  IV  25  (siehe  Gramm.  §  128,  c 

nebst  Anm.  i).  an-.sü  i'l  hoch  (eig.  zum  Himmel)  erheben  *•  K.  257 
Rev.  1920.  Part,  hochgestellt  u.  dgl.  K.  2061  Col.  I  24:  [lü]  i'l  = 
kinattiim\  syn.  nir-gäl.  2)  tragen,  bringen,  voller  sü  ..  il  (siehe 

unten),  ß'^pa-mag  \l-ld.  =  nas  Juitti  sirti  s.u.  II.  pa.  In  Verb, 

mit  izi  I'euer:  ̂ izi  il-la  Feuer  anlegen  {ihitu  httahnsu)  K.  257 
Obv.  27/28.  Wahrscheinlich  liegt  ebendieses  izi-11-la  (ge- 

sprochen izila)  auch  vor  in  gi-izi-lä  (eig.  Feuer  tragendes 
Rohr.^)  Fackel,  gizillii,  siehe  u.  I.  izi.  Auch:  was  man  (auf 

dem  Kopfe)  trägt,  a)  Krone(.-).  ̂ lugal-ra  il-la  mu-nab-fl-la 
dem  König  die  Krone  {a-ga-a,  so  statt  a-ta-a  —  babyl.  Schrift- 
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zeichen!  —  zu  vermuten?)  brin-^end,  sei/,  bin  ich  K.  257  Rev.  I/2. 
b)  Rohrtienecht:  il  CyL  A  V  5.  VI  6.  XVIII  10.  23.  Auch  gi  il 

(»  i/u/>iikl-u,  kudurü)  geschrieben  und  iiii\i\su  (s.  u.  I.  us)  ge- 
sprochen. 3)  freigeben  (wie  vermittelt  sich  diese  Bcd.r).  K.  247 

CoL  II  39:  il-la  -^  f>adi'i\  Syn.  c -de  (s.  u.  ed,  e'  Hed.  2, c). 
K.  247  Col.  III  4:  ud  ba-nu-(l-Ia  =  //;////  la  pa-(iu-u\  Synn. 
ud   us-nu-kü,  ud   su-us-nu-ub-bu-i. 

SÜ  . .  il  I)  die  Hand  erheben  =  beten,  sü-il-la  I  landerhebung,  Ge- 

bet {nii  kdtt)  K.  3444  Obv.  910.    ni-sü-il-la  dass.  1\'  K  17,  53/54  a. 
2)  (eig.  mit  der  Hand  tragen)  tragen,  bringen,  tragen  (prägnant  = 

Frucht  tragen),  von  Feldern  Cyl.  A  XI  12.  H  XI  151.  brini,'en  bezw. 
gebracht  werden  Cyl.  A  X\  I  11. 

Ug..n  1)  das  Haupt  criieben.  K.  247  Col.  III  25:  sag-il  =  «^/i// 

ia  reii,  Synn.  gü-u.s  und  gü-zi.  ►■die  von  mir  geplünderte  Stadt 
sag  an-.sü  nu-fl-(la]  erhebt  nicht  mehr  zum  Himmel  das  Haupt 

K.  257  Obv.  31 '32  {re-is-iü  ul  iiinaUi)^.  hoch  sein,  vom  Haupt, 
von  der  Spitze.  II  R  30  Nr.  l  Col.  II  14:  sag-(l==/ri^7«  clätum\ 

Synn.  sag-u.^,  gü-an-na-us,  gü-an-na(.')-.^ü-zi.  Col.  IV  3: 
sag-il  =  ir/^v/  (hoch  sein)  ia  reit;  S>nn,  sag-us  bezw.  -zi, 
gü-zi  bezw.  -il-e.  Daher  ni-sag-il-la  Haupterhebung,  Hochragung 
u.  dgl.  {zukkurütii)  K.  I97  Col.  II  52.  2)  als  Part:  hochangesehen. 

38120  Col.  II  24:    sag-(l  =  knhtuju.     Synn.    sag    und    sag-kal. 

3)  von  sag  in  der  Bed.:  Front,  gegenüber,  anstatt:  als  Stell- 

vt-rtretung,  Ersatz  nehmen  (vj^l.  akkad.  />üt ..  naiü).  Daher  ni- 
sag-ii-la  Stellvertretung,  Ersatz  (püliu)  K.  247  Col.  II  16.  ni-sag- 
il-la-ni  seinen  Ersatz  (konkret,  pü/iht)  K.  3280,  6/7,  alam  — 
-a-ni  =  saiatn  an  dunamiu  K.  1284,  32/33.  VR50,  57/58 b,  — 

-h'\  =  (iin(jNuiit  34223  CoL  I. 
sag  .    si-ib-il  (Wurzelerweiterung),  mit  vorhergehendem  ra  (falls 

von  nftm-tar-ra  loszulösen):  nach,  zu  etw.  das  Haupt  hin  er- 
heben,    ihm     die    Aufmerksamkeit     zuwenden    u.  ä.    (    gü- 

bi  ..  .si-ib-zi)  Cyl.  A  I  l  5. 

gü  ..  il  hoch  .sein,  vom  Haupte.    HR  30  Nr.  l   Col.  IV  5:  gü-il-e— ̂  
iakü  ia  rcii.  Synn.  sag-u.s  bezw.  -zi,  fl  und  gü-zi. 

IqI.iI,  •'i-dd.-il  das  Auge  erheben.  K.  247  Col.  III  26:  igi-il  = 
naiU  ia  i-ni\  Synn.  igi-gäl  bezw.  -lal,  -du.  Mit  vorhergehendem 
Au  nach  etw.:  igi-fl-il  das  Auge  erheben  Cyl.  B  V  3.  igi-sud- 

H-n  fernhin  blicken  CyL  A  IX  13.  »"i-dc  il-Ia-zu  dein  Blick 
VAT  211   Rev.  15.     Xs* 

igi      si-ib-il  (Wurzelerweiterung)  das  Auge  wohin   erheben,  zu 

1)  Für    die  Stelle   IV  R  20  Nr,  2  Obv,  7/8;    »aR- cd-na-lii  . . .  i'l  ■=-- sat;    ana- 
ifc...n  siehe  Graintn.itik  §   176,  d  Anm.  2. 
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jcm.  hin  blicken:  [lu  igij-gul-^ral-e  i<(i-gu.s  ba-an-si-ib- 
il-la  ein  von  büseni  Auge  zornig  Angeblickter  {Sa  ...  ecctS 
ikkiiinüiu)  X  R  50,  7 1/7 2  a. 

ni-il(-il)  s.  II.  I.  ni  A  Furcht. 
gl  il  .s.  oben  u.  il  lied.  2,  b. 

I.  i-lu,  i-lu-du  -du  ,  i-lu-di('-di;  laut  schreien,  singen,  heulen  vfür  tlu,  di/e 
s.  u.  II.  dug,  du,  de  reden,  sprechen  u.  a.;.  K.  I97  CoL  II  44.  45; 

38120  Col.  III  49.  50:  i-lu  =///^/^«,  '\-\\x-d\iv:-=  munamöii.  K.  4328 
Col.  I(?)  18:  '\-\n-d'\=  munamöü.  K.  39  Col.  I  5:  '\-\u  =  zamäru, 
Z.  24:  i-lu-^"^^!  (du)  =  j-a-r/-/'//',  Z.  7:  i-lu-^^^^^"^!  (du-du)  = 
zamvieni  Sänger,  Z.  26  (ohne  Glossen)  =  .y^-r/-////,  Z.  25.  27:  i-lu- 

di(-di)  =  sa-ri-hii.     \'gl.  el-lu  laut  schreien  usw. 
*■  nlg-i-lu  lautes  Geschrei,  Heulen  {kubbc)  K.  4934,  34- 
i-lu-a-li  Heuler  {lallaru)  K.  4328  Col.  I(.?j  19.  Vgl.  e-la-lu,  I.  li, 

u-li-li,  a-ü-li-li. 
i-lu  .  .  dub-di  .s.  u.  II.  dub. 

»-j-lu  . .  bi  i,s.  d.,1  laut  schreien,  heulen  {kuba  kibii)  K.  51 50  Rev.  1112. 
1314.  IV  R  10,  12  b.  11,  2930  b.  Ohne  Übersetzung:  VAT  1423 
Rev.  21.  22.  VAT  1564,  4.  5. 

II.  i-lu  (so  phonetisch  zu  lesen.-)  Oberschwelle  {askuppatu)  K.  3586,  56/57. 
Ob  K.  4403   Rev.:  \gis  ]^  ̂ ML  =  as-X^    [  ]    hierher   ge- 

hört, ist  zweifelhaft;  Dupl.  Konst:  gis  [  jj  =  as-duh-bu. 

iidu  a)  Truppenmacht,  il-lat  säbc,  und /»/^/V// i-«^?/^^  Ass.  2559  Col.  II  4.  5 

("4^=^  C5  >3  ̂ .  il-du,  falls  ich  richtig  gelesen).  Vgl.  u. 
palil.  b)  Meute  {illat  kalbe)  ebenda  Z.  6  (4^  ̂   ̂ ^ ,  „  d.  h 
ildu).  K.  26  Col.  II  24  hiernach  zu  ergänzen. 

ur  ildu  (geschrieben  <Jt^  ̂ ^  ̂ t=^)  Hund  der  Meute  {kalbl  il-lai) 
Vok.  Ass.  Col.  II  25,  wonach  K.  71  A  Col.  II  29  zu  ergänzen  ist 

fhier  kalab  il-la-ti). 

illag  s.  ellag.    illu  lä' 

I.  ir  0  gehen.  S^6:  ̂ -'xx  =  d\x  =  aläku  havitu.  Siehe  auch  unten 
igi-ira  2)  kausativ:  wegnehmen,  wegführen  (Ja Iaht)  K.  2041 
CoL  I  26  (^).  K.  4386  Col.  III  61:  ir  =  salälum.  K.  2055 

Col.  II  18:  ir  =  habätum  sa  (i.  S.  v.)  Sa/a/i.  S^^  7.  8:  »-ir  =  tum 
=  tabalu  und  likü,  beide  mit  der  Notiz  /ia)ntii  (siehe  Gramm. 

ij  26  Anm.\  -ir  =  Saläln  (I  2)  K.  257  Obv.  31  32.  Sm.  11  Col. 
V4I:  ir  =  ianiN.     Synn.  tum  und  lag. 

igi->^-ra  d.  i.  doch  wohl  igi-ir-ra  =  r7///{-  mahri  Herold  o.  ä. 
K.  5009,  4849,  s.  u.  igi. 

zl  . .  ir  (eig.  die  Seele  wegnehmen)  in  tiefes  Leid  bringen,  zi-ir  = 

asäiu  K.  4386  Col.  II  47.  Syn.  .sü-u.s-ru.  ••  mu-zi-ir-ra  = 

italul     (Subj.:     si-mu     meine     .Seele)     K.  3153     Rev.(.^)    13/14. 
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ri-ir-zi-ir  K.  2507  Col.  III  41  42  {ia  .  .  .  /r/irf^//\  K.  2022  Col.  II 

l6:  li-ir-zi-ir,  mit  sa  (^l]^),  sa-sa  Eine  Grupjic  l^ildciul: 
für  sa  =  aiiiiii,  tiiN}fu  usw.  s.  u.  I.  sii,\  si  C  I  in  anderes 

zi-ir  s.  u.  zö-ir. 

zi  .  .  Sin>ir   v^^'urzelerweiterunj;,   eiij.  die  Seele  hin  wegnehmen:) 

Hass.    zi-mu-un-si-|in-]ir-ir-re  =  fdtaih'i   K.  2770,   70/71. 

sag-ir-ir.     S'*!^:   *'sa«:j-ir-ir  =  sa«j-tum-tum  =  kul-lu-lu   (\'ar. 
wohl  irrig:  «)  ttiaru.     Für  kullulu  siehe  H\\H-Siii)pleinent. 

II.  ir  ein  best.  Gerät  (//■///).    K.  2042  Col.  III  1—5:  «üir  =  ;/-;//,  «'»ir 

''^  bezw.  dim  =  irkü,  «'Mr  diin  =  mahniu  und  tiuutni.  ICben.so 

ein  Vok.  Konst.,  desgl.  K.  \y:s'^?i  Col.  \'I  70—73,  wo  die  ganze 

Wortgruppesich  anschliesst  an  K'*gag  =  j/X'/vr///;//.  \'gl.  I.  dim. 
Betreffs  ̂ '^  siehe  u.  dimgul. 

III.  Ir,  er  Trane;  Wehklage,  Weinen  u.  dgl.  i^eins  mit  ir  gehen,  tliessen? 

vgl.  zu  III.  u.s  Blut).  Träne  {iUmtu)  K.  197  Col.  I  31  (1^4^.  »O- 

Ass.  3024  CoL  I  8  (}^',  ir).  girränu,  baku,  dimtuvi  u.  a.  m.  K,  4196 
Rev.  (]^  "^''~~,  ir).  dimtum,  taktihtum,  tazzimtiDu,  girranu,  inmhiu, 

tän'ihu  u.  a.  32582  Rev.  6—11  (]^  <3i^  ,  e-ir).  •►ir  mar-ra  = 

takribtum  lakintum  s.  u.  I.  mar.  ^  \x-x:i  =  hikitujin  \'AT  56 

<)bv.  37/38.  41.  406  Ob V.  25/26.  K.  4934,  5 '6  {bikiti).  Vok.  Ass.: 

ki  ̂   <yt>— (ir)-ra  =  \aiar\  hikii[i\  *- g\  ir-ra  ^^  ka-an  bikiti 
\\  R  11,  27  28  a.    ir  und  ir-gä-gä  --^  uuuinnu  K.40C0I.III  15.  16.  23' 

fr;,-ra   ..  ses-ses  weinen  {bakü)  s.  u.  III.  .se.s,  ir-sur-ra  u.  II.  .sur. 

*-\f  (\'ar.  se)  ..  gin  (jemandem,  Dat.)  wehklagen  {liamamu)  K.  4934, 
7,8;  K.  4899,  3/4.     "-ir-ra  mu-un-gin  VAT  1338  Col.  III  5  ff. 

IV.  ir  {J^)  Herz,  Inneres.  .Sm.  11  Col.  V  28:  ̂ ^  (ir)  =  kir-bii, 
vgl.  Z.  19.  Ebenso  K.  2053  Col.  VI  10,  vgl.  Z.  l.  Sm.  11  Col.  V  38: 

^     -  rib-bi.    Vgl.  IV.  gar.' 

irig  =  \aV:-\ka-pu  S^  l  II  28  (S^,  i-ri-ig). 

ir-pag  und  jr-pag..  ag  trachten (^aA''^«)-  38 120 Col.  II 1;.  iS  (+  K.7697): 

ir-(p««g)t>f<|  =kaf>()dit,  ir-pag-ag-ag  =  /{7///«rt'//.    ir-pag-mu- 
un-ag  sie  trachtete  K.  2406,  7880  [ikappud). 

irgilum  ein  heuschreckenartiges  Tier.    K.  71  A  Col.  IV  12;  Vok.  A.ss.; 

K.  4330  Rev.  1:  *^Y  ir-gi-Ium  =  iü(-lum).     Für  gi-lum  s,  d. 

irgizum  ein  heuschreckenartiges  Tier.    K.  71A  Col.  IV  13;  Vok.  As.s.; 

K.  4330  Rev.  2:  ̂ ^^^  ir-gi-zum  =  iü{-zum).    Für  gi-zum  s.  d. 

irsim  Geruch,  Wohlgeruch,  Duft,    ir-sim  Wohlgeruch  Cyl.  A  \'III  11  ; 
XIII  2y.    »"ir-si-im  =  armannu  K.  3444  Rev.  I/2.    •'ir-sim  = 
ireie  ebenda,    »-ir-si-im  =  erehi  Geruch  80,  7 — 19,  I25  Rev.  1/2. 

irsim    .  ag.    geschrieben    ir-si-im  ..  ag  =  «Ji-«//«    schnüffeln    o.  ä. 
K.  2435,  215,'2l6.    irsim  also  auch  vom  Geruchssinn  gebraucht. 
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I.  '\m{\)    1)   Wind    ijt)nt»i)\    1  liinnielsgetiend,    Seite  {ahu)   S*=  290.   289 
(4fr.  i-mi).  Jni  =  iäri  K.  2770,  45/46.  K.  3169,  1/2.  im-ri, 
iin-iner-ra;  ini-dugud(a),  ini-y;ul(aj,  s.  u.  den  2.  Wort- 

bestandteilen, ini-se-se-ki  siehe  einstweilen  u.  IIb.  sicf.  ►'im 

=  Saruli  IV  R  10,  4l/42b.  SBH  Nr.  4,  90/91  (hier  -auch  =  me/jei 
92/93.  Synn.  »"me-ir  (s.  u.  I.  mer)  und  III.  tu.  S.  auch  u.  bari. 

2)  Himmel  (hrf/tn)  S<=  288  (.^^fflr,  i-mij.  K.  4337  Col.  III  23 

(  i^ff").  Das  Schriftzeichen  auch  gern  verdoppelt,  s.  zu  zigara, 

zikara.  3)  Regen  (wie  I.  an).  5"=  290:  .^^yr  (i-mi)  =  zunnu. 
■'"seg  gi-sii.-)  s.  u.  II.  seg  und  provisorisch  u.  gi-si. 

Im  ba-ra-ag  s.  u.  rag  A.    im-sis  s.  u.  sis. 

im  gäl-lu,  im-si-di,  im  kür-ra,  im  mar-tu  Süd,  Nord,  Ost,  West  s.  u. 
den  2.  Wortbestandteilen. 

II.  im  ii  Ton  [fi-du)\  Tontafel  [tüp-pu)  S*^  289.  291  i ̂^[ ,  i-mii.   ►im  = 
iitl  K.  5332  Obv.4  5.  K.  4942,  8/9.  im  in-nu  bezw.  in-nu-dal  = 

///  tibni  bezw.  /'///  s.  u.  innu.  im-kid  (==  kirsii)  s.  u.  II.  kfd. 
im-su-ub  ( Schmelztiegel .^)  s.  u.  III.  su-ub.  im  sa-ra-ag  = 

siru  s.  u.  rag.  im  gur  s.  u.  VI.  gur.  '""te-me-en  s.  d.  im  (Ton- 
tafel) kisib-sub-ba  u.  ä.  s.  u.  kisib.    Für  '"'düb  s.  V.  düb.    C2^ 

im-dü-a  s.  u.  I.  dug,  du.     im-zi  s.- u.  II.  zi. 

►•im-ri-a  Morast  [rusumti)  IV R  10,  37/383.  Synn.  im-ra-ra  (s.  rag, 
ra  A),  im-ta-gab  (s.  I.  gab),  su-bür-ra,  u.  a.  Das  Wort  bed. 

vielleicht  „fliessender  Lehm".  Ein  anderes  im-ri  (Sturmwind) 
s.  u.  I.  im  Wind  bezw.  II.  ri  wehen;  ein  gleichgeschriebenes,  aber 

wohl  ni-ri-a  zu  lesendes  Wort  (Familie)  s.  u.  I.  ni  B. 

im-babar  (weisser  Ton)  Gips  igassu)  K.  4361  Col.  II  15;  das  akkad. 
Äquivalent  ergänzt  gemäss  IVR30  Nr.  1  Rev.  I3/14  (►im-babar 
=  gasui)\  es  folgt  sein  Gegensatz  im-där(-ra)  Z.  16.  17  d.i.  urspr. 
dunkelfarbiger  Ton,  leider  fehlen  die  akkad.  Äquivalente,  im- 

babar-ra  =  gas-si  IVR  21  Nr.  1  (B)  Obv.  30/31.  im-dar  auch 

Sm.  550,  3,  zwischen  zweimaligem  im-^^j  (d.  i.  si/u)-a  dunkel- 

farbiger, brauner(r)  Ton  Z.  2.  4.  Folgt  Z.  5  im-sig  (JS^)  gelber 
Ton,  da-\jna-tü}]\  zur  Ergänzung  vgl.  Z.  8. 

im-gü-lal  (eig.  Tontafel- Vereinigung)  Bibliothek,  s.  u.  I.  lal  B. 
im  in  im-dub  Hes  vielleicht  ni  und  s,  u.  I.  dub. 

imma  Durst   {siimu)  VR3I,  37e.  f  (''^^Izl,   im-ma).     Ebenso,    doch 

Glosse  [i]m(.?j-mi-in,   S''  1  V  11.    ̂ ^ 

W\\  =  pillmn,  piltmn  S'"  l  IV  5  f.  (>^^,  in  Var.  i-ni).  K.  26  Col.  IV 
7 — 9:  \Vi=^  piltnm,  in-tag=  „  hatü,  in-dub-dub-bu  =  „  «/-///- 

Um  (oder  /;^.'i.     K.  4361   Col.  II  14:    in-täg  {>^^{)  =  hatte   \)ix 
piltiin:\. 

inim  ('"^^3.)  Wort  [amätuin\.    Auch:  Sache,  Angelegenheit  {\\\e.  a)H(\- 
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(ufn\  Für  diese  Aussprache  i-niiu  PI.  i-niin-niiu  s.u.  II.  «lui; 
rctlcn.  sprechen  t  inim-dudu,  iniinnim-dudu  1.  Wenn  38120 

Col.  I  30  '"^^  ̂   a-mti-tutn,  obwohl  es  Z.  31  von  sicher  inini- 

nim-nia  zu  lesendem  '"i^^  •"^-^ii.-ma  =  a-ma-t\-tum  i^efolijt  ist. 
die  (ilosse  i  hat,  so  liegt  es  nahe,  einen  Auslassuni^sfehler  statt 

i-nim  anzunehmen.  Xs»  \'gl.  auch  S*  II  i'j  i-V'ar.  e-niin(Var.  -ni- 

[iin]\  einer  der  Werte  von  '"^^^.  inim-dug-ga  bezw.  -di-di, 

-du -du  (geschr.  H-^^-t$J.),  -bi-bi  =  amätmn  kndü  s.  teils 
u.  II.  dug  teils  u.  bi  reden,  iniin-sär-.^är  s.  u.  II.  .sar,  inim- 
ri-ri-ga  s.  u.  II.  rig.  Prägnant:  Klage,  inim-nia  . .  .si-in-ga-ga 

eine  Klage  anbringen,  klagen  ira/^dw//)  V  R  25,  6c.  d.  Ca* 
••e-ne-im  Wort  (amäAu))  unzählige  Male,  z.  H.  VAT  56  Obv. 
1  ;_\  »-e-ne-im-zu  =  <7///<///<<7  IVR9,  57,58a— 9/lob.  K.  3132 

<  >i)v.  34.  »"za-e  e-ne-im-zu  dein  Wort  VAT  1373  Obv.  3— 6. 
»•  e-ne-im-ma-ni  =  amatsu,  amotiiu  K.  3007  Rev.  \ol\\  bis. 
VAT  214  Rev.  17  18.  SBH  Nr.  4,  18,19-2627.  52  53— 78/79.  87/88 
u.  ö.,  »"e-ne-im-ma-a-ni  VAT  427  Obv.  5— 18.  214  Rev.  1516. 

►•  e-ne-im  *^Mu-uI-lil-lä-ge  bezw.  ̂ Gu-la-ge  s. Gottheitsnamen. 
inim-nim-ma  iso  KA.KA-ma  wohl    auch    in  diesen  Bedd.  zu  lesen) 

a)  Beschwörung  (Hptu)  K.  487I  Col.  III  4243.     In   inim-nim-ma 
Beschwörer  [<iii/>u)  HR  38,    12  e.  f.     bi   Zeugnisrede,     lu   inim- 
nim-ma  =  ii-bi  Zeuge  K,  245  Col.  III  38,  PI.  H-bu-ti  Z.  42/43. 

inim-ge-g6i  .s.  u.  I.  ge  (i-nim  Glosse  zu  ̂ "^^jL).    (S* 
i-ne-sü  jetzt  \inanna\  K.  214  Col.  I  I4;  Rm.  II.  587,  I4;  VAT  7450  Obv. 

(S****L  .    Syn.    a-da(Var.    du.')-lam    {^=  innnnavia\.      Urspr.    in 

'=111.  en  Zeit)-ne-.sü  d.  i.  „zu  dieser  Zeit".- 
ingar,    geschrieben     ̂ fff  ̂ ^^^   (d.  i.   e-mür)   Haus-Umschliessung, 

Umwandung,  Mauer.    K.  2037  Rev.  lo.  11:  [MTIT]  ('"k:")  X>i>^-i 

==  abaru    und    /änu.     5*^98.99:    ►•  ä-mar    -  ingar  = /r?////    und 

ga-dihxytum,   Z.  loo:    ►•kür   ä-mar  ̂ --  kür  ingar  --■-  me-\lit-\e 

iadi-i  Bergwand,     u.^-sa  ingar  = //;/-[d'«]  s.  u.  I.  u.s.    ür  ingar- 
ra-ge  unterster  Teil  (Fuss)  der  Wand  ̂ asnrrii)  K.  2435,  215/216, 

wonach  Rm.  343  Obv.  10  zu  ergänzen  .sein  wird:    [ürj   ingar  = 

a-sur-ru-ü.     ingar  (==  länn)  sukud-da  s.  u.  sukud.     X'ielleicht 
aus  e-in-gar  „Haus  einfassend"  entstanden.     Ca* 

in-nu  Stroh  \tibnu\ 

im  in-nu  Strohlehm  d.  i,  wohl:  Lehm  mit  .Stroh  vermischt,   ///  tibni 

\'K  42  Nr.  2  Rev.  18.     Dupl.  As.s.  schreibt:  ti-ti-ib-ni. 
In-nu-dal    oder  rii  d.  L  fliegendes  Stroh,  Spreu.-    ih   im   in-nu-dal 

«=  ///  //-//  VR  42  Nr.  2  Rev.  19. 

"in-nu-us  eine  Pflanze  namens  mar-ta-kal  DT  59  Rev.  7  8,  mai-ta-kal 
K.4611.  89.    Vgl.  K.4813,  35  37-  K.  1283  Obv.  31. 
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*'=in-nu-ga  „Strohfisch"  yenninu)  38120  Col.  III  24  [en-ni-mi)\  K.  197 
Col.  II  22  {in:-\ni-\nu\  =  in-nin-nu  K.  3169,  129. 

I.  izi   A.  Feuer   (iiätum)   S*'  11    (^^,    i-zi).     Feuer;    feurij^e    Kohle 
\pentum\  82,  8—16,  I  Col.  IV  21  f.  (<JH  ̂ ^\  i-zi).  izi  =  iiätu\i 
K.  44  Kev.  1011.  VR  50,  4O/4I  b.  K.  3169,  21/22.  K.  2770,  17,18. 

S.  auch  u.  II.  teil  und  il  Bed.  2.  angezündet  seini.^)  Rni.  II. 

414,  6:  ̂ ^  (i-zi)=  Il  (d.  i.  itanpuhuh  io-  ihiti.  izi-tar-tar-re 
s.  u.  II.  tar,  izi  ü-gug(  -ga)  s.  u.  ugug.  izi  .sü-hu-uz  s.  u.  suhuz. 

i-izi  und  na-izi  1)  Rauch  (wohl:  das  ICmporsteigende  des  Feuers, 
das  aus  dem  Feuer  Aufsteigende,  sich  Erhebende,  siehe  hierfür 

u.  I.  i  und  I.  na),  i-izi  Rauch  ikutri)  K.  3169,  88  89.  i-izi-dugud- 
dim  gleich  schwerem  Rauch  {kh/ia  kutrl  kabti)  IVR  13  Nr.  l,  6/7 a. 

2)  i-izi  Räucherwerk  [kutrinna)  K.  4871  Col.  III  18/I9.  na-izi 
Räucherwerk  C)l.  B  IV  5,  (=  kiitrinmia)  IV  R  19  Nr.  2,  21,22. 
!<•  2337,  39/40.  IVR  25,  6465b. 

mus  izi  „Feuerschlange"  {si-ir  i-sa-tiim)  Vok.  Ass. 
izl-gar  (Feuersprodukt.?)  =  mirum  Licht  AO  4489  Rev.  HR  19 

\r.  2,  5 '6.    K.  1279  Rev.  1. 
gi-izi-lä  turspr.  wohl  gi-izi-ila  d.  i.  Feuer  tragendes  Rohr,  s.  u.  il) 

Fackel,  gi-sil-lu-ü  AO  4489  Rev.  K.  138  Obv.  14  (ohne  Über- 

setzung).    (=  tipari]  *•  K.  222  Rev.  12/I3. 
izi-sud  Fackel:  izi-sud-ud  =  tipari  K.  5261,  46. 
izi-:nl-imur-ra  s.  u.  mür.  ^» 

izi  B.  1  I  Hitze,  a-izi  (^^^  so  zu  lesen.-)  .  .  .  .  =  tim-me  (\\\\.z€) 
u  kii-si  K.  4611,  4/5.  heiss.  ka^p[-ma  =  pü  eniniu  IVR  24 
Nr.  1  Obv.  1213.  2)  Erregung  des  Herzens  K.  39  Col.  I  19:  izi  (so 

^^P[  zu  lesen  .?)  =  ja;-^/f7^  \sa\  libbi.  Für  diese  übertragene  Bed. 
vgl.  den  Gegensatz  a( siehe  I.  aB)  nebst  den  dort  zitierten  Verben 
sid,  se  und  ten. 

II.  izi  Wand,  Wandumschliessung  h/^ä;-/^i.    HR  38,  18.  19c.  d:  i-zi  =^ 
igaru,  c  i-zi  =  bit  igaru;  Z.  I7:  i-zi  ri-ba-an-na  =  igar  biritiun. 
Vgl.  II.  zi.  Schlechte  (akkadische)  Schreibung  iz-zi  in  iz-zi-dir 
Wandeinsturz  (nigissu),  s.  u.  II.  dirig,  dir.  Als  Teil  eines 

Stuhls,  Throns:  Umschliessung  d.  i.  Arm-  und  Rückenlehne.' 
K.  4338a  Col.  II  58:  8'^iz-zi  gu-za  =  amarttApi).  i-zi  Bett-  bezw. 
Stuhllehne  auch  K.  4375  Col.  V  67.  VI  10.   Beachte  noch  K.  4328 

Col.  II(.')  14;  i-(zi)-zi  =  sa-bi-H-ü.     CS*    
I.  izkim.  Ass.  2559  Col.  II  7 — 14  gibt  für  <^i=^^||I  in  der  sumer. 

Aus.sprache  iz-ki-im  die  folgenden  akkadischen  Äquivalente: 

it-tiwi,  ki-ip-tiiU!,  tiiknüian,  takähan,  ̂ ^c^-tu-i't,  ü-du-üy  ü-te-du-ü, 
iskiinmu.  Eine  andere  sumerische  Lesung  des  nämlichen  Ideo- 

gramms ist  agrig  (s.  d.).   Da  die  ursprünglichste  Bed.  des  Schrift- 
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Zeichens  i  igi  4-  ti"^^  bezw.  dab  )  zweifellos  „mit  dem  Au^je  fiissen, 

erfassen"  ist  1  siehe  zu  ijji-dab  u.  d.ib),  so  wird  izkim  11  sehen, 
blicken,  erblicken  in/u)^  erkennen  {Uii<iü\,  passivisch:  erkannt 

werden  ('«/<•</«  I  bedeutet  haben.  Daran  würde  sich  dann  geschlossen 
haben  2»  ;ils  Subst:  a)  Zeichen,  X'orzeichen  [i(tntn\.  izkini-inu 

mein  X'orzeichen  C'yl.  A  \'11I  19,  izkim-bi  sein  \'.  IX  9.  Hierher 

VR50,  6364a:  izkim-gul  =  /////  liuiiittu':  bi  Blick,  Augen- 
blick, dann  Zeit  uberhaui)t  [ittum):  ki-izkim-bi-sü  zu  seiner 

«des  Geschehens)  Zeit  il.  i.  zur  rechten  Zeit,  ana  ittihi  K.  4350 

Col.  I  2,  auch  (ohne  ki )  izkim-bi-«ü  dass.  0  II6  Col.  I  15. 
Gleichbedeutend  (ki-)ulutin-bi-sü  (s.  u.  ulutin). 

Zu  einer  zweiten  Wortgruppe,  deren  Hedeutungszusammenhang  mit 
der  ersten  noch  dunkel  ist,  schliessen  sich  vielleicht  zusammen 

ki-tp-tum,  tukultuvi,  takä/um,  sumer.  ebenfalls  izkim.  1)  jem. 
vertrauen  ^takti/ionK  Gegenstand  des  Vertrauens,  lieistand  usw. 

Ktukultum\  lüinin,  izkim-sag-ga-ni  sein  (^llammurabi's)  gnadiger 
Beistand  90939,  22,  Babar  izkim  ti-la-ni  der  Beistand  seines 

Lebens  91076,25.  2)  jem.  etw.  anvertrauen,  leihen(.^),  wovon 

kiptuvi  Leihgabe.'  In  diesen  beiden  letzteren  Bedd.  auch  izkim-ti. 
K.  49  Col.  1 1 1  6 :  i  z  k  i  m  - 1 i  =  tukultum.  o  Babar,  i  z  k  i  m  - 1  i  =  tukulti 
Anus  und  Kllils  bist  du  K.  4803  Obv.  17/18.  Auch  einer,der  Bei- 

stand empfangt.  Lanadu  izkim-ti  (der  unterstützt  wird  o.  ä.) 

«^Pa-sag-ka-gc  von  P.  ICanadu's  I'eldstein  A  19.  K.  46  Col.  I  65: 
izkim-ti  =  kip-ti  (folgen  Z.  66.  67  mit  ebenso  anlautendem 
sumer.  Wort  ka-a-pu,  Gen.  ka-a-bi).  Vgl.  K.  2055  Col.  III  22: 

K'^J^§TfT-ti  =  käpu  ia  a-\  ].  ti  viell.  „nehmen".- 
II.  izkim  =  ?  (akkad.  Äquivalent  fehlt)  Ass.  2559  Col.  III:  ̂   ̂i>- , 

iz-ki-im.  Ebenda  Col.  IV  43:  ̂   ̂ >~  (iz-kim)  =  öu-ka-fiu; 
vgl.  Rm.  600,  30:  gleiches  Ideogramm  mit  Glosse  iz-ki-im. 

isi-mu  .Stengel,  emporgerichteter  Keim  o.  dgl.  [zikpu)  80,  7  — 19,  192 

Col.  I  19  (<J^^fi.ti-fnu)  ̂ ^^J).  K'Msimu  gi.^-nim  =  piri  hal-ti 
(eines  Dorns)  K.  5009,  7475.  Für  nui  d.  i.  mü  s.  u.  I.  mud, 

mü  in  die  Erscheinung  treten,  wachsen,  speziell  auch  asii  ia  rÄkpi. 

Isis  f'i'schrei,  Wehklage  (sihtum,  nissatum)  u.  a.  m.  32582  Rev.  13 f. 
i  jY  *s''~,  i-si-i.sj.  \nizzatum)  K.  39  Col.  I  31  f ebenso),  isihtu) 
Ass.  3024  Col.  I  9  fj-^n,  i-si-i.^l.  { sihtum,  nissahwi,  baku  u.  a.  m.) 
79,  7 — 8,  300  Col.  II  llflf.  (ebenso).  Sm.  9  Z.  26f:  i-si-i.s  = 

daummatu,  baki'i.  *•  i-si-i.s  VAT  609  Col.  I  \^bis,  wofür  i-si-si 
VAT  1338  CoLIIl45<J«. 

isi  Berg  ̂ ladü)  S»»  122  iX^,  i-si).  Im  Ideogramm  für  pa  „Kanal", 
^  {,— 7f,  wechselnd  mit  dem  gleichbedeutenden  jnf?  {^  ̂ ); 

ladü    in    der    Bedeutungsnuance     „Enlaufwurf.    Erdmasse"     zu 
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nehmen?  (wie  vielleicht  auch  in  der  Redensart  ia^/rfi« /;«/</ bezw. 

ithnid  „er  starb"?). 

isib  Libationspriester  \ramkii)  S"  139  (I^^',  i-si-ibj.    Lugalzagisi  isib 
an- na  Priester  Anu's  Lugalzag.  6. 

nam-isib-ba  =  isippüti  W  R  25,  5455  a. 

issebu  König  (Same)  K.  2054  Col.  I  5  (  f ([  (ü-ie-bu)  <^). 

I.  e  Wasserrinne,  Graben  iiku).     HR  38,  14  a.  b:  e  =  i-[kü],  Z.  21a.  b: 

e  si-ga  aufgefüllter,  zugeschütteter  (?)  Graben  {i-ku  ilpuk,  falschj. 
e  pä  Wasserrinne  und  Kanal  Cyl.  A  XI  13.  Für  Cyl.  B  XI  16 
s.  u.  V.  pä  Kanal,  e  Graben,  zur  Abgrenzung  dienend,  Tonkegel 

Entemena's  43,  e-ba  an  jenem  Graben  46,  e-bi  jenen  Graben  167. 
e  ki-sur-ra  Grenzgraben  ebenda  73.  75.  86.  122.  124.  146.  148. 
198.  200. 

II.  e  Berg  {ladii)  K.  4337  Col.  II  13;  Synn.  kür,  gar-sag,  ga-bi-ri. 

Im  Ideogramm  für  „Kanal",  >^  HT  (d.  i.  pä),  wechselnd  mit  gleich- 
bedeutendem is  (>^  ̂Iqf ),  s.d. 

III.  e  =  ka-a-bu,  reden,  sprechen  [ka-bu-u)  ̂   244.  245  (^,  e).  Ist 
K.  244  Col.  II  18:  e  =  [ka-bu-7i]  zu  ergänzen? 

e  statt  e'  s.  d.  bezw.  ed. 

e  (vielleicht  eins  mit  I.  es)  l)  Haus  {bitu)  S*^  232  (^ffTf.  e).  Sm.  25,  18: 
e  =  bition  Haus,  Tempel  (folgt  siggurratutn).  Sm.  12  Col.  I  22: 

ennun  e  =  masar  (Wächter)  bi-i-ti.  Für  e-a  im  Hause  siehe 
Gramm.  §  64,a.  e-a  in  das  Haus  {ana  bete),  seil,  eintreten  (sin- tu) 

Sm.  1708  Rev.  1314.  »-c-e  das  Haus,  der  Tempel  VAT  1346 
CoL  V(r)  1.8.  e  ni-dub-bi,  e  ri-ba-an-na,  ei-zi;  esugur-ra, 
e  sä  ge-dagal[-la?],  beide  ==  la-hu-rmn\  e  a-tü(-a)=  bit  rimki: 
e-lil-lä,  e-dul-lä,  e-tür-ra,  e-.sub-ba  Ruine,  e-dim-ma  s.  u. 

den  2.  Wortbestandteilen,  e  (koU.)  ki-bal  s.  u.  I.  bal.  2)  (ein- 
zelner) Wohnraum,  c-düg-ga  s.  u.  III.  düg.  c-nä(-da)  s.  u. 

III.  nä.  c-ge-a  s.  u.  I.  ge,  ge.  3)  Gehäuse  (Futteral)  eines 
Beiles,  s'^e-bal,  s.  u.  IV.  bal.  4)  Familie  {bitu):  e  gäl-la,  e  sä- 
gäl-la  s.  u.  II.  gäl  und  II.  säg,  sä. 

e  dingir  Gotteshaus,  Tempel  s.  u.  dingir  bezw.  dinier. 

e  nig-gair)  Schatzhaus  s.  u.  I.  gar. 

e-düb  (UmschHessung,  Schutz  des  Hauses,  der  Familie.')  in  nam- 
e-düb-ge  s.  u,  IV.  düb. 

§-gal  (grosses  Hau.s)  Palast  [ekalluui).  e-ga.\-\a.  =  e-ka/-/i  K.  2406, 
177/178.  Sm.  12  Col.  I  17.  18:  en-nu-un  e-gal  bezw.  kä  e-gal 
=  masar  (Wächter)  ekal-lim  bezw.  ba-be  ekal-liui. 
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e-nun  =  >{•«;///««  38120  Col.  IV4;  vgl.  K.  197  Col.  III43.  Syn.  II.  nigin. 
c-nun-na  = /t//ww//;  K.4871  Col.  IV  36/37.  Sm.  1708  Rev.  II/12. 
e-nun  =  kumme  (von  der  Wassertiefe)  K.  2507  Col.  V  34/35. 

c-nun-na  (ohne  i'bersetzung),  in  Verbindung  mit  dem  Gott  ICa, 
K.  138  Obv.  24,  c-nun-mag  siehe  Tempclnamen. 

o'   (<iy^\  e    «J^^)  hinausgehen  s.  ed. 
ea  beischlafen,  Beischlaf  (;/^7/t//;//,  rihüfii),  nur  eine  andere  Aussprache 

I         von  a-a,  siehe  u.  I.  a  A. 
k-^e-ib-ür  Schild  s.u.  VI.  ür. 

egä  (aus  a-ge-a,  urspr.  schwarzes  Wasser?)  Flut,  Hochflut  {agu) 

K.4328  Col.  1I(.')  13  (y?<^-a,  e-ga).  egä  Flut,  Woge  {agu) 

K.  3169,  102/103.  109,110.  wibis.  {age)*'K.  3132  Obv.  9/10.  K.  5 
Col.  I  28:  ega  =  agii.  f^^^-en-na  =  agic  ein  HR  30  Nr.  1 
Col.  II  19.  Siehe  hierfür  auch  a-ma  (u.  I.  a  A  Wasser).  K.  39 

Col.  II  46:  a-ge-a  bezw.  ega  =  agi'i  pa-a-H. 
egä..  du  (bezw.  gen)  fluten,  wogen  K.  3169,  109,110  (wörtlich:  age 

aläku).     Vgl.  a-mä-tu  ..  dib  einherstürmen  (s.  u.  dib). 
egi  Fürstin  s.  u.  II.  egir. 

I.  egir  Rückseite  {arkatut)i)  S''  161    (^^^^^\,  e-gi-ir).     Hinterteil  des 
Schiffes  K.  4338a  Col.  VI  n:  s'^egir  ma  =  är-kdt  elippi. 

egir-bi-ta-äm   darnach  {arkämi)  VR  25,  9c.  d;   für  am    s.   Gramm. 

§  199.  d. 
II.  egir  Fürst,  möglicherweise  eins  mit  igi-ir  (eig.  an  der  Spitze  gehend) 

Erster,  Oberster,  alaredu,  s.  u.  igi.  Für  die  Aussprache  egi  neben 

ig'  ̂ 'gl-  v'ielleicht  e-gi-zaga.  Mit  Verklingung  des  Auslautes 
auch  egi  und  zwar  mit  der  Bed.  Fürstin.  Siehe  K.  4333  Col.  II  8, 

wo  J>>a  die  Glosse  e-gi  hat.  Oft  phonetisch  ̂ e-gi  geschrieben 
als  Epitheton  der  Göttin  Istar,  z.  B.  VAT  613  Col.  I  32.  n.  II  23. 

nam-egira  Fürstlichkeit.  DT  44  Col.  IV  21 :  nam-(e-gi)3M-ra  = 
rtibütuin.    Syn.  nam-nun-na. 

egizaga  ein  Edelstein,  »-"^e-gi-zag-ga  =  ighange  K.  257  Obv,  39/40. 

Würde  egi  (igi)  auch  für  Emesal  (neben  *'i-dc)  bezeugen,  wenn 
wirklich  mit  igi  „Auge"  zusammengesetzt. 

ed  —  dies  (oder  ed.-)  die  Grundform  des  von  mir  e'  (<\  >H )  und  unter 

Vorbehalt  §'  (<m^  >t-T)  um.schriebenen  Wortes  —  l)  hinausgehen, 

hervorkommen,  e'  =  asü  S^  84  (^T  ̂ ,  e).  K.  64  Col.  III  1 3  : 
e'  =  asü.  a  (Wasser)  e'-a  hervorbrechendes  Wasser  Cyl.  A  VIII  25. 
IX  1.  e'-da-zu-de  wenn  du  herausgehst  VR  51,  28a,  vgl.  21a. 

Für  [lüj  e'-na  der  Au.sgehende  [äsi  Gen.)  siehe  Gramm.  §  196. 
Auch  in  den  spezielleren  Bedeutungen:  hervorbrechen.  K.  2041 

Col.  III  18:  f:  ==  jakäku.  anbrechen,  vom  Tag.  c  -=  nawäru  Sa 

ümi  K.  40  Col.  IV  6.     aufgehen,   von    der  Sonne.     80,  7—19,  192 
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Col.  IV  1:  ̂ Babar  c  =  sit  '^Sawsi.  aufgehen,  erglänzen,  vom 

Stern.  K.4386  Col.  III  37 :  al-e'  =  nabatii  ia  kakkabi,  HR 47,  31  c.  d : 
=  napätu  (für  al  s.  Gramm.  §  149).  aufwachsen,  gross  werden 
irabü)  K.  2507  Col.  V  34/36.  lo/ll;  47/48.  von  einem  Baum:  e 

(phonetisch  geschrieben!)  Var.  e'-a  (Part.)  =  rabü  K.  lil,  183/184. 
Für  e'  =  a-si-tu  s.  u.  gis-ta  (III  b.  gis).  In  weiteren,  wohl  an  „auf- 

ragen" sich  anschliessenden,  Bedeutungsnuancen  berührt  sich  e' 
aufs  Engste  mit  sag-us  (s.  u.  I.  us).  Für  <(j^>tJf  d.  i.  e  (.?  oder 

ud.?  s.  zu  III.  üd)  beachte  S^  1  IV  33.  34:  e' =  \e\lü  hinauf-  und 
\ara\du  hinabsteigen;  sumer.  Äquivalent  fehlt.  2)  kausativ, 

a)  hinausgehen  machen.  80,  7 — 19,  192  Col.  I  12:  q  =  piiü  sa 

babi  die  Tür  öffnen,  b)  ausfahren  lassen,  ausgehenlassen,  e'-de 
K. 44  Rev.  12  (Übersetzung  falsch:  littasi).  e  -de  hinaustun  {süsü) 

K.  65  Col.  III  42/43.  38120  Col.  I  14:  e'  =  uppü.  e  =  ̂ u-ü-runt 
in  Verb,  mit  a-äg-gä  (=  tertuin)  s.  u.  II.  äg.  c)  frei  ausgehen 

'  lassen,  freigeben:  ̂ ' -dh  =  pachl  K.  247  Col.  II  38.  Syn.  il-la. 
Viell.  gehören  hierher  auch  Stellen  wie:  lü  kus-bi  nu-c'-de 
der  den  Körper  des  Menschen  nicht  freigibt  K.  2507  Col.  VI  5/6 
[ia  ina  zimiur  lä  süpü,  aber  wäre  dann  nicht  ta  hinter  bi  zu 

erwarten.^),     gü-e'  (in  doppelter  Bed.)  s.  u.  I.  gü. 

ta-e',  ta-an-e' (Wurzelerweiterungj  1)  hinausgehen.  Für  um-ta-e'-na- 
zu-.sü  =  ina  aseka  s.  Gramm.  §  196.  2)  kausativ:  herausführen, 
hinausjagen,  entlassen  u.  ä.  {süsü)  K.  245  Col.  III  20.  VR  25,  3  c.  d. 

3)  pachten  {süsii),  eig.  wohl  herausgehen  lassen  {seil,  aus  den 
Händen  des  Eigentümers),  entnehmen  o.  ä.  HR  33  Nr.  2,  17. 

VR20  Nr. 2,  8c.  d.  K.  56  Col.  I43  (ki  .,  ta  „von"jem.).  II21.24.  27, 

vgl.  30.  33.  Passim  in  der  Kontraktliteratur  („von"  jem.  ki  oder  ta). 

ka  ta-e'  Ausspruch  [sit  pi)  38120  Coli  12. 
ba-ra-e'  (Wurzelerweiterung)  l)  fortgehen,  hinausgehen  {asü)  K.  2375 

Col.  I  1/3.  K.  4350  Col.  I.  7.  10.  0  116  Col.  I  17—19.  2)  kausativ: 
hinausführen  {süsü)  K.  2355  Col.  I  28/29.  30/3l- 

ba-ra-e  fortführen,  wegnehmen  u.  ä.  {sülii)  K.  2355  Col.  I  26/27.  34/35. 

zag-e'  (nach  Art  der  Wurzelerweiterung  ba-ra-e' )  hinausgehen  s.  u. 
I.  zag  Seite;  Wüste. 

gad..§'  (.'darf  ̂   als  gad  gefasst  werden.')  glänzend   hervortreten 
s.  einstweilen  u.  gad. 

nig-e'   Triumph,    als   nig-sagus   gefasst,    s.  u.   sag-us    bezw.  I.   us. 
e-dc  Tag  Var.  zu  ud-de  s.u.  ge-ü-na  (ge  Nacht). 

edin  Steppe,  Ebene,  Wüste  {edinu,  serii)  S''  1  II  8.  9  i^^,  e-di-in 

Var.  -din).    Viell.  verwandt  mit  ed  (e')  hinausgehen;  vgl.  ba-ra-e', 

zag-e'  von  bar,   zag   „Seite;  Wüste"   sowie  arab.  .J.j  von  Ijo. 
edin-na  =  seri  s.  Gramm.  §  77, b,  =  ina  scri  K.  2435,  156/157. 
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175/I74.    »"cdin-na  —  ^/rtfw    VAT  ̂ 97    Öbv.   2021.   2212^,  = 
ina  frri    IV  K  11.    25/26.   27/28  b.     usumijal    edin-na-ka    s.   u. 
1.  uSumjjal,  ni-7.i-gal  cdin-na  s.  u.  I.  zi. 

an<>na<  edin-na  lurspr.  die  weite  Kbener  s.  u.  II.  ani  dass.  K.  40 

Col.  111 -'7.  2»S:  edin  und  an-;nal  e d i n  -  .^/r/zw.  V\^\.  JJ:-.  und 
an-  ̂ E.  =  sfru  (s.  u.  II.  ijir».    an  edin-na  K.  1  ̂ S  Obv.  4  Rev.  l. 
2.  11    14.    an(-na^  edin-na  — -  /;/</  scrhm)  .s.  (iranini.  ij  fJ3,a. 

gü-edin-na    (urspr.    Wustenland,     .s.   II.    gun,    gü    —  tntituni)    diuss. 
►••^Gü-bar-ra    gasan    gü-edin-na-gc    d.i.    gewiss:    bclit   ̂ cri 

(siehe    den    Gottheitsnamen    '*Gü-bar-rai   K.  5332   Rev.  6.     gi'i- 
cdin-na    Kanadas  Feld.stein   A  51.     Stand    etwa   gii-fe<lin-na] 
auch  K.  40  Col.  III  36  unter  den  Wortern  für  scrut 

ansu  edin-na  Wildesel  s.  u.  ansu. 

ud  edin-na  gub-ba  s.  u.  II.  ud  Sturm, 
lü  edin  nini  Jager  s.  u.  II.  nin. 

eduru  Sohn  .,///«)  Ass.  3024  Col.  I  12  (TT?? .  e-du-ru  1.  Vgl.  S''  l  Ass.: 

,e-du-  ur.  Syn.  esag.  T'iir  e-du-ru  vgl.  DT  240  Rev.  vorletzte Zeile. 

el  a)  hell,  rein  (<•//«).  k i-el  =  air/  (bezw.  alar)  ellit  K.  111,  i83l<S4. 
b)  reinigen  \Jtllulu),  oft  gi  el-e-de  =  kan  tclilti  K.  152  Col.  I  7; 
V  R  32  Nr.  4  Col.  in  7.  K.  152  Col.  I  ̂y.  dug  el-e-dc  =  karpat 
telilte  syn.  ej^ubbUj  zur  Krgänzung  vgl.  V  R  32  Nr.  4  Col.  IV. 

K.  4325  Col.  III  25:  ü  el-e-dc  Reinigungspflanze  (das  akkad. 

Äquivalent  ist  leicht  zu  erganzen).  Zur  lüidung  e-dc  s.  Gramm, 
ij  120. 

ki-el  Magd  .siehe  besonders  u.  Buchstabe  k. 
elal  s.  alal. 

e-la-lu  schreien,  daher  a)  Sänger  (zamvicru)  K.  39  Col.  I  9.  b)  Geheul 

ilallarati)  »-07  67  Rev.  2324.  ••  \'AT  1462  Rev.  10.  Vgl.  i-lu(- 
a-Ii)  und  ü-li-li. 

ellag  illag  38128  CoL  I  50— 52  +  Ass.3024  Col.  II  2— 5:  0(el-lag)  = 

kubbutu,  bu-uk-ku,  me-ik-ku-ü,  a-^^^-tu.  Hiernach  zu  ergänzen 

Ass.  2559  Col.  IV  6-8:  ̂   O  (el-lag)  =  bu\  ,  ;;/.-' 

a-{  K.  4403    Col.  I  11— 13:   M^  .Q   (W-ldig) -^  bii-uk-//i, 
(«»-»»  „)  =  mekku,  (il-lag)  =  rt-^-///w.     Vgl.    K.  4408  Obv.,  wo 
die  GIos.se  el-lag  lautete. 

*-  e-lum  machtvoll,  hochangesehen  u.  dgl.  {kabtuivi))  VAT  29S  Rev.  12  f. 
14.  555  Rev.  29 30 f.  406  Obv.  1  2  vgl.  3.  SBH  Nr.  4,  9091.  92,93. 

K.  2870,  11  12.  2324.  K.  9312  Obv.  67.  »"e-lum-e:-  ^a<^/«  SBH 
Nr.  4,  9495.  121,122.  vgl.  43.  123.  135.  VAT  427  Obv.  1  2.  Vgl. 
VAT  214  Obv.  1.  Wahrscheinlich  zusammengesetzt  aus  ä  Kraft 

und  lum  strotzen  (kraftstrotzend.-  vgl.  es  ig).-  und  eins  mit  alim 
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(s.  d.j.     Gleicher  Wechsel   von   a   mit   c   lie^t  vor  in  as,   es  „mit 

Gewalt"  (s.  VII.  äs)  und  vgl.  u.  II.  gur. 

*"  el-lu  (vgl.  i-lu)  laut  schreien,  brüllen,  heulen  u.dgl.  i)  von  Kriegs- 
geschrei, ^el-lu  laut  schreiend  [ina  lallaratim)  K.  4995  Obv.  23. 

12.  16.  20.  2)  von  Jubelgeschrei,  »-el-lu  frohlockend  (jna  rc- 
ialium)  Sm.  954  Obv.  33,44 ^/j-,  ||  a-ü-li-li.  Zu  dieser  letzteren 
Komposition  mit  a  vgl.  *'a-el-lu  VAT613  Col.  I  25  —  27.  29. 

er  Träne  s.  III.  ir.  —  erlb  s.  arib. 

erim  (geschrieben  ̂ ^  ̂ H)  böse,  feind  u.  dgl.  Vok.  Ass.:  ki 

^P^  ̂ ^  (e-ri-im)  =  a-^ar  rag'<^''')-gi,  a-}ar  a-a-di,  a-lar  lagaite. 
K.  2061  Col.  I  14:  t.x\vc\  =  'a-a-bji.  ̂ 2»  Das  im  Ideogramm  ent- 

haltene ^^^  mag  das  nämliche  sein  wie  in  ̂ ^I  ̂ ^^,  d. i.  V.  du, 
Kampf  (jrt////).  Die  gleiche  Aussprache  e-ri-im  bezeugt  Ass.  2559 

Col.  III  für  gi^^^  fn  =  bu-ü-du\  Syn.  eskiri,  s.  d. 

'"erim  Feind  {aibii)  IVR  21  Nr.  l  (B)  Rev.  17.  '"  erim-ma  =  ̂ z/^z 

K.  133  Obv.  78.  aibi  *-K.  5147  Obv.  67  (nicht  mu-lu,  also  '" 
wohl  Determinativ).  »"K.  5332  Obv.  loil.  '"erim-ma  K.  3658 
Rev.  4;  DT  45  Obv.  13.  •-  K.  4980  Col.  I  18.  Eine  missbräuchliche 

X'ervvendung  dieses  '"erim-ma  für  eri  em  Kriegsmann  s.  u. I.  urum,  erum. 

erfm-gäl  Feind  (jemandes.  Gen.)  Cyl.  B  VII  17;  X  22. 

nig-en'm  Böses,  Schlechtigkeit  {raggu)  K.  2507  Col.  I  32/33.  K.  2061 
Cül.  I  13:  nig-erim  =  raggii.  K.  4803  Obv.  1112  (opp.  zi-du  = 
khtd).  15/16. 

nam-erim  (böses,  feindliches  Geschick)  l)  Bann  [tna7nit{u))  K.  65 
Col.  I  35  36  bis.  4950.  III  4243.  4445.  Surpu  VII  Obv.  34.  K.  44 

Obv.  2425.  Rev.  1/2.  3/4.  nam-erim-ma  =  mamit  K.  65 
Col.  III  3031.  36,37.  K.224,  4243.  VR  50,  6566  a.  K.2507  Col.  IV 

3637.  lü  nam-erim-ma  Urheber  des  Bannes,  bannende  Macht 

K.  138  Obv.  36.  42,  dingir  gis-gar-ra-ge.  Auch  mit  Synkope 
namri  gesprochen.-  Vok.  Ass.:  ki  nam-erim  (nam-ri)  .^  ̂ ^i^^r 
viaviete.  2)  Eid,  Schwur.  DT  44  Col.  IV  8 — 11:  nam-erim  =^ 

jnavütum,  —  kud-da  oder  ag-a  =  „  tarnü,  —  bür-ra  =  „ 
pasäru  (einen  Eid  brechen).  K.  197  Col.  III  26:  lü  nam-erim 

kud-da  := /rtw-wa-[//'         .'];  oder  '".^ 
erim  (crem),  eren  Kriegsmann  s.  u.  I.  urum. 

erin    Zeder   {erinu)   S^  1  III  21     (^E^fff,     e-ri-in    Var.    -en,    -na). 
VR  26  Nr.  2  Col.  IV  15:  s'nir  si^erin  =  kistu  erini. 

erin-babara,  geschrieben  s'^erin-babar-ra,  =  li-ia-ru  K.4813,  39,40. 
( )hne  Übersetzung  K.  I283,  yi. 

eres   Herrin,  s.  die  Gottheitsnamen  und  vgl.  I.  nin  A. 
erum,  eru,  ere  s.u.  I.  urum. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  ^ 
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I.  eme  Zunge;   Sprache   (geschrieben   "^^S).     Zur  Aussprache    eme 
s.  unten  enie-tuku  und  beachte  II  R42  Nr.  3  Obv.  15b:  [me]  = 
/iiihiu.  3S 120  Col.  I  19:  eme  =  li-hi-\Nu].  eme  =  li-hi-u-nu 

*-  K.  3444.  Obv.  23,24,  ̂   ii}(iti  K.  246  Col.  I  32,  =  /ihhiu  V  R  50, 
69/70a.  eme-ga-niun  s.  u.  gamun.  eme-sal,  eme-te-na, 

eme-gal,  eme-sukud(-da),  eme-sug(-a),  eme-si-di  s.  u.  den 
2.  VVortbestandteilen  und  Gramm,  i?  26, a.    eme-ku  s.  u.  IV.  kur. 

eme-sig  (eig.  niedrige,  gemeine  Sprache)  X'erleumdung  {karsü)  K.  2I4 
Col.  IV  19  (eme  nur  teilweise  erhalten).  VR  3I,  67a.  b:  eme-sig 

(■<5n    statt  >^  zu  vermuten)  =  karse. 
eme-sig-kü  kü  verleumden  {karsc  akali)  Sm.  61,  14.    Verleumder 

{äkil  [karsc\)  K.  4244  Obv.  7. 

eme-kuKu    Verleumder   {ni-i/  karsc)   K.  205 1    Col.  I  30   (t^|B   (ku-ku) 

eme-tuku    Zungenmensch    {cmetuku,    viuralii)    K.  2051    Col.  I  31.  32 

(^^-^ii::!  tXl^T,  e-me-tu-ku);  die  Glosse  ist  wohl  durch  das  akkad. 
Lehnwort  beeinflusst  und  würde  richtiger  emetug  lauten.    3H120 

Col.  I  20:   '"^  eme-tug  =  irt  li\hi-ni\. 

'"eme-nu-tug  =  la  i-ia-7iu-\u\  38120  Col.  I  22,   gleichbedeutend 
mit  '"sag-du-nu-tug  sowie  mit  ä-kal-nu-tug  d.  i.  kraftlos, 
machtlos  (einflusslos?). 

eme-dib  stumm  (.-  ukkuku)  K.  4309  Obv.  15. 

II.  eme  Kselin  {ata[nu\)  38177,7  (Ligatur  aus  X^^   ""^  J^»   e-me). 
J>^  X^^^  =  atanu  Sm.  1708  Obv.  14  15. 

eme  schwangere  Frau  (urspr.  ömö.?)  s.  u.  um(u).    eme  Mutter  s.  u.  ama. 

I.  en  A.  1)  Adj.  hoch  [elii).  Vielleicht  eins  mit  dem  volleren  enim 

(s.  d.),  wie  en  „Beschwörung"  eins  mit  dem  volleren  eni/em  Wort. 
«*Ninä  nin-en  „die  hohe  Herrin"  90849,  2;  VA  2332,  2.  2)  Subst. 
Flut  des  Stroms,  Hochwasser.  K.  5  Col.  I  29:  en  =  agü  näri. 

Voller  a-ma-en  Cyl.  A  VIII  26,  ega  (]^  <^)-en-na=  agü  elü 
II  R  30  Nr.  1  Col.  II  19. 

en  H.  1;  Herr  {beluvi)  Sm.  12  Col.  IV  21.  K.  2054  Col.  I  17:  en  = 

iarru,  auch  en-an  (d.  i.  hoher  Herr)  Z.  I9.  en  <*Nin-gir-su 
Herr  N.,  siehe  Gottheitsnamen  Ningirsu.  2)  (vgl.  nin  Herrin 

und  Priesterin)  Priester  {enu)  K.  247  Col.  II  26.  38 120  Col.  III  20; 

K.  197  Col.  II  18.  Gudea  en  «iNin-gir-su-gc  der  Priester  N.s, 
siehe  Gottheitsnamen  Ningirsu. 

nam-eni'-na)  Herrschaft,  Königsherrschaft.  DT 44  Col. IV  18. 19:  nam- 
en-na  =  b'elü'uni,  iarrüttun.  Syn.  nam-lugal-la.  P^benso 
K.  4226,  9.  10 cd;  vgl.  Sm.  54  Col.  II  7.  8.  nam-en-na  -^  öe/üüi 

K.  7331  Col.  II  4.  nam-en-bi  „seine  (des  Landcsj  Herrschaft" 

90939,  24.  91076,  19.     Auch  persönlich  (wie  unser  „Herrschaft", 



—      35      —  ennun 

„Majestät"):  K.  2054  Col.1  13:  n am-en  =  i^rr«.  DT44  Col.  IV  14. 
VR20  Nr.  2,  7c.  d;  na.m- en-na  =  sa/>-su.  lugal  nam-en-na 
s,  u.  lugal. 

II.  en  Beschwörung  {sipiH7n)   S''  43  (I^^^,  en).     Wahrscheinlich  ge- 

kürzte Form  des  Wortes  enem  „Wort"  (vgl.  zu  I.  en  A  „hoch"). 
Zahllose  Mal  als  Überschrift  von  Beschwörungen. 

III.  en  Zeit  (vgl.  ü-na.-  und  i-ne-su  =  en-ne-sü  zu  dieser  Zeit, 
jetzt .^).  Für  en-e,  en-na  zur  Zeit  da,  solange  als,  während, 
z.  B.  en(-e)  ud-da  al-ti-la  so  lange  er  lebt  siehe  Gramm. 
§§82.  220,  b.  Auch  enthalten  in  usan  Abend  (s.  u.  II.  u,  ü-sä 

Schlaf)?  und  in  me-na  „wann.^"  (§  53,  b).^ 
en-te-na  Kälte  s.  u.  ten. 

enim  Himmel  K.  4337  Col.  III  29  (<^I^,  e-nim).  Vgl.  enu.  Grund- 

bed.  wahrscheinhch  „hoch",  siehe  zu  I.  en  hoch  und  vgl.  I.  an. 
enim-gir  Himmelsstrahl,  Blitz  s.  u.  I.  gir. 

►e-ne-lm  Wort  s.  inim. 

enu  Himmel  K.  4337  CoL  III  21  (^,  e-nu).     Vgl.  enim. 

engar  Ackerbauer  (ikkaru)  S^  290  (>^,  en-ga-ar ).  engar,  Grund- 
form im  mar  kultivieren.^  und  enthalten  im  Namen  der  Palme 

gis-immar.'  Als  „Diener  des  Gottes  Ningirsu",  ur '^Nin-gir-su, 
wird  der  '"engar  bezw.  ik-ka-ru  bezeichnet  K.  4386  Col.  I  20. 
K.  2056  Col.  IV  10. 

engur  Wassertiefe  [apsü,  engurru)  38128  Col.  III  18.  19  ( J>>^,  en-gur). 

engur-ra-ge=  ina  apsi  K.  4813,  7,8.  K.  2406,  118,119.  122,123. 
128/129. 

en-me-li  siehe  ensi. 

ennun,  ennu  1)  Wache;  bewachen;  Bewachung,  Aufbewahrung;  Wächter. 

Sm.  12  Col.  I  14:  en-nu-un  =  masartu  Wache,  Z.  15 — 26:  = 
fna-sar  Wächter  (alle  möglichen  Arten  von  Wächtern  hier  auf- 

geführt). K  245  Col.  II  6T) — 66.  72.  Uli:  en-nu-un  =  masartuU,  i,  a 

Aufbewahrung,  Z.  2 — 4:  en-nu-un-gä-ni  (lies  ennunäni.- 
Gramm.  §  25)  =  7nasartasii.  en-nun  an-ta  bezw.  murub-ba, 
ud-zal-la  erste,  mittlere,  Morgen-Wache  s.  u.  den  2.  Wörtern. 

''Lugal  en-nu  (der  Wächter)  uru-azag-ga-kam  Cyl.  B  XII  24. 
2)  Haft.  K.  245  Col.  III  9—18:  en-nu-un  =  sibittui  Haft,  Ge- 

fängnis, Z.  19.  20:  en-nu-un-gä-ta  (s.  oben)  aus  dem  G. 

ennun-ag  bewachen,  bewahren,  aufbewahren,  en-nu-un-ag-e-de 

zur  Aufbewahrung  K.  245  Col.  II  6"] — 69  {ana  masarti).  70  {ana 
niasarüti). 

ennu-dü  dass.  die^NIauer  .  .  en-nu  dü-a-da  wohlverwahrt  zu  machen, 
zu  bewahren  Cyl.  B  XII  20. 

kl  en-nu-un  Gefängnis,  Haft  {sibitti)  Sm.  12  Col.  I  15  (Wächter). 
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ensi  (die  Gottheit  1  befragender  Triester,  Orakelpriester  (iii['i/um]) 
82,  8—16,  1  Col.  I  10(en-me-li.  sprich  en-si).  Das  „Ideog^ramm" 
en  me-li  ist  doch  wohl  eine  altere  sumerische  Bezeichnunt;,  zu- 

sammengesetzt aus  en-me  -j-  V.  li  fragen  (  en-me  gehört  enger  zu- 
sammen, wie  gleichartige  Ideogramme  lehren).  Sm.  12  Col. III  20: 

ej  n-me-]li  =  idi/u,  Z.2I :  [gcme.-j  en-mc-li  =^  hultu.  *"  ensi  = 

iailu  I\' R  22  Nr.  2,  loil.  Auch  von  Frauen  bezw.  Göttinnen: 
ensi  dingir-re-ne  ivon  der  Göttin  Nina)  Cyl.  A  IV  12.  —  Mit 

Determ.  >{^  ein  best.  Insekt  (Sai/u;/t)  K.  71  A  Col.  IV  10. 

eze  in  *•  Texten  geschrieben  e-ze)  Kleinvieh  [senuji)  ►•VAT218 
Obv.  18/19.  20/21.  278  Obv.9/10.  Vgl.  »-VATsss  Rev.28.  »-e-ze- 
mu  mein  K.  (sini\  K.  5117  Rev.  67.     Xä* 

ezinu  Brotkorn,  Brot  {"ainan)  81.4—28,.=  Obv.9  (^  ̂ ^ff^,  e-zi-nu). 
zi  ''ezinu  ---  ke-ini  (Mehl)  ainan  K.  3280,  9/10. 

ezen  (^^J)  Fest  {isinuu),  s.  S*»  346.   =  i-sin-iii  K.  133  Obv.  17/18.    ̂ i» 

esag  Sohn  (apiu)  Ass.  3024  Col.  I  13  (Ligatur  aus  ]^  +  ̂"^1^,  e-sag). 
Syn.  eduru.     Für  esag  (=  a-sag)  vgl.  DT  24O  Rev.  yfw. 

esal  ein  Holz:  ß^e-sal  Cyl.  A  VII  16  (das  folgende  im-e  wohl  Verbum). 

esig    geschrieben  ̂ ^fy  >  stark,    mächtig  [dannu),    viell.   ä  „Kraft"  ent- 
haltend ikraft-vollt,  vgl.  elum  (alim)  und  siehe  für  e  =  ä  u.  II. 

gur.   Zu  dieser  Aussprache  des  Ideogramms  beachte  teils  (gemäss 

meiner  Abschrifti  K.  4368  Col.  II  24:  nä  (e-si)  ̂ ^  =  [uW],  teils 

K.  35   Rev.  15:    ̂ ^  ̂ ^^  -g^  (d.  i.   esig-ga)  =  i-sik-ku  (Lehn- 
wort.'i;  Z.  16:  =  dannu.    lü-esi-ga  =  altu  K.  2061  Col.  I  17.    ur- 

sag-esi-ga,  8'*sa-esi-ga,  im-zi-esi-ga  s.  u.  I.  ur,  I.  sa,  II.  zi. 
nä  esi-ga  =  "'•'"' sü  K.  4232  Col.  I  1 ;  vgl.  K.  240  Obv.  1.    Syn.  na  ka- 

sal-la.    K.  4368  Col.  II  21:  nä  esi-ga  (folgt:  nä  ka-sal-la).    nä 
esi  ̂   Hill  IV  R  13  Nr.  1,45a.    nä  esi  Diorit,  oft  bei  Gudea.    Iä* 

gis  esi  =  uh'i  K.  4346  Col.  I  2.    gis  esi  z.  B.  Cyl.  A  XII  7. 
nam-esiga  Stärke,  Macht  usw.  DT 44  Col.  IV  25.  26:  [nam-esi-]ga  = 

datinütuvi,  altütum.     II  R  33  Nr.  2,   14:   n  am -esi-ga  =  ̂ a«;«J:///. 
Ebenso    IVR13    Nr.  l,  17,18b.     IV  R  24  Nr.  1   Obv.  48/49. 

m  esi-ga  (Starkes)  =  erü  38120  Col.  II  45;  K.  244  Col.  III  9. 

I.  e-sir,  urspr.  wohl  a-sir,  Strasse  s.  u.  I.  sir. 

II.  esir  Schuh,  Sandale lir««  192 691  Col.l2o(t^  «>^ILiM  >^IIL»  e-^t^); 
zur  Glosse,  ebenso  geschrieben,  vgl.  93034.  Zum  Ideogr.  vgl.  I.  kad 

(  „festgebundener"  1.  Mit  Determ.  "«"^  (Leder):  •'"^  e-sir  Var.  -sir  = 
ihiu  K.  246  Col.  1  63,  •'"^  e-sir  =  icnu  81,  7— 1,  98  Col.  III  4, 

''"»e-sir  ma-al  (^den  Schuh  .setzen)  beschmutzen  {lu'ü)  *"  K.  2870,  9/10. 
ku^  e-sir-ib-ba  Schuhriemen  (tncsirü)  K.  246  Col.  I  64. 

III.  esir  Asphalt  {ittü)  32582  Rev.  25;  Dupl.  Ass.  (]?^,  e-sir  Var. 
e-si-ir;.     Siehe  I.  .sub,  desgL  Xä' 
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I.  es  werfen,  gründen  {nadü)  K.4386  Col.III  23  i^XL,  es).   Vgl.  IV.  ri. 

Hiermit  wahrscheinlich  eins  (vgl.  I.  ku  =  nadü  und  alabti) 

es  Haus  (bitum)  S^  189  (&^,  es).  Oft  wechselnd  mit  dem  gleich- 
bedeutenden e.  Beachte  e§  gü-zi  =  Elakkil  sowie  den  Namen 

des  Arsenalpalastes  Asarhaddons:  e§-gal  sid  dü-dii-a  (==  ekallu 
pakidat  ka-ta-imi)  Asarh.  VI  25  f.  es  e-ninnü  der  Tempel  PIninnü 
Cyi.  A  V  18.  VIII.  1.  Cyl.  B  VI  10.  X  6.  es  Nibri-ge  =  bit  (der 
Tempel  von)  Xlppuri  Rm.  117  Rev.  1,2. 

II.  es  1)  Wasser  {i)iü)  Ass.  3024  Col.  I  5  ( jy  ,  es).     2)  Träne;  weinen 
(vgl.  a  Wasser  und  Träne),  es  weinen  {bakü)  32582  Rev.  12 

( lY  <]t^- ,  e-es).  Syn.  III.  ses.  Die  Aussprache  es  darf  wahr- 
scheinlich auch  für  ly  in  den  Bedd.  Wasser;  Zeugung,  zeugen, 

beischlafen  usw.  79,7 — 8,  300  Coli  ergänzt  werden;  siehe  zul.  a  A. 
III.  es  Menge  itnci  adüti),  Dichtigkeit  {taksü)  92693  Col.  III  52.  53 

(<^^,  e-es).  Eins  mit  dem  Zahlwort  drei.^  vgl.  ga  (gä.-)  zehn  und 
Menge  (siehe  ga  A).  Beachte  79,  7 — 8,  300  Col.  II  3.  4:  ̂   ([esj  = 
ind a[dütu\  tak-^ü-\u].  Vgl.  die  verbale  Pluralendung  es  (Gramm. 
§  134).     Nächst  verwandt  mes  (s.  d.). 

es(se)dea  zinsfreies  Darlehen  [hubiitatuni).  Rm-Duplikat  zu  K.  4315 
beginnt  auf  Z.  l  und  2  (den  Anfangszeilen  der  Tafel):  gar-ra  = 
\hu-biil-luv{\,  &s-s&-d€-ai  =  \hu-bu]-taQ)-tum.  K.  2055  C0LII2I: 
es-se-de-a  =  Im-\bu-ta-tu7n\.  K.  4317  Rev,  12.  13:  °^kisib  gar- 
\.w%  =  kuniik  /ju-bu-iä-ä,  "^kisib  ts-d€-3i  =  kunuk  hu-bu-ta-ti. 
K.  46  Col.  I  62:  gar-ra-nu-me-a  es-de-a-sü  zu  einem  zins- 

freien esdea  (ungenau  wiedergegeben  durch  ul  ana  hubulli  ana 

hu-bu-ta-te).  Kompositum  aus  es  =  äs  „gewaltsam"  (s.  VII.  ä.s) 
und  de-a  (I.  du). 

essu  Kornähre  {an-tnm  sa  sehn)  K.  204I  Col.  I  17  (>i^,  es-su).  K.  197 

Col.  II  21;  38120  Col.  III  23:  essu  (geschr.  >^)  sQ  =  an-tum. 

Oder  wurde  auch  dieses  Kompositum  einfach  e§su  gesprochen  .- 

Hiernach  ist  die  Glosse  zu  »-y-  =  an-tum  sa  se-ini  93035  Col.  II  5 
zu  ergänzen.  Ein  Syn.  von  essu  ist  anu  (s.  d.). 

se  >H~  ̂ ,  eines  von  7  sumer.  Äquivalenten  des  akkad.  se-im 

liu-'><\        ]  Vok.  Konst. 

esemen  =  kippü,  melidtu  {la''  <^^^)  82,  8—1 6,  1  Col.  IV  7.  8 

(<?i^  ä^  ̂ \  <ft  ir^^\  e-se-me-en).  K.  40  Col.  II  4/: 

gleiches  Ideogramm  nebst  '^^^fvi  =^  kippü.  Gleiches  Ideogramm, 
doch  ohne  ̂ Ennin,  =  vieliUta  IV  R  28*  Nr.  4  Rev.  67/68.  ►'ü- 

mu-un  <2S  ̂   ̂ ^  <fE^  (folgt  da)  VAT  603  Rev.20,  mu-lu 
E.NE.DI  Z.  21.     K.  5  Col.  IV  17:   E.NE.DI  =  da-ka-{  ]  la 

[  ].     Z.  19:    tüg(.-)-gül  (e-ie-min)-ser(?)-ra  =  me-lu-\ul-tü:'\ 
}a  (i.  S.  V.)  kippe.     Zum  Wort  als  solchem   vgl.  adamen.»*     ^* 
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38     - eskiri  büdu  Ass.  2559  Col.III:  k^<>:SJI  (e§-ki-ri)  ̂ -  bu-ü-dir,  Syn. 
erim.     Zu  /J/i<///,  budu  (oder  /?)  vgl.  auch  K'*ba  sfjr  (u.  V.  sig). 

essadiu)  Fangstrick  u.  dgl.,  geschrieben  K'^<'Je§-sa-ad  =  Uiihbixlu{tn) 
K.  2S69,  14^15.  K.  2022  Col.  I  50:  eä-sa-du  =  nahbalu.  Vgl. 

K.  242  Col.  I  29,  wo  8'ie§-sa-dü  unter  anderm  durch  naijhalu 
erklärt  ist.  K.  26  Col.  II  16:  zag  (ci-sa-ad)  ga.  =  is//u  ia  [;iüni\. 

Vgl  VR  29  Nr.  2,  18:  zag  =  is-lii4  (Z.  19:  =  sirritt).  38374 
Col.  I  30:  [zag]  =  is-hu  (Z.  29:  =  sirritum).  Ist  auch  an  diesen 
letzteren  Stellen  e.^sad  zu  lesen?  oder  ist  zag  ein  Synonym.^ 

Wahrscheinlich  Kompositum  aus  e.s  =  ä§  „mit  Gewalt"  (s.  VII.  a.^) 
und  sa-dü  (s.  III.  sa). 

u 
I.  ü  1)  ernähren,  aierr.  79,7—8,253  Col.  IV  6.  7:  \x-di  =  sa-ni-im, 

c-pe-ruvi.  Auch  im  allgemeinen  Sinne  des  akkad.  zanämi:  ver- 

sorgen, pflegen.  ü-a-zu  ==  zaninka  {seil.  Marduks)  K.  4933 

Rev.  11 '12.  2)  Nahrung  (von  Speise  und  Trank).  *-ii-a-mu 
meine  Nahrung,  ||  .sug-ma-mu  meine  Kost  K.  4931  Obv.  21/22 
(tnaititi).  79,  7 — 8,  253  Col.  IV  5:  ü-a  =  ritum  u  vuükitum.  In 

letzterer  Bed.  auch  Plural  *"ii-a  ü-a:==  rttu  u  maikitum  IV  R  9, 
61  62a.  Meist  speziell  von  essbarer  Nahrung:  ü  =  akal  K.  2873 

Obv.  9/10.  »-ü,  ü-a  =  mäkala  SBH  Nr.  4,  114/II5.  159/160. 
Weide  (ritu):  ü  kin  Weide  suchen  .s.  u.  III,  kin.  ü-a  =  riti  Weide, 

Futter  V  R  50,  52'53b.  Auch  voller  ü-kü  (für  IV.  kü  essen  .s.  d.) 
Speise,  Nahrung  {makalu)  55473  Col.  IV  17/18  ̂ ^/j-.  Ebendeshalb 
und  da  Pflanzen,  Kräuter  und  Früchte  die  ursprüngliche  Nahrung 

biUleten:  3)  Pflanzenwuchs,  Pflanzen,  Kräuter  {iatnmu  koll.)  S''  75 
(hTIF.  ")•  u  =  lavimü  die  Pflanzen  K.  133  Rev.  19/20,  =:  iamme 

*-IVR  30  Nr.  I  Obv.  l7/l8f.  Rni.  2,  4I  Obv.  1— 4:  ü  =  iamniu, 

<x..^ÜS\,  ü-li-a,  ü-sär-ra  ^-  di-h'r.  vgl.  IV.  li  und  II.  sär. 
ü  Determinativ  vor  und  Bestandteil  von  zahllosen  Pflanzen- 

namen, ü-gab,  ü-kirgab  .s.  u.  I.  gab.  ü  ur-ku  ̂ Me-me  .s.  u. 
me-me  .Sonne.     Enthalten  in  uku.s  Gurke  (s.  d.)? 

ü-ge-a  (urspr.  Pflanzenfülle,  dann  überh.)  Üppigkeit,  Menge  {tab- 

rii-üt,  abli'dutn,  via  adutjuti)  II  R  42  Nr.  3  Rev. 
ü-gug,  ü-güg  Mangel  u.  dgl.  K.  2022  Col.  III  39.  40:  ü-gug  =  sunku, 

iibbutu.  Rm.  2,41  Obv.  6 — 10:  ü-güg  =  umsatum,  '(^-'g'!^^  und 
" " ^ " }^  =  ru-ba-tum,  '<^-'^^'^^^-==^ elpitum,  ü-güg  a-bur-ra^^^  „  ine-e 
bur-ki.  Ein  ü-gug  gleichen  Wortlautes,  auch  gleicher  .Schreib- 

weise, aber  ganz  anderer  Bedeutung  s.  u.  ugug. 

Ü-gul  (eig.  Zerstörung  der  Nahrung)  Hungersnot.  K.  2022  Col.  III  4I : 
ü-gul  =  huiahhu,  Z.  42:  ü-gul-ta  (s.  u.  taj  =  karürtu. 
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ü-sem  (^sem?)  s.  u.  sein. 

II.  ü  Schlaf  {iittu)  Ass.  2559  Col.  II  22    {^^ ,  ü).     S''  1  Ass.: 
(ü)  =  sittiDH.  Sm.  1086,  1:  ü  =  lit-\tu:\.  Wenn  das  von  den 
Babyloniern-Assyrern  noch  klar  als  Kompositum  gekannte 
Schriftzeichen  als  igi  +  dib  „das  Auge  gefangen  nehmen,  das 

Auge  fesseln",  gefasst  werden  darf  (igi  sehend  werden  i.  S.  v. 
erwachen,  s.  d.,  würde  einen  hübschen  Gegensatz  bilden),  so 

würde  ü  „Schlaf"  die  Grundbed.  dieses  Zeichens  darstellen, 
ü  düg-ga  schöner,  fester  Schlaf  Cyl.  A  VI  11.  XIX  23,  ü-düg 
Cyl.  B  1X9,  ü-düg-gar-ra  gut,  fest  schlafend  Cyl.  B  IV  21.  ü 
nu-düg^düge-da  sie  lässt  nicht  gut  schlafen  {Utta\uni  ui  ultabi) 
K.  2869,  eij. 

ü  . .  ku-ku  sich  schlafen  legen,  schlafen  {salälu)\  vgl.  das  einfache 
ku-ku  (I.  ku).  ü  nu-mu-un-ku-ku  er  schläft  nicht  (///  isälal) 

K.  2770, 68/69.  das  böse  Gespenst,  der  böse  g-allü,  11  nu-ku-ku-de 
die  schlaflosen  {la  sa-li-lii)  K.  2435,  121/122.  Kausativ:  [ü]  nu- 

ku-ku  (Part.)  sie  lässt  nicht  schlafen  [jiU  iisaslal)  K.  2869,  6/7. 
Die  Stellen  K.  3169,  197.  K.  I284,  19/20  s.  u.  I.  ku  legen,  nieder- 

legen. Vgl.  K.4386  Col.I  71 :  ü- ku-ku  =  [salälui\\  folgt  <C^ 
(nu-u).  Auch  ü-ne-ku  K.  4350  Col.  I9  wird  „er  legte  sich 

schlafen"  (nicht  ullahmd)  bedeutet  haben. 
ü    sl-ku-ku    (Wurzelerweiterung)    sich    zum    Schlafen    hinlegen 

{salälii)  »-VAT  573  Obv.  11/12.  13/14. 
ü  . .  da-ku-ku  (Wurzelerweiterung)  dass.  isalälu)  *•  VAT  573  Obv.  1 7. 

ü-sä  Schlaf  (urspr.  Eintreten  des  Schlafes,  Einschlafen.?  sä  i.  S.  v. 

kasädu .-).  ü - s ä  =  sitti  K. 3444  Obv. 7/9,  Wittum  *"  VAT  573  Obv.  1 3/I4. 
=  ina  Utti  K.  5009,  18/19.  K.  lll,  153I154.  Sm.  1086,  2:  [ü.=]-sä  = 
ht\ti(\  sa  (i.  S.  v.)  sa\lali\.  ü-sä  Var.  u  s  a  n  (^^  ̂ ^)  =  Utti 
K.  5009,  20/21  (der  Alä  ist  der  Räuber  des  — ).  Diese  Stelle 
macht  es  so  gut  wie  gewiss,  dass  mit  ü-sä  Schlaf  eng  zusammen- 

gehört 
usan   Abend    (eig.  Einschlafenszeit.-     usa  -[-  en.-).     {h-mije-tan) 

S^  367  (>^^  Var.  w>f-  feS^ .  .ü  -  s  a  -  a  n).  {si-mi-tan,  lila  tum, 
<>|<B  kakkaöam)  926(^1   Col.  Hilf     {^^^ ,   ü-sa-an). 
K.  197  Col.  IV  6:  i>^^  ̂ g^  =  H-me-tan\  38120  Col.  IV  21  : 

■^  c^S'W  =  ii-mi-tan. 
Vielleicht  gehört  hierher  auch 

uku  (eig.  ü-ku  coiichc})  platt  hingelegt  {laöfiu)  S^  I47  (ff^  ̂ ,  ü-ku). 
III.  u  König,  Herr,  Herrin  92693  Col.  1 17—19  (<(,  ü).  Sm.  12  Col.  IV  23: 

K  =  behim.      Wohl     enthalten    in    dem    gleichbedeutenden    I\'. *■  umun. 

IV.  u  Ebene,  Wüste  {scru)  K.  40  Col.  III  32  (<(,  ü). 



tt  —    40    — 

u  Mcnije.  Masse  s.u.  II.  üb.  ü  ('N'*~MfTTT)  schauen,  anschauen,  bewundern 
s.  u.  V.  ug.    u  Tag  siehe  I.  ud.    u  (H^  ni)  steigen  siehe  III.  üd. 

ü.  "üa.  üe.  Qae  wehe!  (^Interjektion);  W'ehegeschrei.  Ass.  2559  Col.  II  20: 
\\i'^L'  (u)  =  ü-ia-i,  (1-ia-i.  ̂ \\-i\  unter  Wehe!  {hia  ü-a)  SHII 

Nr.  4,  5657.  5859.  79,  y—^,  253  Col.  I\' 4:  ü.a(c)  =  irt  (gleich- 
bedeutend mit)  ü-a.  'vi-a  <=  ü-a  K.  3169,  161.  *- K.  2870,  15/16. 

'ü-ii-a  a-a  =  «  a-a  Wehe  und  Ach  55473  Col.  I  16.  Vgl.  II,  a 
wehe!  ̂ nig  ii-'ü-a-e  nig  ü-*ü-a-e  =  hi  ii-ü-i  11  a-a-i  VAX  584 
Kc\-.  25  26.  Wehgeschrei  {t-i<^}HN,  hsituvi,  ikkilluni)  93037  Col.  I 

14.  16.  17;  vgl.  Z.  18:  -=  puhf'ulihü  (^y,  ü).  Vgl.  ü-li-li  und 
(I.  li)  ü-a-li. 

I.  üb    .Seite,    Umgebung:    Himmelsgegend   {tubkti)    S'' 309  (S=^ ,    üb). 
^tubku,  teiiim)  9269I  Col.  IV  5  (i^I^  ,  ü-bi».  ub-ub  ^^  iubkati^i) 

K.  5009,8485.  8889.  55473  Col.  IV  23/24.  Auch  ub-ag-a  (Gramm. 
ij58)  =  /r///;;/  K.  197  Col.  IV  35:  38120  Col.  IV  51.  Rm.2,25  Col.  1  1. 

Desgl.   ebl    Himmelsgegend   {tubuktii)  S'' 221    (J^T  ,    eb-bi).     ff^s' 
ub-dug-ga  HimmeLsgegend  {titbukatum  PI.)  K.  4353  Col.  I  <S.  Siehe 

Cjianun.  i;  5S. 

ub-da  (zur  Zusammensetzung  vgl.  bar-ta)  l)  Seite  {tubkii)  K.  2435, 

119120.  2)  Hinmielsgegend:  ub-da  und  an-ub-da.  K.  4353 

Col.  I9f.:  ub-da  >^  (d.  i.  limmu)  =  tubukätuin  bezw.  kibrat 

irbitti.  ub-da  S^  (d.  i.  limmui-ba  =-  tubukat  irbitti  K.  3 2 So, 

16/17.  an-ub-da  t^-\i2i=^  kibrat  arbahn,  irbittivi  o.a.  91  083, 

31.  -j-j  (Var.  an  fehlt).  90939,16.  91076,13.  90034,9.  90811,9. 
90844,  10.  91023.  VA  3302.  Ohne  an:  91 083,  7.  90842  Col.  II  7 f. 
Für  das  Pronominalsuffix  ba  .siehe  Gramm.  §  212, a. 

II.  üb,  u  Menge,  Masse  u.  ä.  92693  Col.  I  1 1 :  -^^  (ü)  =  killatiim.    Syn. 
U.  .SU.  Für  die  vollere  Form  üb  beachte 

a-uba  Wassermasse,  Wa.sserschwall  o.a.  K.  2057  Col.  II  8:  a->t<k[''5^- 
ba  =  milum  kiHati.  Ebenso,  nur  jnii  kisiati,  Rm.  II.  40,  3.  Zu 

lesen  a-u-ba  (zum  Werte  ü  von  n^^I  beachte  die  .Schreibungen 

von  ge-u,  s.  I.  ge  Bed.  l,a,  und  vgl.  zu  li-unij.  Auch  a-ü-ba 

geschrieben:  Idigna  a-ü-ba  Cyl.  A  XXV'III  13. 
ubara,  umbara  .Schützling;  Protektion,  {kiäinu)  S^  ̂ ^"^  (t^^I,  ü-ba-ra). 

K.  2054  Col.  III  23  (^^1,  um-ba-ra);  das  gleiche  Ideogr. 
ebenda  Z.  24.  25  =  rimütii,  nirarütu. 

ubi  Fürsprache  [abutu)  S^  358  ('•^'v^<,  ü-bi;.  Komp.  mit  bi  sprechen .- 
s.d.  ""ubi  dib-ba  F.  einlegen  {abiiti  sabätii)  K.  4623  Rev.  3/5. 

Vgl.  »-u-bi-a  der  Himmelskönigin  VAT  1453  Rev.  2.' 

ubur  weibliche  Brust  (/«/«)  S*»  249  (S^<^^m^,  ü-bur).  Vgl.  93042 
Obv.  16.  22  (gleiches  Ideogr.,  ü-bur).  Eig.  Nahrungs-Behältnis.^ 

Syn.  agan.     wh\xx-''^\x\i  ̂ =  parasu  la  tide  s.  u.  II.  sub. 
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ü-pad  (.'  <(  V  )>  "''t  oder  ohne  Deterni.  "''",  ein  flieL^enartiges,  im  Erd- 
boden lebendes  Insekt.  K.  4330  Rev.  18:  ""»ü-pad  =  hal-lu-la-ia, 

Syn.  (Synn.r)  nicht  erhalten.  K.  152  Col.  IV  56:  ü-pad  =  hal- 

lu-la-ia  syn.  sah  kakkari  Von  lial-lu-la-a-a  K.  71A  Col.  V  30 
(Vok.Ass. :  hal-la-lu-a-a)  ist  nur  das  letzte  Zeichen  des  sumerischen 

Äquivalents:   päd   erhalten.     Kompositum   aus   I.  ü  und   I.  pad.^ 

I.  ug,  üg  (<^)  A,  Löwe.     Vok.  As.s.;  ug  und  ug-gal  (eig.  erwachsener 

Löwe,  s.  zu  I.  gal)  =  ii-inu,  üg  (^^  d.  i.  <^)  =  lu-ü.  lab-bi, 

ncSu.  92692  Col.  II  12:  t^''^^,  d.  i,  <^  mit  Namen  pirikku, 
(u-ug)  =  la-bu.  Syn.  pirig  Löwe  s.  d.  üg  (altbabyl.)  Löwe 

C}-1.  A  IV  19;  V  16.  üg  ka-dü-a,  üg  ka-tab-ba,  üg  sü-zi-ga, 
ug'gu.s   s.  u.  III.   du   bezw.  IV.  tab,   I.  zig,   zi  B,   II.  gus.     ̂ x 

iig-tur  junger  Löwe  {mi-ra-nu  lab-bi)  Vok.  Ass. 

ug,  üg  (<^)  B.  Tag,  Licht;  Sonnengott,  {ü-mi,  im-mi)  93037 
Col.  I  22.  23  (^|,  ug).  Auch  mit  dem  gewöhnlichen  Zeichen  ug 

sowie  üg  geschrieben.  92692  Col.  II  16.  19:  >^  jP^  (u-ug)  = 

mir  um,  Samas.  S''  1  IV  13:  '^^M.  (ü-ku  Var.  ug)  ̂   üviu^e  (falls 
hier  nicht  ümii  in  der  Bed.  „Löwe"  gemeint  ist).  92692  Col,  II  7.  10: 
f^Hö^    d.  i.  <^,  üg  (u-ug)  =  ümu,  7iürum,  Samas. 

Da  pirig  (s.  d.)  sowohl  glänzend  [namnan)  als  Löwe  (nesu)  be- 
deutet, wird  auch  ug  Licht  und  ug  Löwe  etymologisch  Ein 

Wort  sein.  Die  Grundbed.  kann  in  beiden  Fällen  nur  „glänzen" 
(gelb  glänzen)  sein.  Das  Zeichen  <f,  das  zu  <^  (Namen  pirikku) 

hinzutreten  kann,  verstärkt  nur  dessen  Bed.  pirig:  <;>(  sowohl 
wie  <^  sowie  das  aus  beiden  komponierte  ̂ ^S  vereinigen 

jene  beiden  Bedeutungen.  Ein  anderer  mit  diesem  üg  zusammen- 
gesetzter Tiername  ist  I.  az  (s.  d.). 

II.  üg  mächtig  {danmi)  92692  Col.  II 13  (^^'^^  d.i.  <^  mit  Namen 
pirikku,  u-ug).  Vielleicht  auch  heftig  i.  S.  v.  zornig,  Zorn  {uggu, 
aggii)  ibid.  Z.  8.  9,  auch  ug  geschrieben,  Z.  17.  18.  Vgl.  III.  gir. 

ka-ug  (eig.  Mundmächtiger)  Beschwörer  {asipii)  K.  4328  Col.  I  13, 
wofür  Sm.  54  Rev.  7  [ka]-üg.  ka-üg  =  äsipu  K.  224,  176  177. 

\''gl.  ka-abrig  (I.  ab), 
III.  üg,  ug  Getier,  Tier  [umäinü]  92692  Col.  II  11,  20  (gleiche  Zeichen- 

form wie  bei  II,  üg  mächtig),  üg-käs(^;S^)-e  s.  u.  III,  käs  un- 
gestüm, feurig  sein,  rennen.  Für  eine  andere  Aussprache  des 

Zeichens  <^,  nämlich  ansu,  s.  d. 

I\'.  üg  Wehklage  {nissatum)  92692  Col.  II  15  (Zeichenform  s.  II.  üg). 
V.  ug,  ü  C^^HmT)  schauen,  anschauen,  bewundern.  S*^  l  Ass.: 

4^^ffYf  (ü)  =  ba-ru-u.  K.  7331  Col.  IH  7.  8:  <t^^^  = 

barü,    *^'^^MfTTT  -dug-ga   =   ba?iü.     Vgl.   Ass.  2559    Col.  II  25: 
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ü  (phonetische  Schreibung')  =  a-tna-ru.  u-e  t;ub-ba  Bewun- 
derung stiftend  o.  ä.  Cyl.  B  I  4.  *•  deine  Stadt  ü-gä-e-d^  an- 

zusehen (:  a/l\i  /ji-it'tt)  IVR28*  Nr.  4  Rev.  5  6.  Gewöhnlich 
ü-di  i^wohl  aus  dem  oben  erwähnten  u-duga  hervorgegangen,  wie 

si.-d'\  =  kaiadu  aus  sä-dug,  s.u.  III.  sa,  sd)  ansehen  (bewundernd 
und  gnadigt.  Beachte  u-di-dc  zum  Bewundern  Cyl.  A  XXIV 
17.  25.  Cyl.  Bill,  wofür  ü-di- de  Cyl.  A  XX  23.  ü-di  Staunen, 
Bewunderung  Cyl.  A  XXV  U.  XXVI  6.  ̂ ü-di-sü  zum  Schauen 

{,via  tabrätü  DT  67  Obv.  26/27.  Vgl.  K.  5160  Ob v.  910.  »-ü-di 
sieh  gnadig  an!  ynaplis)  K.  4933  Rev.  34.  56  (hier  folgt  noch  zu ). 

^ü-di-zu  dein  Erbarmeni.-i  IVR28*  Nr.  4  Obv.  35.  »"mu-lu 
ü-di  (Inhaber  von  Erbarmen.^)  ebenda  Z.  \c)  bis.  20  (vgl.  21—34). 

ü-nir  =  zig-gur-ra\J)rtum  K.  2061  Col.  II  12,  =  zig-gur-ra-tum 
Sm,  25,  19.     Vgl.  u.  I.  nir. 

\  1.  ug  i.'|:^3^)  1)  Tod;  tot.  Ein  auf  g  auslautendes  sumerisches 
Äquivalent  wird  gefordert  durch  g^(^-ga  Tod  {jfiühim)  K.  2061 
Col.  II  18,  tot  {viitä)  IV  R  29  Nr.  1,  23/24  a;  11  b,  und  durch  assyr. 

Personennamen  wie  .S'^wai-^^^^^-GA.TI.LA  82,  5 — 22,  174  Z.  2. 
Rm.  II.  31,  10  bezeugt  für  [-j?v3  ̂ l[p]  ̂ i^  Aussprache  u-ga, 
und  wenngleich  das  akkad.  Äquivalent  dieses  sumerischen  uga 
fehlt,  auch  der  Kontext  (doch  beachte  in  Z.  8  der  nämlichen 

Wortgruppe  gaz  „töten")  keine  sicheren  Folgerungen  zulässt,  so 
mag  doch  ug  einstweilen  als  eine  der  sumerischen  Lesungen 

des  Ideogramms  in  der  Bed.  viüttwi  (siehe  38130  Col.  I  30 ff.)  ange- 

nommen werden.  2)  kausativ:  morden,  töten.  »-IX'R  30  Nr.  1 
Rev.  11/12  {tanär  bezw.  tuhnit). 

VII.  ug,  uku  (ZU  diesem  Nebeneinander  vgl,  ug  und  uku  Tag  bezw. 

Lowe I  Volk  {null)  5^246  (^f^,  ü-ku),  93042  Obv.  7  (gleiches 

Ideogramm,  ü-ug).    Vgl.  ugnim  Heer.-  sowie  I.  ukus.'  ̂ « 
uga  Rabe  \aribui)  36669,  desgl.  K.  4174  Col.  I  39,  ergänzt  nach  Sp.  II, 

266  (^f^fd^^^  >{L,  ü-ga).  Zum  Ideogr.  vgl.  II.  te  = 

viangu  usw.  uga«"  =  ariba  K.  5009,  6465.  Gleichbedeutend 
ist  das  noch  nicht  sicher  zu  lesende  sir-bur^",  s.  d. 

I.  ugu  Präp.auf,über(f'/z;S''l  Vl7(<(^'^%i,  ü-gu).  js»  Die  hergebrachte 
Lesung  mug  i.st  aufzugeben.  Das  Ideogramm  scheint  aus  u  +  gü 

zusammengesetzt  zu  sein.  Passim,  siehe  z.B.  Gramm.  4;§  41 — 43,  81. 

Auch  mit  verbaler  Bedeutung  (Inf.,  Part. 'j:  ugu  \g'\  =  e-lit  i-nirn 
(das  Aufgetansein  oder  -werden  des  Auges  .^)  HR  30  Nr.l  Col.  III  8; 

Synn.  IV.  bar  bezw.  an-na  igi.  Ja  nl-gu-gam-ma  s.  u.  I. 
gam  bezw.  IV.  mu  Gewand. 

uga  . .  d§  fliehen,  wahrscheinlich  aus  ebendiesem  ugu  und  de  = 
di,  du  gehen  zusammengesetzt,  siehe  besonders. 
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II.  ugu  (<(^'^^l.)  zeugen,  gebären.  Provisorische  Lesung,  da  das  sumer. 

Wort  auf  n  ausgelautet  haben  muss,  s.  IV  R  9,  32/333:  »•<(^'^%I- 
na  =  älid  {iläni  u  aviele).  a-a  ugu-mä  der  Vater,  mein  Er- 

zeuger 91 144,  9.  »-a-a  ama  ugu- na  =  abu  umviu  alittahi 
K.  4980  Col.  I  13/14. 

ugug,  geschrieben  ü-gug,  =  kaba\lni\  la  isäti  K. 4362  Col.  II  8;  kaba\b7i 

la  iiäti\  Rm.  344  Rev.  Vgl.  tar-tar-ru.  K.  4361  Col.  I  10.  11: 

izi  \\-g\xg^  kihbat  isäti,  izi  ü-gug-ga  =  ̂ l^L-^^^/  ilati\  Eine 

Gruppe  bildend  mit  izi  tar-tar-re.  Ein  ü-gug  gleichen  Wort- 
lautes, auch  gleicher  Schreibweise,  aber  ganz  anderer  Bedeutung 

s.  u.  I.  ü.     Für  ein  drittes  ""^vl.^  s.  IV.  g\x^. 
ugu  . .  de  fliehen  [nabtctum).  K.  197  Col.  II  46.  47;  38120  Col.  III  51.  52: 

ü-gü-de  =  fiabutuin,  lü  ü-gü-de  =  miumabtuim).  K.  73 31 

Col.  I  1:  [ü]-gü-de  =  halaku.  ugu-bi  an-de-e  =  ittabata 

VR25,  17a.  b.  K.  4386  Col.  III  59;  lü  ü-gü  ba-an-de-e  = 
ittabit\  das  lü  dürfte  ein  durch  das  lü  der  vorhergehenden 
Zeile  veranlasster  Schreibfehler  sein,  auch  wäre  ittabat  ( Prs.)  wohl 

richtiger.  Für  bi  vgl.  zu  gü-zi  u.  I.  gü. 

Ein  anklingendes  Verbum  gleicher  Bedeutung:  gü-dü,  das  wohl 
richtiger  gü-dü  geschrieben  wäre  entsprechend  der  Bed.  des 

akkadischen  aham  )iadü  „sich  drücken",  s.  u.  I.  gü. 

ugudilii  ein  Fisch  namens  sitigurruim)  S^  201  (t^^T^>- ,  ü-gu-di-li 
Var.  -dil). 

ugur  Schwert  (?iamsaru)  S'' 210  (/CTf,  ü-gur).  Vgl.  XL  gür  zer- 
schneiden, zerhauen,   vom  Schwert  gesagt  (s.  d.).     Syn.  gfr-gal. 

ugra  =  kutiUlmn  und  b\piidduru  38128  Col.  IV  5  (J^i,  ug-ra).  Syn. 

usera(s.  d.").  Vgl.  VR  32  Nr. 4  Col.  III  19:  [gi]  jfe^  (lies  ugra.^) =  kutulliwi  und  kiiziillii  sa  kanäte. 

ugnim  (uknim.?)  Heer  {ummänu)  82,  8 — 16,  1  Col.  IV  5  (ki-su-lu- 
üb-gar,  s.  d.,  hier  als  Ideogramm  aufgeführt:  ug-nim  syn. 

um-ma-an).     Zusammengesetzt  mit  VII.  ug,  uku  Volk.'' 
uku  platt  hingelegt  [labmi)  s.  u.  II.  ü  Schlaf    ̂ ^ 

ukur  Scharfrichter  {iäbiJm)  S^  I26  {^>-  >>^  ̂ W>  ü-kür). 
ukurrim  Istar-Priester  {ettii  la  ̂ 'XV  d.  i.  Istar)  82,  8—16,  1  Col.  I  6, 

ergänzt(en  me  f^^^^J,  ü-ku-ur-rim  ).  Vgl.  K.4386  Coli  13,  wo 
ü-[kür-ri]m  als  Glosse  zu  ergänzen  sein  wird.  Das  Ideogramm 
besagt:  Priester  des  Istarkultus. 

I.  ukus  „Soldatentreiber"  {redü  la  sabe)  K.  5  Col.  IV  38  (^M  ̂ , 

ü-ku-usj.  AusVII.ug,uku-{-I.usA.  Bed. 2. ̂  eig.  „Volkstreiber".? 
II.  ukus  Gurke  ikiUu)  ̂ ^  \6  (]^ff,  ü-ku-us).    Zusammengesetzt  mit 

ü  Pflanze.?   K.  4555,  12  hiernach  zu  ergänzen. 

ukkin  (unkin")  Versammlung  s.  u.  I\'.  kin. 
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I.  ud    u   1)  Tag  {ümu)  S^  Si   (^"l,  ü).     (//;«//,  wi///r    93037  Col.  I  1.2 
'x  ,•  ̂)«  ̂ '&'-  ̂ -  "&  ̂^-  ̂ ^^  47»  öoe.f:  ud-da  =  ut-ru,  Syn.  an-ne 
(so  zu  lesen?),  s.  zu  ne.  ud-las;(-ga)  s.  u.  I.  lüg.  —  ud  =  wuelam 

täglich  ••  K.  4942,  20/21,  Varr.  ü,  IC  3169,  72,  und  u,  55473 

Col.  I  16.  u d - d a  =  tt ;«n\/;;/  I\'R  17,  1718a.  —  ud-de  bei  Tag 
Cyl.  A  XII  1  (opp.  gc-e  bei  Nacht  Z.  2).  ud-ü-dd  Tag  für  Tag 
(I  ge-ge  Nacht  für  Nacht)  VIII  2  f.  ü  bei  Tag  (opp.  gc  bei 
Nacht)  K.  3169,  197.  ge-ud-da  bei  Tag  und  Nacht  {wüSilu  («) 

urra)  K.  111,  181/182.  »-ud-gc-ga  dass.  {im'thvn  u  nrri)  K.  4608 
Rev.  17/18,  ebenso  ud  gc-bi  {^  muiiu  u  urra)  K.  111,  149  150, 

[ud  g]e-ba  =  i\tnula\  u  urra)  Surpu  VII  Obv.  35/36.  e  (Var.  ud)- 
de  s.  u.  gc-ü-na  (ge  Nacht),  ud-dam  (d.  i.  udda-äm)  gleich 

dem  Tag  (siehe  Gramm,  ij  200).  [ud-jda  tab-ba  =  hiniit 
UD.DA  d.  i.  nrri  K.  26  Col.  I  16.  2)  Sonne.  K.  4177  Obv.  5: 

ud  = 'KSa  ff  Uli.  Siehe  unten  usu  und  u(d)-tu.  Vgl.  utu.  3)  Zeit, 
ud-na,  ud-na-me  wann  immer,  siehe  Gramm,  ij  54.  a-L,^a  ud- 

(la-su  s.  u.  I.  a-ga.  Konj.  „zur  Zeit  da,  wann,  wenn":  ud-da  = 
Suffi-tna  38120  Col.  IV  38;  vgl.  K.  197  Col.  IV  21.  K.  8662 

Col.  II  14:  ud-da  =  hiffi-[tna].  ud-da  =  iüm-ffia  K.  245  Col. 

III  51.  Auch  u.  93037  Col.  I  5.  20  bezw.  19:  <f  (u)  =  enüffia 
bezw.  iutnma.  Siehe  weiter  Grammatik  §  220,  a  (zur  Zeit  da  — , 

ud-ba  zu  jener  Zeit).  —  ud  dü-rü-a  Ewigkeit  s.  u.  '-'(lüru. 
ud-ul-li-a-ta  von  I^.  her,  ud-ul-la-sü  für  die  E.  .s.  u.  *ulla. 

ud-sud-(ud-)da/u  s.  u.  I.  sud,  ud-dal(-li)  s.  u.  I.  dal,  ud-me-da 

s.  u.  meda,   u(d)-su-us,   ud-!   s.  u.   sus   (I.  su). 

nfg  ud-dis-ge  (=  ge,  s.  Gramm.  §  83,  c)  etwas  Eintägiges  (opp. 

etwas  I'^wiges),  ia  ü-ffia-ak-k\al\\  Sm.  61,  9. 

ud-zal'-la)  s.  u.  I.  zal.     ud-da-kar-ra  (Lichträuber)  s.  u.  II.  kar. 
USU  Sonnenuntergang  {erebiii)  Saffili)  S'^  82  (<(^|,  ü-su/ü).  {ereb 

Saffih,  ercbu  la  üffiu)  93037  Col.  IV  26.  27  (<  ̂J,  Glosse  fehlt). 

Vgl.  das  gleichbedeutende  .su  (I.  su).  Das  nämliche  Ideogramm, 
doch  mit  anderer  sumerischer  Aussprache  (vgl.  zu  II.  nigin  = 

kumtnu),  =  ku-ü-bu  93037  Col.  IV  28;  Rm.  341  Rev.  3  {ku-bu). 
Zum  akkad.  kübii  s.  auch  K.  2061  Col.  I  3  (sumer.  Wort  endet 

auf  gä).  34950  liest  irrig  <^^?7  ̂ ^'^  ̂ ^^  •'''''&  ̂ '^  Aussprache 
ü-zu.  Ass.  523  Col.  II  80:  4<f  (ü-.sü)  d.  i.  Ziffer  und  Zahl  für 
30(!)  =  ereb  SatfiH. 

U(d)-tu  .Sonnenuntergang  (si  bezw.  ereb  iaffdi)  K.  2054  Col.  IV  21  f 

Auch  ein  (poetischer.')  Name  der  Unterwelt  ("EQtßoc:).  K.  4386 
Col.  I  16:  <3^  (ü-tu)  '(^.  =  irsi-titn  Ia...  Folgt  kür  nu-ge-a. 

udC?)  in  ud-sar(-ra)  Neumond(sichel)  .s.  u.  III,  sar. 

II.  ud  Sturm,  Wetter  (üffiu).     ud  =-  ;/-w<r  K.  3169,  I3/I4.     •'ud-du  = 
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utu 

ümu  VAT263  Obv.  34/35;  ||SBII  Nr.  4,  36/37:  ud-de.  »-ud-de^ 
{imu  VAT  410  Obv.  23/24.  25/26,  vgl.  VAT  427  Obv.  17.  18.  SBH 

Nr.  4,  102/103.  78/79  (hier  =  e-mu::).  VR  50,  44/45  b  und  K.  4177 
Obv.  6:  ud  =  ''Adad.  ud-dc  ra-ra  =  rihisti  Adad  u.  ä. 

s.  u.  rag,  ra  A  überschwemmen.  P'ür  ud  Sturm  im  Ideogr.  iirü  = 
ahübu  s.d.  —  '^Ud-gü-de  {=  Adad)  siehe  Gottheitsnamen,  ud 
(Sturm.^)  su-us-ru  s.  u.  susru,  ud(Sturm)-su-us  s,  u.  sus  (I.  .sui. 

ud-gus(-gal)  s.  u.  n.  gus.  ud  (=  ü-)nn)  us-nu-kü  bezw.  ba-nu- 

il-la,  su-us-nu-ub-bu-i  s.  u.  us-kü  bezw.  i'l,  sus  (I.  su).    s- 
ud-gäl-lu  s.  u.  gallu. 

ud-edin-na-gub-ba  (eig.  der  in  der  Wüste  ständige  Sturm.-  Sand- 
sturm?) =  i'Adad  V  R  16,  48  e.  f. 

III.  üd,  u  (n^"^!)  steigen,  daher  ►ü-a  =  sah'i  hoch,  erhaben  K.4629 
Col.  I  42  43.  Auch  speziell:  ein  Schiff  besteigen.  Für  letzteres 

siehe  ►'VAT  6255  Col.  III  2.  3;  die  Stelle  lehrt,  falls  sich  meine 
Lesung  des  betr.  Schriftzeichens  als  ü  bewährt,  durch  die  Formen 

u-de,  u-da-a-ni,  dass  ü  auf  volleres  üd  zurückgeht.  Möglicher- 
weise wurde  das  von  mir  provisorisch  e  umschriebene  <(j^h^ 

ebenfalls  ud  gelesen.     Für  ü  s.  zu  IL  üb,  u. 

ki-ta  ud  hinabsteigen  ̂   VAT  6255  Col.  I  11 — 13.    Noch  unsicher. 

ud  zu  lesen  u  in  der  Bed.  wehe!,  Wehgeschrei  (s.  ü),  in  ud-na  d.  i. 
una  Zeit  (s.  d.),  in  ud-dug-ga  d.  i.  uduga  Kampf  (s.  I.  udug 
Waffe). 

Udu  Schaf,  Lamm  {ivunerii)  S*' 1  III  11   (J^,  ü-du).     u du  =  im-mer 
K.  2770,  25/26,  =  immeri  K.  65  Col.  I  910.    •►  IVR  22  Nr.  2,  18/19, 
=  imviera  K.  2355  Col.  I  38/39. 

I.  udug  1)  Waffe  {kakkii)  Ass.  523  Col.  I  34  (^  ̂ ,  ü-dug),  ebenso, 

nur  mit  Determinativ  g'^  Ass.  2  5  59  Col.  III.  Vgl.I.rig.  ZumEtymon 

vgl.  dug-ga  töten  {dakuvi)  K.  207  Col.  III  5.-  2)  wie  akkad. 
kakku:  Kampf  (W/z^),  geschrieben  u(^y)-dug-ga  K.  2022  C0I.IV6. 

II.  udug  Dämon  {utiikku)  S^  53  ( JrlM^tT ,  ü-tug  Var.  düg).    Die  Glosse 
ü-tug  mit  t  dürfte  durch  das  akkadische  uhikku  beeinflusst 
sein.  Denn  dass  udug  mit  d  die  richtige  sumerische  Aussprache 

ist,  lehrt  die  Schreibung  ü-dug  Cyl.  B  II  9  (sein  gnädiger  ü-dug). 

udun  Feuerofen,  Brennofen  {utünu)  S'' 95  {K^ ,  ü-du-un).  Vgl. 
gir  =  ktru,  ulal  =  tinüru.  udun  =  utiini  K.  48 1 3,  30/3I.  udun 
ki  azag-ga  =  iitüni  elliti  K.  3251  Obv.  14/17  (genauer  wäre  wohl: 

iitütii  ab'i  eilt),     gir  udun  s.  u.  I\'.  gir  Ofen. 
utag  Himmel  {samü)  S'^  l  II  5  (<^,  ü-ta-ag,  Var.  babyl.  ü-^^). 

S^  1  Ass.:  Glosse  ud-da-ae. 

I.  utu  Sonnengott  {Savilii)  92693  Col.  III  41  (<((,  ü-tu).   93037  Col.  II  58 

(^T,  ü-[tu]). 
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II.  utu  Sonnenunter^;ing  s.  u.  I.  u(d)  Tag. 
utug  Danion  siehe  II.  udug. 

ü  - 1  u  (-  u  d  -  d  a)  =  t  u  (-  u  d  -  d  a)  s.  d. 

I.  utui  Herde.   K.2051  Col.I  35-27:  <I  tMI  = //-////-[/«],  ̂ <M^ 

=  rr-i-i-[/um],  t  .  l_  =  „  [        ],  sämtliche  3  Schriftzeichen 
haben  die  Glosse  ü-tu-ul. 

II.  utuI  Trog  o.  ä.  (t/ii-dtum).    K.4230  Col.  1\'  4—6:  ''"»  (ü-tui)  E^,  auch 
•  mit  Zusatz,  ni   (d.  i.  li  oder  i)   bezw.   mar- tu,  =  dikanon.     Die 

38129  CoL  II  für  ̂ ^  bezeugte  Aussprache  ü-tu-ul  ist  hiernach 

die  Aussprache  des  Ideogramms  ̂ "k  ̂ ^^  in  der  Red.  von 

iü-ka-\rum\  \'R  42  Nr.  2  Obv.  ly;  Z.  38—41  werden  hier  '^"Kutul- 
gal  bezw.  -tur  unterschieden,  Z.  42  ''"^utul  >^<Y  (richtig.^  vgl. 
oben),  Z.  43  '^'^Kutul  mar-t[u]. 

I.  ul    -=  //////,    ulsu  S''98f.  (<^,  ü-lu  Var.   ul.-).     So  wohl  auch  zu 
erganzen  DT 44  Col.  III  5.  6:  ul  =  ul-\lii\  2i/-\su].    Ebenda  Z.  7.  8: 
u\  ̂   iu-[du:]  Vollkraft,  ca-a-hu]  Üppigkeit, 

ul-te-a    (Üppigkeit    u.    dgl.    eignend,     Üppigkeit-Begabtheit    u.  ä.) 
DT  44  Col.  III  13.  14  (die  akkad.  Äquivalente  fehlen).    Folgt  auf 

ul-gür-ru.   Bildung  wie  ni-te-a  (s.  u.  I.  nf  A.  B  und  u,  tug,  tu,  te). 

ul-gür-ru  Begabtlieit   mit  Üppigkeit  u.  dgl.  (die  akkad.  Äquivalente 
tchlen)  DT  44  Col.  III  11.  12.     Folgt  ul-te-a. 

ulles  Adv.,  geschrieben  ul-li-es,  frohlockend  {e/si})  IV R  17,  15/l6a. 
II.  ul  1)  glänzen  {jiabätJi)  93037  Col. II  56  (^J,  ul).    Eins  mit  mul,  s.  d. 

Für  scheinbares  ul  i^%l^)  =  uLliilu  s.  u.  na..ri.  2)  ul  Stern, 
s.  u.  muL 

ul,  <(^  ,  sehr  oft  du  zu  lesen,  siehe  unter  den  mancherlei  Wörtern  du. 

ulal  Ofen  {tmüru)  Ass.  523  Col.  II  29  (i^,  ü-lal).  Vgl.  udun  und 
IV.  g i  r  (=  kiru).     Sy n.  .s  u  r  i  n  a. 

ü-li-li  Geschrei,  insbesondere  Wehgeschrei  {lallaräti)  »"VAT  584 
Obv.  1,2;  vgl.  »"VAT  245  Rev.  31/32  (Unterschrift).  Vgl.  i-lu(-a-li), 
el-lu  und  e-la-lu.  Gewiss  Kompositum  aus  der  Interjektion  ü 

und  I.  li  „schreien"  (s,  d.  ü-a-li).  Mit  vorgefügter  Interjektion  a 
(vgl.  a-el-lu)  Jubelgeschrei:  *"a-ü-li-li  frohlockend  {ina  rUätt) 
.Sm.  954  Obv.  3536;  li  el-lu. 

*■  ü-li-li  ..  di  (wie  a  ..  di,  i  ..  di)  in  Wehgeschrei  ausbrechen  (di/e  = 
II.  dug)  VAT611   Col.  V  11   bis,  vgl.  12. 

ulin  ein  Kleidungsstück,  Shawl  o.  dgl.  '"S  ü-li-in  =  ulinna  K.  2406, 
179181.    K.  4871  Col.  III  16/17. 

ulutin  Zeit  (/V/-«;«)  82, 8— 16,1  C0I.IV2  (<3^  ̂ ^ ,  ü-lu-tin).  K.  2034 
Col.  III  3.  4:  ulutin  und  ki-ulutin  =  zV/«;;/  ia  (i.  S.  v.)  adafini 

(vgl.  80,  7 — 19,  308  Rev.).  ki-ulutin-bi-sü  zu  seiner  (des  Ge- 

schehnisse.s)    Zeit    d.  i.    zur    rechten    Zeitf.'),    mia    ittihi    K.  4350 
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Col.  1  1.  3.  5.  8.  11.  13.  15,  auch  (ohne  ki)  ulutin-bi-su  cUiss. 
0  116  Col.  I  16,  wo  überdies  statt  KI.KAL  geschrieben  ist 

^^^M  ̂ w-'  Gleichbedeutend  (ki-)izkim-bi-sü  (s.  u.  I.  izkini). 
Kompositum  mit  I.  tin  Leben? 

*ulla,  '-'ullia  ewig  in  ud-ul-la-§ü  für  ewig  Tonkegel  Entemena's  193. 
Backstein  B  18.  ud-ul-li-a-ta  seit  ferner  Zeit,  von  Ewigkeit 

her  96,  4—4,  2  Z.  15.    12212,  35. 

I.  ur   1)   Mensch   {ainelu)  S'^  6   (JI±J,    ür).      K,  4226,    loa.  b:    ur  = 
ameluni.  VAT  244  Col.  IV  l :  ur  (desgl.  äs)  =  aniehi  eme- 
sukud-da.  2)  Diener,  Knecht  [amehi).  So  in  vielen  männlichen 
Personennamen,  wie  ™Ur-ninnü,  ™Ur-Ninä,  '"Ur-'^Nin-tin- 

üg(.-)-ga,  Ur-'^Nin-gir-su  u.  a.  ur'^Nin-a-zu  =  uskinnahhu 
s.  u.  usku,  ur  '^Nin-gir-su  =  ikkarii  vgl.  engar.  —  Eins  mit 

I.  urum,  eru(m).?  s.  d.  Und  darf  ur-J>^  =  assinnu  K.  4328 

Col.  ̂ i')  23  in  Verbindung  gebracht  werden  mit  sag-^  d.i.  eru  =7= 
abdii  (s.  u.  I.  urum).^ 

ur-sag  (gleich  dem  einfachen  sag,  s.  u.  I.  sag  A)  stark,  tapfer,  Held 
ikarradu).  K.  2054  Col.  II  30.  31 :  ur-sag  =  karradti,  dassanu. 
=  karradu  HR  19  Nr.  1  Obv.  17/18.  Rev.  23/24.  IVR  13  Nr.  1, 

9/lob.  24  Nr.  1  Obv.  9/10  u.  ö.  karradwn  90842  Col.  IV  6.  ur- 

sag  me-en  =  karradät  Rm.  126  Obv.  25/26.  27/28.  Zahllose  Mal 

wird  der  Gott  Ningirsu  als  ur-sag  esi-ga  „starker  Held"  seines 
Vaters  Ellil  bezw.  Mullil  bezeichnet,  z.  B.  90290,2.  91007,2. 

96945,  2.     Syn.  gud  (s.  I.  güd  A). 

nam-ur-sag  Heldenmütigkeit  u.  dgl.  79,  7 — 8,  30  Z.  8.  9:  ur-sag 
=  karradu,  na.m-ur -sag  =  karradt7tu.  nam-ur-sag-gä-zu 
=  karradütika  HR  I9  Nr.  1  Rev.  15/16.  I7/18,  —  -mu  = 

karradiitia  Nr.  2  Obv.  17/18.  IVR  13  Nr.  l,  20/21  a.  ki-ku 
nam-ur-sag-gä-ka-ni  ihre  (der  Göttin  Istar)  Helden- 

wohnung 91144,  12.     ►■na-äm-ur-sag-gä  oft. 
II.  ur  A.  Hund  {kalbii)  S''  5  (JM,  ür ).    Vok.  Ass.:  ur  =  kalbiL     Die 

Hundearten  ur  ki,  ur  me-me  und  ur  '^Gis,  ur  elam-ma^'*,  ur 
mar-ga-si,  ur-nigin  s.  u.  den  2.  Wörtern.  Für  weisser, 
schwarzer  usw.  Hund  (ur)  s.  u.  babar  weiss,  ur  ildu  Hund  der 

Meute  s.  u.  ildu.     ur-gul  s.  u.  I.  gul. 

ur-ku  dass.,  doch  eigentlich  wohl  grosser,  erwachsener  Hund  (opp. 
ur-tur),    daher  wechselnd  mit  ur-gal.  K.  71  A  Col.  II  13:  [ur-] 

^Q  =  kaUm,  wofür  Vok.  Ass.:  ur-gal,  beidemal  folgt  ur-tur. 

Vgl.  ug-gal  Löwe,    ug-tur  junger  Löwe.     Für  ku  s.  IV.  kur. 
nim   ur-ku  Ilundsfliege   [zu7nbu\i  kalbi)  Vok.  Ass.;  vgl.  K.  71  A 

Col.  V  10. 

ur-tur  junger  Hund  imi-ra-nu)  K.  71  A  Col.  II  14  -|-  Vok.  Ass. 
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UP  a  Wasserhund  {hj-/,i/>  nu-c    K.  71  A  C  ol.  11  17    }- \*ok.  Ass. 
ur-bar-ra  icij;.  wildlebender  Hund,  s.  II.  bar  Seite  Ikd.  4,  d.  i.  doch 

wohlt  Schakal  \alju,  bitrbaru\    wx-hwr-w^  bar-ba-ru  ^Sni.  954 
Obv.  11  12.     Vj;l.   auch   u.  II.   .sil.     ™"'ur-bar-ra  = //-////-/z.  eine 
Bczeichnunt;  des  Planeten  Mars,  K.  263,  36. 

nim    ur-bar-ra  =  zu-um-bu   (Flie^^e)   bar-ba-ri   Vok.    A.ss.;   v'^\. 
K.  71  A  Col.  V  9  \zu-um-bi  — 1. 

ur      kü-küi  (wie  ein  Hund  essen  d.  i.i   fressen,   s.  u.  1\.  ku  idas  ur 
kann  auch  fehlem. 

ur  H.  Lowe.     \'ok.  Ass.:  ur  =  labbu,  nein.     Gewohnlich 

ur-mag  Lowe.    \'ok.  Ass.:  [ur-]may[  —   nilu.    Auch  ==  ̂ irru,  siehe 
\' R  47,  41  b     T'>!r  andere  mit  uranlautende,  auf  dib,  gar,  nini, 
K"S»   z'g  K     -:-      '   emlende  Äquivalente  des  akkad.  j^irru  Löwe 

s.    K.  71  A   Col.  II  1  —  5.      Kbenda    Z.  6:    [urj-güg  =  inan-di-nu. 
nim  ur-mag  -^  zu-um-bu  1  Fliege)  ni-c-iu  Vok.  Ass.;  vgl.  K.  71  A 

Col.  V  7  (zu-um-bi  ni-e-ü). 
ur  iHund  oder  Löwei  ka-dü-a  bezw.  ka-tab-ba,  .sü-zi-ga,   gus 

s.  u.  III.  du  bezw.   !\'.  tah,  I.  zig,  zi  B,  II.  gus. 
III.  ur  fremd,  feind.    K.  2022  Col.  II  53.  54:  ur  =  nak-ru,  ur-ur-re/i  = 

ahü.  K.  40  CoL  III  55:  ur  =  )iakru\  Syn.  kur.  *■  ur-re/>-gen 
feind  bin  ich  {nakraku)  VAT  406  Obv.  32^33.  81,  7  —  27,  203  Obv. 

(sici  9.10,  vgl  14.  15.  »-'"ur-ri  der  Feind  {tiakni)  Rm.  2,  151 
Rev. 7;8.  Vgl.  K. 43CX)Obv.  18:  ü-ri  [  =  (j-ruiii),  mit  .i-ri  i^=a-a-bu} 
und  ba-ri  (=  a/in)  Eine  Gruppe  bildend,.^ 

IV.  ür  1)  Hein.  Siehe  unten  ä-ür  etc.  2)  unterer  Teil  des  mensch- 

lichen Körpers,  auch  bildlich:  Schoss  o.  ä.  {snnn,  utlii)  S''  276 f. 

(>  .  ur  Var.  ü-ru).  ür  dam-a-na  i-gc  im  „Schosse"  (in 
den  Armenj  ihres  Mannes  (mit  Bezug  auf  den  Beischlaf) 
^^•4355.  ̂ 4-  18.  3)  unterster  Teil  einer  Sache,  Fundament  u.  dgl. 

ür-bi  =  iiissu  [sei/,  der  Wand,  igaru)  K.  56  Col.  IV  23.  Siehe 
auch  unten  ür-ingar  etc.  an-ür-ra  =  ina  iiid  hitnc  K.  2406, 
4445.  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  1  2.  lir-pa  =  appa  u  ihii  Var.  pü  ildu 
K.  111,  145146.     4)  Wurzel  iilid)   einer   Pflanze    K.  4611,  15/16. 

ä-ür  (.^\rm  und  Bein)  u.  ä.  Gliedmassen  {meheti\  s.  u.  III.  ä. 

ni  ür-h'm<>^ -ma  (eig.  Vierbeiniges)  Vierfüssler  (hi  irba  icpahi) 
VR50,  1516a.  Vieh  (^i/i  VR  50,  52/53b  (folgt  an-gir-an-na-gc 
d.  i.  seri).  K.  2869,  4445.  Auch  nl  ür-Jimmu-ba  (siehe  Gramm. 

i{  212,  a),  gemäss  einem  \'ok.  Ass.  =  biäu,  bu-liin  seri  (an-<^), 
nammaiiü;  ni  ür-limmu-ba  edin-na  ebenda  =  naminaHü  }a 

4e-ri  bezw.  seri  (an-<^). 

ür-ra . .  Sir  entwurzeln,  ür-ra . .  sir-ra  entwurzelt  ^ia  iidauid  innaHiü) 

*•  K.  4950,  1011.     Vgl.  ür  Bed.  4;  \'erbum  sir  (=  nasaliu). 
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ür-ingar,  ür  ingar-ra-ge  unterster  Teil  der  Wand,  Mauerfuss  [asurrü) 
s.   u.  inL^ar. 

K'^ür-mä  SchitTsboden  {iidi  oder  ilid  elippi)  K.  4338  a  CoL  VI  25. 
Vgl.  I.  kin,  ki  Bed.  4. 

ür-us  =  kibsu   (Tritt)   ia   avicli   K.  26    Col.  III  12.      Vgl.    u.   I.   us. 

ki-ür,  auch  ki-ür  geschrieben,  unterster  Teil  der  Erde,  speziell: 
Pforte  der  Unterwelt.  K.  4386  Col.  I  18.  19:  ki-ür  =  duru\Uu\ 
V\-\xx-x2.  =  ni-rib  irsi-tun.  *■  ki-ür  VAT  I338  Col.  III  16,  voller 
"►ki-ür  ki-gal-la  VAT  1438  Obv.  iz\  1338  Col.  II  45  (hier  ür 
statt  üri,  u.  ö.  Für  ki-gal-la  Unterwelt  s.  u.  I.  kin,  ki.  Ninlil 

ist  die  Fürstin  von  e  ki-ür-ra  ►•K.  4898  Obv.  11/13,  s.  Tempel- 
namen.   Mit  ki-ür  wohl  gleichbedeutend  ki-ki,  s.  u(d)-tu  (I.  ud). 

gi-ür  Vogelnest  (rtTrt'rt///^;//  syn.  kinnu  }a  issür(7/e)YK  32  Nr.  4  Col.  III  27 

(>Tf^  (""•)  >4^T).     Hierher  gehörig.^     Vgl.  auch  u.  usub. 
ür  statt  ür  in  .sü-ür  s.  u.  VI.  ür. 

V.  ur  =  uvunähun  ia  ere  (des  Mahlsteins,  geschrieben  na  z;^^  ̂ ^^ 
d.  i.  nä  ara)  38120  Col.  I  40  (/^^,  ur).    Syn.  I.  umun,  umun 
nä  M^. 

VI.  ür  (^yy^f?^|j.  wahrscheinlich  aus  vollerem  mur  (s.  d.)  entstanden. 

Zur  Lesung  ür  vgl.  den  Wechsel  mit  ür  in  ki-ür  (s.  u.  IV.  ür )  und 
mit  ur  im  Namen  der  Waffe  sar-ür  (s.  u.  II.  sär ).  1)  umschliessen, 
verschliessen.  Siehe  unten  die  Komposita.  2)  Verschluss,  Pferch, 
Geheg  u.  ä.  iüni  und  iirii,  letzteres  wohl  Lehnwort).  K.  4191 

Obv.  18.  19:  ür  =  ü-ru,  ü-ru-ii.  ür  =  ü-re\i  K.  2507  CoL  I  2425  bis. 

K.  2355  Col.  VI  23/24  (ür-a-sü  =  ana  ü-ri).  ür-ra  =  //-;-«  das 
Geheg  K.  3586,  64.  ansu-nitag  ür  =  niür  Eselsfüllen  s.  u.  ansu; 

ebendort  *"^"dun  ür  (s.  auch  u.  I.  dun). 

sa  al-ur-ra  = /"^i«  VR  50,  5455b.   Vgl.  unten  g'^sa  sü-ür-ra. 
gud  ür-ra  Zuchtstier  (eig.  Stallstier)  80186,  14.  17.  25  (ein  akka- 

discher  Brief  j. 

A^^^  (al-)ür-ra  (eig.  der  Verschalung  dienender  Ziegel)  gebrannter 

Ziegel,  Backstein  [agurru).  K.  419I  Obv.  15:  [J^^]  ür-ra  = 

iigurfu.  In  den  akkadisch-assyrischen  Texten  ideographisch 

X>>^  al- ür-ra  geschrieben,  wobei  für  ür  auch  das  Zeichen 
y^^  d.  i.  ur  (siehe  z.  B.  u.  V.  ur)  verwendet  erscheint.  Siehe 
hierfür  HWB  u.  agurru.  Wenn,  was  nicht  unwahrscheinlich, 
agurru  ein  Lehnwort  aus  dem  Sumerischen  ist,  so  Hesse  sich  für 

X>>I^   Ziegel  auf  ein  sumerisches  Wort  ag  schliessen. 

''"^e-ib-ür  me  (d.  i.  etwa:  Lederschutz  der  Schlacht)  Schild  [kababti) 

Rm.  344  Rev.  5  (mc  „Schlacht"  ̂ {  geschrieben);  K.  4362  Col. 
II  10  (me  t^tf^  geschrieben).  Hiernach  K.  7697  Col.  IV  8  zu 
ergänzen:  |''"^e-]ib-ür->^lt?>^  =^  aritum.     Auch  K.  13583,  5  wird 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  4 



*»  —So- 

das dem  akkad. /«/'-i;  „Schild"  entsprcchciule,  auf  iir  ausgehende 
smuerische  Wort  entsprechend  zu  ergänzen  sein. 

SÜ-iir  verschliesscn,  die  Tur  {sanäku  }<i  dalti)  \' R  \\  Nr.  2,  13.    Syn. 
^ü-^jg  s.  u.  1.  gii.     Auch  .Vi II -vir  geschrieben.    K.  5  .Cgi.  IV  10: 
»»*ig  Sii-i^r  =  miiiilum  ia  dalti  Türriegel. 

f»»8a  sü-iir-ra  ==  te-iü-u  {U  vermute  ich    statt  ie)  Vok.  Konst. 

Synn.  K'*sa-tur  und  K«isa-Sü  (I landnetz.'). 
VTI.  iir  (tJTT^Sj)  Haiken.     Zur  Lesung  ür  siehe  oben  u.  VI.  ür. 

ug   ür-ra   Holzwurm  (haltittufn)  K.  71  A  Col.  IV  36;    Vok.  Ass.:   ug 

»^■'ur-ra.     Synn.  ug  giS  und  ug  ti-bal. 

mus  »^'^  ür  =  ^i-ir  ip4-iif-ru  eine  Schlangenart  Vok.  Ass. 

VIII.  ur  (jUl)  ernten  ihamhmu,  esedu)  S^  271.  272  (Jlt ,  ur).  Doch 
auch  =»  hamömii  in  ganz  anderer  Bedeutung.  Siehe  IV  R  I4 

Nr.  3,  1  2a:  me-nigin  ba-ur-ur-[re.?]  =^  \ia  napliar  parsc 

hammu\  von  Nebo  (zur  Ergänzung  der  akkad.  l'bersetzung 
siehe  K.  2873  Rev.),  und  vgl.  den  Namen  des  lempelturms  von 

Horsippa:  e  ur-imin-an-ki. 

se  ur-ur  eingeerntetes (.'')  Getreide  {huifiynumu)  K.  272,  12;  Vok.  Kunst, 
(wo  die  Glosse  ur-ur  hinzugefügt  ist).  Vorhergeht  eldii.  Vgl. 
VII.  gur  (:Ü^iA)  ernten. 

IX.  ur  {^!^)  =  baltu.  Niniih  ur  c-sar-ra  =  <^rt///  Klara  »-K.  4898 
Obv.  11/12.  K4197  Rev.  8:  \xr  = /)a{}}-al-tü.  Gemäss  V  R  43 

Rev.  38  wird  Nebo  »^  JJ^  geschrieben  als  //  bal-ti. 
X.  ur  Scham,  Scheu  in 

ur-iuq -^ />a-a-a-iü  K.  2061  Col.  I  22.  Hiernach  K.  7331  Col.  IV7: 

[ur-nu-tug]  =  /a  ba-a-a-lü  (Eine  Gruppe  bildend  mit  la  a-di-ru) 

zu  erganzen.'  ur-nu-tug  =  iÄ  bulta  lä  Hü  {vom  gai/ü)  K.  2507 
CoL  IV  17/ 18.  js» 

I.  uro  f'*^)  1)  gründen.  *"uru-uru-e  (fest)  gegründet  {iurSudn) 
K- 4898  Obv.  24;  K.  5098  Obv.  9/11.  Vgl.  auch  den  akkadischen 

Gebrauch  des  Zeichens  ''^  für  „Grund,  Fundament"  (uHü). 

2)  speziell:  pflanzen  {freiu)  .S^  292  i^"^ ,  ü-ru).  Etymologisch 
verwandt  IV.  ürr  —  Zu  diesem  uru  mögen  einstweilen  gestellt 

werden  die  Substt.  (mit  der  gemeinsamen  Grundbed.  „Grün- 

dung"?) 3)  Wohnung  isubfum)  92691  Col.  IV  25  {^;ß\,  ü-ru);  da.s 

Ideogramm:  guniertes  1^'\  Cs.  temenj  ist  der  angenommenen 
Grundbedeutung  günstig.  4)  Ortschaft,  Stadt  {a-/u)  S''  261  ( >^, 

ü-ru).  Missbräuchlich  Cs.  u.  III.  urü)  auch  ►•  urü  (^^'(1)  geschrieben, 
-=  a/u  DT 67  Obv.  2425.  26/27.  28.  Rev.  Iji  bis.  urü  sag-gä-ba, 
urü  bad-da,  urü  sukud-da  =  alu  elü  s.  u.  den  2.  Wörtern. 

Vgl.  die  .Stadtnamen  Urü-azaga,  »-Urü-zeba.  Auch  zu  ur 

verkürzt,  vgl.  ••  ur(=^^)-re-zu  deine  Stadt  VAT  613  Col.  III  32. 
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urugal  (eig.  grosse  Stadt,  von  der  Unterwelt i  Grab  {kabru)  S^  192 
i}^^.,  ü-ru-gal).  Vgl.  unuge  (^u.  gc '.  K.  4362  Col.  III  13: 

(mit  ̂ S^zl  beigeschriebenem  ̂ -)  ==  kabru.  II  R  30  Nr.  1  CoL 
I  13:  ̂ ^^lI  (sie!  ü-ru-gali  =  aral[lü\.  Herr  von  urü-gal  (mit 

Bezug  auf  Xergai;  ••  \'AT  603  Obv.  9. 
II.  uru  schützen  (nasaru)  S*»  280  (^^^I<,  ü-ru).     Vgl.  urunu. 

ni'g-uru  den  Schatz  behüten  {nisirtum  nasäri)  s.  u.  III.  mg  Schatz. 
III.  urü  Wirbelsturm,  Wolkensturm,  Cyklon  iabubü)  S**  262  {^ 

ü-ru).  wx\x  =  abiibu  K.  2869,  91o;|gäl-lu  (s.  d.).  Das  Ideo- 

gramm ^-  -  '  scheint  dem  Wort  uru  Ortschaft  (^>hT)  durch  Ein- 
fügung von  ud  Sturm  (s.  II,  ud)  die  homonyme  Bed.  Sturm, 

Wirbelsturm  sichern  zu  wollen.  92691  Col.  IV  25:  X^  (ü-ru)  = 

abübu.  \'gl.  oben  u.  I.  uru  Bed.  3  und  vgl.  zu  mar- tu.  Eine 
andere  Lesung  des  gunierten  Zeichens  ̂ 1  ist  gur  (ebenda  Z.  26  . 

uras  =  barQ  K.  49  Col.  I  36  (J^\  ,  ü-ra-as).    Vgl.  II.  sab. 

w\  =  tJjtiiZiiü  S^  72  (3>""'r  .  ü-ri).  Ebenso  Ass.  523  Col.  I  65.  Vgl. 
ari,  auch  tila.     ma-da  ki-in-gi  Uri'^'  s.  u.  kingi. 

uri-gal  (uri  ̂ ^^I<)  =  ü-ri-gal-li  Sm.  1708  Rev.  17  18  (Marduk  soll 
urigal  nehmen  und  dann  den  von  den  bösen  Dämonen  heim- 

gesuchten Stall  öffnen). 

urudu  Bronze  ̂ enc)  S*>  II4  i^^Ä ,  ü-ru-du\  38120  Col.  II  43;  K.  244 
Col.  III  (7):  urudu  =  erii. 

I.  urum,  erum,  eru,  ere  (verschiedene  Wiedergaben  von  ursprünglichem 

öröm,  örö.-  vgl.  Gramm.  §  17,  b,  und  verwandt  mit  ur  Mensch.-) 
1)  Untergebener,  dienenden  Standes:  Knecht,  Mann:  Weib  (als 

Untergebene).  K.  26  Col.  I  8.  9:  ̂ }}^1^  (ü-rum)  ̂   zikaru, 

^  |I>-^  {&-r\im)  =  sinnistum.  Ideogr.  sag  Mensch,  zusammen- 
gesetzt teils  mit  I.  mez  teils  mit  geme,  vgl.  diese  Wörter. 

K.  2041  Col.  III  6^:  ̂ \^z-^  (,e-ru)  =  abäu  Knecht;  zu  J>^ 
siehe  hinter  II.  sal.  38744:  ̂ >— J  (e-rum)  =  art/u.  »-e-ri  Knecht 
(ari/u),  oft,  z.  B.  IV  R  10,  35  ̂ 6 h.  K. 4942, 10  1 1.  K. 4608  Rev.  19  20. 

Beachte  noch  nam-ge-me-a-rum  Gesinde,  wo  arum  Knecht 
doch  wohl  nächstver^vandt  ist  mit  urum.  2)  erem,  eren  Untertan, 

Mann,  spez.  Kriegsmann  (sdbu)  S^  296  (^,  e-rim  Var.  e-ri-im), 

vgl.  S^II  58  (^,  e-ri-imi.  Ass.  523  Col.  III  58  (^ ,  e-ri-enl  Die 

Schreibung  lü   '..,  :-ma  d.  i.  '"erim-ma  Streiter,   Kämpfer 

(mundahsi)  I\' R  21  Xr.  i  (B)  Obv.  30 31.  3234  beruht  auf  Ideo- 
grammvervvechselung  mit  erim  böse,  feind  (s.  d.).  erem  (^)  = 

sa-bi  in  erem  sag-ge-a  s.  u.  I.  gi  en  senden,  beordern.  Ob  eren 

aus  eri  -{-  en  „seiend"  (Gramm.  §  196  nebst  Anm.i  zusammen- 
gesetzt sei,  sei  wenigstens  gefragt. 

4*
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ania-eren(^Vni  Heer  yurnnuiniUum)  3S120  Col.  1  4J.  yumma[tum\ 
>  ;  .  .»   K.  2022   Col.  I  59. 

erim-däg  militärische  Hilfe  s.  n    <la<;. 

erim-müs  bezw.  -sagi^-gä',  -ka-ser,  -santag  s.  u.  den  2.  W'ortbestand- tcilen. 

II.  urum,  uru,  ur  ein  best.  Fisch  (.-  a-rum  "*")  38120  Col.  II  39;  K.  244 

Col.  III  (  ...  _  '^^,  ur).  {a-rum  ia  nüni)  K.  4323  Col.  I  17  (gleiches 
Idcogr.,  ü-runi).  {a-ru  \'ar.  »la-a-ru)  S''  200  (ebenso,  ü-ru). 
Glosse  ü-ru  zu  dem  nämlichen  Schriftzeichen  K.  4174  Col.  II  22  + 
K.  14396  (im  Akkadischcn  entspricht  iü).     Vgl.  ugudil. 

urunu  —  urnakku  Sm.  25,  20  ̂ ^^I<  ̂ X^  ,  ü-ru-nu  nach  meiner  Kopie); 

mit  „Tempel"  und  „Tempelturm"  Eine  (iruppe  bildend. 

ttin  (umue.  a)  1)  Mutter  (uwmu)  S''  II8  (eQTi  ,  ü-mu).  47760  Col.  I  28 
(^^|J[ ,  ü-um).  Stets  im  Sinne  des  schwangeren  oder  schwanger 
gewesenen  und  gebärenden  oder  geboren  habenden  Weibes. 

Auch  eme  schwangere  Frau  {täri/u)  K.  2051  Col.  IV  I4  (i^^M» 

e-me;  das  •:_.  soll  gewiss  babyl.  ̂ ^^J  wiedergeben).  Kin  anderes, 
doch  ver\N'andtes(.')  eme  Mutter  s.  u.  ama.  Dass  auch  ume  = 
täritu,  lehrt  die  unten  zitierte  Vokabularangabe  47760  Col.  I  27. 

2^  Mutter  i.  S.  v.  Alte,  alte  Frau  (vgl.  I.  ab  Vater,  Greis),  auch 

uma-gal.  um-ma=  [iiötu],  um-ma  und  um-ma-gal  ^ purluvitu 

K.  2051    CoL  IV  23 — 25.     um-ma  =  pnrhimta  K.  3169,  132/133. 

ume-da  (für  da  =  raplii  etc.  s.  II.  da)  schwangere  Frau  {taritiivi) 

S''  119  (UM. ME. DA,  um-me-da).  47760  Col.  I  27  (^^J-ME, 

um-me-da).  Das  Ideogramm  auch  "pJ^-ME.DA  geschrieben 

K.  2051  Col.  IV  14,  vgl.  auch  Z.  15:  «fH-ME.GA  =  täritu.  Siehe 
für  diese  irrige  \\  iedergabe  eines  älteren  babyl.  Zeichens  oben  u. 

um.  um-me-da  ^^  täritu  i  auch  K.  246  Col.  I  40-43.  K.  2355 
rm.  I  S4. 

ume-ga-lä  v^ur  ga  Milch,  la  voll  .s.  diese  Wörter),  geschrieben  um-me- 
ga-lä  Säugamme  {muicniktu{vt)iti)  K.  246  Col.  I  35—39.  K.  2355 
CoLI  56.   K.  133  Rev.  5/6.   K.  2037  Obv.  20.   K.  245  Col.  III 45— 47. 

I.  umun     -  mummu  ^  90  (S^SJ^i  ü-mu-un  Var.  -mun).  ==  jwnnätmn 
ia  ere  (d.  L  des  Mahlsteins,  geschrieben  nk  /^^  ̂ ^^   <^-  '•  "^ 

ara)  38120C0I.  I41  (S^^,  u-mu-un).  Syn.  V.  ur  (geschr.  ,,:^te). 
K.  2022  Col.  I  57.  58:  l^vHcf  =  um-ma-\tmn\  umun  nä  j^^  = 

c-ri-[e:]. 

II.  umun  Wasserloch,  W  a.ssertumpel  o.  ä.  (hammu  la  me,  mi/jsu  ia  ine, 

h  .  38128  CoL  III  10— 12  (jM,    u-mu-un),    (havimu)  Z.  14 

(yg.^  ,  ,  u-mu-un).     (Jiavimu)  K.  26  Col.  I  21    (J^  ,    u-mu-un). 
Zur  Zusammensetzung  von  J_[  und  ug  beachte  den  Namen  des 
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letzteren  Zeichens:  umun{n)u  S^*  I  7,    Zum  Ideogramm  JMI   vgl. 
auch  bugin,  desgl.  7a\\w  eingefügten  <(|Y  I.  bir. 

III.  umun,  geschrieben  ü-mu-un,  eine  Krankheit  {liihi,tanunmi):  ü-mu- 
un-gul  =  iülu  liiiinu  (auf  lauter  Krankheitsnamen  folgend)  K.  246 

Col.  I  24.  die  Sieben  sind  ü-mu-un-gul  =  lüli'i  Hvviütuivi)  (folgt: 
die  da  und  da  sich  aufstellen)  4629I  Rev.  I9/20.  Drangsal  o.  ä.  .- 
ü-mu-un-gul-a  =  ii-mu-un-na-a  /i7nnu\a  (haben  sie  in  seinen 
Leib  getan)  K.  224,  -14/45.     Vgl.  sumug  {=  Wu). 

W.  ̂ -umun  Herr  {bclu  emesal),  Herrin,  König,  Königin  (u.  a.  m.)  92693 
Col.  II  11  — 14  ('(,  u-mun).  Ass.  523  Col.  II  66:  <(  (ü-mu-un)  = 
/)c/u.  Vgl.  III.  u  (u-mun  urspr.  Herr  des  Befehls,  Befehlshaber?), 

•-umun  „Herr!"  {de/)  K.  4933  Rev.  1,2— 5/6.  9/I0,  umun-e 
„Herr  (von  Kmagtila)!"  {bei)  Obv.  5/6.  ►'umun  Herr  VAT  56 
Obv.  56—2930.  Rev.  15/16.  K.  4950,  3  bis.  *►  umun-e  VAT  550 

Rev.  18/19.  555  Obv.  20;2l.  *-  ü-mu-un  Herr  {bclian)  IV R  9,  1/2  a. 
{bei)  K.  5218  Rev.  3/4.  K.  3444  Obv.  25.  17/18  (hier  in  der  Über- 

setzungausgelassen). *•  ü-mu-un  Herr  VAS  II  passim.  ̂ ü-mu-un 
ka-na-äg-gä  u.  ä.  s.  u.  kalam.  ►"ü-mu-un-na  e-ne-im-mä-ni 

'  des  Herrn  Wort  VAT  1 423  Obv.  9.  607  Col.  III  23  (ü  -  m  u  -  u  n  -  e  — ). 
►•'^Mullil  ü-mu-un  kü  r-kür-ra(-gc)  29623,3.  VAT  607  Col. 
I  12.  VAT  1338  Col.  II  39  u.  ö.,  ü-mu-un  |I  ga-sä-an  VAT  1334 

Col.  II  10.  *-ü-mu-un  dug-ga  zi-da  Herr  (Inhaber)  des  ver- 
lässigen Befehls  VAT  1338  Col.  II  40.  »-ü-mu-un-e  Herr  von 

(a-ra-li  etc.)  VAT  6085  Obv.  5—8. 

►  na-äm-umune  Herrschaft  {beliitu):  na-äm-umun-e  IVR9,  ll/l2b. 
na-km-umun-a-zu  =  belütika  K.4933  Obv. 7/8.  na-äm-umun- 
e-bi  =  iarrütilu  K.  4933  Rev.  I3  14. 

umus,  US  Verstand,  Klugheit  u.  ä.  K.  4386  Col.  II  27:  JM.  (u-mus)  ==^ 

sip-\r7i\  Q  s.  zu  kimu  Verstand,  Einsicht).  S^  1  III  6:  ̂ M  (u§)  = 
/emu. 

I.  uniu)  Land  oder  Volk  (akkad.  Äquivalent  weggebrochen)  93042 

Obv.  8  (mTT>  ü-nu).  Enthalten  in  unkin  Versammlung  (s.  d.).- 
Das  gleiche  Ideogramm  =  uku  und  kalam,  s.  d. 

IL  unu  Wohnung  {hibtum)  S''  190  (^^<f,  Fehler  statt  ̂ I2^±«J  ü-nu). 
Grundform  unug,  wie  der  Name  von  Erech,  Unug  (s.  d.),  lehrt. 

Urspr.   viell.    Gründungsstätte,    Öffnung,   in    die    der   Grundstein 

gelegt  wird  {pmn)  38120  Col.  I  2  ( ̂ T^^^5^ .    ü-nu);    ebenso. 
doch    ohne    Glosse,    K.   244   Col.  I    2.      Vgl.    K.  49    Col.  II    24: 

^Tp(^-bad-du  Syn.  ka  tug-ü-da. 

unuge  Grab  o.  ä.  s.  u.  ge  Nacht. 

unkin,  ukkin  s.  u.  IV.  kin  Versammlung,  Gesamtheit. 
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Ü*iia  Zeit?  in  gc-ü-na  Nachtzeit  (^iaf  tnüJti  oder  einfach  w«i/i  s.  u. 

gc  Nacht    Vgl.  III.  en  Zeit.' 

I.  ug.   ugu  L'ngeziefcr.    S«  lo — 15:   ̂ ^^   ([»i-g"])  =   ///>///,   fi()l>N, 
kaimatu,  f>ar-in--u  Floh,  sasn,  uiunu  (s.  hierfür  auch  I.  za-na  und 

I.  usu),  irlippü.  K.  71  A  Col.  IV  22  {^^,  ü-gu)  =  iipblu  Laus(.'j 

ebenso,  nur  Cilossc  ug,  Vok.  Ass.  .S''  1  As.s.:  ̂ ^^*^  ("■"g)  = 

up-lu.  ug  =  kalmatum  K.  71  A  Col.  IV  24;  ebenso  \'ok.  Ass 
ug  gii  bezw.  ti-bal  und  (gist  ür-ra;  ug  zida  (Mehlwurm) 
ug  a-sä-ga,  ug  se,  ug  ka-lum-nia,  ug  .se  gi.s-li,  ug  sar 

ug  sag-du,  ug  tiig(^.')-ba,  ug  ga,  ug  sig  s.  u.  den  2.  Wörtern 
"g  sag-du- [ni]-kii-e  und  ug  .se-kü-e  s.  u.  \\ .  kü.  ug  tur  ( Ja 
Var.  tu)-ra  .s.  u.  1.  tur.     23» 

II.  üg.  ügu   11  Speichel,  Spucke  [rutiAm),  rittum)  S'' 85  (^fX^^'i  ̂ '-gu 
Var.  -ugL  Sm.  1300  Obv,  4:  [üg]  -^  riitu.  Z.  7:  r=  imtu.  Auch 

ug  und  ug  d.  i.  'J^^^i  geschrieben,  üg  =  rutu  K.  246  Col.  I  69, 
=  imat  Speichel  IV  R  29  Nr.  1,  37  38a,  =  /;/////  K.  246  Col.  I  n. 

2)  Gift  {im tu).  Geschrieben  üg  ==  /;//-///  »•  I\' R  20  Nr.  3,  15  16, 
—  iwat  *-K.  5017,  12.  34, 

ug-dug-ga  Auswurf,  Spucke  C>1.  A  VllI  5,  a-ug-dug-ga  dass. 

C\l.  B  I\'  16.  Zu  dem  entbehrlichen  a  Wasser  vgl.  (a-)ab-ba 
Meer,  üg-dug-dug-ga  ausgeworfener  Speichel  (riitian  naditiivi) 
K.  1283  Rev.  1415.  Gleichbedeutend  üg  a-dc-a  (oder  üg-a 
dc-a),  s.  u.  de  ausgiessen. 

üg  se  oder  se-bal  =  iakü  Ja  imti  .v  u.  II.  .sud,  su  besprengen. 

III.  üg  {J^^.}  .Spuk,  Zauber,  Behexung.    Hins  mit  II.  üg.' 
üg-dug-ga  dass.  {kiipu)  K.  1283  Rev.  16  17. 
üg-gul  (eig.  böser  Spuk)  Zauber  iküpu)  K.  246  CoL  II  64. 
üg-zu  =  rii/iü  Spuk,  Behexung  u.  ä.  K.  246  Col.  II  64.    Vgl.  u.  zu. 
üg-ri-a  =  rusü  da.ss.  K.  246  Col.  II  64,  =  ru/jü  in  gcme  üg-ri-a  = 

sinnistu  ia  ruhe  K.  4949,  15;  K.  4813,  17. 

IV.  ug  in  ug-me  (dies  die  richtige  Lesung.')  =  pa-ii-iü  K.  4359  Col. 
IV  5.     Synn.  II.    lug    und    mar-mag   (V.  marj.     .S.  lug.sa  2^* 

ug-me-abzu  =  iü-u   d.  i.   uhnieijyapsü  K.  4328  Col.  I  5,  in  Zu- 
sammenhalt mit  K.  10194,  6. 

ug-me-sig-bar-ra  =  iuuru  K.4328  CoLI  6.    Für  sig-bar-ra  »-t- 
ug-me  tur-ra  =  luviakku  K.  4328  Col.  I  7. 

U^  in  ng-tag  bestürzen,  erschrecken (.')  s.  u.  I.  tag. 

ü-gub  (mit  u  in  der  Bed.  „Gehör"  zusammengesetzt.')  taub.  79,7 — 8,253 
Col.  IV  9:  ü-gub  =  sukkuku.  ►'ü-gub  =  sukuku  taub  IV R 
10,  2930  b. 

I.  uz  ein  Vogel  (u-su-um)  81,  4—28,.'  Obv.  21  (:^>Kf  «",  ü-uz). 

S»>  1   IV  4  (^^>|<,  ü-uz  Var.  ü-zu). 
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uz-tur^'"  s.  bi-be. 

II.  üz  Ziege  ien::n)  S'-  286  ( /^^  ,  uz ).     Cyl.  B  X  4/;/.^. 

I.  uzu  Fleisch,  Körperglied  (itru)  S^  356  (^f~^,    ü-zu).     Fleisch    des 
Menschen  und  Tieres  {iejiraji)  K.  2375   Col.  III   12/14 ^w  »in  Ver- 

bindung mit  Blut).     13* 
II.  UZU  Magier  s.  azu. 

uzug  Tempel  ieiretum).  K.  2055  Col.  IV  33  (^H  »^,  ü-zug).    Synn. 
IL    zag    und    zag-gar-ra.      uzug   =   e^-rit    (des    Hausgottes) 
K.  5009,  82/83. 

ü-sal(-la)    Geborgenheit,    Sicherheit.      II  R  42    Nr.  3    Rev.:    ü-sal   = 
aburrii  (Adv.),  ü-sal-la  nä-a  =  aburril  rabasii  bezw.  jitiilum. 

usar  (=  settmn)  s.  usar. 

I.  usan  Abend  s.  u.  II.  ü  bezw.  ü-sä  Schlaf. 

II.  usän  Lederriemen,  Ziemer  Kkinazti)  S"^  299  (^^^<J^,    ü-sa-an). 

''"^usän  =  kinazi  K.  5009,  76/77.  K.  4803  Obv.  15/16  (Var.:  •'"^ 
fehlt),  kususän-bi  =  kmassv  IVR  24  Nr.  1  Obv.  45/46.  ::s» 

I.  US  (^T)  —  '^^'ie  akkad.  emcdu  —  1 )  sich  hart  an  eine  Person  oder 
Sache  anlegen,  anschlicssen,  ihr  zunächst  sein,  sie  erreichen  u.  ä. 
sein  Glanz,  das  Haus  an-ni  im-u.s  erreichte  den  Himmel  Cyl.  A 

IX  16.  B  I  6.  dein  bezw.  mein  Fuss  ki-ni  ne-us  (i.  S.  v.:  auf  die 

Erde  treten  u.  ä.)  Cyl.  A  VI  15  bezw.  IX  21.  *-ein  Berg,  dessen 
Fundament  abzu . ..  us-u.s-e  die  Wassertiefe  erreicht  (Var.  uru- 

uru-e  gegründet  ist  in  — )  K.  4898  Obv.  2.  Auch:  jem.  befallen 

{c.  a.  p.)  K.  3169,  161  (richtig  itemid,  Subj.:  Weh).  Vgl.  S«  Icxd; 

^J'  (us)  =  eniidu.  Ebenso,  doch  ohne  Glosse,  K.  4386  Col.  III  27. 
Völlig  gleichbedeutend  us-sa  ( sa  verstärkt  den  Begriff  „hart,  un- 

mittelbar" an  etw.  sich  anlegen,  s.  u.  III.  sa):  des  Hauses  Glanz 
an-ni  us-sa  war  den  Himmel  erreichend  Cyl.  A  XVII  17.  Vgl. 

K.  2041  Col.  I  31:  us-sa  =  emidu.  2)  jem.,  etw.  treiben  (indem 

man  hart  hinter  ihm  her  ist).  K.  5  Col.  IV  37:  u.s  =  ri-du-u,  Z.  40: 

gud-ud-da  us  =  „  ia  alpi.  K.  2056  Col.  IV  9:  [gud-ud-d]a  us 
=  r/'/üT  a/^/ Ochsentreiber.  Vgl.  I.  ukus.  3)  kausativ:  etw.  hart 
an  eine  Person  oder  Sache  sich  anlegen  lassen  oder  anlegen, 
insbesondere  als  Stütze,  daher  stützen  iummudü).  So  K.  8447 

Obv.  3/4.  Gleichbedeutend  us-sa:  stützen  {uuuiiudii)  ebenda  Z.  5/6. 
Siehe  auch  unten  us-sa  in  gar  Stütze,  Pfeiler.  4)  etw.  nach 
etw\  hin  richten,  was  in  Verb,  mit  sag  oder  gü  Kopf,  Hals  als 

Objekt  oder  in  Verb,  mit  an-sü  „zum  Hinuiicl"  unmittelbar  in 

den  Begriff  des  „Erhebens"  übergeht;  siehe  unten.  Aus  der  Bed. 
„sich  hart  an  etw.  anschliessen"  erklärt  sich  ungezwungen  auch 
die  Bed.  5)  Seite  {Hddii),  speziell  Langseite.  V  R  20  Nr.  2,  13.  14: 

u.s  =  Uddii  und  (denominativ.-)  iadädu. 
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US-gar -ra»  s.  v.  a.  das  einfache  us:  anlegen,  legen  (die  Hand  auf 
d.is  Haupt  des  Kranken),  ummudu  K.  224,  15I/I52. 

g)r..tti  tcig.  mit  dem  I'uss  elw.  erreichen  o.a.)  auf  etw.  treten,  «^ni-bi 
gir-ne-us  er  trat  auf  seinen  Nackc-n,  trat  es  nieder  Cyl.K  Will  11. 

(ileichbetieutcnd  gir>us-sa,  *•  me-ri-us-sa.  *-me-ri  u.s-sa-na  sein 
Treten  {itkin  ief>c  iu]\  VAX  214  Rev.  22/23.  Hüdlich:  (eine  Misse- 

tat) begehen,  ku/'busu:  »-gir-us-sa  IV  R  10,  34/35.  47  a.  Auch 
ür-us  (s.  u.  \\ .  ür)  ist  möglicherweise  analog  zu  erklären. 

ki  US  teig.  die  I*>de,  den  Hoden  erreichen,  seil,  mit  dem  Fuss, 

dem  I'undament,  daher)  1)  treten  [kal?t'isu)  *•  IV  R  23  Nr.  l  Col.  I 
89.  Tritt  [ki/>su\  K.  26  Col.  III  11.  2)  gegründet  werden.  Siehe 

sofort.  Gleichbedeutend  ki-us-sa:  gegriindet  werden,  tief  gründen 
(intrans.);  Gründung,  Tictj^rundung  u.  dgl.  K.  4321  Col.  I  10: 

ki-u.s-sa  = ///-;//<•-</«  AUerheiligstes  usw.  (von  ki  nur  ein  kleiner 

Rest  erhalten».  Auch  Z.  7  wahrschcinHch  [k'\-]\xs-<.:i  =  paraklu 
zu  ergänzen.  V  R  16,  51  e.  f :  ki-u§-sa  =  makanu,  wonach 
^-  4393  Obv.  8  zu  ergänzen, 

us-sa  s.  V.  a.  das  einfache  us,  siehe  bereits  mehrfach  oben.  Aus 

der  Grundbed.:  „sich  eng  anschliessend,  zunächst  kommend" 
erklären  sich  auch  die  Bedd.  von  us-sa  „nächster"  (mu-us-sa 
nächstes  Jahr)  und  „jüngerer  (dem  Erstgeborenen  zunächst  kom- 

mender) Hruder".  K.  2041  Col.  I  10.  11:  u.^-sa  =  kuttinu,  düb- 
u5-sa  =  tuppusii  (s.  u.  III.  düb). 

us-sa    Ingar    (eig.    Stütze    der    Wandi    Stütze,    Pfeiler,    im-\du\ 
K  4,21   Col.  III  12.     Vgl.  I.  banda. 

sü- us-sa  =  i-/-*«-//  K.  41 94,  8;  K.  2055  Col.  IV  11.    So  doch  wohl 
auch  \.  Zeichen  .sü.-j  K.  204I  Col.  IV  17. 

mu-us-sa  eng  anliegendes  Gewand  imu-kuni)  K.  49  Col.  II  25; 

I\'.  mu  Gewand  phonetisch  geschrieben.  Vgl.  u.  II.  mug. 
dussa  u.  a.  mannigfacher  Zusammensetzung  und  Bedeutung, 

aber  immer  u§-sa  „sich  fest  anlegen,  anschmiegen"  u.  dgl. 
enthaltend.  1)  dussu,  dusu,  urspr.  wohl  dü(b)-u.s-sa  „.sich  eng 

anschliessende  Unischlie.ssung",  seil,  des  Kopfes  (vgl.  zu  III. 
düb),  daher:  auf  dem  Kopf  getragenes  Rohrgeflecht,  Wulst  (als 
Unterlage  für  grössere  Lasten)  u.dgl.  VR  32  Nr. 4  Col.  III  35: 
gi.fdu  ui-iu,  dusu)  fl  =  Juplikku  syn.  kuduru.  Auch  ohne 

gi  einfach  fl,  HlrllM»  geschrieben  (und  dann  ebenfalls  dusu 

zu  lesen?),  s.  u.  fl.  2)  dussa  (eig.  .sich  anschliessender  Gut- 

gesinnter.-) PVeund,  Nächster,  rüa  K.2061  Col.1 18  {/^  rdu)-u5- 

saj.  F"olgt  talimu.  Z^'  3)  seiner  Grundbed.  nach  mir  noch  un- 
verstandlich: '«i"K)/i^(du).u.§-sa  =  narmaku  Libationsgefä.ss 

K.  4359  Col.  III  24  -f  K.  5  Col.  III  8. 
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mussa,  mussa  ,, kleiner"  Schwiegervater,  emn  sihritvi,  i.  U.  v.  em7( 
niöü  (^sunier.  murub  in).  K.  2051  Col.  III  7:  ̂(mu-us-sa) 

^^  ̂ 7  =  ̂ ^///<;  si\hrn\.  3.S120  Col.  I  44:  ̂ -^^-(mu-us-sa)- 

sä.  =  emii  siliridii.  (Gleiches  Ideogramm,  doch  ohne  Glosse, 
K.  2037  ̂ ^t)v.  7. 

ni-J?-US-8a  (lies  nl-mussar)   Morgengabe,    Brautgeschenk 

(nn'C).    S'^  55:    ̂ -nig-mu-lu-us-sa  =  nl- J>^-u.s-sa  = 
tirhätwn.    K.  245  Col.  II  10:   kü  ni-J>^-us-sa  =  kasap 

tirhati  Geld  der  Brautgabe.    VR  24  Col.  II  46:  ni-J>^-us- 

sä-a-ni  =  tirhassu.     In  den   Texten   Gudea's  wird  die 
Opfergabe  für  die  Göttin  Ba-ü  bildlich  als  ihre  „Morgen- 

gabe" bezeichnet:  nT-X>^-u.s-sa  St.  D  32.  E  80.  loi.  139. G  19. 

sag-us  1)  das  Haupt  erheben,  hochragen,  hoch  sein.     HR  30  Nr.  1 
Col.  IV  i:  sag-us  =  iakü  ia  reli\   Synn.  sag-zi,  gü-zi;    sag- 
bezw.  gü-il(-e).    Col.  II  15:  sag-us  =  relän  elätutn  hohe  Spitze; 
eines   der  Synn.  gü   an-na-us  (siehe  unten),     K.  2055  Col.  I  11: 
ag-us  =  kulluin  ia  resi.     Beachte  noch  93037   Col.  IV  9.  lO: 

<I  >H    (sag-us)  =  ka-a-a-nu,  inu-kil  re-h.     Dieser  Angabe  zu- 
folge,   die   überdies   lehrt,    wie  nahe  sich  der  Begriff  des   „Auf- 

ragens"  (s.  zu  e')  mit  den  Bedd.  von  sag-us  berührte,  verbanden 
sich    für    den    Sumerer    mit    dem   Begriff  des   Haupthochhaltens 

auch  die  Begriffe  des  Obsiegens,  Triumphierens  sowie  der  Festig- 
keit, der  Beständigkeit.    2)  siegen.    Siehe  neben  viukiL  resi  auch 

sofort  nT-sagus.     3)    fest,    beständig,    ka-a-a-mi    (siehe    soeben). 
Vgl,  ferner  sag-us  =  ka-a-a-na  Adv.  beständig,  dauernd  K.  1283 

Obv.  3/4,  =  kakdä  dass.   ̂   K.  3444  Obv.  5;6.   K.4328  Col, 1 26:  sag- 
u§  =  ka-a-a-ma-nu  festbleibend,   beständig;  Planet  Saturn.     Cä" 

ni-sagus  (geschrieben  y   ̂ |>hH»   Lesung  ni-e'  wohl  nicht  aus- 
geschlossen)  Sieg,   Triumph    {hkkatum).      Siehe    HWB   656 

nebst  Supplement. 

gü-us  das  Haupt  erheben  {iiahi  sa   reü)  K.  247  Col.  III  23.     Synn. 

gü-zi  und  sag-il. 
gü  an-na-us  (eig.    Haupt,    Spitze,    den    Himmel    erreichend)  = 

reiä?i  flätian  HR  30  Nr.  l   Col.  II  16.    Synn.  sag-il,  sag-us, 

gü  an-na(.-)-§ü  zi  (das  Haupt  zum  Himmel  erheben). 
an-sü  US  (eig.  zum  Himmel  richten)  heben,  erheben  {iialu  la  mimvia) 

K.  247  Col.  III  13. 

II.  US  A,  1)  fliessen.    a)  intransitiv.    Vgl.  III.  u.s.-    b)  kausativ:  fliessen 
machen  {hirdü).    K.  2041   Col.  IV  19:  [a-]us  =  hirdu  }a  inc  (Jy). 
2)   männliches   Glied,   als    „fliessender,    Wasser   bezw.   Samen   er- 

giessender"  Körperteil.     So  wahrscheinlich   zu   fassen  in  S^  228: 



«I  —     ;8     — 

^^  (uS)«=  ri'du'M  (d.  \.rrdii':).  Beachte  das  unmittelbar  fol<jende, 
aus  uS  +  a  zusammengesetzte  Ideogramm  für  „Urin",  II.  kas  (s.d.), 
sowie  den  Gebrauch  cbendieses  Ideogramms  und  Wortes  us  für 

mannlich,  Mann  ̂ ^siehe  sofort).  Für  das  Zeichen  us  als  I^ihl  eines 

f>ftits  siehe  A/ftstes  Schriftsystem  S.  92 f. 

■i  B.  mannlich,  Mann  [si-kla-rum])  K.  4645,  1  (^ ,  us).  Syn.  nitag, 
nita,  und  s.u.  Ib.  gi/cä. 

us-mas  Schwiegervater  {etnu)  S''  278  (W^!njT,  us-ma§).  K.  2051 

CoL  III  8:  !"-vl "  '.  (us-mas)  =  «•;//«.  38120  Col.  I  45:  gcme  u.s- 
mas  =  cmition  Schwiegermutter.  Wie  das  Ideogramm,  so  be- 

zeichnet auch  das  Wort  us-mas  den  Schwiegervater  in  ehren- 

voller Weise  als  „hochangesehenen  Mann"  {pikaru  alarcdu).  Vgl. 
u.  II.  murub/m.  Aus  u5  -\-  ma§  ist  das  Ideogramm  mag  „hoch, 

erhaben"  entstanden.  VR31,  66g.  h:  W^SE  =  ̂ - /////,  K.  2037 
Obv.  8:  gerne  t^'^'^HfT  =  ̂ -fni-tumY,  Ideogramme  richtig? 

III.  US  Blut  idatfiu)  S^  223  (t>-<,  u§).  Vok.  Ass.  Ebenso,  doch  ohne 
Glosse,  K.  264  Obv.  15.  us  (>^)  =  da-zni  K.  2507  Col.  IV  3435, 

—  ui/nti  Z.  26/27.    Eins  mit  II.  u.s  A  fliessen.''  (vgl.  zu  fr  Träne). 
gig  US  =  siribtum  Brand,  ICntzündung  o.  ä.  K.  4324,  8  (gig-(ui)'^). 

IV.  US  Tod  imütuY  tot  {vic/u)  Vok.  Ass.  (>^,  us).  •►i-de  t^-a-ge 
Todesblick,  tötlicher  Bhck  {naplus  viütimvid)  DT  6"]  Rev.  7/8. 
Vgl.  auch  gedim  (u.  ge  Nacht). 

nam-us  Tod.  Vok.  Ass.:  ki  nam-^M!  (ui)  =  kakkar  miiti   (opp.  ki 

nam-ti-la).     K.  4323  CoL  I  5:  nam-t^  =  mütanu. 

V.  US  dämmen,  das  Wasser  {sikcru  la  me)  Ass.  523  Col.  I  71  (>^,  u.s). 

Ebenso  ein  anderes  Vok.  Ass.     Zu  I.  u§  gehörig.' 

VI.  US  Liebe,  Erbarmen  (?  /-//,  si-li-tuui)  S*»  1  A.ss.  (!^?^,  us).  S'' 1 
V  40.  41   hiernach  zu  ergänzen. 

OS  Einsicht,  Verstand  {tcmu)  s.  u.  umus. 

usar  {\xs,2.x\)  =  iettum  S*M46  (ff^^y,  ü-.sar).  Sm.  1086,  3: 
Ir  ̂ ^3  =  |[  ia  >t^]  [  .  Vor  usar  könnte  noch  l  Zeichen  ge- 

standen   haben;    das  TT  bezieht   sich    zurück  auf  littu  (SchlaO. 

usera  =  kutullmn  und  b pudduru  38128  Col.  IV  6  (ßS,  ü-.^e-ra). 
Syn.  ugra.  Vok.  Ass.:  u.seri.  Vgl.  VR32  Nr.  4  Col.  III  20: 

'?«]  ̂ i?:  (lies  u.^erar)  =  hifuuduru  und  bilti  la  kannte. 
I.  usu   ein  In.sekt   {mümt)   S*=  18   (t^Tf^,  [ü-.su]).     Ebendie.sem  niünu 

entsprechen  sumer.  I.  za-na  und  I.  ug,  s.  d.  Gleichbedeutend  i.st 

usu-nam.    K.  4330  Rev.  26.  27:  uSu  (t-^TT^)  und  u.^u-nam  =  mu-nu 
syu.  .iki/um].     VR  32   Nr.  2  Col.  IV  6— 8:    [\JihM  =  münü\,  u.^u- 

nam  =  '      (d.\.  viünu),  u.^u-nam-ma  =  nki/um. 
II.  USU  .Sonnenuntergang  s.  u.  I.  uCd)  Tag. 



—     59 

uä-mal 

usub  Zie-^elform  o.  ä.r  s'^ü-sub  =  nalhanti  82,  5—22,  1048  Obv.  3, 

--  (nayimntu  Z.  36.    ü-sub  C>'1.  A  VI  6.   XIX  3,  ü-sub-ba  VI  7. 

XVIII  24.   XIX  8,    Li-sub-e  XVIII  23.   ßi^ü-sub  V  6.   XVIII  10^ 
gi^ü-sub-ba  V  7.    ̂    ü-5ub    ka   XVIII  17,    ̂   ü-sub-ba-ta 

XIX  13,   sü  XIII  16.  Zum  Determ.  ̂ ^  d.  i.  pisan(.')  vgl.  I.  uduj^ 
Waffe.    —    Hin    anderes    usub   =   adattum    K,  41 74    Col.  III  6 

(nT^  ̂ 1  IT»    v'i-sü-ub).     Für  adattum   s.   auch   gi  ür  (IV.  ür). 
I.  usum.  usu  einzig  (edisu)  S''  171  (>^7T^,  ü-su).  {üten)  38 130  Col.  III  43 

i^^k,  ü-sü-um).  S<^  17:  >^^  ([ü-su])  =  ediHu.  •►usu-zu 
du  allein  {ediHika)  IV  R  9,  53/54.  5 5/56 a. 

usumgal  urspr.  allein  gross:  ̂ usum-gal  =  iÄ  ediUiSa  r^^^yi  VAT  584 

Rev.  21,22,  dann  als  Subst.  Alleinherrscher  {iisuDigallu)  S*'  125 

(^c--  o^ljs:,  ü-sum-gal).  usumgal  edin-na-ka  der  „Wüsten- 

könig" (vom  Löwen)  Cyl.  B  IV^  20.  usumgal  kaiama  „Welt- 
beherrscher", Xame  des  LUB  (oder  zanwierii),  der  dem  Gott 

Ningirsu  die  Flöte  spielt  und  an  seinem  Tempelkult  teilhat  Cyl.  B 

X  14,  sowie  von  Ningirsus  balag  oder  Lyra(.-)  Cyl.  A  VI  24.  VII  24. 

BXV^  21  (hier  >^]ls:  ̂ c^  geschrieben).  ̂   ü-sü-um-gal-an-na-ra 
(Dativ)  VAT  604  Col.  IV  14,  »-ü-sü-gal-la-na-ra  Col.  I  23. 
Ein  anderes  gleichgeschriebenes  Wort  usumgal  s.  u.  II.  usum. 

n.  usum,  usu  eine  Schlangenart  namens  bahmi  S<^  16  (>^^YfA;,  [ü-su]). 

"'"^usumgal  (^>-  t>^Tf^)  =  -^^  ̂ -  '•  tdumgal-iiwi    und    ba-aS[imi\ 
91010   Rev.  14.  15.     usumgal  =  usMngallu{ni)    K.  2406,  1415. 

I\'R  20  Nr.  3  Obv.  15  16.  24  Nr.  l  Obv.  3031,  vgl.  32. 
*•  us-ku  (so  zu  lesen.-)  eine  Priesterklasse  (kalü).  K.  39  Col.  III  39: 

us-ku  =  ka/ti  eme-sal.  *-us-ku-e  =  kalü  IV R  11,  31/323, 

vgl.  37a.    Syn.  sur-ru  (s.  d.  neb.st  z.^'-)  bezw.  *•  zur,  desgl.  *■  labar. 
»- na-äm-us-ku-e,a  =  kaliitivi  Sm.  1294  Rev.  4/5.  ̂ j. 
us-ku-mag  =  uikumah-hu  (folgend  auf  la-bar  =  kalu)  K.  4328 

Col.  I  17.  Auch  ohne  den  Zusatz  emesal  doch  wohl  ein  emesal- 

Wort.  Vgl.  sukal-mag.  K.  26  Col.  III  20  erklärt  ur(.^) '^Nin-a-zu 
(siehe  Gottheitsnamen)  durch  (akkad.)  "'"'hd-ku-viah,  was  doch 
wohl  auf  die  Lesung  us-ku-inakßm  schliessen  lässt. 

us-kü  freigeben  {padu)  K.  247  Col.  II  35.  Synn.  e'-de,  il-la  u.  a. 
VR  16,  75.  76g.  h:  us-kü  =  badälum  und  padü.  ud  u.s-nu-kü 
=  üvm  la  pa-du-u  schonungsloser  Sturm  K.  247  Col.  III  3.  Synn. 
ud  ba-nu-il-la,  ud  su-u.s-nu-ub-bu-i.  us-nu-kü  =  lä  pa- 
dütii{j?i)  K.  2406,  34.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  K.  214 

Coli  18.19;  Rm.  II.  587  Z.  18.  19  und  ist  zu  ergänzen:  [us]- 
kü,  [us]-kü-kü  =  //-[  ].  In  Z.  21  scheint  [sü-]bar-zi 
gefolgt  zu  sein,  s.  u.  I.  bar. 

us-mas  .Schwiegervater  s.  u.  II.  us  B  ("männlich,  Mann). 
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ba  l)  zerteilen,  in  Stucke  reissen,  zerstückeln  [nuUuru)  K.  2507 

CoL  IV  8 9 /<•/••  1011.  K.65  Col.  III  30'31.  3637.  ba-ha  naiaru 
K,  1283  Rev.  1213.  In  dieser  Hetl.  auch  be,  bi  L^esprochen. 

/\ss.  523  CoL  IV  51:  H-"'  (bi-e)  =  münrN.  K.  2055  Col.  IV  31 : 
H^  (bi-bi)  tH^I  =  ;///i//r[r«].  C3»  2)  zuteilen,  schenken.  Ass.  523 
CoL  IV  52:  tH>^  (ba-a)  =  ktiiu.  ba  =  ka}u,  cacu  K.  4350 
CoL  I  29f.  32f.  35 f.  38f.  (hier  durch  die  Formen  II  1  wieder- 
gejjeben).  in-na-an-ba  er  schenkte  ihm,  2  Rm.-Duplikate 
zu  K.  4315  (fehlerhaft  ikü  übersetzt),  ba  =  cäsu  Ass.  453I 

CoL  III.  nig-ba  ga-ra-an-ba-c'  (statt  e!)  er  schenke  dir  ein 
Cieschenk  (kiita  /iküka)  HR  19  Nr.  1  (vgL  Rm.  126)  Rev.  1 5  16. 

17/18.  Hierher  wohl  auch  gehörig  ba  =  uah'jru  K.  4350  Col.  I 
31.  34,  mit  Dativ:  in-na-an-ba  ==  iHuriu  Z.  2t7,  in-na-an-ba-e 
=  unaiariu  Z.  40  (viell.  prägnant:  jem.  ein  Stück  bezw.  Stücke 

zuteilen.-),  se-ba,  i-ba,  sig-ba,  tüg-ba  (ba  i,  S.  v.  Portion, 
Ration)  s.  u.  den  er.steren  Wörtern.  3)  Teil,  spez.  Hiilfte.  mü5-ba 
—  mü§-ba  das  Aussehen  teils  —  teils  s.  u.  II.  mü.s  Aussehen, 
Erscheinung,  ba  Teil,  Stück  {muttatmn),  ba  Hälfte  {tnillutti)  92693 

CoL  III  46.  44  (4<<.  ba-a).     VgL  I.  bar. 
nfg-ba,  ̂   nig-ba  Geschenk  [kiltii).  Siehe  bereits  oben  Hed.  2. 

nig-ba  =^  kiltum  2  Rm.-Üuplikate  zu  K.  4315.  S''  51 :  *•  nig-ba  = 
nfg-ba  ==  kiitii{tn).  nig-ba-e  Geschenk(e)  CyL  A  VI  26.  VII  26. 
se  nig-ba  -^    ie-im  kiiti]  HR  n  Nr.  2. 

nig-ba-ba  =  uuliotü  Zerteilung,  Zerstückelung  Ass.  4531    CoL  III. 

sig-ba  unterhalb  von  (ba  „Teil"  in  analogem  Gebrauche  wie  ̂ ^.f), 
s.  u.  III.  sig  niedrig,  unten  befindlich. 

Vielleicht  gehört  zu  diesem  ba  in  der  Bed.   l)  auch 

gis  ba  =  supipjinuu  K.  4338  a  CoL  I  35.    Die  verschiedenen  Arten 

des  gi.s  ba  s.  Z.  36 — 50,  z.  B.  Z.  36:  gi.s-ba  .sü    -  lupinnit  ka-li\ 
gi.s-ba    nam    bezw.    .sab,    sig,    bal    s.    u.    den    letzten    Wort- 
bestandteilen. 

ba  "ffnen  siehe  H.  bad. 

babar  redupliziertes  III.  bar  bezw.  ba,  vgl.  dadaga,  ririga,  gigir) 
1)  hell  werden,  anbrechen,  vom  Tage  {naxuaru  ia  ümi)  K.  40  Col. 

IV  5  (^1,  ba-barj.  aufgehen  {wa^'^-su-u)  K.  2057;  K.  2056  Col.  I  14 

(^,  ba-ab-bar),  Sonnenaufgang  {sit  iamii)  Z.  17  Af-ra,  ba-ab- 
ba-ra).  =  namrum,  nipirdü,  sit  Samii,  Saviai,  nauiärum  ia  ümu, 

nürum  ia  iiäti  (Licht  des  Feuers,  vgL  zalag)  93037  CoL  II  4 — 7. 

9.   10  (^,  ba-ab-bar).     Mit  Determ.  der  Gottheit:  Sonnengott, 
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Sorrne.  ''ßubar  c  bezw.  su-a  siehe  diese  Verba.  2)  weiss 
(A-y«)  93037  <^oL  II  3  (^T,  ba-ab-bar).  K.  40  Cül.  III  74:  babar 

(geschr.  ̂ |)  =  />isü  weiss.  ur  (Hund)  babar  be/.vv.  ge,  sä, 

dar-dar,  sig  (0t')  =  pisü  bezw.  sahnu,  sämu,  bitrnimu,  är-ku 
Vük.  Ass.  (wonach  K.  7I  A  Col.  II  21  ff.  zu  ergänzen;  K,  71  A,  das 

auf  die  akkailische  Übersetzung  verzichtet,  scheint  für  „gelb" 
doppeltes  ̂ ^  geboten  zu  haben  und  bietet  als  sumer.  Wort  für 

burnimu  [dar-]nu).  sag  (Schwein)  babar  bezw.  ge,  sä,  dar-nu, 

sig-sig  (^3-  ̂ )  ohne  akkad.  Übersetzung  K.  71  A  Col.  III 
39—41-  43-  I^iSi  (=  ::irbabu)  babar  bezw.  ge,  sä,  dar-dar, 
sig-sig  Vok.  Ass.,  wonach  VR  32  Nr.  2  Col.  V(.')  3—5  zu  ergänzen; 
an  beiden  Stellen  ohne  akkad.  Übersetzung.  Ebendiese  Farben 

werden  beim  Skorpion  (gir-tab)  unterschieden;  Spuren  hiervon 
noch  VR  32  Nr.  2  Col.  V(.?)  11  — 13.  sir-bur  ge  bezw.  babars" 
schwarzer  bezw.  weisser  Rabe  siehe  einstweilen  u.  sir-bur.  im- 

babar  weisser  Ton,  Gips  s.  u.  II.  im  Ton.  ku-babbar  (d.  i.  weiss 
glänzend.-)  Silber  s. u.  V.kü  glänzend,  s'^erin  babar-ra  s.  u.  erin. 
'*Nin-tu(r)-babar(-ra)  siehe  Gottheitsnamen.  3)  als  Verbum: 
=  pussii  }a  gidubbä  (des  Schreibrohrs).  K.  40  Col.  III  80.  81 : 

^y  (ba-bar)  und  babar-ag-a  =  piissü  }a  gi-düb-ba-a. 

bappir  =  bap-pi-ru  '^^  1  Ass.  (^Jl^Vf,  ba-ap-pi-ir).  Vgl.  38129 
Col.  I  53  {bap}-pi-rMii). 

I.  bad   a)  fern  sein;    fern.   K.  4353  Col.  III  12:    bad-du  =  rcku   fern. 

Siehe  unten  ki-bad-du.  b)  sich  entfernen,  entweichen.  Inner- 
halb von  Verbalformen:  bad -da  und  bad-du,  s.  z.  B.  Gramm. 

§128,  b.  c)  kausativ:  entfernen,  zum  Weichen  bringen  K.  I284, 
25/26  (Übersetzung  falsch:  ittesi).  K.  39  Col.  I  34:  bad  =  nisü. 

As.s.  523  Col.  I  78:  t>-<  (ba-ad)  =  7tisü.  Auch  wegbringen 
i.  S.  V.  beenden,  einer  Sache  ein  Ende  machen.  K.  4353  Col. 
III  9:  h?ii\-^\x  =^  ukkuhi.  Syn.  von  bad  in  allen  Anwendungen: 
I.  sud,  s.  d.  ( 

ki-bad-du  Ferne  (=  tiisäti)  K.  5009,  92/93.    Syn.  ki-suda,  s.  u.I.  sud. 
II.  bad,  ba  (iffnen  {pitü)  S'^  222  (^,  ba-ad).    Ebenso  Ass.  523  Col.  I  78. 

Ohne  Glo.sse  80,  7— 19,  I92  Col.  I  11.     Vgl.  zu  II.  kid  :3- 
ka-bad-du  C)ffnen  des  Mundes  [pit  pi)  K.  244  Col.  I  6,    ka-ba   dass. 

K  pit  bezw.  cpcs  pi)  Z.  7.  8;  ebenso  38120  Col.  I  6  und   Z.  7.  8. 

unu-bad-du  (für  unu,   ge.schrieben    ̂ ^  ̂ ^<f ,  s.  d.)  syn.  ka-tug- 
ü-da  K.  49  Col.  II  24. 

III.  bäd  1)  hoch,  hoch  sein.  Für  38 130  Col.  I  n  (=  sakü,  ein)  siehe 
.sofort,  ür  bäd-da  =  ü-re  clüti  K.  2507  Col.  I  24/25.  HR  30 
Nr.  1  Col.  II  9:  urü  bäd-da  ==  alu  elü.  2)  Mauer  {düru)  S^  349 

(g^5l,    ba-ad).     Vgl.  38130  Col.  I  ̂-j ,   wo    als   Äquivalent    von 
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durum,  iai^M,  tlü,  iiitHÜ  u.  a.  docli  wohl  ("fr^TM  •  ba-ad]  zu 

erijanzen  sein  wird.  3)  Himmel,  l'ür  38 130  Col.  I  t^^:  [l-^^i 
ba-ad]  «=  iatnü  siehe  soeben.  Auch  f^-'v  bad  geschrieben.  K.  197 
Col.  IV  26;  38 120  Col.  IV  43:  bad  -:  iamü. 

gis  bäd*gil  Mauerbrecher,  IJreschemaschinen  {laöbunätu)  s.  u.  y;il. 

1  bal  A.  durchbrechen,  rumf'cre.  l)  ein  Hindernis  durchbrechen. 
\)  durchbrechen,  eine  Schranke:  bal  (foli.,'t  -e)  K.  3586,  1  2  (cteki). 
34.  {naötilkuti).  78  {tnui/>i/u\  31'32  (tö/fahikkUn).  Auch  intrans.: 
bal-bal  durchbrechen,  sich  Hahn  brechen,  mit  dem  Koj^f  durch 

die  Wand  rennen,  dahin.stürmen  irzbi  1\'  V)  K.  3169,  19/20. 
b)  über.steij^en,  z.  H.  Mauern:  bal  (fül,i;t  e)  (=  ibbalakkitu) 
K.  3586,  64-  D;uin  überschreiten  überh.,  auch  Flüsse.  K.  64 
Col.  II  16:  bal  ==  cbcrum.  Auch  bal-ri,  siehe  unten.  2)  Be- 

ziehunj^en,  N'erträj^e  usw.  durchbrechen,  daher  a)  ändern,  unter- 
drucken u.  dgl.  38120  Col.  III  26:  bal  =  enü,  Z.  27:  lü  bal  = 

c-nu-u  (d.  i.  htü,  Part).  VR31,  l6a:  bal  =-=  r«/h  Vgl.  K.  247 
Col.  II  20:  bal  =  \e-nu-u\.  Auch:  tauschen  (vuitare),  Tau.sch. 

2  Rm.-Duplikate  zu  K.4315:  bal  «=  iü-pil-tuvi.  K.  247  Col.II  14. 17: 

h?i\  =  pu/j/tu  Sa  ':'■■-  und  iü-pe-lu  Sa  ;-.  b)  mit  jem.  brechen, 
sich  empören,  feind  werden.  K.  40  Col.  III  58:  bal  =  nabalkulum. 

K.  2054  CoL  IV  3 — 5:  bal  =  nu-\kur-ti(m\  na-ka-\ru\,  dabäbu. 
Auch  kl-bal  (mit  anderer  Hed.  des  ki  als  jener  in  ki-bal  Feindes- 

land; dort  ki  =  Land,  hier  dem  ki  von  ki..äg  „lieben"  ent- 
sprechend.'). K.  40  Col.  III  59:  ki-bal  =  iiabalkutum  sa  a-vta-li. 

(was  be.sagt  dieser  Zusatz,  der  .sich  auch  Z.  51 :  [lü.-j-bal  = 
nak\ru\  Sa  a-tna-ti  findet.'  amiiiu  i.  S.  v.  Rechtssache,  Rechts- 
.streit  gemeint?).  Z.  60.  61 :  ki-bal  =  nabalkattuvi  Empörung  (die 
zweimalige  Auffuhrung  von  ki-bal  scheint  auf  eine  zweifache 
.sumerische  Aussprache  schliessen  zu  lassen,  vgl.  zu  galu  Mensch). 

Feindschaft.  K.  40  Col.  III  52:  bal  =  nu-kur-t'\}im\ 
da-bal  zusteigen;  mit  überschreiten;  ta-bal  übersteigen,  einbrechen, 

iur  beide  VVurzelerweiterungen  s.  (jramm.  §i;  l6o,a.  ]6l,a  bezw. 
i86,b. 

bal-ri  (wohl  Kompositum  mit  I.  ri  gehen  und  urspr.  ebenfalls  „über- 

-rhreiten"!  das  Jenseits  eines  Flusses  {ebirti  näri)  K.  64  Col.  II  I9. 
kl-a  bal-ri  (eig.  am  Überfahrtsufer)  jenseits  {ebirtan)  K.  64  Col.  III  3; 

.Synn.    ki-a   gü-c'-a    und    ki-a    gü-ri-a.     S.    auch    u.    ki-a 
Ufer  (I.  ki  Seite). 

ki-bal  f:in  anderes  ki-bal  .siehe  oben  Bed.  2,  b)  Feindesland,  Land 

der  Empörung.  HR  38,  15— l8g.  h;  V  R  20  Nr.  2,  12—153.  b: 
ki-bal  =  iii-u,  d.  i.  wohl  kipalfi,  niat  pale,  viät  nukiirti,  mat 
nabalkatti.    K.  40  CoL  III  53:  [ki-Jbal  =  vtät  nn-kur-^im].    ki- 
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bal  Cyl.  A  VIII  27.  H  VIII  4.  ki-b:il-a  Cyl.  B  VII  21.  ki-bal-a 
=  mät  nukiirti{tn)  II  R  I9  Nr.  1  Obv.  11;  12.  Xr.  2  Obv.  33/34. 

Rev.  910.  »-Rm.  272  Rev.  lo/il.  •►  K.  4980  Col.  I  15/16.  •►IVR30 
Nr.  1  Obv.  89.  -K.  5137  (Obv.)  1/2  (vgl.  3—9).  ̂ e  ki-bal  = 
bit  (koll.  die  Mauser,  Wohnungen)  vuit  nukurti{in)  K.  4995  Obv. 

2/3.  4.  7  f.  10/11.   12.  16.  20. 

bal  B.  graben  (wohl  eig.:  das  ICrdreich  durchbrechen),  hirü,  K.  4323 

Col.  III  10;  K.  2027,  10.  Vgl.  II.  dun.  HR  38,  12.  20a.b:  mu- 
u n - b al  =  ihri  (z.  B.  einen  Kanal).  Zwei  Rm.-Duplikate  zu  K.  431 5 : 
ba-an-bal  =  ikri. 

II.  bal  ausgiessen  [tabaku)  K.  4813,  9  11;   K.  4949,  6'"/  (Gramm.  §  125). 
K.  3586,  60.  Auch  =  dalü.  HR  i^,  5.  6e.  f:  [>"  jbal  =  dalü, 
['^ba]l  ki-ta  =  „  lapilti\  vgl.  Z.  4:  viusiiu  sapilti  (Ideogrr.  fehlen). 
'"^a-bal-la  Wasserausgiesser  {jiäk  nie)  IVR12  Rev.  33/34.  Vgl. 
a-de-a  dass.  (s.  u.  de),  üg  (>^y<T)  se  oder  se-bal  =  sakii  Sa 

i7nti  s.  u.  II.  sud.  —  bal  =  rahäsu  Sm.  9  hierher  gehörig.' 
ta-an-bal  (Wurzelenveiterung)  =  dalü  K.  56  Col.  II  14.  Vgl.  ta- 

(an-)de  ausgiessen. 

III.  bal  sprechen,  reden,  daher  as-bal  einen  Fluch  aussprechen  (neben 
as-bal.  .dug-ga),  s,  u.  Las.  as-bal  verlangen  (eig.  ein  Verlangen 

aussprechen.-)  s.  u.  H.  as.    Gern  in  Zusammensetzung  mit  VI.  gü: 

gü-bal  (für  gü  s.  VI.  gü).  K.  197  Col.  III  31.  32:  bal-bal-e  =  atmü, 
gü-bal-bal-e  =  viutaviii.  38120  Col.  II  12:  gü-bal-bal  = 

vmtaniü.  *•  gü-bal-bal  verlautbaren,  aussagen,  melden  \sun?iü, 
Subj.:  die  Zunge)  K  3444  Obv.  23/24,  gü-bal-bal  (folgt  a)  = 
sapäritia:)  kreischen  o.  ä.  K.  2507  Col.  I1415,  (|  gü-de-de  == 
sagämii\  auch  dieser  Parallelismus  macht  die  Lesung  gü-bal 
wahrscheinlicher  als  ka-bal.  Im  Hinblick  auf  gü-de  verkünden 
(geschrieben  mit  dem  Zeichen  de  ausgiessen)  liegt  es  nahe,  bal 
reden  mit  bal  ausgiessen  zu  identifizieren;  doch  beachte  die  u. 

W.  gü  erwähnte  Glosse  gu-du. 

kur-bai-bal    (Kompositum   wie   kur-dug-ga)  =  bartii  s.  u.  I.  kur. 

IV.  bal    Beil   ißlakku).     Vok.   Konst.:   [g^^l-bal-gu-la   =   [ 
ig'»-bal-tur-ra    =    saQ)-ku-ta-7ii,    fg»^Jbal-si    =   pi-lak    kar-[?i{\, 
[g«*]sag-bal   =   kak-kad  pilakki,    fg'^]t-<r^-bal    und    [g'^ime-te- 
bal  =   sü-ku-du,     ̂ ^'^\Ta^-\.t.-h2\  =  naprasu,    f&»^je-bal  =  bi-it 
pilakki.     K.  7767,  4 — 11   hiernach  zu  ergänzen. 

li"  g'^bal-sü-du  Beilträger  [riäl pilakki),  eine  best.  Priesterklasse  K.  4328 
Col.  I(.?j  24. 

gi^ba    bal    bezw.    bal-bal  =  SH-pi-in-{nii)   pilakki   bezw.    pilakkäti\e 
K.  4338  a  Col.  1  49.  50. 

bal  in  g'^az-bal  Löwenkäfig  und  s^az-bal-lä-e  =  ̂ -r/«««  s.  u.  II.  az. 
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balag  Lyra  (^r  ba/an^)  S^  156  (^is,  ba-lag).  ►'sir  balag-ga  = 
^.imar  öala^i^i  K.  4620,  7/8,  balag-azag-ga=  /»a-Ai-üj^^-o-d  el-li 
Z.  11,12.  K.  4403  Cül.  II  7:  K'»gani  balag  «=  kippat  ba-la-an-i:^i. 
Vok.  Ass.:  balag  i\  =  na-ai  ba-lam-gi.  aä' 

balag-dl  =  timb,piitu.  K.  4403  Col.  II  8:  «'»gam  balag-di  =  kippat 
Um-bu-ü-ti.     Vgl.  auch  dub-di  u.  II.  dub. 

I.  bar  (zu   den  Bedd.  vgl.  I.  gal)   1)  .scheiden;  entscheiden.     K.  4361 

G)I.  I   12:   bar  = /<7/v/j«.    '*Bara(-gula)  siehe  Gottheitsnamen. 
Entscheidung:    *-c  bar-ra-zu  =  bit  piristiki  K.  4608   Rev.  5/6. 
2)  öffnen,     si   bar-ra  geöffnete   llörner  {karnü;t  pitatula)  4629I 
Obv.  10,11.    bar  ̂   uHuru  (mit  Bezug  auf  den  kirimmii)  K.  246 

Col.  1 40.    Auch  prägnant  (wie  V.  lal):  die  Augen  öft'nen,  sehen  usw. 
(gewöhnlich  igi-bar,  siehe  unten).   93038  Col.  III  40 — 45:  [bar]  = 
nitlum,    natälum,    da^i^aium,    tiaplusu,    barit,    a-vii-ru.      3)   I  lälfte, 

Hälften  {iniijum\  mei-la-\nu\)  93038  Col.  II  53.  54   (>i-,  ba-är). 
Auch    ba    .s.  d.).    bar-gin    (TU)  =  züzu    Hälfte    eines    .Sekels 
s.  u.  V.  gin,   bar-KAS.Cfn  Hälfte  einer  Meile  Ass.  4531    Col. 

III  3,  bar-gc  oder  gc-bar-ra  Mitternacht  s.  u.  ge. 

bar-su  d)    Entscheider   {barsü)   VR50,  21/22  a    {barsü    ge.schrieben 
bar-sud-«).     bar-sud  =  bar-si-e  (Gen.)  K.  2406,  56,58.   Vgl.  zu 
I.  sud. 

ka-äs  .  .  bar  =  pursä  oder  purussä  paräsu  s,  ka-äs. 
ka  bar-ra  =  ph  pitü  bezw.  uiiuru  38120  Col.  I  4.  5;  K.  244  Col.  I  4.  5. 

igi  .  .  bar,  Igi-dü-bar-ra  =  naplusu,    igi-bar-bar  =  mupaisu  s.  u.   igi. 
sü-bar  feig,  die  Hand  öffnen)  freilassen,    den  Gebundenen  -sü-bar- 

re-da    freizulassen    {uiiuru)    IV  R  17,   36,37a,    sü-bar    zi-zi-d^ 
frei  laufen  zu  lassen  Z.  38  39a  (in  der  Übersetzung  ausgelassen). 

sü -bar-ra  frei-,  losgelassen   {sei/,  aus  dem  Himmel,  ia  .  .  .  uün- 
rüiii\  K.  2507  Col.  I  18  19,  vgl.  K.  2406,  266267. 

sü-bar-zi  1)  frei  laufen  lassen,  freigeben.  S.  soeben.  Vielleicht 
gehört  hierher  auch  K.  214  Col.  I  21;  Rm.  11.  5S7  Z.  21: 

[sü-]bar-zi  =  a-\  ];    eine  Bed.  wie  freikommen,    frei- 
geben scheint  gut  in  den  Zusammenhang  zu  passen,  .sü- 

bar-zi  =  a-{  J  auch  K.  4555,  15.  2j  frei  hingeben, 
schenken  {käiii)  Ass.  453 1  CoL  I. 

II.  bar    1)   binden,    umschHessen    [kamii)    38120   Col.  IV  6;   K.  197 

Col.  III  45;  Synn.  dib,  II.  lal.  K,  4383  Obv.  14:  [bar]  = /i'«;//«. 
Vielleicht  auch  enthalten  in  gi-bar-ra  Gesamtheit,  s.u.  III.  gü. 

Verband;  Fe.sseL  K.  2022  Col.  II  51.  52:  bar  =  sindii,  bar-bar-ri 
=  birtu.  Siebe  auch  unten  bar-si,  2j  Umfa.ssung,  Seite  (vgl. 

akkad.  kamätu  von  kamü).  K.  4324,  22:  bar  ==  ka-wa-a-tuvt. 
K.  4383  Obv.  21:  [bar]  =  pddu,  Rev.  9 — 12:  =  ahätu,  kamätu, 

itiatu,  ahu  (falls  letzteres  nicht  als  „Bruder"  zu  fassen  ist,  es  folgt 
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ttxppu).  K.  247  Col.  III  1  :  bar  =  püdinn  sa  ameli\  syn.  inurgu. 
bar-ra  =  ahiitiu  K.  35^6,45.  46/47.  an  bar-bar-ra  die  Seiten 

des  Himmels  Cyl.  A  XXV  3.  bar-sü  =  ina  aliati  K.  2507  Col.  VI 
23/24.  Sni.  1708  Rev.  7/8,  u.  o.  S.  auch  11.  I.  gub.  Auch  bar-ta 

(vgl.  zu  taj:  bar-ta-bi-sü  an  seiner  Seite  K.  246  Col.  III  10. 

IV  43  [ina  ahati).  K,  2355  Co).  VI  29/30  {ina  ahan'um).  ta- bar-sü 
(richtig?)  =  ina  ahati  K.  I284,  40 4I.  3)  als  Verbum  (vgl.  zu  I.  da 

Seite,  I.  sag  A  Kopf,  sag-ki  Front):  zur  Seite  bringen,  beseitigen, 
entfernen.  K.  4383  Rev.  19.  20:  [bar]  =  nisü,  nussii,  Z.  21 :  = 

uk-ku-\lü}\.  —  Mit  dem  Begriff  der  „Seite"  verband  sich  wie  bei 
I.  zag  der  Begriff  des  „aussen,  ausserhalb,  draussen",  daher  ba- 

ra-e'  wie  zag-c'  hinausgehen  und  siehe  weiter  für  die  Wurzel- 
erweiterung bara  „hinaus,  hinweg"  Gramm.  >?  113.  Dieser  Be- 

griff des  „aussen,  draussen"  führte  aber  dazu,  dass  sich  mit  dem 
Worte  noch  zwei  andere,  scheinbar  grundverschiedene  Bedeu- 

tungen verknüpften,  nämlich  4)  freies  Feld,  Wüste  (im  Gegensatz 
zu  den  menschlichen  Niederlassungen,  vgl.  hierfür  zu  edin); 

ebenso  I.  zag  (s.  d.).  Siehe  unten  gü-bar-ra,  ur-bar-ra,  sigga- 
bar-ra.  5)  iVusseres  des  Menschen  (opp.  säg  Inneres)  d.  i.  Leib. 
K.  39  Col.  I  11:  bar  =  ztimru.  K.  4383  Obv.  18.  19:  [bar]  = 

zufnrum,  pagru.  bar  =  zuniur  K.  5009,  70/71.  Wenn  die  akka- 
dischen  Übersetzer  das  so  oft  in  Parallelismus  mit  sä  Inneres, 

Herz  {libbii)  stehende  sumer.  bar  durch  kabattuni  Gemüt  wieder- 
geben und  infolgedessen  auch  die  Vokabulare,  z.  B.  K.  4383 

Obv.  17,  angeben:  \h^x\^=  kabattu,  so  führt  dies  für  sumer.  bar 
auf  einen  dem  akkad.  zunirii  analogen  Wortgebrauch. 

bar-si(g)    mit    Determ.   '"g    l)   Binde    (als    Kleidungsstück).      Sm.  13 

Col.  IV   54 — 57:    "'sbar-si    =  parl'dgti,    '"sbar-si-gal    (grosse 
Binde)  =  nargitum,    '"sbar-si-sig   (kleine    Binde)  =  zirkütmn, 
"sbar-si  sag-du  (Kopfbinde)  =  ha-zi-ka-Uim\  für  die  Ergänzung 
der  akkad.  Wörter  s.  HWB.     2)  Binde,  Verband.     Vgl.  II  R  34 

Nr.  3,    wo  '"ßbar-sig    durch    sindu  la  äse  Verband   des   Arztes 
erläutert   ist.     Was    bed.    der  2.  Wortbestandteil   sig.?     Beachte 

seinen  Wechsel    mit  sun  (s.  sofort  und  vgl.  am-si,    wechselntl 
mit  am-sun\ 

'"sbar-si   sä-ga   und    '"ebur-sun    sä-ga   =  barsig  sapiltu   innere 
d.  i.  untere  Binde  K.  64  Col.  I  9.  10. 

gü-bar-ra  (eig.  Wüstenland,  mit  dem  nämlichen  gü  =  II.  gun  Land 
zusammengesetzt  wie  gü-edina)  freies  Feld.  Steppe,  Wüste. 

Vgl.  den  Namen  der  Göttin  '^Gü-bar-ra  (=  ah-atmn),  der 
Herrin  von  gü- edin -na  d.  i.  seri  (s.  u.  edin);  siehe  Gottheits- 

namen. Andere  W^örter  gü-bar-ra  u.  ä.  niederwerfen  usw.  i^bar 
zum  Teil  s.  v.  a.  V.  bar)  s.  u.  I.  gü. 
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ur-bar-ra  *^cjg.  Hund  der  Steppe,  Wüste,  d.  i.  tioch  wohl)  Schakal 
(<;/;//.  hiirbarii),  s.  u.  II.  ur  A. 

sigga-bari-ra^  wilder  Ziegenbock,  s.  u.  sigjja. 
III.  bar  (worau.s  babnr,  s.  d.,  unvollständig  reiiupliziert)  l)  hell  .sein 

oder  werden  {ntjtUi'tru)  K.  2054  Col.  III  12.  Licht,  Aufi^ang  (der 
Gestirne),  Hellii;kcit,  93038  Col.  III  36 — 38:  [bar]  =  nurmn, 
s\fi-e-tum,  namirtum.  2)  kausativ:  hell  machen,  das  Feuer  an- 

zünden \,kabäbu  la  iiäti)  K.  4362  Col.  II  9;  Rni.  344  Rev.  4.  Ent- 

halten in  'iGi.s-bar(-ra),  »-^Mu-bar-ra,  s.  u.  Illa.  t;i  cs  Feuer- 
:.::ott,  Feuer.    3)  Sonne  \iamiu)  K.  2054  Col.  III  13. 

bar-mul  ̂ llcllwerden,  Aufi:^anL,'  «ler  Sterne)  Finsternis  {cklitum) 
\  K  16.  29 a.b. 

1\'.  bar  hocli  sein,  auf!.,'ehen  u.  dy^l.  bar  s^r  -=  e-/it  ar-ki  (das  Grün) 
HR  30  Nr.  1  Col.  III  12,  bar  igi  =  e-iit  i-nitn  Z.  9;  Synn.  ug^u 

igi  und  an-na  iy:i.  Z.  19:  bar-bar-ra  =  eintitm.  Vgl.  auch 
K.  4243  Col.  1  30:  b]ar(?)-bar-ri  =  httaSkü  (hoch,  erhöht  .sein). 

Für  ̂ M-bar-ra  d.  i.  mu(.'')-bar-ra,  gesprochen  muparra(r), 
s.  u.  1\*.  niu  Gewand. 

V.  bär  hingebreitet  (sein)  {iuparrurii)  S''  237  (>^f ,  ba-ra).  Viel- 
leicht eins  mit  par  =  nabalth  K.  26  Col.  I  12  (>7YyT  ,  pa-är); 

vgl.  gam  und  kam  (s.  u.  II.  g«'im). 
sa-bär  eig.  hingebreitetes  Netz,  wechselnd  mit  einfachem  sa  Netz, 

s.  «1.).  K.  242  Col.  I  13:  ̂'''' s^-h-AX  =  saparu  syn.  ictum.  =  letu 
iuparrurtu  bezw,  sapani  ̂   K.  5017,  9/10.  »"sa-bar  =  saparra 

K.  ̂ 132  Obv.  34.   sa-bär- na  =  saparhi  sein  Netz  \'  R  50,  43/44 b. 
gis-bär  (eig.  hingebreitetes  Holzj  Falle  o.  ä.  (.-  giipami),  gi.^-bar 
=  gii-par-ru  K.  3586,  25^26,  gü-par-ru  Z.  1112. 

ge-bär  (ge,  <^Z ,  doch  wohl  schlechte  Schreibweise  statt  II.  gi  = 

matutn,  s.  d.)  flaches  Land,  Blachfeld,  Gefild  igipäru).  ge-bär 

ki-azag-ga  =  gi-pa-a-ri  cl-li  K.  2507  Col.  VI  13.  *-gc-bär  = 
gi-pa-n  \\\i   11,  35,36a.     g<j-bär  IV  R  30  Nr.  2  Obv.  41.  42. 

gü-bar-ra,   gü-bar-ag-a    -    serum   niederwerfen    (bar   s.  v.  a.    bar.') 
S.    II.    I.    gu. 

barag,  bar  wohnen;  Wohnung,  speziell  Wohnraum,  Throngemach 
einer  Gottheit  (AUerheiligstes)  und  eines  Königs  {parakku). 

(parakku)  S»'  352  CI^J*^,  ba-ra).  K.  4353  Col.  III  3:  bär-bär- 
ge-c-ne  =  nUb  pa-rak-ke  die  Throngemach-Hewohner,  bär- 

bär-ge-ne  »"VAT  1410  Obv.  4  ('vgl.  Gramm.  §  67).  Zum 
Nebeneinander  Eines  Wortes  in  zwei  verschiedenen  Bedeutung.s- 

nuancen  vgl  dam-dam.  Zur  Form  barag,  die  möglicherweise 

als  bar  -f-  ag  (Gramm,  ijij  58.  108)  zu  erklären  ist,  beachte 
bara-ga    80,  7 — 19,   125    Rev.  5,    bara-ga-na  =  ina  parakkihi 
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K.  13380  Obv.7/8,  Vgl.  ba-ra-ga-na  Cyl.H  1X8.  bar  ku-gar-ra 
==  äiib  pa-rak-\kiiV\  K.  4353  Col.  III  2,  bar  ki-ku-gar-ra  = 
ni-me-äu  Z.  7;  ein  Vok.  Ass.  bezeichnet  ni-me-du  als  Syn.  von 

parakkii.  Siehe  für  bar  auch  u.  I.  a-ga  Bed.  3  sowie  unter 
I.  si-il.     Desgl.  Zii." 

ba-rl  fremii,  widrig,  feindlich  (?  ahn)  K.  4309  Obv.  20.  Wenn  akkad. 

im-ba-ru  Orkan  (=  ini-sis,  s.  u.  sis),  Gen.  im-ba-ri  (=  ini- 
dugud,  s.  u.  dugud),  ein  sumerisches  Lehnwort  ist,  was  im 

Hinblick  auf  im  W'ind,  Sturm  sehr  wahrscheinlich,  so  Hesse  sich 
für  den  2.  Wortbestandteil  an  dieses  ba-ri  denken. 

bar-sü-gäl  (zusammengesetzt  mit  sü-gal.?  s.  IV.  gäl).  K.  40  Col.  II 
70 — 72:    bar-.sü-gäl,    sü-bar-sü-gäl    und    [  ]-sü-gäl    = 

si-ki-il-tum.  Vgl.  den  Personennamen  VR  44,  47  cd:  '"Bar- 
.sü-gäl  dUd-gü-de  =  '"Si-kil-H-''Adad.  —  K.  4580  Rev.  11: 
bar-sü-gäl  =  gaU\abü\. 

ban  s.  pan. 

I.  banda  =  thk  {^)-ii-ru  Ass.  523  Col.  II  3I  (>^,  ba-an-da).    Sm.  1300 

Rev.  37;  76,4—13,  1  Rev.  18:  ̂   ̂ 17  ([ba-an-da])  =  tak-H-ru, 
folgt:  =  ba-an-du-ii  (statt  i/  bietet  CT  an  beiden  Stellen,  doch 

wohl  irrig,  //).  K.  4I9I  Obv.  13.  I4:  i^  =  bi-du  (Stütze)  und 
fak-H-ni.     Synn.  für  indii:    us-sa    in  gar    (s.  u.  I.  us)    und    tegi. 

II.  banda  klein,  schwach  u.  ä.  ( lerru,  sihru,  la  ü,  lakü)  Sm.  1 300  Rev.33.  34; 

76,  4—13,  1  Rev.  12.  13  (^  ̂ n,  [ba-an-da]).  Für  da-gal 
Süd,  da-gal-banda  Nord  s.  u.  I.  da  Seite.  Gemäss  Sm.  I300 
Rev.  35;  76,4 — 13,  1  Rev.  15  bed.  ebendieses  banda  auch  ekdii 
und    ukkudu.     am -banda  =  rwii   ek-du   K.  4898  Obv.  5/6.     3^ 

III.  banda  Besonnenheit,  Überlegtheit  (ta-ihn-tü)  Sm.  1300  Rev.  36; 

76,  4 — 13,  1  Rev.  17  (^  ̂ Tf,  [ba-an-daj).  die  bösen  Sieben 
kennen  nicht  banda  =  ta-iim-tu(ni)  K.  2507  Col.  V  8,9.  Gleich- 

bedeutend sä-kimu/a  s.  u.  kimu,a. 

bandu(du).- fs'J^ba-an-dü-dü  =  Y\-e  K.  2869,  64  (folgt  (ä-jläl-e  gis- 
gam-ma  =  alalle  isisi)  kippati).  In  Verbindung  mit  Wa.sser- 
schöpfen.  Vgl.  K.  4816,  63,  wo  Wasser  hineingeschüttet  wird. 

K.  4200  Rev.  1  —  5:  [B'^b]a(?)-an-dü  =  nahbü,  pattü  [hiktü:), 

mad-ln-ü\  [s'^ba.-' 1-an-dü-dü  =  w^^//«  und  lü-ii  {i\.\.  bandudui). 
K,  4403  Col.  II  1 — 3:  g'^gam  ba-an-dü,  Z.  4.  5:  gi^gam  ba-an- 
dü-dü  hiernach  in  der  akkadischen  Spalte  zu  ergänzen:  kippat 

na^be  bezw.  patte,  niadle\  inadle,  [ba-an}-du-di-e\. 

bansur  Schüssel,  Schale  { paHür2i)S^  6^{'^^  ̂ ^ ,  Lesung  ba-an-§ur 
gemäss  Ass.  523  Col.  II  T,y).  K.  4338  a  Col.  III  54:  g'^  ̂   ̂   = 

paisüru.  Ass.  2559  Col.  III:  g»>e^&^J  und  k*^^  ̂   (beide  zu 

sprechen   ba-an-sur)  — ^  pa-}ii-ru.     S''  269:    H2[5^|  (ba-an-.sur' 

5*
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'^  pnisuru.  K.  43j6a  CoL  III  55:  g'^^^ciCv  =  /»nnüru,  Z.  56.  57: 
K»»bansur-gal  bezw.  -tur  =^  tu  Im  bezw.  si/tru,  Z.59.60:  «'^bansur 

tlingir-ra  bezw.  lugal  = /^/ü/ir  ///  bezw.  i am .  Für  «'»bansur 
zag-jju-la  bezw.  zag-jjar-ra  siehe  die  2.  Wörter.  Eine  dritte 

Schreibunj^  von  „Schussel,  Schale"  ist  gemäss  K.  4338a  Col.  III  53: 

^i^^^IL'  ebenfalls  bansur  zu  lesen.-  c-ba-ga  ki  ban.§ur 

(t^MS'Vra-mu    „der   Ort    meines    Opfertischesir )"  Cyl.  A  X  27. 

bagar  Töpfer  i[/>a/jaru])  S«' i  Ass.  (^a:  t^  ̂ ,  ba-ga-ar).  Vgl. 
38129  Col.  I  34  (Name  des  Ideogramms:  dug-sila-biirrii).  K.  2055 
Cd.  I  19:  bagar  =  paltarum.  bagar  ̂ ^- pahari  K.  2435,  170/171. 

"»bagar  =^  paha\ru\  V  R  32  Nr.  3,  3,  =  paliaru  ̂   DT 67  Rev.  19/20. 
Gott  X,  düg-ga-gal  (?  lies  bagar-gal)  an-na-gc  K.  3251 
Obv.  14,16.  Ein  anderer  Name  des  Töpfers  ist  .sü-gal-an-zu 
(s.  u.  zu). 

bi  sagen,  sprechen,  kundtun  (gabü,  uabü)  93058  Col.  III  6.  7  (^,  bi-i ). 
Oft.  ein  Gebet  bi  sprechen  Cyl.  A  II  26.  Ebendieses  bi  auch 

in  ubi,  magbi  enthalten."  bi-bi  dass.  38120  Col.  I  35:  in  im 
(KA)-bi-bi  =  aviätum  kabit.  Syn.  dug-ga,  di-di,  du -du  s.  u.  II. 

dug.  sir-sü..bi  s.  u.  I.  sur.  ^s- 
i-lu  . .  bi  laut  schreien  ykubn  kibü)  s.  u.  I.  i-lu. 

sag-bi  etc.  s.  u.  II.  sag  Eidsclnvur. 
bi  «infachen,  schüren  s.  u.  bil.     bi,  be  zerstückeln  usw.  .s.  u.  ba. 
bi  R.iuschtrank  {hkaru)  siehe  I.  ka.s. 

bi-be  i.'til)  Vogel  paspasu  81,4—28,  .?  Obv.  22  (UZ. TUR«",  bi->-t). 
\'gl.  I.  uj. 

bibra -=  ̂ /^ni  S*»  48  {'t^^\,  bi-ib-rai. 

bibri  ein  Vogel  [bibrü)  36669  ((     1^^  bi-ib-ri«").     bibri  Glos.se.? 

bil.  bi  verbrennen  und  anbrennen.  S'' 12:  ̂ H  (bi-il)  =  galü  (d.i. 
kalii\.  bil  =  iaräpu  anbrennen,  lubruku  verbrennen  VR  50, 

4041b.  IC  2056;  K.  2057  Col.  IV  35.  36:  ̂ ^  (bi)  =  napa/ju 

\ia  iiäti:],  ̂ ^  (bi-bi)  ̂ ^  =  iahatiu  \ia  „  ?].  bil  =  viuham- 
mefu  K.  2869,  16/17.  bil-lä  =  humvtudu  (statt  hiantnutu)  K.  2770, 
1718.  bil-bil  =  iarapn  K.  2770,  36. 

gibil  Verbrennung  ikilütum)  5*^42  (IÖ=,  gi-bi-il).  Ebenso,  doch 
ohne  Glosse,  K.  5  Col.  I  27.  Vok.  Konst.  fg»  ̂ ^,  gi-bi-il). 

82,  8—16,  1  Col.  IV  12  (<^  ̂ ^,  gi-bil>  Wohl  auch:  an- 

brennen. Vok.  KonsL:  ̂   fe^M  <.g'-i^  gi-bi-il)  =  issu  kabbu 
und  ( gi-bi-il  I  =  issu  irru,  beide  wohl  s.  v.  a.  „anbrennendes 

Holzscheit"  (Feuerbrand  1.  Da  <^S  in  der  Aussprache  gi-e 
„Kohlenbecken"  bedeutet  (s.  II.  gel,  darf  gi-bil  vielleicht  als 

urspr.  „Herd-Verbrennung"  bedeutend  gefasst  werden.  Auf  ein 
solches   Kompositum    führt    auch    die   Schreibung   '^Bil-gi    des 
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Namens  des  Feuergottes '^Gibil( des  personifizierten  „Herdfeuers"  ). 
Die  ILrklärung  von  gi  (in  gibil)  als  verkürztes  gis  Feuer  (s.  III  a. 

gis)  empfiehlt  sich  weniger.  —  Das  vermeintliche  gi-bil-lä  lies 
gi-izi-lä  und  s.  u,  I.  izi. 

bi-lu-lu  =  i}->^-fu.    Eine  Pflanze  '""ä-^-iü  kire  nennt  ein  Vok.  Ass. 
►'*En-bi-lu-lu,  ein  Beiname  Marduks,  siehe  Gottheitsnamen. 

mus  bl-lu-lu  =  si-ir  il->^-ti,  eine  Schlangenart,  Vok.  Ass. 

billudu  göttliches  Gebot  {b,pilludic\  S'^215  (i^  »f-    bil-lu-du).    Vgl. 
IV.  kus,  garza. 

I.  bir  =  sa{pähii\  38129  Col.  II  21   (/^&^,   bi-ir).  =  sarntu    S^  59 

(.^TT^lTl  >  bi-ir).  bir-bir  (folgt  re)  =  stippiihu  (II  2)  K.  1283 
Obv.  27/28.  Sm.  13  Col.  IV  8:  tüg  bir-bir-ra  =  hirnitu.  Vgl. 

kas-bir  (I.  kasj.- 

II.  bir  Niere  [kalitu).     bir-^^^T  =  ̂ '^^1^'^:  ka-li-ti  K.  2^  Col.  I  26 

"^4^1  d.i.  sig,  si  voll  sein  usw.  hier  für  sig,  si  =  mahäsu  gebraucht. 
Obwohl  ihrer  Bed.  nach  noch  dunkel,  mögen  einstweilen  hierher 

gestellt  werden  die  beiden  Vokabularangaben  K.  2022  Col.  III  34.  35 : 

bir-^^^I  ==  pi-in-na-ru,  bir- Vlf^T  ̂ >3su  =  pi-in-na-na-ru 
(sumerische  Lehnwörter  aus  pi-nar  bezw.  pi-nanar.-*). 

be,  bi  zerstückeln  usw.  s.  u.  ba. 

I.  bu  zerraufen,  zerreissen  ybakäimi)  K.  2055  Col.  III  39  (^1:^-,  bu-u ). 
sa-bu-i  =  nipistii  (eine  Gelenkkrankheit .^  s.  u.  I.  sa)  K.  207  Col.  II 17. 
me-bu-i  =  sihtu  Geschrei,  Wehgeschrei  s.  u.  I.  me. 

nig-bu-bu-i  =  ntetü  Umnachtung  i.  S.  v.  Ohnmacht.-  K.  246  Col.  I  19. 
II.  bu  t^zur  Lesung  Xä')  in 

gü-bu    1)   die  Tür  verschliessen  [sanaku  sa  dalti)  VR41   Nr.  2,  li; 
Synn.    gü-gig    den   Eintritt    wehren    (s.  u.  I.    gü )   und    sü-ür. 

2)  =   viakakii,     gü-bu-bu    =   viitangugii    Rm.  343    Rev.  5.  6. 

3)  VAX  7478  (S'^h^  Col.  II  45—48:  gü-bu  =  hankic,  hanäku,  gü- 
bu-bu  =  hitniiku,  hitnuzu. 

sag-bu    andrängen,    vom   Feind   [sanakic  sa  SIS,    d.  i.  Ihnni,   bezw. 

"""^'nakri)  VR4I  Nr.  2,  5.  7.     Ein  anderes  sag-bu  s.u.  IV.  bu. 
III.  bu  aufleuchten,  strahlend  aufgehen  {iiapaliii).  K.  4350  Col.  III  56: 

in  (bu)-^i^  =  ippiih.  IV R  20  Nr.  2  Obv.  I/2:  Babar  an-ür-ra 
ge-i-ni-bu  (wie  zu  analysieren.?)  ist  im  Fundament  des  Himmels 
aufgestrahlt  {tappuhaiiuiia).     Vgl.  II.  sir. 

sag-bu-i  =  3aräru  K.  2022  Col.  II  7,  sag-bu -bu-i  =  Htarruni  Z.  8. 

I\'.  bu  (ein  Syn.  von  gid.'),  wiedergegeben  durch  sadaiiu  ziehen 
K.  111,  68,69.  7'2l72)  (ini  Sumer.  c.  dat.  p.  konstruiert;  iljdwiu). 
K.  64  CoL  IV  5:  al-bar-ra-an-bu-i  =  a-si-ta  iiaddad\  sollte 
bar-ra-an-bu-i  Wurzelerweiterung,  al  Subjektspräfix  sein.? 

\'.    bu.     Viele    verschiedene    Bedd.    nennt    für    bu-i    und    bu-bu-i 
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(i  Vokalzusatz  une  in  dib-dib-bi  ebenda)  K.  4243  Col.  III  3-— 39. 

40—44,  darunter  für  bu-i  <i-/a-[Jiur]  Z.  33,  ü-ur-\/uw]  Z.  35,  te-ei- 

/i-'tuw]  Z.  36,  fH(i-/u-[ü]  Z.  ̂ S,  a-mir-\tutN]  Z.  39;  für  bu-bu-i 
nif>ru  Z.  43,  iukkü  Z.  44.  Dass  i  Vokalzusatz  ist,  lehrt  auch  die 

sumerische  Worttolije  K.  46  Col.  II  5:  si'i-bu-i,  sü-bu-bu,  si'i- 
bu-bu-i,  iü-in-da-an-bu  (Wurzelerweiterunj^  dan). 

bu-bu-lu  suchen  [öuü)  K.  4341   Col.  I  13.     z^' 

bugin  =  öu-j^in-ttu  in  ̂ ,  sussu/u  38128  Col.  III  7.  8  (23,  bu-gfn). 

Ass.  2559  Col.  IV  10:  8'»  jM  (bu-gi-in)  =  öu-  t-[  ].  Zum  Ideo- 
gramm vgl.  II.  umun.  K.420oObv.  1  entspricht  tiem  su-us-su/-/u 

ein  auf  tur  auslautendes  sumer.  Wort,     es» 

bul,  redupliziert  bui-bul  Lesung  unsicher)  wanken,  beben  («r/.f// med,  «) 

HR  19  Nr.  1.  Km.  126  Rev.  34.  Doppeltes  t}<<<T  s.  auch  u.  g'id 
und  nenni.     r^* 

I.  bulug    Holz    spalten,    schleissen    ^karäiu  hi  isi)    K.  4386   Col.  I  26 

*.4lr-^.  bu-lu-ug).     Syn.  II.  kid. 

II.  bulug  Abgrenzung,  Ab.steckung  (////«^«yt«)  S'' 169  (t^C^f^,  bu-lu-ugj. 
bulug  eilen  <(iäiu)  K.  197  Col.  II  lo  (h- ,    bu-lug);   38120  Col.  III  12 

(>*-,  bu-Iu-ug).  Vgl.  II.  gal. 

äs-bulug  dass.  38120  Col.  III  13:1^  (as)  w^  =  fiaiir.  K.  197  Col.  11 11  : 
as->t>-  =  haiu.  Würde  die  Fassung  von  a.s  als  =  a-s(ü)  „mit 

Macht"  zu  gewagt  sein.^  Siehe  für  solches  as,  e.s  u.  \'I1.  as. 
1.  bur  urspr.  Höhlung,  daher  l)  Ohr,  offenes  Ohr,  offener  Sinn;  auch 

adjektivisch:  offensinnig,  weitsinnig:  =  «.?«//,  uznu  rapaitum  92693 

CoL  II  33.- 34  K,  bu-ru),  auch  (so  viel  als  >^^  <)  =  pi-ta 
uznu,  rapSa  uznu,  palkü  Col.  II  61.  III  1.  2.  Daher  das  Epitheton 

des  Gottes  Marduk  (bur  phoneti.sch  ̂ y  geschrieben):  «'Bur- 
nun-si-a  =  r/?/ia  uzni  K.  3169,  112  und  des  Gottes  Ea:  <^Bur- 

nun-sa-a  =  rapla  uzni'u  K.  111,  1 25/126.  Für  K^  d.  i,  bur 
Höhlung,  Loch  vgl.  dulbur  itulbur)  Brunnenloch,  Brunnen- 

schacht, 2)  Hohlgefäss,  Gefäss.  **"Kbur  (ge.schr.  ̂ ^)  =^  bu-ur 

(Var.  -ri)  K.  2355  CoL  VI  34/35.  36/37.  Vgl,  die  Kompo.sita  ̂ ^ 
(s.  u.  banäuri,  ü-bur,  sa-bura  (auch  kin-bur.-j,  de.sgl.  düg- 

>-^-bur  (gesprochen  bagar),  und  s.  unten  bur-zi.  i)  Tiefe,  Ein- 

senkung,  Loch.  K.  2041  Col.  I  14:  '^.  (bu-ur)  =  luplu  (folgt 

a-sir-ra  =  asurrakkü).  Ass.  523  Col.  II  68:  -^  (bu-ru)  =  luplu, 

piliu.  V  R  20  Nr.  2,  l6c.  d:  <^  =  inplum  Tiefe  (opp,  Höhe  usw.j. 
4)  urspr.  wohl  Flussbett,  dann  Fluss.  So  in  Bura-nunu  a  Kuphrat 

(eig.  der  grosse  Strom)  32582  Rev.  31  (ID.ZLMBiR,  bu-ra-nu-nuj, 
Buranun-na  =  Puratti  K.  2355  Col.  V  65/66. 

dü.bur-zi  ein  best  Tongefäss  (zi  „Meh\"?),  pursi/u  K  2435,  170/171. 
Siehe  oben  Bed.  2. 
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<iügbur-zi-gal  =  burzigal-liun,   ma-ak-k-a-[       \   kal-lum,  [^"»<bur- 
t\\-\\XX  ̂   sah-har-ru,  kalkallü  K.  44II    r)bv. 

'^"sbur-zl  gin(Jll^)-na  =  sah-ha-mm  K.  39  Col.  III  11. 

II.  bür  lösen  {pahini)  S''  172  (>^yft:,  bu-ur).    bür-bür  deuten  (einen 
Traum)  Cyl.  A  V  12.  nani-erim  bür-ra  einen  Eid  brechen 
{manütinn  paiäru)  s.  u.  erim.  ä-ür-bür-bür  (so  wird  statt 
bür-bal  zu  lesen  sein)  die  Glieder  <^anz  auflösen  =  iapäku 

(hingiessen)  la  vieh-etim  K.4876  Obv.  3.  Syn.  ä-ür-sub-sub.  ^ii" 

se  (Getreide)-bür-ra  =  pah-u  K.  272,  6;  Vok.  Konst. 

III.  bur  Mahlzeit,  Schm^iuss  Q  nop-ta-Jiu)  S'^  l  Ass.  (^^,  bu-ur).    Vgl. 
38181   Rev.,  wo  viell.  nap-ian{T)-[nu]  geschrieben  war. 

IV.  bur  Sohn  {ap-hi)  S^  1   Ass.  (^,  bu-ur).     ̂ g- 

bur  in  bur-sun,  gleichbedeutend  mit  bar-si  Binde,  s.  u.  II.  bar. 

buru  Frucht  [inbu,   illüru)  A.ss.  2559  Col.  IV  I9f.    (^  ̂ ,    bu-ru). 

K.4685,  16:  ̂ ^  (bu-ru)  =  i\n-b2i\  Synn.:  girim,  gurin,  gurun. 
bunin  Wasserröhricht  i^.buninnu  sa  nie),    Schilfdickicht   ipattu)   38 128 

Col.  III  4.  5  (|t?T.    bu-nin).     Vgl.  III.  päd.     Desgl.   kunin  ̂ - 

I.  pa  Spross,   Keim,  Reis  u.  ä.     {a-rii)    S^   21I    (^,    pa-a).     pa  = 

ar-ta  K.  4950,  61"].  K.  4323  Col.  I  16:  g'^pa-gisimmar  =  a-riun 
}a  güijnmari.  K.  4346  Col.  IV  69;  VR  26  Nr.  3  Obv.  7  a.  b:  =  a-rti. 

(gis)pa  kud-da  = /^r/^  38120  Col.  II 41;  K.  244  Col. III  (5):  pa-kud-da 

hiernach  zu  ergänzen.  K. 4346  Col. IV  70:  s'^pa-kud-da  gisim- 
mar  =  /^r/};  VR  26  Nr.  3  Obv.  8.  9:  =  ui'tc  und  na^batu. 

II.  pa  (so  ̂   zu  lesen?)  Stab.     ̂ '^^^y-A  =  hattu,  wahrscheinhch  Zepter, 
K.  4361   Col.  II  6.     Nebo  S'^pa-mag  il-la  der  Träger  eines  (des) 
erhabenen    Zepters    i7iä^   hatti   sirti)   IVR  14  Nr.  3,  5/6  a.     Vgl. 
*-  mu-du-ru. 

ni'g-pa   =   hatti,    ein    Teil    der    Vogelschlinge    s'^gar-musen-na, 
s.  u.  I.  gar. 

III.  pa  Flügel  {kappu)  K.  3586,  65/66.     K.  2355  Col.  V  67/68. 

nini  pa-musen-na  „Vogelflügel",  eine  Art  des  nini-  oder  ̂ ///■/«■//-Steins : 
{hulalii)  sa  kap-pi  is-su-ri  K.  4548,  9. 

IV.  pa  Schreiber,  Sekretär  {aklii),  im  Hinblick  auf  den  analogen  Ge- 
brauch von  IV.  a  und  I.  ab  Vater  wahrscheinlich  eins  mit  pa, 

pab  (s.  d.)  Vater,  pa  =  akil  s.  kisal-lug  u.  I.  lag.  K.  2012 

Rev.  14.   15:     j  pa  ̂ =  ak-hi  und  sa-pl-ru.     ̂ » 

V.  pä  (>^^)  Kanal,  Bewässerungskanal  {pa/gu,  pattiim)  S''  1  II  21  f. 

(0^^,    ̂ >hT>    pa-a);    zum  Wechsel  von  e   untl  is    s.  u.  isi. 
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c  ̂   iku  Wasserrinne  scheint  im  Ideogramm  nicht  enthalten  zu 

sein.  93038  Col.  I  29-33  souie  Z.  34:  >^^  und  ̂ ';:^  (sicr) 
^ palgu, pattum,  rata,  alappu,  mitirtnm;  die  Glosse  fehlt.  II  R  38, 

15a.b:  pä  '^  f'al[^u],  folijentl  auf  e  =  /-[><•//].  Heachte  ̂ ^^ 
Kanal  (von  Lagai,  Lagas-gc)  Cyl.  H  XJ  16,  falls  dort  nicht  ein 

Schreibfehler  für  e  pii  vorliegt,  e  pä  =  i-i-ii  u  pal^u  IV  R  14 

Nr.  3,  11,12a.  »-e  pä-a(?)  =  i-gi  u  palgi  SBH  Nr.  IV.  139  I40. 
e  pa  (koll.)  Cyl.  A  XI  13.  pä  a-de-(d^-)a  s.  u.  de. 

pä-lal  und  pä-sig  (^eig.  schwacher,  kleiner  Kanal)  =  atappu  II  R  i':^, 
16.  17a,b. 

pä-sita  (^ff'^)  s.  u.  III.  Sita. 
pä  kundtun  s.  II.  päd.     pa  =^  P^&  s-  ̂ • 

pa  (t^-)  . .  e'  siehe    einstweilen    u.  gad.     Hr  ̂HF    hell   s.  u.  I.   ma.s. 
pab  1)  männlich.  Mann  (zikarum)  93038  Col.  T  n  (>^  ,  pa-ab). 

Ebenso,  doch  ohne  Glosse,  K.  197  Col.  11  4.  2)  Vater  {abu) 

93038  Col.  1 16  (f^,  pa-ab\  S'' 1  II  18,  auch  K.2051  Col.  IV  17 

liiernach  zu  ergänzen.  S.  auch  I\'.  pa.  3)  pab,  pa  Bruder  {ahn) 
o^O^S  Col.  I  9.  10  (>^  ,  pa-a,  pa-ab). 

pab-gibil-gi   ̂ gibil   geschrieben  ̂ ^^)  =  a-     d.  i.   nicht  a-[bu] 

Vater,  .sondern  = /r-[^' a-/;/]  Gro.ssvater  K.  2037  Obv.  22;  beachte, dass  das  Wort  zwischen  iilHum  und  libu  steht.  Dass  das  Wort 

in  der  Tat  „Grossvater"  bedeutet,  eine  Zusammensetzung  ist  von 

pa(b)  Vater  und  gibil-gi,  gewiss  =  gi.s-gibil(-ga)  „Vater"  (.s.u. 

II.  gibil),  lehren  —  mit  phonetischer  Schreibweise  &^  „Vater"  — 

pa  gi.s-gibil-ga  Gros.svater  Tonkegel  Entemena's  35,  pa  gi.s- 
gibil-ga-ni  sein  Grossvater  Kanadu's  Feldstein  A  148.  pa- 
;.^Mbil-ga  Ahn,  Vorfahr  91 083,  55  (akkad.  abi  abi). 

pab-gal  rührig,  rüstig  (sein)  o.  ä.,  insbesondere  im  Gehen,  giilu  pab- 

ga  1  - 1  a  =  am'elu i  muttalUku  i,  a  K.  1 1 1 ,  1 53/1 54f.  203/204.  K.  3I 69, 
1314-  159160.  i66'l67.  K.  2375  Col.  III  31/32.  Sm.  704,  62/63. 
K.  224,  38'39.  Vgl.  K.  1283  Obv.  39. 

g'ir-pab-gal  a)  hasten,  eilends  den  W^eg  nehmen.  So  vielleicht  (da 
tier  Kontext  unvollständig)  IVR17,  ll/12a:  gir-pab-gal-la  ^ 
itcttuku.     bi  hastig  {j)uridn)  K.  2406,  122  123. 

pa>du  (as.syr.  ̂ ^f^H^-^^,  urspr.  ̂ tX^t-du  u.  ä.;  Lesung  noch  un- 
bekannt, für  wahrscheinlichen  Anlaut  p  oder  b  s.  Gramm. 

§sf  154,b.  169,  für  du  d.  i.  dug  s.  u,  I.  dug)  a)  führen,  bringen. 

pa.--du  ..  agführen  {itdrü)  K.  1283  Obv.  18/19  (statt  HIX  ge- 
-schrieben  »^ijl,*')-  Auch,  wie  il  (s,  d.  Bed.  2),  bringen  i.  S.  v. 

anlegen,  nämUch  Feuer.  Feuer,  im  Gebirge  *•  ba-pa.'-du-ga 
angelegt  {ia  ..  iilarrapu)  K.  257  Rev.  13/14-  b)  speziell:  zum  Ge- 

sckenk  (III.  sag)  bringen,  darbringen.    sag-e-§ü  pa.'-du  zum  Ge- 
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schenk  darbrinfjen  (akkad,  ana  ieriktim  saräkuni)  91 083,  83,  sag- 
e-es  pa?-du  =  ana  lirikti  iaraku  VR  51,  51  52b  (folgt  ga). 
23/23  a,  sag-ga-es  pa?-du-ga  ebenso  HR  19  Nr.  l  Obv.  5  6. 
Ohne  Übersetzung:  sag-e-es  par-du  91 144,  28f.  96,  4 — 4,  2  Z.  38 
(folgt  ge).  Auch  sag.,  par-du  Geschenke  darbringen  Cyl, 

B  XIII  17.  XIV  12  (beidemal  folgt  ge;  zur  Schreibung  von  pa.- 
s.  Schrifttafel  der  Sunier.  Lesestücke).  Noch  vgl.  K.  247  Col.  II  4: 

sag-pa.-^-du  =  i'.y//  hi  [  ].  gerne  sag-pa.'-du-bi  =  i^rr^/t/"// 
Lond.  Fragni.  z^"- 

pag.  Rm.  604  Rev.  7:  ̂ ^  (pa-ag)  =  e-si-rum  }a  ̂ L.4.  Ass.  523 

Col.  IV  34:  =  [ef]-st-ru. 

pa-dü    klug,    verständig   {iiiüdu)   K.  2056   Col,  IV  27    (^^  (pa-a)  ̂ ). 
ir-pag(-ag-ag  bezw.  -ag-a)  s.  ir-pag. 

I.  päd    1)  zerstückeln.    Tonkegel  Entemena's  19.  80  (hier  verdoppelt  1 
2)  Bissen,  Brocken  {knsapi)  S^»  l  Ass.  {^^ ,  pa-adi.  Vgl.  38 18 1 
Rev.,  ebenso. 

II.  päd,  pä  1)  ersehen,    erwählen.    K.  7331   Col.  III  4:  <|t^^^II  =  atü 

(vgl.  hierzu  ein  anderes  Kompositum  mit  <!('^~  „Auge":  I.  izkim). 
Auch  di(.^  sä.^)-päd-da  =  atH{\xi{)  K.  214  Col.  III  15.  Züricher 

Vok.  Rev.  2)^:  päd  =  a)/iänc.  Die  Bed.  „ersehen"  ging  dann 
über  in  die  des  Ernennens  usw.  2)  berufen  {nabii)  K.  197  Col.  II  36 

(<|t^^^LlL,  pa-a);  38120  C0I.III40.  4I  (pä  und  pä-da).  nennen 
{zakäriim)  K.  197  Col.  II  49.  50  (pä  und  pä-da).  Syn.  I.  mu, 
und  vgl.  II.  sä.  S.  unten  mu -pä-da.  beschwören  [taniü)  K.  197 

Col.  III  22.  23  (pä  und  pä-da).  Vgl.  HR  T)T,  Nr.  2,  3 — 5.  Passini 
im  Schlusswort  der  Beschwörungen:  zi  an-na  ge-pä  zi  ki-a 
ge-pä  beim  Himmel  sei  er  beschworen,  bei  der  Erde  sei  er 
beschworen!  (die  akkad.  Übersetzungen  setzen  statt  der  3.  Person 
zumeist  die  2.),  z.  B.  K.  246  Col.  I  7. 

mu-pä  a)  mit  Namen  nennen,  mu-pa-da  (worüber  Ea  mit  Namen 
genannt  ward,  iumii  zakrii)  K.  111,  I4I/I42,  b)  Namensnennung, 

Name,  mu-päd-da  =  zikir  sinne  K.  246  Col.  II  32.  i},.  mu- 

päd-da-zu  =  zikir  hinieka  IV  R  29  Nr.  1,  15/l7b,  mu-päd- 
da- na  =  zikir  sume[su]  24  Nr.  1  Obv.  2425. 

III.  päd  Schilf-  oder  Rohrdickicht (.-).  38120  Col.  I  15;  vgl.  K.  244 
Col.  I  15:  ß'päd  =  pattn.  Synn.  gi  §u-a  und  gi  .sü-bil-la. 
Siehe  auch  bunin. 

I\'.  päd  (^^)  in  ü-pad,  mit  und  ohne  Determ.  "'■"„Fliege",  siehe  be- 
sonders u.  Buch.stabe  u.  Kompositum  aus  I.  ü  und  I.  pad.^* 

palil  Vorangehender,  Erster.  Ass.  2559  Col.  II  l — 3:  <] t^- ^^  (pa- 
li-il)  ==  a\la-re-du}\,  a-lik  [/>a-ni:],  a-lik  mah-[ri].  Statt  pa 

hatte  ich  ̂   gelesen,  aber  beachte  K.  26  Col.*  II  23:  <5i^  J^^ 
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(pa-al-lil)  erim  =  illat  la  \st)bc\\  tlas  nainl.  Ideoi^^r.,  obschon 
mit  anderer  Glosse,  in  Ass.  2559  Col.  II  5  auch  tlurch  pikittl  ̂ obe 

erklärt.  Siehe  Näheres  u.  ildu.  79,7 — 8,30  Z.  10:  <!][>— ^^  = 
aiaredii.     Doch  s.  u.  i^i  auch  ig^i-ir-ra  (ir  =  X^)- 

par  tjlän/.end.  hell  {natnrum)  93037  Col.  II 18  (^|,  pa-ar).  '•Iin-duLjud 

(<^^)k"  par-par-ra-ni  des  Sturmvo<jelgottes  Verklärer,  Ver- 
herrlicher  o.  ä.  ( ?  vi^l.  Graniin.  §  207)  90290,  8.  9IO07,  9.  96945,  8. 

Verwandt  mit  III.  bar,  babar.^     35» 

par  bezw.  par-par  in  lii  kisib  j^ar-par-ra  = /^v;;/-///-/// s.  u.  ki.^ib. 

pär  (>¥w^)  s.  u.  V.  bar. 

pan  (vgl.  die  Glosse  pa-na  zu  '\6^  3^374  Col.  II  21)  in  «'^pan  Bogen 
{k ait um)  K.  20S6\  K.  2057  Col.  IV  22  (>''"<J^ ,  pa-an).  K.  2056 
ohne  Glosse.  Vgl.  gis-ru  {==  pUpänu)  u.  II.  rü. 

'"pan-tag-ga  =  vuihisu  V  R  32  Nr.  3,  5.  '"pan-tag-ga  (Erklärung 
fehlt)  HR  51  Nr.  2  Rev.  11.  K.  4560,  11:  ̂ '"1  g'^pan-tag-ga  = 
mähisu. 

pa-se  Reife  der  h'eldfrucht  {simänu)  ••  .SBH  Nr.  4,  2829.  1 59/160. 
pi  (^^)  d.  i.  tal  in  gü-tä\  =  kuta/Zu,  siehe  u.  II.  gaz. 
pi  Sinn,  Ohr,  lies  ge.stu(gi  und  s.  u.  I.e.  gi/es  B.  pi  =  pes  s.  u. 

I.  pes. 

pil,a)  =  ka/a/ion  K.  4386  Col.  II  41  {^ff  (pO  T^).  K.  5  Col.  I  25: 
'i^f{   (pi-il)  =  kc7-[/a-/u»i:];  Z,  27  folgt  allerdings  kilütum. 

pirig  1)  glänzend,  hell  {namrum)  93037  Col.  II  19  (^J,  pi-rig).  Licht 

(««[;-«])  Vok.  Ass.  (^^.  ,  pi-ri-ig).  2)  Löwe  {nchi)  S^'  l  IV  1 1 
(<^,  pi-ri-ig).  Ebendieses  Zeichen  mit  Namen  pirikku  bed. 
auch  ni-e  Machtfulle  {emüka),  s.  II.  nc,  ni.  Ein  Syn.  von  pirig  in 
beiden  Bedd.:  glänzend  und  Löwe  ist  I.  ug,  üg.  Vok.  Ass.:  ̂ ^S5 

(pi-ri-ig)  =  lii,  nein,  üviu  (nfiit  Ergänzung  der  Schlusszeichen). 

3)  König  (als  „glänzender"  wie  digir  und  akkad.  larrii).  Vok. 

Ass.:  ̂ ^52  (pi-ri-ig)  =  lar-\ru\  Für  >"^Il  „König"  vgl.  z.  B. 
II  R  47,  5— 9a.  b. 

pin  in  apin  s.  d. 
pisan  ein  best.  Wasserbehälter  aus  Holz  oder  Ton.  K  5  Col.  111  4.  5: 

Vi-  (pi-sa-an)  =  na-sa-bu  la  issi  (von  Holz),  i^^  (pisan)-na 

=  „  ia  /jasbi  {geschr.  >^).  K.  440S  Rev.  22:  «•*  i^fll  (pi-sa-an) 
=  pisannu\  genau  so,  nur  Ideogr.  k*^  %\W\  ,  K.  4403  Col.  IV  23. 

Syn.  alal,  elal.  VR42  Nr.  1  Obv.  18:  '%(pi-sa-an)  ̂   = 
pisannu.  Vgl.  auch  IV.  te.  Der  Lautwert  sit  des  Zeichens  ̂ fll 
ist  vielleicht  im   Hinblick  auf  III.  sita  zu  erklären. 

I.  pes  1)  sich  weiten  (aufatmen),  weiten  u.  dgl.  {napäiti,  pasädu,  niplu, 

fiuppulu)  92691*  Col.  1  13.  14  (jä  t^II,  pi-eS).    (napähi,  pasadu) 
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5*^24.25  (babyl.  g^,  pi-e5).  {rapä[iu],  napähi  sa  ̂ [  ) 
S<=  121.  125  (^<,  pi-es).  Auch  aniplus  a)  i.  S.  v.  zahlreich,  s.  u. 
sagar.  b)  ahnüch  wie  J.  sud  (s.  d.)  i.  S.  v.  hochangesehen  {inkuru) 

VAX  244  C0I.II34  (^<,  pi-es),  gleich  tal-tal  (IL  tal)  ein  Wort 
der  eme-sukud.  S.  auch  unten  pes-gäl.  2)  kausativ:  weiten, 
mehren,  in  der  Form  pj,  pe.  ba-pi-pi  =  «;'/«/y)/i  K.I33  Rev.17/18. 
3)  schwanger  sein  {eni),  gebären  {alädu)  S'^  57  f.  (^(T?T,  pi-es). 
{erü)  38120  Col.  II  48  (^T?T).  4)  Merz  (als  aufatmendes?)  {lid-[bu\) 

S=  120  (^<,  pi-es).  Vgl.  zu  libi.s  (lipes.?)  Herz.  K.  4341 
Col.  I  18:  pe.s  =  kabattwii  Gemüt.  g'^pes  (^<)  =  lib-bi 
{giUmmari)  IV  R  21   Nr.  (B)  Obv.  3/5. 

pes-gäl  =  mamlu  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  20.  Nergal  heisst  pes- 
gäl  =  maj/i/i  {Anunnäke)  IV  R  24  Nr.  1  Obv.  23,  wechselnd  mit 

pes-gal  Z.  21/22;   II  nir-gäl  (=  etelli). 

II.  pes  drei  {hila/ti)  S"  124  (^<,  pi-e.s). 
gü-pes  die  Rede  verdreifachen,  etw.  dreimal  sagen  {hilluhi)  K.  2057 

Col.  I  10.    Vgl.  gü-tab  (I.  tab). 

nii-pes-a  verdreifachte  Nachkommenschaft  {btmu  hdlusu,  Drillinge.') 
s.  u.  II.  nü. 

III.  pes    Berufsname    bar-kul-lum    VAX    244   Col.  I  19    (babyl.    ̂  
(pi-e.s)  ̂  ).     Zum  Ideogr.  siehe  oben  u.  I.  pes. 

IV.  pe;'is  ein  vierfüssiges  Xier  (humsiru)  S^  1  III  14  (SXiK,  pi-i,es). 
Vgl.  I.  ki.s  (=  piazii). 

pes-gul  =  hulä  (Akk.)  K.  5009,  72  73. 

I.  ga  Milch  {}izbm)  K.  3169,  172/173.  180/181.    ga  =  sizbi  (von  Mutter- 
milch) K.  133  Rev.  5/6.  ga  =  Uzbi\a  (von  Eselsmilch)  Sm.  1708 

Rev.  \\2bis.  Vok.  Konst.  Col.  II  2.  3:  ga  =  sizbu,  ga-li  (Fett- 
milch) =  lildu. 

düg  ga  iMilchtopf  {karpat  H[-iz-bl])  VR42  Nr.  l   Obv.  9. 
um-me  ga-lä  Säugamme  s.  u.  um. 

II.  gä  Fiaus  {bitu)  S^^  l  Ass.  (^,  ga-a);  81,  7—27,  200  Rev.  5  (bitum) 
hiernach  zu  ergänzen  (Name  des  Zeichens  pisannu). 

gä-ge-a   verschlossenes    Haus,    akkad.  gagti,    s.   HWB-Supplement. 

III.  gä  erheben,  tragen  {nasü)  K.  247  Col.  III  10  (^^JH,  ga-a); 
Synn.  fl,  II.  gür.  Im  Schriftzeichen  für  sanga-mag  (s.  d.)  wechselt 
gä  mit  ga. 

IV^  g"  (.?  geschrieben  >-J).  So  dürfte  trotz  der  Glosse  ka-a  zu  i^ 
=  ka-a,  ku-ii  93038  Col.  I  17  f.  das  Zeichen  im  Sumerischen  zu 
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lesen  sein  (siehe  Gramm.  §  19,  a).     Die  Glosse  scheint  durch  die 
akkadische    Aussprache    des    entlehnten    sumerischen    Wortes 

ikd,  kü)  beeinflusst  zu  sein  (zu  i;a  — ^  Xr/i  vgl.  V.  gu  =  kü). 

gä'-gä)  machen  siehe  I.  y^ar. 

gab  Brust  \^irtu{tn))  9269I  Col.  III  24  {^^  ,  ga-ba);  vgl.  S''  342.  VR 
31,8e.f  (^\  ga-ba).  Vgl.  für  gab  =  irtum  auch  Rm.  366 

bbv.  18.  gab  =  ;/•//■  IV  R  29  Nr.  2,  ;  8.  K.  2770,  78.  "^"gab 
ein  opferfiihiger  Teil  des  Opfertiers  K.  4405,  15b.  gab  als  Obj. 

von  gc-g^  zurückwenden  s.  d.  Bildlich:  *'gab  a  =  ina  trat 
tut  VAT  227  Rev.  7,8.  9.  »-ki-a  gab-bi-a  an  der  Bru.st  der 

Unterwelt  \'AT  I442  Obv.  4. 
gab-ri,   auch    gab  .  .  da-ri   entgegengehen,  entgegentreten  s.  u.  I,  ri. 

gab-sü-gar  entgegentreten  (eig.  entgegenwirken.')  K.  26  Col.  III  6: 
gab-su-gar  =  tnahntuvi  ia  ovul tuikri  (von  einem  Feinde  ge- 

sagt), ►•gab-sü-gar  nu-un-tug  =  la  maldra  lä  ilu  SBH 

\r.  4,  20'21.    Ningirsu  gab-sü-gar  nu-tuc;  C\l.  AII9.  XXIII 15. 
gab  sü-ra-ra  bczw.  sü-ge-ge,  sü-gul-la,  sü-dul-la  =  viahäsu  Sa  [irti] 

die  Brust  schlagen  s.  diese  Verba. 

gabiri,  geschrieben  ga-bi-ri  Berg  {Sadn)  K.  4337  Col.  II  14.  VR 
16,  12  a.  b.     Synn.  kür,  gar-sag,  e. 

gab  ba  tinnu  Scham,  Blosse  des  Weibes  {ü-j'u),  geschrieben  gab-ba- 
li-in-nu,  II  R  30  Nr.  1  Col.  I  19.  VR16,  35g.h:  gab-ti-in-nu 

=  ü-riim.  Ein  Kompositum  wie  gü-ti  (s.  d.).'  und  kas-tinnam 

(I.  kas).^ 
gag  (.'  [^)  Pflock.  *^'^gag  =  sikkatun  K.  5009,  74/75.  =  sikkatii 

K.  4403  Col.  II  21 ;  \'ok.  Konst.  {sikkatum).  K.  4338  a  Col.  VI  70: 
k'iigag  =  sikkatum,  Z.  34:  K'^gag-mk  =  sikkat  elippi  Schiffs- 
pflock.  ̂ '^gag-tug,  S'^gag  nig-tug,  E'*gag-tar  s.u.  den  2.  Wort- 

bestandteilen, ebenso  ̂ "gag  zi-gan,  ><'^gag  .sudun  gigir. 

K'^gag  sag-ge-a  mä  =  mah-rat  (Var.  ntah^-ra-a-ti,  Plur.)  elippi  Haft- 
pflock, der  das  Schiff  am  Ufer  zurückliält,  seiner  Bewegung 

„wehrt"  K.  4338  a  Col.  VI  35. 

nig-gag-ti  in  lü  nig-gag-ti  =  iä  nam-ca-ki  Sm.  12  Col.  I  10. 

gadia.)  Linnen  {:  kitü)  Ass.  523  Col.  IV  69  (^,  ga-da).  Glos.sen  ga- 

da, ga-du  92692,  93037,  47760  (Unterschriften).  Vgl.  S'^  1  IV  20, 
wo  das  sumerische  Wort  für  kitii  (=^)  mit  gu-  anlautet, 

«"gga'd'-lal  =^  .C"'?-^/^-/^-/«-?/  K.  7331  Col.  II  2.  Wohl  gleichbedeutend 
niii  sä-gad-lal  der  in  Linnen  Gekleidete  (von  Eridu),  labis  kite 

VR  51,  46,47  b  (vgl.  z^^3  r?3b  Ez.  9,  2)).  Ca'  Für  lal,  sä.,  lal 
s.  u.  11.  lal. 

I.  gal  11  gross  {rabü)  S^  124  (^>-,  ga-alj.  Verwandt  gula  (gul?), 
s.  d.     nä-gal   grosse   Steine   (Edelsteine),    abnn   rabiäi,    K.  4624 



// 

gäl 

Col.  VI  \,2öis.  15'l6/;/>.  c-g-al,  eä-gal,  uru-<^al,  ka-gal;  lu- 
gal,  nin-gal,  nun-t;al,  usuni-gal,  uri(SES)-gal,  nimgir- 

gal,  ki-sib-gal,  sid-gal,  gü-gal,  ni-gal,  kin-gal,  sab-gal, 
ab-gal,  gis-gal,  kür-gal,  dim-gal,  g'Mim-gal,  bar-si-gal 

(II.  bar),  mar-gal,  gir-gal,  mus-gal,  s'^sa-gal,  '^"^utul-gal, 
ud-gus-gal,  8'^bansur-gal,  «^^ßbur-zi-gal,  ''"g.sab-gal,  da- 
gal  siehe  u.  den  1.  Wörtern,  sa-ad-gal  (s.  v.  a.  sa-ad-nim) 
s.  u.  I.  sa,  sa-me-el-gal  s.  u.  niel.  gal-an-zu,  sü-gal-an-zu 
s.  u.  zu  wissen.  2)  alt,  in  um-ma-gal,  s.  u.  um.  alt  i.  S.  v. 

erwachsen  (opp.  tur  jung),  so  in  ur-gal  Hund  (wechselnd  mit 

ur-ku,  s.  u.  II.  ur  A)  und  in  ug-gal  Löwe,  s.  u.  I.  ug  A. 
3)  laut  (wie  nun,  s.  d.),  s.  unten  gal-gal-bi.  —  gal  schlechte 

Schreibweise  statt  gäi  „sein"  s.  u.  nir-gäl  und  pes-gäl  (I.  pes). 
gal-gal  sehr  gross,  gross,  gal-gal-la  gross  (feierlich),  vom  Kultus 

(me)  Cyl.  A  I  19.  VII  7.  nig  gal-gal-e  alles  Grosse,  Herrliche 

Cyl.AXVIll,  nig  gal-gal-la  I  I2.  *'sug-gal-gal-la  =  ?«/r^i// 
rapasti  VAT  555  Rev.  35/36.  gän -gal-gal-e  (koU.)  die  grossen 
Felder  Cyl.  A XI 12.  BXI15.  bäd-gal-gal-la  die  grossen  Mauern 

91083,  52.  egä-gal-gal-la  grosse  Fluten  {agii  rabbüti)  K.  3169, 
111.  »"gar-sag-gal-gal-e  =  iadii  rabiitu  K.  4614  Obv.  I3/I4. 
ud-gal-gal-la  grosse  Stürme  {fimii  rabiiti)  K.  2355  Col.  I  40/41. 
dingir-gal-gal-e-ne  siehe  Gramm.  §§  62,  c.  203.  zi  dingir- 
gal-gal-e-ne-ge  K.  2435,  64.  K.  3280,  22/23.  55473  Col.  I  38. 
IV  II.  K.  2770,  90.  S.  für  gal-gal-la  auch  u.  I.  ar,  IV.  süb 
und  II.  mez. 

gal-li-es  Adv.  gross,  grossartig   96,4—4,2   Z.  24.  =  rabü   VR  51, 
44/45.  46/47  b. 

gal-gal-bi    Adv.  =   rubel   »-SBH    Nr.  4,   62/63    („laut");   vgl.  VAT 
427  Obv.  10. 

gal-di  (Syn.  mag-di)  =  tizkanim  s.  u.  I.  di  Gericht. 

II.  gäl,  »-ma-al  1)  sein  {basii)  S''  1  III  24  {p^,  ga-al).  Ebenso  S*^  49. 

Auch  festsein,  feststehen  {kanu)  S<^  47  (>^T^,  ga-al).  gäl  = 
bahl  1 1.  IV2  s.  Gramm.  §§  I40,  b.  I45,a.  5^46:  »-nig-ma-al  = 
nig-gal  =  busü.  Rm.  2,  429  Col.  IV  13.  K.  214  Col. IV  13:  nig- 
gäl-la  =  buh),  nig-nam  n ig- gäl -la  =  inimma  {mala)  basii 
K.204I  Col.  III  44.  K.  2375  Col.  II  6/7  (vgl.  Gramm.  §  55,  a).  nig- 

a-na-bi  ni-gäl-la  IVR  29  Nr.  1,  45'46a  (vgl.  §  56).  nim  nig- 
na-me-nu-gäl  Mücke  {bakku)  s.  u.  II.  nim  Fliege,  »-mu-un-ga 
ma-al-la  =  juakkjiri  hihia  s.  u.  munga(r)  bezw.  I.  gar.  Die  mit 

gäl,  »"ma-al  zusammengesetzten  Nomina  (Gramm.  §  83,  b):  gul- 
gäl,  ̂ gul-ma-al-la;  dagal,  *•  da-ma-al-la:  ä-gäl,  »-a-ma-al; 
ge-gäl,  *"ge-ma-al-la;  zi-gäl,  ̂ -si-ma-al  belebt,  beseelt  s.  u. 
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den  l.  \\  ortbest;indtcilen.  ka-azag-jjäl  s.  u.  azaq^  jSs*  2)  kau- 
sativ: sein  lassen,  machen.  K.  224,  72/73 — 78/79  (siehe  hierfür 

Gramm.  §  219,6),  ̂ ma-al  tun,  machen  (i^/Xv?;///)  VAT  555 

Ob V.  20/21.  K.  4876  Rev.:  [ma-]al  =  TT  (d.  i.  hik<}nu)  e[me-sal]; 
vorheri^ing  wohl  tjal.  seS-gdl  weinen  machen  s.  u.  III.  seS 
weinen,  ►•^"»e-sir  ma-al  beschmutzen  s.  u.  II.  esir  Schuh. 

da(n>-9il  (Wurzelerweiterunt;)  l)  anwesend  sein  {adesse).  K.  4350 
Col.  I  4:  in-da-i^äl  ==  ibaiii  (da  unberücksichtiijtX  Vgl.  da- 
an-ti  u.  1.  til,  ti.  2)  zukommen,  zuteihverden  u.  ä.  sü-na/bi 

gö-en-da-(an-)gäl  es  gehe  in  seine  Hand  über  o.  ä.  K.  111, 

151/152  (///  finii).    -sü-mu  mu-un-da-an-gal,  s.  Gramm,  i;  l84,d. 

sä-gäl  (Wurzelerweiterung)  innewohnen;  innewohnen  lassen,  ein- 
geben,  daher   zi-sä-gäl   beleben,   belebt   s.  u.  II.  sag,   .sa  Herz. 

ö  gäl-la  =  l>itn  balü  die  wirkliche,  eigentliche  Familie(.''),  ö  sä-gal-la 

1^=  /;/•///  Sit  libbi)  die  eigene  Y .    K.  245  Col.  III  21.  22. 
glr-gäl-la    =  kibsu  .s.  u.  II.  gir. 

inim-gäl-la  Klage  kruginnmu  etc.)  s.  u.  in  im.     23* 

III.  gäl    it    offnen    ifitii)    S<=  46   {^t,    ga-al).      2)   gala    Scham    des 
Weibes,  eig.  Öffnung  (vgl.  u.  I.  murub):  {bhzürinn)  K.  4386  Col. 

I  31  ̂ ^^,  ga-la).  (ü-ni)  HR  30  Nr.  l  Col.  I  14  {^^, 
ka-al-[a\    Vgl.  auch  u.  II.  kid. 

igi-gäl,  ••  i-de-ma-al  (=  na'sii  ia  ini)  sehen,  blicken  s.  u.  igi. 
IV.  gäl  platt  hinwerfen  {labami)  S^  50  (Ä>:,  ga-al).  Ebenso,  doch 

ohne  Glo.sse,  K.  2041  Col.  IV  41.  Mit  Objekt  ka  AntHtz  {appu) 
—  siehe  dort  — : 

ka  sü-gäl  das  Antlitz  anbetend  niederwerfen  {labnnu  apfn)  K.  2041 
Col.  IV  42.  ka  §ü..gäl  sich  anbetend  niederwerfen  Cyl.  AVIII 14, 

ka  §ü-gäl-la-da  dass  er  sich  —  Cyl.  B  VIII  19.  ka-a  §ü  .  .  gäl 
=  appalii  labanu  K.  4899,  9/10;  ohne  a  K.  4934,  13/14  (an  beiden 
Stellen  mit  Infix  nib  bezw.  nin,  Akk.  der  Gottheit,  die  er  an- 

betet.'); vgl.  Gramm,  ij  176,  d,/. 

bar  8Ü-gäl  siehe  einstweilen  noch  besonders  behandelt  u.  Buch- 
stabe b. 

\'.  gäl  heben,  erheben,  auch  tragen  inah'o  K.  204I  Col.  I  30.  gäl  = 
nalü  ia  ka-la-via  K.  247  Col.  III  14.  izi-sudgäl  =  nal  tipäri 

^  K.  5261, 4/6.  Etw.  tragen  d.  h.  mit  etwas  behaftet  sein  K.  224, 42/43 : 
der  böse  Bann  kus-na  gäl-Ia-na  den  er  in  seinem  Leibe  trägt; 

analog  Z.  46—50  (mit  den  Ergänzungen  von  CT  XVII  pl.  47), 
siehe  Gramm.  §  219,  b.  K'»gisim-mar  (  nu-jal-gäl-la  eine  (nichti 

tragende  Palme,  (/ä)  näh'i  K.  4420. 
an-ta-gäl  (=  kullu  ia  mitnma,  iakü  hoch)  s.  u.  an-ta  /T  an). 
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gala  (t^eschrieben  <;an-l;i,  <^a-la,  ̂ äl-la)-dag  entweichen,  sich  ent- 
ziehen s.  u.  I.  <^än  Feld  und  u.  I.  dag. 

galam  kunstvoll  [nak/u)  S*'  360  (>^'v^,  ga-lam).  j,'alam-ma  = 
naklät  (Perm.)  K.  5009,  52/53.  Zum  Schriftzeichen  vf^l.  sukud. 

VAT  J44  Col.  II  36:  JlX~^-  (ni)galam-ma  =  siikuru  eme-si-di; 
ni  =  nt,  nig.'  vgl.  zu  II.  nin.  Urspr.  grossartig  (gal-am).-  wie 
melam  =  mel-äm.-* 

sü-ga-lam    (d.    i.    Kunstwerk.^)    ein    Tor    („Glanztor")    des   Tempels 
E-ninnü  Cyl.  A  VIII  6.     XXVI  1,  sü-ga-lam-ma  XXIII  25. 

gälu,  *•  mulu  1)  Mensch  {amlwehi).  Während  ^p,YTf  "^^  Sumerischen 
am  besten  ausschliesslich  lü  (ein  Syn.  von  gälu)  gelesen  wird 

(s.  I.  lü)  —  im  Akkadischen  wird  ̂ »yff  für  lu  nnd  gal  gebraucht  — , 
wird  die  Lesung  galu  wohl  sicher  gemeint  sein  mit  der 

Schreibung  '"gal  (>^YYi  )-lu,  von  mir  durch  gälu  wiedergegeben, 

gälu  =  amelu  K.  2507  Col.  I  44/45  (5/j-.  K.  2355  Col.  V  34/35 
(vgl.  VI  3).  VI. 31/32.  dam  gälu  =  alti  amelu  s.  u.  dam. 

gälu-bi  =  avulu  i«  K.  3169,  17/18.  178/179.  K.  3280,  32/33. 
K.  4871  Col.  III  12/13.  55473  Col.  I  12/13.  22.  =  aviihi  suatu{m) 
K.  65  Col.  III  46/47.  K.  3169,  15/16.  K.  2375  Col.  III  1/3.  VR  50, 

54/55  b.  Surpu  VII  Obv.  33/34.  Ohne  Übersetzung  z.  B.  K.  1283 

Rev.  21.  Seltener  ist  die  Schreibung  '"  >>I^-lu  =  amelu 
K.  2507  Col.  III  47/48.  V  23/24.  K.  224,  38/39  (Var.).  294/295. 

gälu  du  dingir-ra-na  der  Mensch,  das  Kind  seines  Gottes 
K. 44  Rev.  24/25.  K.  111,205/206.  K.  1283  Obv.  39.  K.  2435, 109.  221. 
K.  2S69,  69/70.  K.  3169,  176/177.  K.  4871  Col.  IV  38/39.  K.  5009, 

80/81.  33534,16.23.  55473  Col. IV 21/22.  IVRl7,49/5oa.  »-mu-lu 
==awelu  VAT  218  Obv.  3/4.  5'6.  I2/13.  14/15.    K.  4226,  6—9 a.b: 

^^(^,  ̂ YTY  >  rnu-Iu,  '^gäl-lu  =  ameluvt\  es  dürfte  hieraus  zu 
schliessen  sein,  dass  dem  Ideogramm  r^y^  im  Sumerischen 
zwei  Wörter  für  Mensch  entsprachen:  wahrscheinlich  ist  lü  und 

galu  gemeint.  Als  sumerische  Synonyma  sind  ebenda  ferner 

genannt:  ur,  sag,  '^^^H,  gis,  za,  na,  nu.  VAT  244  Col.  IV  5: 
mu-lu    =    amelu    eme-te-nä,     Z.   7:     lü    =    amelu     eme-si-di. 

2)  Inhaber  von  etw.  {belum,  ia),  wie  lü  (s.  d.).  *- mu-lu  zür- 
ra(-ge)  bezw.  a-ra-zu(-ge)  =  la  ikribi  bezw.  tesliti  s.  u.  II.  zur 

und  arazu.    Auf  Gott  und  Göttin  bezüglich  VAT  56  Rev.  ̂ j.  i'S>. 
3)  Herr.  ►•  mu-lu  gar-sag-gä  =  <5(f/ irt[d'/],  vom  Gott  Amiirru, 
VAT  415  Rev.  17.  dim-me-ir  mu-lu  Götter  und  Herren  (///  ii 

be-li)  Sm.  873  bis.  Und  vgl.  ►  dMu-uI-lil-la  Gott  Ellil.  K.  101 

Obv.  9/10.  K.  4931  Obv.  7/8  •"  mu-lu  =  bellt  „Herrin". 

nam-gälu    Menschheit,    Menschen.  =  niH  (Gen.)  K.  2406,   331/332 — 
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335/336.  \"  R  50,  25  26a,  «=  niii-  K.  2375  Col.  I  911,  =  ami'/ütu{m) 
iVR  29  Nr.  1,  41  42a.  IV R  12  Rev.  29/30.  »-IV  R  10,  2930.  31  b. 

^na-am-jjälu  =  Ht'ii  IV  R  9,  5/6b. 
galla  mulla  Teufel,  ijeschrieben  ̂ f -la,  ==  j^^a/Zü  K.  2507  Col.  III 

1413.  17/18.  32/33.  Zur  Lesunij  mulla  siehe  K.  4343,  13:  "^  ̂ J 
(inu.uj-u).ia.  galla-dim  ein  teuflisches  \Vesen(?)  K.  65  Col.  I  I/2; 
19/20  (JlriwtJ  galic). 

gallu,  geschrieben  ̂ YtT.  ̂ -  '•  g'^K  -1".  urspr.  wohl  \\olki<^t,  umwölkt 

{ir/>u},  dann  Dämon  tj/u,  wahrscheinlich  urspr.  \Volken(sturm)- 
Dämon,  K.  Hl,  12/13.     ̂ -  -^^>  9/1°  (.   urü  =  abubu). 

im-gäl-lu  Wolkenwind  {tnchii);  \Volken<^e<;end  d.  i.  Süden  {iütu). 

gal,  wie  bei  ijälu  Mensch,  '^yyT,  doch  auch  >^lfl  tjeschrieben. 
K.  2022  Col.  II  l:  im-  ̂ -\w  =  iütu.  Vgl.  das  aus  >^  +  ̂  

„Sturm"  erwachsene  Ideogramm  H^^i;f|   urü  =  abiibti. 

ud-gäl-lu  Wülkensturm  yfonu  irpu)  VR16,  47e. f.  ''Ud-gal-lu  in 

den  akkad.-a-ssyr.  Texten  der  „Gott  des  Wolkensturmes",  der 
„finstere",  auf  dem  abübu  daherfahrende,  unwiderstehliche,  den 

„schonungslosen  Sturm"  als  Waffe  führende  Gott  Ninib  (Asurn. 
I  5.  Sam.s.  1 9.  II  R  57,  51  cd),  doch  auch  Nergal  (Salm.  Balaw.  V  5). 

I.  gar  (eins  mit  I.  mar,  s.  d.j  l)  niederlegen,  auch  gä.  Siehe  unten 

nig-ga(r),  •'mun-ga(r).  Daher  2)  tun,  machen.  S^  83:  »-mar 
=  gar  =  iakänu.  K.  4876  Rev.:  gar  =  iakanu.  Für  gar  == 
iakänu  siehe  auch  K.  4350  Col.  II  10 — 24.  Ferner  K.  65  Col.  I 

1/2;  19/20.  Passim.  sü-sü  gar-gar  s.  u.  IV.  sü.  In  passiver  Bed.: 

gemacht  werden,  wenlen,  sein,  ugu-na  gar-ra  (es  ist)  auf  ihm 
liegend  {eliiu  ittaikan)  K.  65  Col.  I  3/4.  5/6.  angetan  (sein)  mit 
etw.:  si-gar  mit  Hörnern  angetan  s.  u.  I.  si  B,  und  siehe  unten 

§ä-gar(-gar)  Hunger.  3)  mit  prägnanter  Bed.:  a)  schenken. 

S**  84:  »"mar  =  gar  =  iaraku.  Für  ̂ z.x  =  laräku  siehe  auch 

K.4350  Col.  II  9 — 23.  b)  vielleicht:  einen  Befehl  erlassen  (.^  nasähu 

ia  terti)  K.  49  Col.  I  25  (^,  ga-ar).  Synn.  gä-gä  und  ̂ - 

lugal-ta-mü-a.  In  Übereinstimmung  hiermit  wohl  auch  S**  85 
zu  verstehen:  »-mar  =  gar  =  nasähu.  Vgl.  gar-za/u,  garas 

Entscheidung.' 
da^gar  (Wurzelerweiterung;  antun,  anlegen  in  .sü-ga-za  . .  da-gar 

-.  u.  ga-za. 

si-gar  (Wur7.eler%veiterungj  in  sag-sig  .  .  .si-gar  s.  u.  III.  sig. 

nig-ga  r  .  •'mun-gari  Schatz,  Habe  (eig.  Hinterlegtes,  Depositum, 
siehe  oben  Bed.  1).  e  nig-ga-ra-na  .sein  Schatzhaus  Cyl.  A 

VII  13.  c  nig-ga-za  deine  Schatzkammer  Cyl.  A  VI  16.  Auch 

ni-ga  geschrieben.-  ni-ga-bi  seinen  (des  Tempels)  .Schatz  Cyl.  B 
X  6.     Gudea  gal  ni-ga-tum-mu   der  grosse  .Schatzbringer  d.  i. 
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der  Opferfreudigere  (?)  Cyl.  A  VII  lo.  XII  20.  XXV  23.  Cyl.  B  II  8. 

XIII  13.  Siehe  auch  III.  uil;"  Schatz.  S''  36.  yj:  ̂   [mu-]un-{^ar 
und  ►- [niu-]un-ij[a  =  "ij^-ga-  =  makkiiru.  Zum  I"2me.sal-Wort 

VL^l.  niun-tum  Einc^ebrachtes.  *•  mu-un-t^a-mu  mein  Eig'entum 

VAT  584  Rev.  8/9  iinahkiiru).  ̂ mu-un-g'a  ma-al-la  =  inak- 
kiiri  Sakna  VAT  2II  Obv.  8/9.  »-ga-.^a-an  mu-un-g-a-ra  VAT 
607  Col.  VII  13. 

sü-gar(-ra)  =  ganialu{i)i),  gimillu  s.  u.  IV.  sü. 

a-gar-ra  (eii^-.  „zu  Wasser  machen")  siehe  unten  zu  gä. 

ka-gar  (eig.  Mund  machen,  den  Mund  bewegen,  leise  für  sich  hin 

flüstern,  daher)  denken,  Gedanke.  ka-gar  =  egirtinn  bezw. 
egirre  {da)nekti{i)i))  K,  224,  280/281.  Ist  das  sumer.  Äquivalent 

von  egirrfi  K.  4323  Col.  IV  5  hiernach  zu  ergänzen.'* 
sü-gar  (eig.  Zahn  machen)  ==  hamasu  Li  Hiuii  s.  u.  III.  sü.  l 

sä-gar(-gar),  *■  sa-mar(-mar);  ad-gar  und  ad-mar;  gü-gar 
und  ►•gü-mar  (I.  gü  und  III.  gü);  ku-gar  (=  ahibu,  I.  ku); 
na-ri  .  .  gar  rein  machen,  ü-gar  schlafen,  us-gar-ra  (=  w/imudu, 

I.  us),  me-gar  (I.  me),  ̂ lü-gar,  ki-su-lu-üb-gar,  ki-bi-in- 
gar-ra  s.  u.  den  1.  Wortbestandteilen.  In  einzelnen  dieser  Kompo- 

sita ist  gar  pleonastisch  nach  Art  von  ag-a,  dug,  gä  und  mar. 
an-su-gar  siehe  mit  Vorbehalt  u.  ansu  Eseh 

a-gargara  (eig.  Wassergeschöpfe)  Gewimmel  von  Fischen  {agargarü) 

5^131   (^Tff<,    a-gar-ga-ra).     Ebenso  82,8-16,1   Col.  I  28. 

izi-gar  (eig.  Feuerprodukt.'')  Licht  s.  u.  I.  izi. 
sä-gar(-gar)  Hunger  (eig.  Appetit-Begabtheit)  s.  u.  II.  säg,  sä  (Bed.  3). 

Auch  zag-gar  =  aviiitum,  zag-gar-ra  Heiligtum  (s.  u.  II.  zag) 
dürften  mit  diesem  gar  zusammengesetzt  sein. 

Mit  gar  eins  ist  gä  (vgl.  schon  oben  nig-ga  ==  nig-gar),  ebenso 
wie  mit  mar  eins  ist  ma,  mä.  Beachte  obenan  S'*  72  bezw.  74: 
►•a-mar-ra  =  a-gar-ra  =  me  rafiäsu  bezw.  nie  lahhtu,  S'^73: 
^a-ma-ma  =  a-gä-gä  =  me  rahäsu.  Die  Wortverbindung 

bed.  urspr.  gewiss  „zu  Wasser  machen".  1)  tun,  machen.  Si^  81 : 
^'ma-ma  =  ^i^-^'ä.  =  sakänu  maru.  K.  247  Col.  IV  2:  gä-gä 
=  iakämi  m,a-ru\-u\  ̂ 'Si-'^i.  ==  hikanu,  hiviu  K.  44  Rev.  I2/13. 
14/15.  Für  gä-gä  =  lakänu  siehe  auch  K.  4350  Col.  II  25  —  32. 

Pleonastisch  in  äg-gä,  te-gä,  ►"te-ma,  ku-gä  beruhigen  und 
ku-gä  dingen  (s.  u.  diesen  Verbis).  2)  mit  prägnanter  Bed. 
a)  schenken  {Saräku).  Für  gä-gä  =  laraku  siehe  K.  4350  Col. 

II  25—31.  b)  g^L-^Ä  einen  Befehl  erlassen  (."  nasahu  }a  ta-ti) 
K.  49  Col.  I  26;  Synn.  gar  und  ̂ ^  lugal-ta-mü-a.  Noch 

rätselhaft  ist  die  Bed.  aufhören  von  ̂ -gä.  bezw.  »"ma-ma.  K.  39 
Col.  III  T)6.  ly.  gdi-ga.  =  ka-lu-u  (4^   wohl  Korrektur),    ma-ma 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  6 
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•=   ka/ü    eme-sal.     *•  nu-un-<jä-ijä    ohne    Aufhören   (///  ikai/a) 
K.4S99,  11,12. 

dan-gä  (^Wurzelerwciterun^)  anlegen  K.  2355  Col.  VI  5/6— 9/10.    (^ 
tsin^gä-gä    (Wurzelenveiterung)    in    iinm-ina-(Si-in-)gä-j:jä    s.    u. 

i  ni  m. 

baran-gä-gä  (^Wurzelenveiterung)  1)  auslun  i.  S.  v.  ausstrecken  (Obj.: 
eine  gnädige  Hand,  gnädige  Hände)  K.  111,  181/182  (s.  Gramm. 

§    iS-.b).      2)   wegtun    (das    Antlitz    nach    einem    anderen    Ort) 
K.  246  Col.  IV  41;  K.  111,  166/167  (/iii-/oi). 

a-gä-gä  (^eig.  zu  Wasser  machen)  siehe  oben. 

sä-gä(-gä),  sag-gä-gä,  gir-gä-gä,  igi-gä-gä,  ir-gä-ga,  gü- 
gä-gä  und  gü  ki-sü-gä-gä  (I.  gü);  düg-ga-gä-gä  (wohl- 

gefällig, angenehm  machen),  ü-gul(.^)-gä-gä  beten,  luga-gä 

schimpfen  (.')  s.  u.  den  1.  W'ortbestandteilen. 
sä  .  .  gä-gä  eintun,  antun  K.  3169,  98/99.  100/101;  119/120. 

sü-qi-qi  =  j^timd/uw  s.  u.  I\'.  .sü,  .sü-gar-ra-gä  =^'^/;;//7/«  lakanu s.  ebendort. 

11.  gar  (^eins  mit  II.  mar,  s.  d.)  1)  rings  umschliessen,  einfassen. 

K.  4309  Obv,  27.  28:  gar  (8^)  =  raäzu,  gar-ra  (lies  gara)  = 
uhhuzu.  Mit  gar-ra  Eine  Gruppe  bildend.  Rm.  604  Rev.  8: 

gar-ra  =  e-si-rum  la  Uvi-vie.  2)  gär  Fessel  {abbuttuin)  S''  I95 

(^^»  ka-ar).  Zur  Lesung  gär  trotz  des  k  der  Glosse  siehe 
Gramm.  §  19,  a. 

si-gar  Verschluss,  Türschloss  s.  u.  III.  si. 

6'^sa  (oder  8"  »*.?)   gar-gar-ra  =  iiiikallum    und   U-ga^)-rum.     Syn. 
gi;  »a§ü-u.5-kal,  s.  u.  sus  (I.  .su ).     Zur  Bed.  vgl.  I.  nigin   rings 
umschliessen  und  verschHe.ssen  {sikeru  }a  biti). 

ingar  Umwandung,  Mauer,  siehe  besonders  u.  Buchstabe  i. 

V^ielleicht    gehören    hierher   auch    ku-gär   Tafelserie,    Schriftwerk 
und  a-gär  Flur,  beide  einstweilen  noch  besonders  gestellt. 

garza  garzu.  •- marza  Gebot,  speziell  des  Königs.  {j>arsu)  S^  214 

(^W>f-^  ga-ar-za),  {j>arsu  Ja  larri)  K.204I  Col.  III  54  i^^-^^, 

gar-za).  VgL  IV.  kus.  K.  4386  Col.  I  79:  ̂ w>f-  (gar-zu)  = 
Ifiar-sur].  S^  86:  ̂ mar-za  =  ̂ W^  d.  i.  garza  =  parsu. 
Augenscheinlich  ein  Kompositum  mit  gar,  ►•mar  machen  und 
zwar  in  dessen  spezieller  Bed.  erlassen,  einen  Befehl,  falls  nasahu 
ia  terü  und  einfach  nasäliu  so  gedeutet  werden  darf  (s.  I.  gar 

Bed.  3, b).  Vgl.  auch  I.  garas  Entscheidung,  zu,  za  (=  zua.?) 
=  zu  i.  S.  V.  zu  wissen  tun,  lumtnudu: 

I.  garas  Entscheidung  ipurussü)  S»»  1  II  4  (^J^^Sr,  ga-ra-as). 
Dürfte  wie  das  gleichbedeutende  ka-ä§  und  sag-äs  mit  IV.  äS 
(s.  d.)  zusammengesetzt  sein;  für  gar  vgl  zu  garza/u. 
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II.  garas    eine  best.  Gartenpflanze   {karah'i)  S*"  1  H  3    (^^,    ga- 
ra-aä,  =  ka-r[a-hi-]u).  garaä^"  =  ka-ra-}u\i  K.  1283  Obv. 
11/12.  K.  1284,  13/14.  Vgl.  K.  4555,  13:  garas  =  k[a-ra-lü\\\ 
vorhergeht  ukus  Gurke. 

III.  garas  =  üb\pnu  K.  2054  Col.  I  47  ( ̂  ty^I  •  ga-ra-as). 

I.  gam  (■^,  vgl.  III.  gür)  1)  sich  beugen,  sich  neigen;  beugen,  nieder- 

beugen. K.  40  Col.  II  7  und  19:  '^  =  kadädu  und  ka-na-\ßii\\ 
Synn.  in  beiden  Bedeutungen:  gü-gam  (s.  u.  I.  gü),  gü-gar  u.a.m. 

gam  =  kainasii  ̂   K.  4942,  10/11.  gam-ma  =  kuddudu  K.  214 

Col.  IV  27  (vgl.  Gramm.  §  128,  c).  •►IVR21*  Nr.  2  Obv.  14/15, 
=  kiddäti  Niedergebeugtheit,  Zerschlagenheit  (des  Leibes» 

^K.  3444  Obv.  7/8.  **gam-gam-ma-ni  gebeugt  {kadädanif) 
K.  2870,  11/12.  Zu  gam-gam  =  kadädu  I  3  s.  auchVR3l,  26  g.  h. 
düg  (das  Knie)  gam  ̂   kamasii  s.  u.  IV.  düg.  2)  (vgl.  IL  gig, 

g6g)  gan\  ̂ =  kippatu  ein  Teil  der  Vogelschlinge  s'^gar-musen- 
na,  s.  u.  I.  gar.  Ein  Teil  des  bandü(dü),  ä-lä,  balag  und 
balag-di,  s.  diese  Wörter  (die  Übersetzung  kippat  ist  für  gam 
durchweg  zu  ergänzen).  gis  gam-ma  =  is{-si)  kippati\um 

K.  2869,  64;  vgl.  K.  4813,  63.  Vgl.  ä-lal-e,  ä-läl-e  u.  I.  lal. 

ugu-gam  (hierher  gehörig?)  in  JeL  (lies  mu.?)  ni-ugu-gam-ma 
s.  u.  IV.  mu  Gewand. 

II.  gam,  kam    (vgl.  bar  und   pär)    ein    bestimmtes    (hölzernes)   Gerät 

{sik7-u{w))  S^  2)71)  ('^'C^^^l,  ga-  Var.  ka-am).  92691  Col.  II 
20 f.  22:  ebendieses  Ideogr.  in  anderer  Schreibart  (ga-am  und  ka- 
am)  =  Ukrum  la  patri,  Sakähon  ia  tahaziQ),  gamluni.  Vgl.  zub. 

gäm-kid  erschlagen  u.a.  {sakäsiun)  K.  4230  Col.  II  43;  kid  wahr- 
scheinlich phonetische  Schreibung  für  I.  kid  (s.  d.). 

*"  ga-mu-ri  (oder  ga  .  .  ri.')  =  hasäsii  IVRii,  i9'20b  (Part,  ga-mu- 
ri-a). 

gamun  eine  best.  Pflanze,  ka-mu-nu  (U.TIN.TIR  ^^^  ga-mu-unj 
K.  4174  Col.  I  3.  K.  197  Col.  III  50;  38120  Col.  IV  11:  gamun  = 
ka-mu-nu.     Syn.  uzu-dir. 

gambi  ein  Wasservogel,  dessen  Geschrei  dem  des  Esels  gleicht,  daher 

auch  „Flusseselin"  genannt,  wahrscheinlich  Pelekan  {kumü,  atäu 
näri)  K.  4206  Rev.(!)  2  ( Tc^  ̂   <(|^  t^Kf,  mit  untergeschriebener 
Glosse  ga-am-bi,  falls  diese,  was  höchst  wahrscheinlich,  zu  Z.  2 

gehört);  K.  4325  Col.  IV  29:  X' -  ̂  >fF^ ^"KT,  ohne  Glosse.  38120 
Col.  IV  5 ;  K.  197  Col.  III  44:  Y^  ̂  <f#:  >M  =  kumn.  Das  näm- 

liche Ideogramm  ohne  Determ.  des  Vogels  bed.  mussa  (s.  u.  I,  us). 

—  Ähnlich,  aber  nicht  vollkommen  gleich  geschrieben:  ein  als 

Opfer  dargebrachter,  also  essbarer  Vogel:  7  J>^^^^^-ge^" 
St.  E  92.  129  (St.  G  stellt  das  Determ.  voraus). 
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gäm-gam  ein  best,  laiiijfüssiger  \ogcl.  K.  4325  Col.  IV'  21 :  >^y^  <(t> — l 
*^*C^-t^v  «"  =  gam-i;^<im-mu  syn.  sir-h/.    Vgl.  gir-gid-dai". 

I.  gän  Feld,  Gefild  (Mi)  SM   Ass.  (hpL  ga-na).    Vgl.  SM  67.  68: 

>^1.  ga-na,  Namen:  i/-/////  und  r/t/«.  K.  49  Col.  I  33:  t^ipH  (Name: 

^t'j£i4Nu)  =  padanu. 
gan-la-dag  bezw.  ga-la-dag,  gal-la-dag  s.  u.  I.  dag  =  rapädu. 

"  (obwohl    gan    geradezu  ga    gelesen  werden  könnte  (siehe  etwas 

weiter    unten),    scheint    doch    in    diesem  Verbum   gan-la   (I'ülle 
der  I'elder  =  weites  Feld)  das  Ursprüngliche  zu  sein. 

gi-nindä-gän  s.  u.  nindä  (IL  nin). 

gän-na  ( heuschreckenartiges  Tier  des  Gefildes)  Grille  (?  zi-za- 

,tu\  »^f  „  tir-ra  Waldgrille  (.?  zi-za-nu  kilti)  K.  71  A  Col.  IV 
6.  7;  vgl.  Vok.  A.ss. 

II.  gania)  Grundbed.  binden.-     Daher   l)  Gesamtheit  {kullatiwi),  Ver- 

einigung (.-  riksu)  gzögi  Col.  I  2  {^i ,  ga-na).  2)  K'^gan-na 

Riegel  {sikküru)    0287   Col.  VI  7;    gleichbedeutend    g's.sak-kul. 

gin  in  gi§-gän  abzu  CyL  AXXI  22,  wohl  eins  mit  gi§-kin  (s.  VI.  kin  1. 
gän  lies  ga,  vgl.  gü-gan-gän  (I.  gü)  und  igi-gan  (s.  u.  igi). 

gan  (kan.")  und  gam  (kam.')  gebären  (<? /<?</«).  »-ama  gan-na  =  7/;;/wrt 
i'i/itü   VAT  397    Obv.  26,27.  30.  Vok.  Ass.,  wonach  K.  71  A  Col. 
II  32  ialitlum)  zu  ergänzen:  nig  ̂ ^-ma  =  alitti,  von  einer 
Hündin. 

gana  eine  die  Oberfläche  des  Wassers  liebende  (glänzende.^)  Fliegen- 

art (e-si-id  pa-an  ine)  Ass.  2559  Col.  I  38  (Ö^l?,  ga-na); 
meine  Kopie  könnte  statt  e-si-id  auch  viell.  i-si-id  bieten.  Ein 

Syn.  ist  nim-mul  (s.  u.  mul). 

ganam  =  immirtiwi  38128  Col.  IV  13  (J§ll,  ga-nam).  Zum  Ideo- 
gramm vgl.  marun. 

ganzer  =?  bah^i\  il  irsiti,  il  irsitti,  il  irkalla,  d  tan-ni-na,  ga-an-sir 

Ass.  2559  Col.  II  56—60  (<Jt=^  %  ̂ ,  ga-an-.'?ir).  Zur  Lesung 
ganzer  und  sonst  s.  gilib.    Vgl.  auch  K.  2022  Col.  II  32. 

gaz  töten  idaku)\  zerschmeis.sen  (liipu)  S'' 207f.  (^3(J2,  ga-za  Var. 
-az).  gaz  zerschmeissen  {/tipn)  K.  3586,  61,  gaz-za  zerschmissen 
[Jiipitu,   von    einem  Weinkrug)    K.  2355    Col.  I  22/23.   K.  26  Col. 

III  17:  gaz  =  hipü  ia  ekli.  Vgl.  .^a-sa.  sun  al-gaz-za  = 
hailütu  {seil,  nartabii)  HR  30  Nr.  5  Col.  II  18;  Syn.  sun  al- 

gum-ma.  gaz  erschlagen  (painku})  K.  2435,  I25/126.  gaz  Ge- 
treide zerschlagen,  dreschen  (dies  wohl  die  Grundbed.  des  Ideo- 

gramms), hahj/n  ia  le-im  K.  4230  Col.  III  34. 
ta-caz  '  Wurzelervveiterung)  entzweischmeissen  (//z/>//)  K.  2435, 161. 183. 

gaz-ag-a  =  iakäi  K.  1283  Obv.  7/8.     Für  die  Schreibung  ►•in-ga- 
azag  =  in-gaz-ag  VAT  1334  Col.  V  4  s.  Gramm.  §  108  Anm. 
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gisgaz  =  hrkidum  und  ?Htii^a}u  K.  4230  Col.  Jl  45.  53,  ß'^gaz- 
ag-a=  sakiUnm  Z.  46.  Syn.  K'^has(-ag-a).  K.  4318  Rev.  12—15: 
[g»s]CTaz  =  e-mis-tum  (Mörser?),  Lß'^Jgaz  §e  bezw.  .se  gis-li  und 
ka-luni-ma  =  „  ie-im,  ianuiHamvic  und  suluppi. 

sa-gaz  (eig.  Erwürgerri  Räuber  {habbatuX  sa-gaz  =  habbatuni 

Ass.  4531   Col.  I.  K.  2055  Col.  II  20:  '"sa-gaz  =  liab-b\a-tum\ 
tud-gaz  (eig.  wohl:  vernichtend  zerschlagen)  zerschmettern:  tun-gaz 

kür-ra-ge  =  däik  hidi  (von  Ninibj  K.  I33  Rev.  7/8. 

^sär-gaz  eine  Waffe  Ninibs  s.  u.  II.  .sär.    düg->— f -gaz  s.  u.  V.  düg. 

•"  me-ri  .  .  gaz  (mit  dem  Fusse)  zerstampfen  [emesu)  IV  R  30  Nr.  l 
Obv.  i;.i8f. 

zu-gaz  (mit  dem  Zahn  zermalmen  Q.'-ai.)^=  gasäm  s.  u.  III.  sü. 

gazinbu  =  gasihi,  >j- -h'i-21,  ma  du,  <^-[         ],  7iappa[su\,  gazitnä\nu\ 
Vok.  Konst.  (^^'^i  ga-zi-in-bu).     Die  meisten  dieser  akka- 

dischen  Äquivalente  auch  =  ̂   ̂i^-  in  der  sumer.  Aussprache 
mugur    und    mudul   (s.   u.    mugur).     Auch   gazibu.     Ass.  2559 

Col.  IV  38.  39:    ̂ ^i^    (ga-zi-bu)  =  ga^ihc    und   gazamänu^ 

gasam    weise,  verständig,  klug,  Magier,  Meister,  Werkmeister  u.  dgl. 
(  .  {enku,    eppisii,    hassii,    müdü,    bei  terti,    apkallum,    mär  ummäni) 

82,  8—16,  1  Col.  I  21-27  (^I^Ä,  ga-sa-am).  -Sm.  12 

Col.  IV  9  — 14:  gasam  =  emku,  t)tüd{'i,  eppihi,  hassie,  mär  um- 
mäni, bei  terti.  K.  2056;  K.  2057  Col.  IV  28:  gasam  =  hassu. 

K.  7331  Col.  III  14:  gasam  =  müdü.  Beachte  Sm.  1674  Rev.  2, 

wo  unterhalb  von  nun-me  (d.  i.  abgal)  in  '"nun-me-tag-ga 
=  ha-\as-sii\  in  kleiner  Schrift  beigeschrieben  ist:  ga-ai-lü.  Das 
Ideogramm  bezw.  alte  sumerische  Wort  abgal-tag(-ga)  bed. 

doch  wohl  ursprünglich  „Meister  des  taga"  (vgl.  das  Ideogramm 
von  abrig,  s.  u.  I.  ab)  d.  h.  vielleicht  des  Hantierens  (taga  ein 
Wort  allgemeiner  Bedeutung). 

gasan  Herr,  Hochgestellter,  doch  zumeist  Herrin,  Königin,  Göttin  u.  ä. 
ibcltum,  bclum,  sakü,  sakütum,  karittian,  Mrratian,  istaritum) 

92693  Col.  IV  27—33  ([c^  oder  -=>=$•,  ga-sa-an).  Herrin  {beltit) 

Ass.  523  Col.  III  12  {^,  ga-sa-an).  S'^  1  Ass.:  ̂   {g^- 
S2i-^n)  =  beitiim,  sarratum.  *'gasan-mu  meine  Herrin  {be-cl-ti, 

Vok.)  K. 4608  Rev.  1/2. 9/10  vgl.  11/12.  ►gasan  Herrin  '«^  subur-ra 
=  bei  irsitim  K.  4629  Col.  II  20/21,  wofür  K.  5218  Obv.  10:  ̂  

subur-ra  (für  subur  C3*)-  ►ga-sa-an  Herrin  WKSll  passifn. 
►ga-sa-an  ü-mu-un  s.  u.  IV.  umun.  ►gasan-e  die  Herrin 

ibeltum)  DT  67  Rev.  9/10.  ►ga-sa-an  Isina  s.  nn.  prr.  u.  Isin. 

►ga.san  an-na  „Himmelskönigin"  =  istaritum  K.  257  Obv.  18/19, 

=  "n-tar  DT  67  Rev.  3/4.  Sm.954  Obv.  39/40,  = '^  <^ÄT  ̂-  I7\l'^- 
►ga-sä-an  an-na-ra  der  Herrin  des  Himmels  VAT  617  Col.  I  2, 
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^jcui.ilil  be/.w.  Herz  ̂ i;.i-.sa-;in  an-ka  der  Hiiiiiuelsk«)nit;in 
VAr  60S5  Obv.  9  bezw.  1462  Rev.  11.  13  —  15.  Beachte  die 

Schreibung  nach  dem  Wortklan^:  ►•  j^a-Sä-na-na  VAT  1542 
Rev.(f)  10.  1576  Rev.  4,  Genitiv:  ̂   Lja-sa-na-na-ka  VAT  1453 
Rev.  3  (und  2).  Von  den  akkadisclien  Triestern  auch  kasan  \:!;e- 

sprochen:  »"ka-Sa-an  VAT  613  Col.  I  34.  II  3.  *-ka-5ä-an 
e-a-na  I  32;  II  23  (vgl.  ga-ia-an  e-an-na  VAT  617  Col.  I  3). 
Und  nach  dem  Wortklang:  ̂ ka-§a-na-na  VAT  613  Col.  I  31; 

II  22,  »-ka-Sa-an-na-na  VAT  I365  Obv,(?)  3.  »"ka-Sa-an- 
na-na-ki  Königin  Himmels  und  der  Ertle  VAT  604  Col.  II  17, 
•►ka-sri-na-na-ki  VAT  Cmj^.  Col.  II  2I.  22. 

nam-gasana  llerrinnenwürdc,  Herrlichkeit.  *•  na-am-gasan-na-mä 
Rm.  385  Obv.  13. 

I.  gi  Rohr  (kanu),  vgl.  S''  l  V  27.  gi  =  kane  K.  3169,  5/6.  gi-a.s-dhii  = 

khna  kaue  cdi  »•  K.  460S  Rev.  13/14.  gi  azag-ga  =  kann  ellu 
34223  CoL  I  20  (zum  Messen),  gi  el-e-dc  s.  u.  el.  ̂ gi  ir-ra  = 
kau  bikiti  s.  u.  III.  ir.  S.  auch  u.  ugra  und  u.sera.  Vielfach  ist 

gi  Determinativ,    z.  B.   in    8' päd,  K'güd  Vogelnest,    u.  a.  m.  {^» 
gi-dim  =^  rikis  kane  s.  u.  I.  dim. 

gi-düb-ba  Schreibrohr  s.  u.  V.  düb. 

»•gl  gub-gub-ba  Messrohr  {kan  mindati)  s.  u.  I,  gub.  gi-nindä-gän  und 
gi  nig-nindä-na  s.  u.  nindä  bezw,  II.  nin. 

gi  sag-du  a-dii-a)  s.  u.  I.  sag  A. 

gi-izi-iä  l'ackel  .s.  u.  I.  izi. 
giduru  Binsen,  Schilf,  Röhricht  {cipparu)  K.4174  Col.  III  7  {y^/^^, 

gi-du-rui.     Vgl.  duru. 
gi-ür  s.  u.  IV.  ür.     gi-su -a),  gi-ka-ser  s.  u.  I.  su  bezw.  §er. 
gimus  siehe  besonders. 

II.  gi   Land  (miUuui)   K.  244  Col.  II  10.     Vielleicht  mit  gu(gun)  — 
s.  I.  gun  —  in  Verbindung  zu  bringen,  wie  gi  Gesamtheit  mit  gü 
CIII.  gü).  Wahrscheinlich  enthalten  in  gibar  Gefilde  (s.  u.  V.  bar), 

in  welchem  Falle  die  Schreibung  ge(<^I^)-bar  für  gi  die  Aus- 

sprache mit  e(e.')  nahelegen  würde. 
gl  männlich,  Mann  s.  u.  I  a.  gi/e.^;  gi  Be.stinmiung,  Schicksal  .s.  u.  II, 

gi/en  festsetzen,  gi/e  .senden  s.  u.  I,  gi/en.  gi  s.  v,  a.  gibil(?) 

s.  u.  II.  gibil.  gi  (sich)  wenden  usw.  lies  ge  und  s.  d.  gi  Ge- 

samtheit s.  u.  III.  gü.  »-gie  klein  s.  I.  gen,  *'ge,  *•  gi/e  Magd 
(ardatu)  .s,  u.  II.  ̂ ge(n), 

gi-bar-ra  Gesamtheit  s.  u.  III.  gü. 

I.  gibil  anbrennen,  verbrennen,  Verbrennung,  s.  u.  bil.  Das  Ideogramm 

^&^^  dieses  aus  gi  -|-  bil  zusammengesetzten  Wortes  wurde 
mit  verwendet  für  das  Homonym 
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11.  gibil  neu  (e}su),  neu  sein  {c-di-h'ij  S''  13  f.  (^Hl,  gi-bi-ilj.  neu- 
erstrahlend {iddili,  Gen.),  vom  Mond  K.  2406,  187/188.  ud-sar- 

gibil  Neumondsichel  Cyl.  A  XXIV  10.  23.  Sm.  13  Col.  IV  10: 

tilg  (Kleid)  gibil  =  elhi.  K.  4338a  Col.  V  11:  K'^mä-^^ 
Var.  ̂ ^  neues  Schifif  {eBetmn).  VR42  Xr.  2  Obv.  32:  düg 
(Tongefäss)-gibil  =  ei-le-{tum\  Zum  Etymon  des  Wortes  dürfte 
in  Betracht  kommen  II  R  30  Nr.  1  Col.  III  14:  ̂ ^  (gi)  sar  = 

e-lit  ar-ki  (eig.  Neuwerden  des  Grüns .^). 
gibil-bl  Adv.  neu  Cyl.  A  XIX  22. 

sü-gibil  —  ag  erneuern,  neu  machen  90939,  19  f.  91 076,  16. 
Dieses  gibil  neu  sein,  neu  machen  dürfte  auch  enthalten  sein 

in  dem  (gewählteren.^)  Wort  für  Vater: 

gis-gibil  (urspr.  wohl  etwas  wie  Neuschöpfer,  Erzeuger)  Vater. 
K.  2051  Col.  IV  18:  gis-^^  =  a-{bu\.  gis  wohl  sicher  s.  v.  a. 
zikaruin  oder  ed/u.  Ohne  die  Bed.  zu  ändern,  kann  zu  gibil 

ohne  oder  mit  gis  ein  gi  (beachte  oben  die  Glosse  II  R  30  Nr.  1 1) 

hinzutreten:  gibil-gi  oder  gis-gibil-ga  (d.  i.  gi-a).  So  in  dem 

Namen  des  „Grossvaters":  pab(>^)-gibil-gi  bezw.  pa  gis- 
gibil-ga,  s.  u.  pab,  sowie  in  dem  Namen  des  babyl.  National- 

helden "^Gis-gibil-ga- mis,  der  hierdurch  als  unzweifelhaft 
sumerisch  erwiesen  ist. 

I-  gig.  geg  (Grundbed.,  wie  es  scheint,  mit  Beschwer  behaftet,  s.  unten 

"ig-gig»  daher)  l)  a)  krank  {juarsu)  S'' 152  (<f^^^^,  gi-ig). 
gig  ..  ag  krank  machen,  mit  Krankheit  behaften  IVR  17,  5l/52a 

{marsis  bahl).  Krankheit.  V^erschiedene  Arten  von  Krankheiten 
siehe  unten  und  s.  weiter  u.  den  1.  Wortbestandteilen  sa-eior. 

gar-gig,  ze-gig,  sugur-gig.  b)  schmerzvoll,  leidvoll  {inarsu)\ 

gig-ga  schmerzlich  K.  246  Col.  I  27/26.  ►•nig-i-lu  gig-ga  = 
kubbe  marsiiti  K.  4934,  3/4.  2)  kausativ:  mit  Krankheit  schlagen 

{sumrusii)  K.  224,  34/35  {c.  a).  Surpu  VII  Obv.  9/10  {c.  dat.  p). 

•'gig-gig  (folgt  ge)  dass.  SBH  Nr.  4,  72/73,  wofür  <^  <^ 
d-  i-  geg-geg  (folgt  ga)  VAT  427  Obv.  14. 

gig-bi  Adv.  krank,  schmerzvoll  (w/^rj/i)  IV  R  I7,  51/52  a.  *"  gjg-ga-bj 
ba-dü  =  marsis  it-tin-pu-us  VAT  550  Obv.  I/2,  vgl.  Z.  3 — 13. 

nig-gig  1)  Beschwer,  Leid,  Weh  {marustu)  IVR  17,  47/483.  K.  2056 
Col.  IV  17.  18:  nig-gig  =  marustuvt  (vor  ina  eine  Rasur?),  nig- 
g'g'g^  =  iutneiic  links  (d.  i.  was  nicht  recht(s)  ist)  i.  S.  v.  widrig, 
Widrigkeit.^  *- n ig- gig-ga  =  w^r/üi/f«;«///  K.  4673  Obv.  16/17. 
IVR  22  Nr.  2,  12/13.  Von  einem  bestimmten  körperlichen  Leid 

wohl  K.  246  Col.  I  55:  nig-gig-ga=  maridtu,  viell.  auch  Z.  27, 

wo  Var.  nig-gig.  2)  Beschwer  (die  man  auf  sich  geladen  hat) 

i.  S.  v.  Schuld,  Vergehen.    •►  nig-gig  =  ik-ki-ba  DT  ̂ j  Obv.  ̂ l^j.  8/9, 
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*"  nig-gig-^a '^  i^-hd    und    nn-ci/   l\' K  lo,  ;,2/33.  34/35  ;i    (vgl. 
nit^-tjig  Z.  46.  4"  a). 

nam-gig    Beschwer,  Weh  [waruitu).     *•  na-iim-gig-ga  =  maruUi 
Sm.  306. 

gig-gab  übelriechende  Krankheit  s.  u.  I.  gab.    gig-us  C^)  und  gjg- 
tab  Brand,  Kntzünduni;  u.  dgl.  s.  u.  III.  us  bezw.  u.  II.  tab. 

sag-gig  Kopfkrankheit:  ==  ;//«/-«.>•  kakkatü  K.  3169,  I/2.  47/48.  52/53. 
88/89.  9^/99-  102/103-106/107.  113/114  (w.>i-</>t/tv;/l.  1 1  5/116.  1 19/120. 
127/128.  139/140.  K.  246  Col.  I  24.  K.  2869,  78/79.  K.  2770,  99/100. 

K.8386,  12.  9'lo.  =  di-u-u  K.  3169,  100/101.  147/148.  K.  J869,  1/2; 

51/52.  76/77  (Ji-'-uJi).  K.  65  Col.  I  78  (sag-gig-ga  mit  folg. 
äniY  =///-'«(-«)  K.  3169,  27/28.  =^  di-u  K.  in,  168/169. 

igi-gig-ga  .Augenkrankheit  {niurus  tut)  K.  2435,96.    IV'R29*  öfters. 
su-gig  Zahnweh  s.  u.  III.  sü. 
sä-gig  Herzkrankheit  (physisch),  murtis  libbi  K.  2770,  99/100.  K.  246 

Cd.  I  23.    K.  2435.  94/95- 

libis-gig  dass.  (psychisch),  Raserei,  kis  libbi  K.  2770,  99/100.  K.  246 

CoL  I  23.    K.  2435,94/95.     Ein  Syn.,  sä  dib-ba,  .s.  u.  dib. 

gü-sa-a-gig  s.  u.  I.  sa. 

gul-gig  Hass,  gul  ..  da-gig  jeni.  hiissen  s.  u.  I.  gul. 

gi/cg-ge  statt  gc-ge  geschrieben  siehe  Gramm.  §  12  Anni.  l   fS.  10). 

gi/eg  wahrscheinlich  .s.  v.  a.  II.  '^\'^,  ̂ (f^  s.  d. 

II.  gig.  geg  (--"^/i^/^.  d.i.  redupliziertes  ge  wenden  usw.,  s.d.;  zur 

W'urzelform  vgl.  .^u.s  =  .su-su)  l)  zurückwenden,  hemmen,  wehren 
(wie  I.  ge.,  g6  A  Bed.  2,  b).  S.  unten  gü-gig,  sag  ..  g\%.  Auch 
kausativ:  etw.  sperren  lassen  (einen  Türeingang,  paräku) 

K.  3280,  9/10  (g[ig]).  Als  Subst.  =  kippat  (seil,  iadi)  46291,6. 

Vgl.  I.  gam.-  Das  nämliche  Schriftzeichen  bed.  gil,  s.  auch  dort 
2)  vielleicht:  gehemmt  sein  i.  S.  v.  unmöglich  sein.  Geschrieben 

gig  (<f^^A..'-  gur(ili)-ra-zu  tur-tur-lä-bi  ge-gig  deine 
Grösse  zu  verkleinern  sei  unmöglich  IV  R  13  Nr.  l,  5/6  b  {rabbtitka 

el  suhhuri  lunras,  freij.  So  wahrscheinlich  auch  in  dem  Sprich- 
wort K.4347  Col.  V  13:  kur-kur-ru-zu  al-gig  (übersetzt  maris). 

gis  gig  i^oder  ß'v)  Riegel  {napraku)  0  287  Col,  VI  6;  Syn.  K'*sü-ge, 

gü-gig,  das  Haus,  die  Tur  verschliessen  (eig.  den  Eintritt  wehren, 

vgl.  tur  püti)  u.  a.  s.  u.  I.  gü  und  vgl.  sag-ge. 

sag  .  gig  sich  jem.  entgegenstellen,  jem.  entgegenwirken,  Gewalttat(.^) 
verüben  u.  dgL  {paräku)  K.  1283  Obv.  3/4.  Ganz  unsicher,  da  lü 

izkim-gul  ba-an->Tr/f^/:^-ba  =  ia  ittu  liuudtu  ip-par-ku-hi 
VR  50, 63/64a  statt  gig  ein  auf  b  auslautendes  Äquivalent  fordert. 

nU'gig  '^eig.  nicht  verwehrt,  prostituiert ?j  Hure  {k\gadiitü)  VR25,  7  c.  d 
(nu-gig-äm).       K.  246    Col.  I  11   bis.       nu-gig-ga   =  gadilta 
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VR  25,  11  c.  d.     K.  10194,  4  +  K.  4328  Col.  I  3:   nu-gig  =  ka- 
dil-tuvi.      nu-gig    an -na  =  ü-ta-rit    ''A-nim    K.  246   Col.  I  1 2. 

nam-nu-gig  noni.  ads/r.  na.m-nu-gi<;-a.-ni  =  j^-adi/c/ussu  (obwohl  sie 
eine  Hure  war)  VR  25,  9c/lod. 

glgir  (redupliziertes  gir  laufen  r)  l)  Wagen  {}iarkabtii)  Ass.  3024  Col.  II 44 

(/kT  ,  gi-gir);  ebenso  wird  die  Glosse  38 128  Col.  II  18  zu  lesen 
sein  (nicht  gi-nar!).  Ein  mit  gi  anlautendes  sumer.  Wort  für 

[^1  IBl  =  nirkabtu  Wagen  bezeugt  Ass.  2559  Rev.  93080  Rev.  8: 

ansu  8'^gigir  =  i-mer  nar-kab-tmn.  ►gar-ra-an  g'^gigir-ra-lya 
VAT611  Col.  VI  31.  gi^gigir-zu  =  narkabtaka  IIR19  Nr.  1  Rev.; 
Rm.  126  Rev.  1/2.  gigir  sü-ge  s.  u.  I.  ge.  ̂ ;s,='  2)  denominativ:  den 
Wagen  besteigen  {ein  sa  narkabti)  K.  204I  Col.  I  37  (<(3^  t-t-T» 

gi-gir).  Das  Ideogramm  <(jp[  C^  bed.  allgemein  steigen  (hinab- 
wie  hinaufsteigen)  und  hatte  neben  diesem  spezielleren  gigir  auch 
ein  Äquivalent  allgemeinerer  Bedeutung,  e    oder  ud  (s.  III.  üd). 

gigur  Antlitz  (juinu).  gi-gur  sä-ra-ag  bezw.  gum-gum,  zu-ur  = 
[harä^u]  }a  pa-a-ni  s.  u.  diesen  Verbis. 

gigrl  1)  untertauchen.  Ass.  2559  Col.  I  39.  40:  ̂ W\  |^T  (gi-ig-ri)  = 
ti-e-bu-ü,  H-ta-bn-ü.  Das  Zeichen  ist  nach  dem  Kontext  nur 

eine  andere  Form  von  ̂ ^.  K.  2058  Col.  III  3:  a  ̂ ^  ̂ ^- 
x\  =  salü  untertauchen,  Z.  4:  ebenso,  nur  ohne  a,  =  tebü,  Z.  5: 

^^  ̂ ^-ri-a  =  na-pa-gti.  Vgl.  K.  64  Col.  II  lO:  a-Ö^j"  =  su/ü 
}a  me.  Die  K.  40  Col.  II  74  zu  j^[-  ̂ ^  gefügte.  Glosse  ni- 
gi-ri  legt  die  Vermutung  nahe,  dass  gigri  als  unvollständig 
redupliziertes  gir  (gigir  =  girgir  mit  Vokalzusatz  i)  zu  fassen  ist. 

2)  untergehen,  eingehen,  eindringen  in  etw.,  darin  „verschwinden" 
{hitallupu,  hitallulii)  Ass.  2559  Col.  I  41.  42  (wie  oben).  In  Z.  43 — 45 
auch  durch  hitalluzu,  iä-kii-ü,  na-pa-gu  erklärt,  l)  untergehen, 

eingehen,  von  der  Sonne  {ra-be-e  ̂ ' Sam-H,  dararu  *^ Sam-si) 
A.ss.  2559  Col.  I  46.  47  (wie  oben). 

da(n)-gigri  (Wurzelerweiterung),  mit  vorausgehendem  -ta,  in  etw. 

eindringen:  mu-un-da-an-^I^  ^^M-ri-e-a  d.  i.  mun-dan- 
gigrea  (Part.)  =  la  ihallupii\a  K.  3586,  52/53.  Vgl.  Z.  90,  wo 

...-da-gigrea  erhalten  ist  (ebenso  geschrieben),  ba-da-gigri 

(^^^,  mit  vorausgehendem  -sü)  =  ir-ta-bi  *•  K.  4614  Obv.  25  26. 

gid  i^"^^)  1)  sich  lang  hinziehen,  lang  sein;  lang.  K.  4370  Col.  II: 
^t—  (gi-id)  =  <?->[  ]  d.  i.  doch  wohl  e-r[e-ku\  ̂ ^^  (gi-itl  ..) 

ij^t—  =  a->^{  ].  Vgl.  das  gleichbedeutende  sir.  2)  kau- 

sativ: lang  machen.  K.  4350  Col.  III  55:  in-(gi-id)^t>- = /^rr;/-. 
Und  siehe  unten  sü  .  .  gid,  sag-ki-gid-da.  3)  ziehen  trans. 

{trahere).  K.4350  Col.III  54:  in-(gi-id;^  t—-  =  isdud  (richtiger  wohl 
isdud);    wenn    in   Z.  53    ebendieses    in- gid   durch    issidi   wieder- 
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geg^cben  wird,  so  möchte  man  eher  ̂ rt^  in  der  Aussprache  sir 

(nicht  gid)  erwarten.  So.  7—19,  192  Col.  IV  8:  ̂ >-  ̂ r—  (gi- 

id  „)  =  Sitadudii.  Vgl.  vielleicht  auch  Rm.  II.  31,6:  ̂ ^ —  (ri)- 
da  =  iä-[  ];  folgt  mit  gleichem  akkad.  Ä(iuivalent  gis  gi.  i>s* 
4)  ziehen  intrans.,  und  zwar  mit  der  Bedeutungsnuance  des  akkad. 

r^-r  I\'  3  (etwa  lat  verrereX  Daher  in  dieser  Bed.  l;|t^t —  gid 
wechselnd  mit  i^^SyT,  für  welches  ebenhierdurch  die  Lesung  gid 
(so  meine  Umschrift)  erwiesen  wird,  der  böse  Nanitar,  der  durch 

die  Wüste  wie  der  Wind  ni-gfd-gid  (Part)  dahinfegt  =  la... 
ittanalrabhitu  K.  I284.  56,  der  Lilü,  der  ilurch  die  Wüste  ni-gid- 

gid-e.J^-äm  (Übersetzung  wie  soeben)  K. 224,  36/37.  sil-dagal-la 
al-gid-gid-dc-ne  sie  streifen,  fegen  durch  die  Strassen  (ittanai- 

rahbitü)  K.  2375  Col.  I  10/12.  gid-gid  (Var.  gfd-gid)  =  >«////öi- 
rab{b)itu  (von  Winden)  K.  2507  Col.  V  4/5.  39/40  Vgl.  auch  SBH 

Nr.  4,  38/39:  »-das  Wort  Mullils  iJ<<<Ii£<<I-äm  (=  ittanalrabbit), 
ohne  dass  ein  Auge  es  sieht.  Ebenso  (Subjekt:  Nergal)  VAT  263 

Obv.  36*37;  zu  lesen  nini-äm  (s.  u.  nenni).''  und  zu  übersetzen:  es 
jagt  dahin  (s.  zu  II.  nin).-  Noch  vgl.  K.3169,  23/24:  ein  Wildesel  gid- 
gid-da  (=  i<7  hamra)\  dahinjagend.'  Desgl.  VAT  244  Col.  II  33: 

»^  (R'<^-.sr^d)  '^  '^-=  iükurii  eme-te-nä,  urspr.  weit  i.  S.  v.  mnplus} 

K''>gu-za-gid-da  Divan  o.  dgl..'  ikalakhi)  K.  4338a  Col.  I  69. 
p'- mä-gid-da  langes  Schiff  (r7;7/{-/'//w)  K.  4338a  Col.  VI  8. 

g"ir-gid-da  ̂ "  „Langfu.ss",  ein  Vogel  {sa-ka-tum,  sep-arik\  als  Syn.  zu 
diesen  Namen  wie  auch  zu  gam-gam-mu,  s.  d.,  ist  sir-ku  ge- 

nannt) K.  4325  Col.  IV  19.  20. 

(g»)  mar-gfd-da  Lastwagen,  Karren  s.  u.  III.  mar. 

dug  ni-gid-da  =  ku-ba-n-in-nu  Dupl.  Ass.  zu  VR42  Nr.  l  Obv.  24 
(ist  dort  ku-ba-rin-nurn  zu  lesen .^). 

SU  .  gid-da  die  Hand  lang  machen  d.  i.  zulangen,  zugreifen  (von 

flen  akkad.  Übersetzern  durch  ihre  Redensart:  jem.'s  Hand  fassen, 
kat ..  sabätu,  wiedergegeben),  a)  um  zu  helfen,  ►•irgendjemand 
.sü-na-an-gid-da  greift  nicht  zu  IVRlO,  58/59a.  b)  um  fest- 

zunehmen, festzuhalten,  Rm.  604  Rev.  1  5 :  .^ü-gfd-da  =  Jö«^<fe« 

ia  ameli.  ►•§ü-gfd-banib  halte  ihn  (den  Versinkenden)  fest 

IV  R  10,  37/38  b  ikassu  sabaf).  »"sü-gid-banab  viel!.:  reiche  ihm 
die  Hand  K.  loi   Obv.  15/16  {tasabati  kasu). 

K"sü-nu-gfd-da  =  a4'-rt<//7;<^«    (ein    Gerät    des   Landbaues)   K.  56 
Col.  II  8.    Vgl  u.  apin  (wonach  nu  ==  lü  Mensch.^). 

sag-ki-gid-da  (eig,  das  Gesicht  lang  machen)  s.  u.  sag-ki  (I.  sag  B). 

mu-gid  Deichsel:  «"mu-gid  gigir  Wagendeichsel  =  ma^addu 
^■'  287  CoL  I  5. 

ka-gid-da  (Bed..?)  ein  Teü  des  Tempels  Cyl.  A  XXV  2. 
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gidi(m)  =  alalu  Ass.  2559  Col.  IV  44  (^  ̂ ^—  ,  gi-dim).    Vok.  Konst. 

(^'^t-,    gi-di).      Rm.  600,  31    (^^  ̂ c-  ,    gi-di-im),    akkad. Äquivalent  fehlt.     Vgl.  gazin bu. 

gil  (>^z^z^)  s.  teils  u.  gil  teils  u.  II.  gig,  g6g. 

gi-lum  (vgl.  gi-zum)  in 

glr-gi-lums"    (neben  gir-gid-dag"    „Langfuss")    ein  Vogel  {saialiu 
syn.  arabii)  K.  4325  Col.  IV  1 8.    Vgl.  den  Tiernamen  ir-gi-luni. 

s'^mä-gi-lum  ein.  best.  Schiff  {mao-i-/?(m)  K.  4338a  Col.  VI  5. 

I.  gir,   «-me-ri    1)   Dolch   (pafru)   S'' 165   ( >^,  gi-ir).    S<^  7:    >^ 
([gi-]ri)  =  patru.  gi'r  =  patru  11  R  19  Nr,  2  Rev.  I/2.  »"rte-ri  = 
patri  DT  6"/  Rev.  21/22.    s'^  oder  ''"Hün  gir  {=  patri)  s.  u.  II.  tun. 

2)  Blitzstrahl,  Blitz  ibirku)  S'^  9  (>^Tf.  [gi-]ri)-  Auch  nim-gir, 
s.  unten,  gir-gir  blitzen  [baraku  IV  3)  K.  3586,  8485.  K.  3169, 
3/4.    Mit  verwandter  Bed.  enthalten  in  bar-tab-gir  (s.  u.  II.  tab).^ 

3)  Skorpion,  auch  mir  (ohne  dass  dieses  Wort  als  eme-sal  be- 

zeichnet ist).  Vok.  Ass.:  mir,  gir,  gir  =  .znkakipu.  Gleich- 

bedeutend gir-tab,  s.  unten.  S^  6:  t>^Tr  (fgi-Vi)  =  ^u-ka- 

ki(>)-pu.  Vgl.  VR  32  Nr.  2  Col.  Y{>)  7  f.,  wo  >^  (so  doch  wohl 
zu  lesen)  die  Glosse  gi-ir  hat;  auch  das  Zeichen  mir  scheint 

eine  Glosse  gehabt  zu  haben.    ̂ 3^  —  gir  inkorrekt  =  gir  s.  d. 

gjr-gal  (eig.  grosser  Dolch)  Schwert  {iiamsaru)   II R  19  Nr.  2  Rev. 
12.     IVR2I  Nr.  1  (B)  Rev.  18/19.     Gleichbedeutend  ugur. 

gir-sü-i  =  naglabu  s.  u.  .sü-i. 

gestin  gir-ra  s.  u.  gestin  (I  c.  gi'es). 
mus-gir    1)    eine    best.    Schlangenart   {inusgarvu).     2)    Mit   Determ. 

"'"»  (s.  d.)  eine  best.  Art  des  Edelsteins  hulalu:  °'"'mu.s-gir  = 

mus-gar-ru,   "'"'igi    mus-gir   =   ini  musgarri   K.  4548,  12.  13. 
"'"'mus-gir  =  mul-gar-ru  auch  K.  4813,  48/50.  K.  4624  Col.  VI 

5/8.  24/26. 

nim-gir   (oder    genauer:    enim-gir    d.    i.    Himmelsstrahl .^   s.    enim) 
Blitz  {birku\.    K.  3169,  3/4  {birki).    K.  2406,  4445  {birki). 

gir  kür-ra  Bergskorpion  {pukakipi  hidi-i)  Vok.  Ass.,  wonach  VR  32 

Nr.  2  Col.  V(.'')  10  zu  ergänzen. 
gir-tab  Skorpion  {pukakipii),  s.  v.  a.  gir,  Vok.  Ass.,  wonach  VR32 

Nr.  2  Col.  V(.'')  9  zu  ergänzen. 

II.  g)r  (<^),   "-me/i-ri   1)  Fuss  {^epii).     Beachte  Glosse  gi-ir  bei  <^ 

Fuss  K.  3927  Obv.  3.  »-me-ri  Fuss  {)epu)  VAT  555  Rev.  26. 

,gir  bezw.  »-me-ri  oft  in  ismus  mit  sü  Hand,  z.  B.  sü  (==  gäta) 

II  gir(=  iep)  K.  1284,  11/12.  "-sü  me-ri  VAT  617  Col.  II  29f. 

1432  Rev.(.')  5f.  1434  Obv.  25 f.,  auch  »-mi-ri  geschrieben  VAT 
1408,  5f  Hände  und  Füsse  s.  u.  II.  lal  binden,  gir-pabgala  s.  u. 

pab-gal.  ►•  me-ri-ä.s  s.  u.  I.  äs.  *"  me-ri  kur-dug-ga  s.  u.  I.  kur. 
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2)  Gang,  Weg.  gir  =  i'idis  (wdtf)  1\  R  20  Nr.  j  ()l)v.  13/14. 
••inc-ri  Gang  (/<i//rt>('A/)  K.  J57  Rcv.  19/20,  {tn/iaktum)  Obv.  61/62. 

g(r-ta  vom  Wege  Cyl.  A  \'1II  5;  W  IV  16.  Vgl.  zu  dieser 
inkorrekten  Schreibung  S*=  8:  f^TT  (IS'"]''«)  =  padanu.  II  R  38, 
2%.  29c.  d:  \^\x  ■'^  padattii,  [gir?-)gdl-la  =  >t7^.y//.  l'ur  gir(?)- 
ra-ra  •».  zu  rag,  ra  A.    Ja»  —  glr  inkorrekt  =  gir  s.  d. 

a-sü-glr  (eig.  Arm,  Hand  und  Fuss)  Gliedmassen  {tncSrctt)  s.  u.  111.  a. 

gir-gid-da*^''  (Langfuss")  und  g'ir-gi-lum*^",  zwei  Vogelnamen,  .s.  u.  den 2.  Wortbestandteilen. 

gir  .  .  gar  den  Fuss  setzen.  gir('sic)-mu-na-ni-gar  er  setzte  dort- 
hin den  Fuss  Cyl.  A  XV  17  (vgl.  XVI  2). 

g'ir  .  .  gä-gä  dass.  gir-bi  ga-ma-gci-gd  (Subj.:  die  Göttin  Nina) 
Cyl.  A  II  18.  gir  ..  gä-gä  =  l}ai<t/u  IV  3  {ittanahlalln)  K.  lll, 
102/103. 

g'ir  .  .  gin  gehen,  treten;  Gang,  Schritt  s.  u.  I.  ge/in  gehen. 
gir  .  .  gub  (eig.  den  Fuss  zum  Stehen  bringen)  halten,  warten 

s.  u.  I.  gub. 

glr  .  .  US  treten  s.  u.  I.  us,  ebenda  glr  .  .  us-sa,  gir  bezw.  »-me-ri 
u  ̂ -sa. 

glr-gum<-mai  s.  u.  gum. 

••  me-ri  . .  gaz  zerstampfen,  *-  me-ri . .  gul  zertreten,  ••  me-ri-sigga-dug-ga 
zerstampfen  s.  u.  gaz,  I.  gul,  IIa.  slg. 

an-gir  eig.  die  weite  Bahn)  und  an-gir-an-na  (eig.  die  weite,  weite 

Hahn  d.  i.  1  freies  F'eld,  Wüste  (scru).  Für  an-gir  s.  u.  IV.  ür, 
für  an-gir-an-na  VR50,  52,53b.    Vgl.  edin,  an-edin. 

gir-nun  (verschiedene  Deutungen  möglich)  ein  Heiligtum  Cyl.  A 

XXIII  11.     bar  gir-nun-na  XVIII  l.     Hierher  gehörig.' 

III.  glr  (.<^)  Starke;  stark,  gir  =  emü^  K.  133  Rev.  5/6.  »-gir-ra 

=  gairii  I\' R  9,  3637a.  ̂ am-gal  umun  gir-ra  Fpitheta 
Nergals  K.  4995  Obv.  4,  8.  9.  18.  K.  5 137  (Obv.),  5.  gir-gir-re 
=  vtngdairu  IVR  21   Nr,  1  (Bj  Rev.  13.    Vgl.  II.  üg.    Desgl.  ffä* 

IV.  gir  Ofen  {kiru)  S*»  94  (<t^,  gi-ir).    Vgl.  udun.    gir  (<f4^f )  udun 
=  ana  kiri  u  ü-[tu-]ni  K.  2375  Col.  II  4/5. 

V.  gir  laufen  {tiagarriiru)  As.s.  3024  Col.  I  yj    (jQ.  gJ-Jrj-    Vgl.  das 
reduplizierte  gigir  Wagen.  38 128  Col.  I  28  bietet  für  J^  = 

na-gar-ru{i-  yrum,  i-tag-ru-ru  die  Glosse  ki-ir.  Und  beachte 
X.  gur. 

VI.  gir  Ion  abkneifen  s.  u.  girin  und  vgl.  II.  kir. 

I.  girim  1;  hell,  glänzend  {ellü)  Ass.  3024  Col.  I  43  (Ö,  gi-ri-im). 
Auch  gi-rim  geschrieben,  s.  u.  I.  rin.  2)  ein  best.  Ganz-  oder 
Halbedelstein.  K.  40  Col.  III  64:  gi-ri-im  =  sa-avi-fjim;  Syn. 
II.  gug  (s.  d.). 
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II.  girim  Frucht  {inbu,  illuru)  Ass.  3024  Co).  I  39.40  (jLl,  gi-ri-im). 

►"t^i-rim  =  enbu  IV  R  9,  22/23.1.     Synn.:  buru,  gurin,  gurun. 

girin  losgekniffenes  Töpfertonstück  {kirsu  Ja  />a-^a-rum,  kirinnü  „  ) 

38128  Col.  I  29  (O,  gi-ri-in).  Vgl.  Z.  27:  H  isH'^rf])  = 
karasu  ia  titi  (IM).  Bildung  auf  in  (=  en,  siehe  Gramm.  §  I96 

Anm.  1)  wie  du b bin  „packend",  doch  mit  passiver  Bedeutung. 
Ass.  3024  Col.  I  38:  J^  (gi-ri-.^)  =  kirsu  Ja  paharum. 
Gleichbedeutend  im-kid,  s.  u.  II.  kfd. 

giris  ein  best.  Vogel  (die  akkadischen  Äquivalente  fehlen)  .Sm.  995 

Rev.(!)  19  (z^^  (gi-ri-is)  t>f<}).  Vgl.  38129  Col.  II  22,  wo  ein 
akkad.  Äquivalent  von  z^f-^  (gi-ri-i.s)  mit  ̂    beginnt. 

gimus  =^ pa-ri-su.  Ass.  2559  Col.  IV  16:  ß'^gi-mus  (Glosse:  gi-musj 
=  pa-ri-su.  Ebenso,  doch  ohne  akkad.  Äquivalent,  Rm.  600,  2. 

K.  4338a  Col.  VI  59:  g'^gi-mu.s  =  ghnus-su  und  pa-j-i-su,  Z.  60: 

^''^^[   ]^ligj-mus  =  sirrit    „  . 
I.  glen    1)  gehen  (a/äku)  5*=  282    (t^,    g'-in)-     gin-na-a-ni-ta   = 

i/ia  a/äkiiu   K.  4949,   5.     gin-na   Imp.   gehe,  pass'un.     Gleichbe- 
deutend I.  du,  I.  ir,  I.  ri.  Wahrscheinlich  auch  enthalten  in  idi-gin 

Erguss;   fliessend;  Tigris  (s.  d.).     2)  kausativ:   schicken,  senden 

isapärii)   S<=  283    (w>^,    gi-Jn).     Auch   ge  e-     Sm.  463   Col.  III  4: 
ge  =  saparii.   38120  Col.  II  30:  ge  =  -ü-rum  senden,  beordern. 
Siehe  auch  unten  sag-ge,    sowie    kin-ge-a  u.  II.  kin  Sendung. 

si(n)-gi'en    (Wurzelerweiterung)    l)   (urspr.    entgegengehen    usw.  wie 
niahäru,    daher)    a)  jem.  (-ra)  angehen,    zu   einer  Gottheit  beten 

Tonkegel  Entemena's  I96,   wechselnd  mit  sü-gen  Backstein  B  22. 
bi  entgegennehmen,    annehmen,    gnädig   annehmen    (ein  Gebet). 

So    90032,  8:    si-gin    (folgt   na),     si-in-gin    einwilligen,    wollen 

[magärii)    K.  56    Col.  IV  50.      Die    Angabe    von    S"^  284:    X^ 
(gi-in)  =  inagarmn  ist  doch  wohl  nicht  ganz  korrekt  (es  scheint, 
dass  die  akkadischen  Lexikographen   auch  sonst  die  sehr  wich- 

tigen  wurzelerweiternden   V^orsatzsilben    ausser   Betracht   Hessen). 
2)  hinsenden,  hersenden,    mu-un-si-in-gin-na  hergesandt  K.  224, 

70/71.     mä-e   mu-un-.si-in-ge-en    mich   sandte   er   her   {iJpu- 
ranni)   IVR  17,  40/41.  42a.     .si-in-gi  =  muurit    HR  19  Nr.  1 
Rev.  25  26.  29/30. 

glr  .  .  gin  (s.  II.  gir  Fuss)  gehen  ialaku)  Rm.  126  (vgl.  HR  19  Nr.  l) 

Rev.  3/4.    K.  224,   276/277  (gir-gin-na).    K.  26  Col.  III  8:  gir- 
gin  =  kabäsii   treten,     gir-gin-na  =  italluku   Sm.  1708   Rev. 
11/12.    gir-gin-na  Gang,  Schritt  {alaktu)  K.  2507   Col.  IV  12/13, 
{tallaktJi)   K.    224,    290/291.      gir-gin-gin   (folgt   a)   =   italluku 
K.  5179  Obv.  5. 

se  .  .  gin,  ir-gin  (eig.  Weinen  bezw.  Tränen   fliessen  machen.?   ihnen 



gi'«n  —     ()4     — 

licn  Lauf  lassen?)  wehklai^en,  jammern,  sä-ne-gin  seufzen,  stöhnen 
>;.  u.  III.  SC.5  weinen  bezw,  III.  ir   Trane,  II.  säy^,  sa  Herz. 

igi-gin.  *•  i-de-es-gin  vorani^ehcml  s.  u.  ijji. 
gis-gi-en-gi-na  (ei^.  die  be\vc;^Iichcn  Or^jane?  s.  zu  I  c.  t;is  B)  koll. 

tue  GIic»Im;issen  (<^/;/<;/(/))  K.  3169,  159/160.  K.  IJ83  Übv.  27/28. 

34223  Col.  I  14.  VjTJ.  K.  1284,  15/16.  Auch  [giä]-gi-en-gi 
K.  3169,  68/69  (^^t^nn  l<ein  Schreibfehler),  tu-ra  gis-gi-en-gi- 
na  Gliederkninkheit  {murns  hinaii)  K.  246  Col.  I  57. 

sag-ge  senden,  beordern  (für  sag  s.  hinter  I.  sag  C)  in  erem  sag- 
y^c-a  =  mu-ir  bezw.  re-i  sa-bi  Sm.  12  Col,  III  11.  12.  Ein  ganz 
anderes  sag-gc-a  (ge  zurückwenden)  s.  u.  I.  sag  B. 

II.  gi  en   1)  feststehen  {ktinu)  S*^  2^},   {>^,    g'-'")-     Gleichbedeutend 
L;ub.  Part  recht,  wahr;  Recht,  Wahrheit.  Ass.  46045  Col.  I  23: 

di  nu-gi-na  =  den  la  ketti.  2)  feststellen,  festsetzen,  festigen. 

K,  4350  Col.  III  66—69:  gi-en  -=  kmniu.  K.  2022  Col.  II  50:  gi- 
na  ==  kunnu  (ein  juristischer  Terminus  gleich  burru,  iibhiibu,  mit 

denen  er  Eine  Gruppe  bildet),  gi-ni  =  kunnu  91083,  13,  gi-en 
dass.  Z.  64,  gin  =  inzuzu  90842  Col.  II  6  (folgt  ne).  IV  l. 
gi  CyL  A  XXIII  28.  Auch  festmachen  i.  S.  v.  verschliessen,  s.  unten 

ka-gi-na,  und  vgl.  VR4I    Nr.  2,  6:  gi-na  =  j-<?;/Jy(r«  ia  "'"^'IM. 
nfg-gi-na  Recht,  Wahrheit  (/r////;;/)  nfg-si-di  Gerechtigkeit  (falsch 

ikaru)  K.  4803  Obv.  9/10.  7/8.  »"nig-gi-na  nig-si-di  Recht 
und  Gerechtigkeit  {kettu  u  milari)  IV  R  9,  5/6  b.  Ass.  46045 

Col.  I  22:  di  nig-gi-na  =  den  ket-ti. 
ka-gi-na  (eig:  den  Mund  festmachen,  schliessen)  den  Mund,  das 
Wort  einschliessen  o.  ä.,  schweigen  {sanaku  }a  pi  bezw.  awati) 

VR  41   Nr.  2,  20.  21.     :3» 
Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 

gi  Bestimmung,  Schicksal  {ihntuvi),  eig.  Festgesetztes,  38120  Col. 
IV  28:  K.  197  Col.  IV  12  (in  CT  XII  35  ausgelassen). 

III.  gin  hell,  glänzend  {ellutn)  92693  Col.  IV  43  {%  ,  gi-in),  „gleich- 

bedeutend mit  za-gin"  (s.  d.). 

IV.  gin  =-  pfilu  92691  Col.  III  1  (JI^',  gi-in).  Syn.  II.  tun.  ßi'aga 

),  ̂  =  agil  pa-a-ii  s.  u.  aga.     ''"«bur-zi  ̂ Ili^-na  .s.  u.  I.  bur. 
V.  gin  Sekel  (i/-[4'-/«w .?])  92691    CoL  III  1    (JM,  g'-in).    bar-gin 

ein  halber  Sekel  (zitau)  s.  u.  I.  bar  Hälfte. 

gi-ga-an  =  gi-hi-in-nu  K.  2869,  31,  =  gi-lii-ni  K.  3169,  7/8. 

gizal,  gisal  =  gisallu.  S*'  1  Ass.:  ̂ H  (gi-za-al)  =  gisallu;  vgl. 
38129  Col.  I  42.  Ass.  2559  Col.  IV  15:  ̂ ^i^,  letzteres 

zwei  Zeichen  (gi-sal)  =  gi-sal-[lu].  Ebenso,  doch  ohne  akkad. 

Äquivalent,  Rm.  600,  l  (^^P,  das  letztere  eng  zu.sammen- 
geschrieben).      K.  4338a    Col.  VI  61 — 63:    «''gizal  =  gisallu{m), 
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K'sgizal    sü    (=  „   ka-ti)    bezw.    mud    (=  „  uppi)    bezw.   ansu 
(=  nain/jasn),    bezw.  IV    d.  i,   lim-ma   (=  is  ric-up-pi).      Z.  64: 

gisi>-^i^   gizal  =  himu   ia  gisalli,   Z.  65:   s'Mili  (^  )  gizal  =  //- 
kur-ti  „  . 

gi-zum  (vgl.  j^n-lum)  in 

ß'^mä-gi-zum  ein  best.  Schifif  (w^^z-,:;?^;«)  K.  4338a  Col.  VI  6.  Vgl. 
den  Tiernamen  ir-gi-zum. 

gis,  *•  mu,  ein  Wort  vieler  Bedeutungen.  ^*  Dass  mu  aus  mus  hervor- 
gegangen ist  und  mus  hinwiederum  mit  ursprünglichem  mis 

wechselt,  sei  vorweg  hervorgehoben, 

la.  gis,  »-mu  gross  (rahl)  K.  4386  Col.  IV  1 8.  19  (^',  eme-sal:  ̂ ). 
►-mu  =  radü  92692  Col.  I  lo  (müsste  ebenfalls  den  Vermerk 
eme-sal  haben).  Grundbed.  vielleicht:  hoch  (/aU),  hochgerichtet 
(in  welchem  Falle  la — Ic  Ein  Wort  sein  würden),  da  gis  auch 

durch  ilaru  „gerade"  erklärt  (s.  u.  Ib)  und  in  den  akkad.  Texten 
für  gerade  richten,  recht  leiten  {sutesuru)  gebraucht  wird. 

Ib.  gj/eS  (M^),  giS  (^),  gi,  *"  mu  (vgl.  auch  III.  me)  Mann,  Herr. 
K.  2051  Col.  III  12:  ̂   {g\-es)  =  ed/um;  Synn.  I.  dun  und  gu- 

rus.  K.  197  Col,  III  7—9:  gi,  gis,  mu  =  zikarutn.  K.  4226, 
I3a.b:  gis  =  amehim.  S.  auch  u.  gara.  92692  Col.  I  I3.  14: 

:^"  (mu-u)  =  edlu,  üarum  eme-sal.  VAT  244  Col.  IV  6:  M^ 
(mu)  =  «wM/ eme-te-nä;  gleiche  Notiz  bei  mu-lu.  »-mu  Mann, 
Herr  {edln\i)  SBH  Nr.  4,  56/57  bis\  VAT  427  Obv.  7  bis.  Gegen- 

satz ^gi  =  ardatu  (s.  u.  II.  »-gen).  Auch:  beiwohnen  irihii). 

S*^  32 — 34:  t^FH  (gi-is)  =  sikaru,  isaru,  rihü  (zum  Ideogramm 
s.  II,  us).  Ebenso  gis-dug-ga.  Neben  »-mu  findet  sich  auch 

^mis  (  pÜLi),  s.  u.  IV.  sü  Lippe. 
lü-gis  =  niarii  K.  2051  Col.  I  39;  Synn.  lü(lu)  nitäg  und  lü  gurus 
(^^);  s.  zu  nitag  und  gurus. 

gis-ku  (grosser  Mann)  Herr  {beltini)  s.  u.  IV.  kur  gross. 
gis-gibil  Vater  s.  u.  II.  gibil;  pa  gis-gibil-ga  Grossvater  s.  u.  pab. 

gis-dug-ga  (s.  u.  I.  dug  machen,  tun)  beiwohnen,  beischlafen  {rahfi) 

K.  43Ö6  Col.  IV  25,  ►■mu-ba-ab-dug-ga==  Uari  ri-ha-a  (Über- 
setzung richtig.?)  DT  67  Obv.  18/19.  Ebendieses  mu  in  »"mu- 

su-ub-dug-ga  s.  u.  I,  su-ub. 

*"  mu-tin  =  zikaru,  siehe  besonders  u.  Buchstabe  m. 

Ic.  gj/es,  *"  mu  A.  1)  Baum;  Holz  {j.ssu,  isü).  gis  (einen  Baum)  tag- 
ga  bezw.  gür-gür  s.  u.  I.  tag  bezw.  XI.  gür,  2)  von  gewissen 

hölzernen  Geräten  oder  Werkzeugen,  die  als  „das  Holz"  schlecht- 
weg bezeichnet  wurden.  Insbesondere  Waffe,  Bogen;  Stab, 

Zepter;  Joch  u.  a.  gis  =  isu,  kakku,  m'ru,  epinnu  (vgl,  apin). 
92692  Col.  I  12.  17 — 19:  ̂ '^  (mu-u)  =  isu,  kastum,  hattu,  kakku 



K«  ei  —      f)6      — 

cme-saL  Ass.  30676  Col.  I  7:  K'\i,Ms  =  idklu  Waffe.  In  Ver- 
bindunij  mit  lal  ausstrecken  s.  11.  I.  lal  A.  K'^y^iy;  Joch  in  Verb, 
mit  lal  einspannen  s.  u.  II.  lal.  j^ji.^  zahllose  Mal  in  Baum-, 
Holz-  und  Geratnamen  teils  als  Wortbestandteil  teils  als  Deter- 

minativ, ijis-bär,  g:i.^-rin  {•^').  gis-sir  s.  u.  V.  bar,  II.  rin,  I.  sir. 
giä  gesprochen  oder  nicht  «gesprochen  vor  e/iUag,  kibir,  kuru, 
esi,  sugin,  sumun  (Var.  su-un,  .L;i-i.s  oder  mi-i.s  su-un), 

gibil  s.  diese  Wörter,  ß'»  als  Determ.  vor  erin,  sur-man,  nu- 
ür-ma.  läl-dar-ra,  ga-lu-üb-ba,  e-sal  visw.,  vor  iir-ra;  vor 

ir,  dim,  ga§,  gaz,  sü-gi,  sir  (H^),  tun  (J]!^),  dib-dib, 
rab-mag-e,  ma-nu,  az-lal,  az-bal,  li-n-um,  gu-za,  gü- 
ga-za,  mar  u.  v.  a.  W^Örtern  .s.  d. 

gestjn  (eig.  Lebensbaum)  Weinstock,  Wein  \Jcaranu)  S''  154  {-■>i^, 
gi-e.s-tin).  K.  4346  Col.  I  12:  R'^gestin  =  karanu,  Z.  13: 

K'^gestin  gir-ra  =  ahartiiinu.  R^ge.stin  lub-a  s.  d.,  e'^gestin 
gam-ma  s.  u.  gam  Cä*.  8'*ka-gestin,  K'^ama-ge.stin  s.  u.  II. 
ka,  ama. 

dug  gestin  tönernes  Weingefäss  {karpat  karani)  VR  42  Nr,  1 
Obv.  11. 

mus       gestin  „Weinschlanj^e*;  {si-ir  ka-ra-nü)  Vok.  Ass. 
a-gestin  (Wein  mit  W^asser 'gemischt.^).  K.  4349,  21 :  [a]-gestin- 

na  =  ta-ba-tu.  V  R  42  Nr.  i  Obv.  12:  düg  a-gestin-na  = 

karpat  ta-ha-\ti\. 

gis-ge  in  doppelter  Bed.  s.  u.  ge  Nacht. 
gisku  Waffe  s.  III.  ku.     Auch  Organ,  s.  hier  zu  I  c.  gi/e.s  B. 

gis-kin,  gis-gän,  beide  =  kiika?iü,  s.  u.  VI.  kin  bezw.  gan. 

gis-gal  Sitz  {manzazu),  Thron  S'' 267  i^T^ ,  gi-i.s-gal).  Das  Ideo- 
gramm lässt  schliessen,  dass  man  auch  ohne  gi.s  einfach  gäl 

sagen  konnte.     K.  4338a  Col.  I  65:  gi.s-gal  =  kussü. 

gis-nä,  *•  mu-nä  Bett  (iriu)  s.  u.  III.  n.i. 

•^  mu-du-ru  Zepter  {hafti)  VAT  4I4  Rev.  12/13.  .Stab,  .Stock  {liattu), 
||8'^bar-u.s  {=  paruiiu),  K.  3153  Obv. (.^)  11/12.  »-mu-du-fru] 
vom  Hirtenstab  K.  257  Rev.  3.  Zweifellos  mit  *•  m  u  Holz  zu- 

sammengesetzt. Aber  was  bedeutet  duru.'  es  erinnert  an  den 

Namen  des  Ideogramms  für  Stab,  Zepter,  t-f- :  gel-dai-ü  .S-^  IV  42 
und  vor  allem  an  gii-tu-ra  81,  7 — 27,  200  Rev.  17  f. 

gis-ru  Bogen  s.  einstweilen  u.  II.  rü  aufrichten,  gis-sub  (eig.  geworfenes 

Holz,   Los.'  dann)  Eigentum,  Vermögen  s.  u.  I.  .sub  werfen. 
gis  .  .  sum  schlachten  s.  u.  .sum.  gis  .  .  ra  in  sag  gi.s-ra(-ra) 

.s.  u.  rag,  ra  B. 

ug  gis  Holzwurm  (baltittum)  K.  71  A  Col.  IV  35;  Vok.  Ass.  Synn. 

ug  ti-bal  und  ug  (8'*)ür-ra. 
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Der  Gebrauch  von  giä  für  verschiedene  Werkzeuge  (s.  oben  Bed.  2) 
und  seine  Verwendung  als  Determinativ  vor  jedwedem  Werk- 

zeug, oQyavov,  führte  dazu,  gis,  •►mu-us  auch  i.  S.  v.  Sinnes- 

werkzeug oder  „Organ"  zu  verwenden.  Mit  gi5  wechseh  gis-ku 
(sonst  Wafte),  •- mu-us-ku  Organ  (siehe  weiter  unten). 

gi,eS  B.  Organ.     So    vielleicht   in    gis-gi-en-gi-na   (s.  u.  I.  gi'en) 
die  Gliedmassen.    Speziell  das  Gehörsorgan,  daher 

gi,eS-tu(g)  Ohr,  überh.  Sinn;  hören,  erhören  (i^w?i);  verstehen;  willig 
sein.    Si^  1  Ass.:    ̂ T^  (gi-es-tu)  =  uz-nu.    gestu-zu  dein  Sinn 
{uzimka)  IVR  13   Nr.  2,  9/10.      za-na(-ru)  ge.stu  =  e-ät  uznim 
SU.  IL  za-na.     38120  Col.  III  35;   K.  197  Col.  II  31    (auch  hier 
tH^    zu   lesen.?)  =  magärum.     K.  2041   Col.  III  12:  ges-tug  = 
samü  sa  (i.  S.  v.)  magäri.     ges-nu-tug-a  =  lä  Umü  K.  5009, 

12/13.     K.  4386  Col.  IV  44:   nu   ges-tug  =  lä  sernn.     »-ni-mu' 
nu-mu-us-tug   gen    ich    selbst   verstehe    es    nicht    {ramäni  ul 
hasäkii)  K.4608  Rev.15/16.    *►  mu-us-tug-ma  K.222  (Rev.)  Z.  14 
(siehe  Additions  pag.  5)   zeigt   das  entbehrliche  Hilfszeitwort  ma 
(wie  »-te-ma^te-ga,  s.  u.  tug,  tu  zu  eigen  nehmen),  während 
ges-tug-mar   vielleicht   vorliegt  Sm.  679,  6/7:    mä-e   ges-tug- 
majra-ab.-J  „erhöre  mich"  {simimii).    Ob  in  der  Gleichung  K.  2054 
Col.  I  21:  ges-tug  =  sai'rii  König  ebendieses  ges-tug  vorheo-t 
(„gnädiger"   Herr.?),    steht   dahin;   es  liesse  sich   auch  an   „gross 
seiend"  (la.  gis)  denken.    Vgl.  S^  1  Ass.:  <^  ̂   (gi-es-tu)  = 
alaredu.    Das  Ideogramm  würde  richtiger  ̂   JI>z  sein;  <$^  ̂ J 
ist    zwar    ein    Synonym,    hat    aber   andere    Lesungen:    igi-ir, 
pahl  u.  a.  (s.  d.j.  —  Der  Ursprung  von  gestu  verblasste  schon 
frühzeitig    dermassen,    dass    man    (ähnlich   wie    man    si..si-di, 

a  . .  a-ri-a,  ig  . .  ig-kid-kid,  s.  L  si  A,  IIL  ri,  ig,  sagte)  gis-ku', •^mu-us-ku     Organ     (siehe     oben)     dem    Worte     ge.stu     (ge- schrieben ^^)  noch  einmal  vorsetzen  konnte.     Daher 

gis-ku-gestu,   ►mu-us-ku-gestu  =  gestu.     gis-ku-gestu-zu  = 
uziinka  Rm.  126  Obv.  25,26.  27/28.    gis-ku-gestu-ga-a-ni  = 
U2imsu  sein  Ohr,  seinen  Sinn  K.  2355  Col.  IV  25/26.    gis-ku 
gestu-si-ma   s.  u.  I.   sim,   si   geben.     »^  mu-us-ku-gestu- 
ga-na  in  seinem.  Sinn  {ifia  urmihi)  IVR  11,  17- 18b,  mu-us- 
ku-gestu-azag-ga-na    in    seinem    hellen   Sinn    [ina  uznüu 
elliü)   Z.  19 20b.     Als   Adj.:    verständig.     K.  2056;    K.  2057 

■     Col.  I  22:  gis-ku-gestu  =  fiassu.    ̂ » 
gis-ku-gestu-lal    (eig.    Ohr-gefüllt)    taub    {{ummH{mu\)    K.  2056; K.  2057  Col.  I  23;  auch 

gis-ku-gestu-su(-a)    (eig.    Ohr-bedeckt,    Ohr-verschlossen)     dass. 
{a-mi-[ni\,  pihü)  Z.  24.  25. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  •, 
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IIa.  gieS.  •"  mu  (auch  me)  Himmel  (iamü)  K.  4337  CoL  III  22  (^» 
gi-cS).  92692  Col.  I  15:  tTi^  (mu-u)  =  iamn  eme-sal.  K.  4337 
CoL  III  19.  20:  me  und  mu  =  iamü.  Würde  mit  la,  gi§  zu- 

sammengehören, wenn  sich  dessen  Grundbed.  „hochgerichtet, 

hoch"  bestätigt;  s.  zu  I,  an  Himmel. 

IIb.  gis.  •"  mu  Gott  92692  Col.  I  16:  '-i^  (mu-u)  =  ////.  Aus  dieser 
Angabe   ist   gleichbedeutendes    gis    einstweilen  nur  geschlossen. 

lila.    gis.    »•  mu    Feuer.     \^ok.  Ass.:    gi§   =   iidtu.    92692    Col.  I  il: 

^-$^  (mu-u)  =  iif'jtum  eme-sal. 
«^Gis-barr-rai,   ̂ "^Mü-bar-ra    leig.  entzündetes   Feuer,   s.  u.   111.    bar) 

1  euer,    I'euerguti.      »"-Mu-bar-ra    Feuer,   =   ''Gir-ri    IV  R   9, 
4951a.  =  '^BIL.GI  K.  222  (Rev.)  6/7.  lo/ll. 

III b.  gis  Sonne.  So  in  gi§-nim  und  gi.5-sig  (s.  u.  1.  nim)  sowie  in 
gi-s-su  Sonnenuntergang,  s.  u,  I.  su.  Auch  ''Gis.  So  Vok.  Ass. 

4-  K.  71  A  Col.  II  20:  ur  ''GiS  =  kalab  ''Sa-mai.  Syn.  ur  me-me. 

gis-ta  (eig.  Sonnenseite.'  Bildung  wie  bar-ta,  vgl.  zu  ta)  Hlachfeld, 

Wüste  (seru).  K.  64  Col.  IV  l.  2:  gi§-ta  e'  bezw.  nu-e'  = 
a-si-tu  bezw.  la  a-si-tu  ia  seri.  Oder  bedeutete  schon  das  ein- 

fache gis  Feld,  Blachfeld.-  s.  den  Namen  des  Hasen  u.  II.  ka. 
Vgl.  auch  HR  47,  I5e.f.' 

gis-gi-en-gi-na  Gliedmassen  {binäti)  s.  u.  I.  gin  gehen. 
gis-ta  Wüste  s.  u.  III b.  gi§. 
gestin  Weinstock,  Wein  s.  u.  Ic.  gi/es. 

gisimmar  Dattelpalme  (giiimjnarü)  S*'  l  III  2t,  {^^^^ ,  gi-si-im 

\'ar.  -s im- mar).  Gewiss  ein  Kompositum  mit  gis  Baum;  für 
den  2.  Wortbestandteil  siehe  eine  Vermutung  u.  engar.  Für 

gisimmar  siehe  auch  u.  I,  pa,  sugur-lä  etc. 

*^'  gisimmar-tür  =  j/z/rwürt,  zu  magischen  Zwecken  verwendet,  K. 4813, 
35/37-     Ohne  Übersetzung  K.  1283,  31. 

I-  9*  (MT4.).  ge  (Bt^)  A.  Zur  Mannigfaltigkeit  der  Bedeutungen  vgl. 
I.  nigin  und  I.  gur.  l)  intransitiv:  .sich  wenden,  a)  sich  wenden, 

der  Wüstenwind  nu-ge  =  iä  et-b  pu  K.  246  Col.  I  70.  Siehe 

auch  unten  .5in-ge.  Die  Gleichung  K.  40  Col.  III  50:  [lü?]-ge 
=  nak\rn\  la  amiiti  (vgl.  zu  I.  bal  A  Bed.  2)  führt  aut  eine 
Bed.  sich  abwenden;  Gegner.  Speziell  vom  Herzen  der  Gottheit: 
sich  wenden  d.  h.  vom  Zorn  ablassen  und  in  Gnaden  sich  wieder 

zuwenden.  Oft  in  den  Bussliedern  Imperativ:  »-.sa  (Herz)  ge-ü 

ge-u  (  sä-ab  ku-e  ku-e)  VAT  I334  Col.  V  9—12  (13).  »'.sä- 

ab  ge-ü  ge-ü  (=  libbu  nalhira  „  ,  .sk-ab  ku-ü  ku-ü)  IVR2I* 
Nr.  2  Obv.  3031.  VAT  214  Obv.  I2/I3  (=  libbu  tiiram  „  , 

!  sk-ab  ku-ga  ü  ku-gä).  b)  um  etw.  herumgehen,  etw.  um- 

schliessen.    K.  12026,  19.  20:  ge  und  ge-ge  =  la7i-ü.    c)  zurück- 
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kehren,  wiederkehren,  c^c-ge  =  tdru  K.  111,  176/I77.  K.  3169, 
49/50  (ki-bi-sü  zu  seinem  Orte).  Siehe  unten  kür  nu-ge-a. 

2)  transitiv:  wenden,  a)  wenden,  igi-ge  =  sahärum  la  {tniui\ 
s.  u.  \^\.  Auch  i.  S.  V.  ändern,  beuL,^en  (einen  Befehl).  K.  247 
Col.  II  25:  ge  =  \enü\  la  ki-bi-ti.  b)  zurückwenden,  hemmen, 
wehren.  Ningirsu  a-gus  ge-a  der  die  zornigen  Wasser  zurück- 

hält Cyl.  A  VIII  15.  IX  20.  B  II  17.  Mit  Obj.:  jem.'s  Brust  (gab) 
ge-ge  (==  ttirrii)  K.  111,  164/165.  Gern  in  Verb,  mit  sag  Front, 
Zutritt  (wie  akkad.  turru  put),  s.  I.  sag  B  und  vgl.  gü-ge,  gü-gig 
das  Haus,  die  Tür  verschliessen,  s.  u.  I.  gü.  Siehe  ferner  unten 

ka-ge,  inim-ge(-ge)  und  e-ge-a,  vielleicht  auch  sü-ge. 
c)  zurückbringen,  a)  wiederbringen.  In  Verb,  mit  ki-bi  oder 
ki-bi-sü  wiederherstellen,  s.  Gramm.  i:j  164,  c.  Auch  ohne  ki-bi: 

ge-ge  wiederherstellen  (einen  Kranken)  K.  65  Col.  I  22/23  "•  ö. 
(frei  durch  paiahii  I  1  wiedergegeben).  S.  Gramm.  §  177,  b.  j;i)  wie 

referre:  berichten,  mitteilen,  sü  .  .  ge  =  sunnii  K.  2406,  1 18/119. 

126/127.  Gleichbedeutend  gar  ..  ge-ge  melden,  künden  »-K. 4899, 

15/16.  gar  =  kiam  „also"  i.  S.  v.  entsprechend.''  d)  zurück- 
geben, wiedergeben,  ge  zurückerstatten  iapahi)  K.  4350  Col.  I  14 

{c.  dat. p).  @  116  C0I.II18— 23.  sü-gar  ge  vergelten  s.  u.  IV.  sü. 
Oft  prägnant:  die  Rede  jem.  {dat)  zurückgeben  d.  i.  antworten 

{apalu),  z.  B.  K.65  Col.  I  24/25,  s.  Gramm.  §  l8l,c.  e)  wie  reddere 

in  der  abgeblassten  Bed.  machen.  So  in  ad-ge,  ad-ge-ge; 
li-tar-ge-ge,  s.  die  ersteren  Wörter. 

si-in-ge  (Wurzelerweiterung)  l)  sich  zuwenden.  Mit  vorausgehendem 
-sü:  a-ga-sü  si-in-ge-ge  der  Rückseite  sich  zuwenden  {ana 
arkäti  tärii)  K.  1283  Rev.  16/17.  2)  zuwenden  *•  VAT  56  Rev.  19  20, 
und  s.  Gramm.  §  185,  b.  d.  3)  etw.  wohin  zurückbringen  {turru) 
K.  1283  Rev.  9/10. 

kür  nu-ge-a  Land  ohne  Rückkehr  {irsit  lä  tan)  K.  4328  Col.  II(.-)  19. 
{irsi-tim  la  [ta-ri])  K.  4386  Col.  I  17. 

sag-ge/e  siehe  oben  zu  Bed.  2,  b;  ebendort  gü-ge. 

ka-ge  Verschluss  des  Mundes,  Schweigen  (j-/- /{'«;-//-?)  38120  Col.  I  9. 
Gleichbedeutend  ka-gi-na(eig.  den  Mund  festmachen,  s.u. II.  gi'en). 

Inim-gef-ge)  stumm  sein  (.'eig.  wortgehemmt  sein.?)  K. 4309  Col. II 16. 17: 

^"^^PL  i\-'!\\vn)-gö.  =  ekeku,  inim-g 6- ge  =  ite£-u^u.  Eine  Gruppe 
bildend  mit  eme-d\h  =  ?^kkuku,  s.  u.  I.  eme.  Vgl.  akkad.  turti 
hiii  Blindheit  (eig.  Hemmung  der  Augen). 

e-ge-a  (eig.  verschlossener  Wohnraum,  Brautgemach,  dann)  Braut, 
junge  Frau  ikallätti)  K.  2051   Col.  III  11. 

sü-ge  1)  zurückhalten,  aufhalten  o.  ä.  Diese  durch  den  sonstigen 
Gebrauch  des  akkad.  niaharu  (s.  auch  zu  gag  Pflock)  nahe- 

gelegte   Bed.    ist    vielleicht    anzunehmen    für   K.  26   Col.  III  4: 

7*
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-i^ir  «iü-gfe  =  tnaharuin  ia  narkiihti.  2)  rcfenc  i. S.  v.  bcriclilen, 

mitteilen  {iutmü),  siehe  bereits  oben  u.  Bed.  2,  c, /?.  3)  vielleicht: 

reduzieren,  reduziert,  falls  dies  als  die  (irundbed.  angenommen 

werden  darf  von  §11 -ge  Greis  {libu).  K.  4191  Rev.  18:  .sii-ge== 
iei-e-bu.  K.  2051  Col.  IV  20:  §ü-ge  =  ie\hu\  K.  2037  Obv.  23: 

Sü-ge  =  \libu\  Kin  anderes  §ü-ge  (zusammengesetzt  mit  ge, 

T,  eins),  nämlich  Riegel,  s.  u.  IV.  sü. 

ge.  g6  H.  in  ge-g6  (wahrscheinlich  mit  dem  u.  A  behandelten  ge,  gö 

eins,  aber  wie  vermitteln  sich  die  Bedeutungen?  vgl.  tag  = 

lapatunt  und  mahasu')  schlagen,  töten,  hibätu  K.  1283  Obv.  9. 

K.  2355  Cül.I  38/39  bis  ̂ vgl.  II  1415  bis).  =daku{i)i)  töten  K.  207 

r.^1  Ili  4.  »-DT  67  Rev.  15/16. 

sü-ge-ge  dass.  gab  sü-ge-ge  die  Brust  schlagen,  mahäsu  ia  [irti] 
K.  4230  Col.  I  6,  vgl.  zu  gab. 

geg,  das  reduplizierte  ge,  s.  II.  gig,  g6g. 

II.  ge  Kohlenbecken,  Herd  {khiünu)  81,  7—27,  200  Obv.  9  (<3M,  gi-e), 

gleichbedeutend  mit  '^^M  ̂ H  ̂- ^-  "^  ""*^  gunni.  Dieses  ge 
ist  möghcherweise  in  gibil  enthalten,  das  hiernach  urspr.  Herd- 

verbrennung (Herdfeuer)  bedeuten   würde;   s.  u.   bil   verbrennen. 

III.  ge  =  /'////  Sb  234(^11,  gi-e). 
IV.  ge  (geschrieben  |  d.  i.  1,  Gramm.  §  86,  i.  S.  v.)  Erster,  König 

{iarru)  K.  2054  Col.  I  6  (f ,  ge).  —  Ein  Kompositum  mit  eben- 
diesem  Zahlwort  ist  .sü-ge  Riegel,  .s.  u.  IV.  .sü. 

ge  senden,  beordern  s.  u.  I.  gi/en.    *"ge  V\'eib,  Magd  s.  u.  II.  ̂ gen. 
ge  fc.-j',  geig  (das  gleichbedeutende  kuku,  kug  s.  d.).  ge  l)  Nacht 

{miisu)  S^\So{^Z,  gi-e).  -  ge  =  müh  V AT  555  Obv.  18/ 19. 
ge  bei  Nacht  {ina  tnüii)  K.  111,  178/180.  VR  50,  45/463,  ge-a 
das.s.  K.  5009,44/45,  ge-e  dass.  Cyl.  A  XII  2.  ge-ge  Nacht  für 
Nacht  Cyl.  A  VIII  3.  ge-ud-da  bei  Tag  und  Nacht  s.u.  Lud  Tag. 

^ge-ud-zal(-la)  s.  u.  I.  zal.  maskim  gc-Iü-gar-ra-an(-na) 
bezw.  ge-a  ri-a  der  nachtwandelnde  m.  s.  u.  maskim.  2)  .schwarz 
{salmu).  S.  u.  IV.  mäs  sowie  u.  babar  weiss.  3)  untergehen, 

von  der  Sonne  {er'cbü)  K.  2057;  K.  2056  Col.  I  15  (<^ ,  gi-ig). 
gg-ü-na  Nachtzeit,  Nacht,  ^ge-ü-na-ge  zur  Nachtzeit  {jna  iat 

mitU)\ K\  2\'6  Obv. 7.  K. 5017,5/6.  ge-ü-na  =  7>'//iJ'/K. 5009, 42/43. 
ki-nä  ge-ü-na-ge  auf  dem  Lager  der  Nachtzeit  [ina  maial 

müii)  *'VAT  56  Obv.  39/40,  wonach  K.  1284,  19/20  zu   ergänzen 

l)  Die  älteste  Aus.sprache  des  Wortes  für  „Nacht"  dürfte  mi  (mc?)  t'cwe.sen  sein, 

wie  schon  der  Silben  wert  mi  des  Zeichens  <^!^  nahelegt.  Das  aus  mi-a  entstandene 

ma  imäi  .Js'acht"  blieb,  wie  ma-muf-daj  Traum  (s.  u.  1.  mud,  mü  in  die  Er- 
scheinang  treten)  und  a-ma  (=eß&,  s.  u.  1.  a  A  Wasser)  lehren,  auch  neben  dem 
durch  Nasalieninf;  aus  mfi  entstandenen  gfi  in  Gebrauch. 
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(vgl.  ki-na  ge-a.  =  ifia  maia/  müh  K.  5009,18/19).  ge-u(<|)-na 
e(Var.  ud)-de-bi-da  ==  m/i}i  u  urra  K.  2869,  8.  Beachte  noch: 
tu-ra  ge-ü-na  =  murus  ka-sa-a-ti  K.  246  Col.  I  56. 

ga-una  (neben  geg-una)  Nachtwohnung,  Grab  (vgl.  unu-ge).  ge- 

ün-na  =  TT  K.  2870,  5/6,  »"ge-ün-na  =  <^//  ge-gu-ni-e  K.  4898 
Obv.  11/12.  ün  dort  ̂ ^f ,  hier  ̂ r<«  [  geschrieben,  beide 
Zeichen  inkorrekt. 

gjs-ge  1)  =  is-d  sal-mi  K. 4346  Coli  11.  2)  (Baumesnacht)  Schatten 
{sillu\i)  Rm.  126  Rev.  5/6.  K.  133  Obv.  910.  Bildlich  K.  4338a 

Col.  VI  34:    g'^gis-ge    mä  =  sil-buii   elippl   (des    Schiffes).     XS* 

unuge  Grab  ̂ -m)  8^191  (^^H,  ü-nu-gi/e).  (^-su-ü)  Sm.  1300 

Rev.  9  C^^iT,  ü-nu-gi/e);  das  letztere  Ideogramm  bed.  eigent- 

lich urugal  (s.  u.  I.  uru).  Das  Ideogramm  S"^  191  ist  mit 

t^^^  (bezw.  ̂ ^>-),  sonst  ==  VII.  sig  gelb,  grün  (s.  d.),  zusammen- 
gesetzt und  dürfte  für  dieses  Zeichen  auch  die  Bed.  „Finsternis, 

Nacht"  samt  der  Aussprache  ge  erweisen,  was  durch  mul- 
ge(.^)-a  —  siehe  unten  —  bestätigt  zu  werden  scheint. 

gedim  (urspr.  Nachtwesen.')  abgeschiedene  Seele,  Schatten,  Gespenst 

ietimmii)  S'' 51  (JIM^,  ge-dim  Var.  -dim).  {etimmii)  93038 
Col.  II  34  (>|<  ,  ge-di-im);  das  letztere  Ideogramm  aus  f  Mensch 

und  1^  tot  (s.  IV.  us)  zusammengesetzt. 

bar-ge  und  ge-bar(eig. Nachthälfte) Mitternacht,  bar-ge  Cyl.AI  16.26. 
gc-bar-äm  =  ina  nmsi  mahil  oder  viasli  K.  111,  153/154.  ge- 
bar-a-sü  =  rt;w  miisi  i-}     55473   Col.  I  42/43.  44/45,  vgl.   54/55. 

niul-ge-(r)-a  (ge  geschrieben  t^^~)  Finsternis  {eklitum)  VR16,  28a.  b. 
mäs-ge  Traum  s.  u.  IV.  mäs. 

mus-ge(-a)  Nacht-  oder  schwarze  Schlange  s.  u.  I.  mus. 
a-ge-a  lies  egä  und  s.  d.    Auch  a-ma  gesprochen,  s.u.  I.  a  A.Wasser, 

ö^g-geg    (<^^  <>^)    missbräuchlich    für    gig-gig    „mit   Krankheit 

schlagen"  gebraucht  s.  d. 

gem(e)  Weib;  Magd  (T^  =  geme,  Yp^l^  =  ge'me).  S^  V  24.  25  nennt 

sowohl  für  X^\  'iSla.me  ge7/m,  als  für  [T^i^],  Name  ̂ w^/ „Magd", 
gleicherweise  gi-e-me  als  sumerische  Lesung,  geme  Weib  \\  ki-el 

K.  4813,  15.  geme  Cyl.  A  IV  23,  wechselnd  mit  ki-el  V  21. 
geme  =  sinnistu  ||  ki-el  =  ardatu  K.4949, 1I/I2.  13;14.  Rm.2,  588 

Obv.  29:  Ii^'^  (ge-im)  =  am  tum.  ge'me  =  a>nti  K.  4422,  12 
(§e-ba  —  Kost  der  Sklavin).  Auch  sag-ge'me.  38120  Col.  I  t,"/: 

sag-ge'me  =  amtum.  Vgl.  das  aus  sag  +  geme  (^)  zusammen- 
gesetzte Ideogramm  für  erum  Weib  (s.  u.  I.  urum). 

sag-ge'me-mes  (Sklaven-  und  Sklavinnen-Menge)  =  kinattjctu  Gesinde 
(vgl.  nir-gäl)  K.  4386  Col.  IV  3. 

sag-ge'me-nita  (Sklavin  und  Sklave  =)  Gesinde  {a}tapi[ri\)  K.4422,  8. 1 3 
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\^an  cr>icrcr  Stelle  Suku  d.  i.  kui mumatu,  an  letzterer  se  i.  S.  v. 

^e-ha  d.  i.  ipru  tles  Gesindes  _i;enannt). 

göme-arum  l,Ma<;d  und  Knecht  =)  Gesinde,  im  nom.  abstr.  nani- 
ge-me-a-rum  =  ̂ 7>/<///i///  Sm.  61,  10.  13.  Für  arum  s.  d.  bezw. 
u.  I.  urum. 

geme-dug  s.  u.  I.  dug  machen,  tun. 
*;enie-uJma5  Schunegerniulter,  geme-kal-tur  Jun<;frau,  ̂ cme- 

kisal-lug,  gcme-üg-ri-a,  desi^leichen  (innerhalb  von  Tiernamen) 
L^cme-äb-za-za  s.  u.  den  2.  VVortbestandteilen. 

I-  gen,  »"ge  klein.  S**  306  (c^ ,  ge-(en-)na)  ==  ir/w/i^;//).  K.  7331 
CuL  II IJ.  13:  ̂ r  I  =  sih\ru\  und  A7-[V//];  vorhert^^eht  ̂ ^  f-ga  = 
lernt,  was  möglicherweise  als  gena  (nasaliert)  zu  deuten  (s.  Gramm. 

§  25).  K.  2056  Col.  IV  11  —  13  nennt  ierni,  lau  und  lakü\  von 
den  sumer.  Äquivalenten  sind  je  noch  die  Schlusszeichen  er- 

halten: gä,  ̂ ,  ̂ .  K.  4386  Col.  IV  21 :  »-ge  =  sa^rum  eme-.sal. 
Ein  Syn.  von  gena  ist  genzer  (s.  d.), 

II.  *•  gen,  *•  L,^e  Magd,  Weib.  ̂   ge-in  =  ̂ ;///rt  K. 257  Rev. 31/32.  ►■ge  = 
</r</a///r  Weib,  Magd  (opp.  •^  n\\x  =  edlu)  SBH  Nr.  4,  58/59 /^/j; 
VAT  427  Obv.  8  bis.     Vgl.  38744:  t^  (gi-e)  =  amtion. 

gestufgi  Gehör,  Ohr  s.  u.  I  c.  gi/es  B. 

I.  gü  \)  Hals,  Nacken  ikiladu)  S'^  365  (c53,  gu-u/d).  {kiiadti)  9269I 

Col.  I  40  (cS3  ,  gu-u).  gü  =  f^^ii^^d  IV  R  29  Nr.  2,  5/6.  sa-gü 
.s.u.  I.  sa.  8"az  gü  =  ligaru  la  kiiädi  .s.  u.  II.  az.  Beachte  auch  I. 
und  II.  gun.  In  Zusammensetzungen  (siehe  unten)  auch  der  — 
bei  allen  Bewegungen  des  Halses  in  Mitleidenschaft  gezogene  — 

Kopf.  So  in  gü-zi,  gü-u.s  Csiehe  unten),  welche  beide  gleich- 
bedeutend .sind  mit  sag-il.  Seltener  ausserhalb  diestr  Zusammen- 

setzungen. ►- gü-bi  =  r/iai«  sein  {seil,  des  Berges)  Gipfel  (eig. 
Nacken)  K.  4898  Obv.  I/3.  Die  Gleichung  92 691  Col.  I  40: 

^4^  (gu-u)  =  re-ia-an  ist  vielleicht  erst  aus  solchen  W^ort- 
zusammensetzungen  wie  gü-zi  gefolgert.  Für  gü  wechselnd  mit 
sag-ki  .s,  eine  Wortverbindung  im  Anschluss  an  ser.  2)  Seite 
ii-du)  und  zwar  .sowohl  Seite  des  Menschen  {aliu  la  avieli)  als 

Ufer  des  Flusses  {ahn  la  näri)  9269I  Col.  II  1.  2  (^S^,  gu-u)- 
Überhaupt  Seite.  K.64  Col.  I  6:  gü-ki  gü-an-ta  an-ag-a  (wört- 

lich: die  untere  Seite  macht  er  zur  oberen  Seite)  =  elitu  lapiltu 
inätu  er  kehrt  von  unten  nach  oben  (bezw.  umgekehrt).  Vgl. 
II  k  30  Nr.  1  Col.  III  4. 

gü-sa-a  -.  u.  I.  sa. 
gü-gar  sich  beugen,  sich  unterwerfen,  vom  Menschen  {kadädu  bezw. 

kanäsu  la  ameli)  K.  40  Col.  II  9.  22.  VAT  7478  (S^^'»')  Col.  II  49: 
gü-gar  =^rt«r7i//,  CoL  II  51.  III  9:  gü-gar-gar  =^««^i«. 
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gü-ki-sü-gar  (eig.  sich  zur  Erde  beugen)  dass.  (kanahi  ia  ämeli) 

K.  40  Col.  II  23,  (/v/zi  sa  ameli)  II  i"].  Vgl.  u,  I.  ni  B.  Auch 
einfach  nrü-ki-sü  =  ganahi  VAT  7478  (S'^h)  Col.  III  8. 

gü-gä-gä,  gü-ki-sü-gä-gä  sich  beugen,  vom  Menschen  {kadadu  sa 

amcli)  K.  40  Col.  II  10.  12.  Beachte  VAT  7478  (S"'')  Col.  II  53: 
[gü-gä]n-gän,  d.  i.  doch  wohl  ̂ "^-^i^-Z^  =  ga?iäiu.  ki-sü 

geschrieben  gis:  gü-gis-gä-gä  niederbeugen  Cyl.BVIl2  fvgl. 
Gramm.  §  20,  b ). 

gii-gam  sich  beugen,  sich  unterwerfen,  vom  Menschen  {kadadu  bezw. 

i-anasu  sa  ameli)  K.40  Col.  II  8.  21.  VAT  7478  (S^^^^  Col.  III 42.  43: 
gü-gam(-gam)  =  ̂ rt://rri/^  (lies  kanahi).  Auch  gü..ki..gani 

(jem.'s  Nacken  zur  Erde  beugen)  jem.  unterwerfen,  niederwerfen 

ihikiiusu)  V  R  50  5o'5l  b  (gü-bi  schlechte  Schreibung  für  gü-bi.^). 
gü-ki-sü-lal  (den  Nacken  erdwärts  richten,  vgl.  unten  gü..lä'al) 

1)  sich  beugen,  vom  Menschen  {kadadu  sa  ameli)  K.40  Col. II 10. 12. 

Eine  analoge  Redeweise  s.  u.  I.  ni  B.  2)  gü-ki-sü-lal  zürnen; 

zornig  {sab-zu  lies  sabsii)  VAT  7478  (S^^'')  Col.  III  10.  Vgl.  gü- 
sub-ba,  gü-ku-gar. 

gü-dü  (sehr  oft  inkorrekt  geschrieben:  gü-dü,  gü-dü,  ja  gü-de) 

1)  niederwerfen.  K.40  Col.  III  17.  20:  gü- ^(d u)-a  =  i-zV-r//;«, 
serum  sa  kisädi  (>^^).  Im  Stadtnamen  Gü-dü-a  d.  i.  Kiitü  Kutha, 
s.  Eigennamen.  2)  niederdrücken,  eindrücken,  daher  siegeln. 

K.  2057  Col.  II  10:  gü-dü  =  kanaku.  Vgl.  VI.  düb.  3)  —  von  gü 
in  der  Bed.  Seite  —  die  Seite  niederwerfen  i.  S.  v.  akkad.  aham 

bezw.  alihi  nadii  „sich  drücken,  fliehen".  K.  4386  Col.  III  58:  lü 
gü-dü-a  =  munnabtiim  Flüchtling.  K.4336  Col. II 10:  lü  gü-de  = 
miinnabtu. 

gü-bar-ra  1)  niedersverfen  {si-e-rum),  gü-bar-ag-a  desgl.  K.  40  Col.  TU 
18.  19.  Z.  24:  lü  [gü-]bar-ra  =  sa  im.  2)  gü-ba(r)-ra  Leit- 

seil. K.  197  Col.  IV  ̂ ^•.  [g]ü-bar-ra  =  sum-7nan-}m\  ebenso, 
nur  gü-ba-ra,  38120  Col.  IV  49.  Während  in  dem  ersten  gü- 

bar-ra  bar  wahrscheinlich  s.  v.  a.  V.  bar  „hinbreiten"  ist,  könnte 
in  dem  Worte  für  Leitseil  auch  II.  bar  „binden"  enthalten  sein. 
Ein  drittes  gü-bar-ra  d.  i.  Wüstenland  s.  ebenfalls  u.  II.  bar 

(Bed.  4).     Für  '^Gü-bar-ra  s.  u.  II.  bar. 

gü-sub-ba  (eig.  den  Nacken  niederwerfen,  dann,  w^e  gü-ki-sü-lal  u.a.), 
zürnen  {sabasu)  K.  2022  Col.  III 12.  VAT 7478  (5^=»^)  Col.  III 11.  12: 

gü-sub  =  hrb-su  Hes  iabhi  zornig,  gü-sub-da-a-ri  =  sd-pa-a-h'i 
lies  sabaSu.     Zur  letzteren  Gleichung  s.  sofort. 

gü-da(.')-ri  =  uanduru  zürnen,  wüten,  s.  u.  IV.  ri  (da-ri). 
gü-ku-gar  (eig.  den  Nacken  niederwerfen)  zürnen  (Sabasu)  K.  2022 

Col.  III  13.     Vgl.  hebr.  5e:  Kai  und  Hifil  in  \'erb.  mit  a'':E. 

gü  .  .  la'al  (eig.  den  Hals  richten,  recken,  wohin  die  Richtung  nehmen) 
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vordriny;en,   eiiulrinj^cn    u.    iIljI.     gü-imi-iin-lä/al-e5  =  ittcni  lii 
K.  111.  104105. 

gü  .  .  ba-ra-lal  (W'urzelerweiteruni;)  (eij^.  tlen  1  l.ils  hinavisreckcn) 
d.iss.   ̂ n-ba-ra-lal-e  (jjü  i^emäss  dem  Kontext  notwendig 

vom   Hals,  Nacken   zu   verstehen)   K.  3586,  67;    i'bersct/.ung 
wohl  zu  erganzen  nach   -lal-e  bezw.  lal-e  =  .^^ . . . itteni'iü 
K.  2337,  18/19  bezw.   K.  111,  209/210.     Gehört   hierher  auch 

Rni.  343  Rev.  4:     gü-lal  =  iin-rum}  losbrechen,  losgehen? 

gü  .  .  6'    (eig.  den    Nacken,    die   Schulter   frei    lassen?)    l)   sich    be- 
kleiden,    gü-e'-dc  =  lti)/i/>   K.  5261,   4/6.     gü  .  .  c'  =  l^ullupu 

K-  2770,   32/33.      2)  Hülle,    Unihiillung,    (iewand.      K.  2041    Col. 

III  20:    gü-e'  sig-ga    (eig.  die    1  lulle  zerreissen)    hervorbrechen, 
von   einem    Keim   (}ak(iku  la  iikkatim).     Meist   mit  Determ.  '"«: 

«u*:gü-S'  Ciewand  {nahlaptum).    Sm.  13  Col.  IV  51 :  «"Kgü-e'  =  na- 
ah-\lap-tum\.     '"«gü-e'  =  naUlapta  K.  5009,  68/69.     Ein  anderes 

gü-e'  (mit  gü  Ufer  zusammengesetzt)  siehe  unten. 
gü-gazi.'\  ■'  gü-ga-za,  sag-gü-gaz  s.  u.  II.  gaz. 
gü-ge  uml  gü-gig  (eig.  den  Nacken  (nebst  Kopf)  zurückhalten, 
hemmen,  vgl.  sag-gc-a  und  akkad.  tur  puti)  verschliessen. 
VR41  Nr.  2,9.  10:  gü-ge,  gü-gig  =  sannkii  ia  biti,  Z.  11.  12: 
gü-bu  und  gü-gfg  =  sanakii  }a  dalti.  Syn.  .sü-ür  (s.  u.  VI.  ür). 
Vielleicht  gehören  hierher  auch  die  sumerischen  Wörter  für  das 

mit  Hezug  auf  eine  Schlange  gebrauchte  akkadische  kananu:  K.  5 

CoL  IV 7:  muS-gü-gfg  =  kananu  Sa  stri.  Ebenso  80,  7 — 19,  I92 
Col.  I  25.  Hiernach  K.4323  Col.  III  17  zu  ergänzen,  eine  Schlange 

gü-gig-dug-ga  (Part,  pass.)  K.  2406,  333/334  {ukauninu,  schlecht). 
—  gü-gfg,  von  mir  gü-gil  gelesen,  s.  u.  gil. 

gu- "^^ts-^  siehe  soeben  u.  gü-ge  und  siehe  weiter  u.  II.  bu. 

gü-zirg)  1)  das  Haupt  erheben  {nah'i  in  n'Jlt)  K.  247  Col.  III  24.  Synn. 
gü-u.s  und  sag-il.  K.  4S03  Rev.  1314.  II  R  30  Nr.  1  Col.  II  17: 

gü  an-na(.-)-.sü-zi  (Haujit,  zum  Himmel  erhoben)  =  reSan 
el(ttum\  Synn.  gü  an-na-u.§  (s.  u.  I.  u.^),  sag-(l,  sag-u§.  hoch 

sein,  vom  Haupt,  von  der  Spitze.  II  R  30  Nr.  1  Col.  IV  4:  gü-zi 
^=^  Sakü  ia  reli\  Synn.  sag-u§,  sag-zi,  sag-il,  gü-il-e.  Beachte 
^§-gü-zi  =  e-Sak-kil  im  n.  pr.  m.  W  K  44,  44  c.  d.  2)  steigen 
(von  Kanälen  u.  dgl.):  gü-bi  .  .  zi-zi  Cyl.  A  XI  13.  gü-bi  .  . 
zi-ga  Cyl.  H  XI  17. 

gü-bl  .  .  si-ib-zi  VWurzelerweiterungj,    mit    vorhergehendem    de 

„etw.  zu  tun":  sein  (das)  Haupt  wohin  erheben,  seinen  Sinn 
worauf  richten  u.  ä.    (    sag  .  .  si-ib-il)  Cyl.  A  I  16.    Zu  bi 
vgl.  sag-bi  g3.-g^,  ki-bi  in-gar-ra,  ugu-bi  .  ,  de. 

ä-gü-zi-ga  (eig.  Steigen,  Zunahme  der  Kraft)  Morgen  .s.  u.  III.  ä. 
gü-il-e  s.  u.  il. 
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gü-us  s.  u.  I.  u§. 

mür-gü  (murc^u)  Umschliessun^^,  Seite;  desgl.  i^ü-mür  =  esefi  sini 
s.  u.  mür. 

gü-§'    (eijT.  ans   Ufer   ausj^ehen)    landen,    in    ki-a    i^a'i-c'-a    (eig,    am 
LandunL,^sufer)  jenseits  [ebirtan)  K.  64  Col.  III  l. 

gü-rl  (eig.  ans  Ufer  gehen)  landen,  in  ki-a  gü-ri(sic)-a  (eig.  am 
Landungsufer)  jenseits  {ebirtan)  K.  64  Col.  III  2. 

II.  gü  1)  Vorderseite,  Front.    K.  4341  Col.  I  31 :  gü  =  viahru.    2)  Mann 
bezw.   Stellung  an  der  Front,    daher  =  alaredu    und  =  emiiku 
92691   Col.  II  3.  4. 

sag-gü  (Kopf-Front  d.  i.)  Stirn  s.  u.  I.  sag  B. 

gü-tug  =  gü  Bed.  2.  VAT7478  (S^^)  Col. II 25.  26:  gü-tug  =  ki-it- 
ma-lu  lies  gitviahi  und  a-hi-re-dmn.  K.  2022  Col.  III 7:  gü-tug  = 

ia-7'ii-u,  Z.  8:  sag  gü-tug  =  iarhu,  Z.  lo:  gü-tug-tug  =  kii-ut- 
la-lu.     gü-tug   e-ninnü    (gepaart    mit  g\r-nita)  Cyl.  B  VII  20. 

gü-gal  höchstgestellt,  Höchster  {aiaredti)  VR  16,  8  c.  d. 

III.  gü  Gesamtheit  {naphariivi)  9269I  Col.  II  3  (t>^^,  gu-u).  Syn. 
I.  dur.  VAT7478  Col.  II 21 :  gü  =  napharu.  kür-gü  alle  Länder 

Cyl.  B  VII  17.  X  22.  Auch  ►gi.  »-gi  =^/;////-  K.4931  Obv.9  10. 
Und  siehe  unten  gi-bar-ra. 

gü-gar,  ►'gü-mar  versammeln;  Gesamtheit.  S'^  88:  ̂ gü-mar  = 
gü-gar  =  napharu.  V AT  7478  Col.  II  50,  52:  gü-gar,  gü-gar- 
gar  =  pii/ihuru. 

gü  .  .  si(-si)  (eig.  ganz  voll  sein  oder  machen)  teils  voll  sein  teils 
(vollständig)  versammelt,  beisammen  sein  s.  u.  I.  sig,  si  A  Bed.  2. 

gü  .  .  lal  (wie  gü  .  .  si;  lal  =  si,  sig  voll  sein,  füllen)  Vereinigung, 
s.  u.  I.  lal  B. 

gü-zal,    auch    gu-za-lä,    s.  v.  a.    das   einfache    zal    bös,    Bösewicht 

u.  dgl.  s.  u.  III.  zal.     gü-zal  vielleicht  „ganz"  bös.^ 

gi-bar-ra  Gesamtlieit.  ''A-nun-na-ge-e-ne  gi-bar-ra  =  '' An/oi- 
nakc  gimirsnnu  IV R  I9  Nr.  2,  7/8.  Zu  bar  vgl.  II.  bar  Bed.  \} 

sowie  das  Ideogramm  von  ukkin  (s.  u.  IV.  kin).^ 
IV.  gü  (noch  unsicherer  Bedeutung)  in 

nam-gü  und  nam-gü-ag-a  =  habcihim,  diillulu  DT  44  Col.  IV  4 — 7. 
K.  4386  Col.  IV  10.  11:  nam-gü  =  dulluhon,  nam-gü-ag-a 
=.  habälum.     VR  16,  79g.  h:  nam-gü  =  habt) htm. 

V.  gu  =  ku  K.  4321   Col.  I  13.     ̂ •gu  =  kii  (in  ein  musarü  gepflanzt 
und    getränkt)    K.  4950,  12/13.      ̂ 'ür   ein    anderes    gu  =  kü  CS* 

VI.  gü  sprechen,  rufen,  schreien  u.  dgl.  [lasü,  rigmu,  lagäviii,  apalu, 

ragäniH,  kibti)  S*=  316— 320  (^"^^1,  gu-u).  {rigmu)  K.  5179 
Obv.  1415.  16/17.     Wenn   die   akkad.  Wörter  verwandt  sind  mit 
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//(■/•/////w  W  chgeschrei,  geliört  hierher  auch  K.  4386  Col.  111  40. 41 : 

"^-"^H  (gu)  =  ///•/////;//.  ̂ -^  (gu-Ku)  >^  =  itakkuhou. 
gü..deu  sprechen,  nennen  (tiabü)  38 120  Col.  III  43  ( -i-V- 1  ̂0S| » 

gu-du);  K.  197  Col.  II  38  (Glosse  gu  zu  ̂ '^^l).  rufen,  schreien 

{nagagu)  K.  39  Col.  II  24  (^"^^^ßS^^,  gu-de),  auch  gü-de-dö 
Z.  25.  K.  4192  Col.  III  zy.  [gü-Jd^  =  nagcigu.  K.  4313  Obv.  8: 
g ü - d ̂   =  nagiign,  Z.  1  o.  1 1 :  g ü - d c (- d c)  =  hababii.  gü-de-de  = 

iagamu  K.  2507  Col.  I  I4/I5,  ||  gü-bal-bal  (s.  u.  III.  bal).  •'gü- 
de-de  =  lassaitum  IV  R  21*  Nr.  2  Rev.  lOli.  K.4386  Col.  I  56: 
gü-di  =  tasrihtum  lautes  Schreien,  wo  di  die  irrige  Glosse 

si-lim  hat,  s.  zu  II.  dug  reden.  gü-de-a-ni  =  rigimsu  K.  2406, 

338340.  gü-de-a  an-na  der  Berufene  Anu's  {na-bi-ii  A-nivi) 
90939,  6.  91076,  5.  'lUd-gü-de  (=  Adad)  siehe  Gottlieitsnanien. 

Die  Schreibung  mit  dem  Zeichen  de  „ausgiessen"  beruht  trotz 
der  scheinbaren  Analogie  von  gü-bal  (s.  u.  III.  bal)  doch  wohl 
auf  Ideogrammverwechselung  (wie  bei  scs  weinen  u.  v.  a.  m.), 

worauf  auch  die  Glosse  gu-du  führt;  gü  .  .  de  ist  mit  du,  de 
(=  II.  dug)  reden  zusammengesetzt  nach  Art  von  gü  .  .  me 
schreien,  rufen  {itagägu,  hisü),  s.  u.  I.  me. 

gü-nun-de  =  ha-bi-bu  VR16,  40e.  f;  für  nun  laut  s.  I.  nun  Bed.  1. 

gar-du  .  .  gü-de  s.  u.  gar-du. 

,ansu    gü-de  Jlselsgeschrei  {nagigu,  iagigü)  93080  Rev.  12.  13. 

Gleichbedeutend  an-su-gar  (s.  d.).'' 
sir-bur^"  gü-de  Rabengesdirei,  krächzen  {sasn)  s.  u.  sir-bur. 

gü-tab  =  iunnü,   gü-pes  =  lullulu   (folgend    auf  gü  =  kibii)   s.  u. 
den    2.    Wortbestandteilen.      Ebenso    gü    sag-sag-ga,    desgleichen 
gü(-e)  in  Verb,  mit  V.  küs  seufzen,  klagen. 

gü(.')-dub  s.u.  II.  dub.     gü-bal-bal  s.  u.  III.  bal. 

gü-dü  =  gü-dü(düj  s.  u.  I.  gü. 

gu  Rind,  .Stier  s.  u.  I,  gud.    gü  Talent  s.  u.  I.  gun.   gü  Land  s.  u.  II.  gun. 

I.  gub  (t^)  1)  stehen,  sich  stellen,  treten,  gub-bu  =  nazäzu  K.  224, 
220221,  =  uzuzzu  K.  5126  Obv.  5,6.  gub-ba  =  iizuzsu  stehen 

(opp.  aiäbu  .sitzen)  K.  2873  Obv.  7^8.  ki-gub-ba  Standort  siehe 
unten,  '"gub-ba  =  mahhü  K.  4328  Col.  I  20;  Synn.  lü  <^Lu- 
ba-ra  (s.  Eigennamen)  u.  a.  Z^-  2)  kausativ:  aufstellen,  auf- 

richten.    80,  7—19,  192  Col.  I  21:    gub-ba  =  zakäpii   la   zikpi. 

da-gub  (Wurzelerweiterung)  zu  etw.  hintreten,  mit  korrespondieren- 
dem ta:  »-VAT  1346  Col.  Virj  7.  8. 

ta-gub  fVVurzelerweiterung)  aus-,  wegtreten.  Häufig:  der  böse 
Dämon  u.  ä.  bar-§ü  ge-im -ta-gub  trete  seitwärts  aus  {ina 
ahäti  lizziz)  K.  lll,  211,212.  220,221.  264. 

bara'n  -gub  fWurzelerweiterungj  fort-,  wegtreten,  s.  Gramm.  §  187,  b. 
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ki-gub-ba  Standort  {tnanzazu)  55473  Col.  IV  13/14.     Standort  (eines 

Bildnisses)  90811,  14.  ki-gub-ba-na  =  rt'irtir  izzizu  K.  2355  Col. 
IV  6/7.     Vgl.  Gramm.  §  219,0.     ki-gub  Standort  Cyl.  B  VI  20. 

ud-edin-na-gub-ba  s.  u.  II,  ud  Sturm. 

*-  gi  gub-gub-ba  (urspr.  Stell-  oder  Standrohr?)   Messrohr  {kan  viin- 
däti)  VAT  552  Rev.  17/18. 

gir  .  .  gub  (eig.  den  Fuss  zum  Stehen  bringen)  warten.    [gir-]gub- 

bi-en  du  wartest  ituga)  90842  Col.  I  5.  lo.  15.  20.  24  (auf  jem.:  —  a). 
glr  .  .  si-ib-gub  (VVurzelerweiterung)  worauf  warten  {kuii)  IV  R  23 

Nr.  2  Obv.  7/8;  vgl.  Gramm.  §  130,  d. 

mu-dü-a-gub-ba  =  kala  satti  s.  u.  dü-a  Ganzheit  (I.  dur). 

II.  gilb  ij  hell,  rein  {elln)  K.  5  Col.  IV  26  (>^3T,  gu-ub).     2)  heiter 

(von  einem  Menschen),     •'güb-ba-ni  (  ||  gül-la-ni)  VAT  1338 
Col. III  48.    Ebenso  VAT  1346  Col.  V(.?)  3.    »-güb-ba-ni  ( ||  gül- 
la-na)  VAT  609  Col.  I  21.     Wechselt  mit  I.  lag-ga  (s.  d.). 

a-güb-ba  Reinigungswasser  {agubbü\ä,  t)  K.4813.  51/52.  6"] — T^.  Und  oft. 

gubu  (güb)  links  S''  274  (HlX.  gu-bu  Var.  ka-ab).  ä-güb-bu  in 
Verb,  mit  a-zi-da  s.  u.  I.  zid,  zi. 

güb-düg  lies  güb-du(g)  und  s.  u.  I.  gub. 

gü-bi  a)  eine  Schlange:  "^"^gü-bi  ̂  /('«/-/^^-z/ Vok.  Ass.  b)  ein  Fisch: 

gü-biäa  ,==  kup-pu-{ü\  13074  Obv.  2.  K.  40  Col.  II  50:  gü-bi's^ 
=  ku-7ip-pu-u""". 

J-  gug,  gug  ̂ ^  ü-gug,  ü-güg  Mangel  u.  dgl.  s.  u.  I.  ü. 

IL  gug  ein  Edelstein  32582  Obv.  9  ("^f(<(^{;^,  gu-ug).  Gewiss  ein 

Kompositum  aus  za  (s.  d.)  und  K^S^^^ .  K.  40  Col.  III  63:  gug  = 
sa-am-Uim\  Syn.I.girim,  "^^ g\xg  =  sa-an-tü{^2X.dii)  K.4813,49/50, 
=  sa-an-du  K.  4624  Col.  VI  5/8. 

III.  güg.'  (>^^^J3)  treten,  betreten.  Z^g-&  =  kabäsu  betreten 

K.  111,  136/137.  Vgl.  SM  V24:  ̂ ^^G  =  kibsH.  Wenn 

die  Lesung  %\x%  „treten"  überhaupt  berechtigt  ist,  so  muss  eben- 
dieses  Ideogramm  mit  der  Bed.  treten  doch  noch  eine  andere, 
auf  m  auslautende  Aussprache  gehabt  haben.     Siehe  sofort. 

da->^^'^J^  (Wurzelerweiterung)  betreten,   in  etw.  treten,    mu- 
un-da-.--ma    [ikbus    ikbiisnid)    K.  4813,  lOU  bis\    K.  4949,  5(^- 

IV.  güg  {^.  so  zu  lesen.?)  in  "^gv^g  =  urbati  K.  2869,  36.  izi  ""giig 
tentena  dim  =  kima  ihit  iir-ba-te  bi-li-ti  DT  59  Rev.  14/15.  — 

Für. güg  in  [ur-]güg  s.  u.  II.  ur  B. 

gukkal  Mutterlamm  {gukkallii{in))  S''  1  III  12  (tM^TT ,  gu-uk-kal). 

93080  Obv.  15  —  17:  [tMI  (gu-uk-k]ai)  l^ff  =  giikkalluvi,  [gukkal] 
nitäg  =  „  tnarü,  [gukkal  nitäg  s]ig-ga  =  „  „  daviku. 
Ebenda  Z.  7:  [la-lu]m  gukkal  =  pasi[llum]  gukkalhi.  Für 

nitäg  s.  d.     Zi^" 
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I.  güd  (IJijatur  -  •  ■    '    ur),  gud  A.  1)  Adj,  stark,  muü<^  u.  i\.  (karmäu) 

S''ll\'40^^  ,{^u-\u).    Syn.  ur-safj,  s.  u.  I.  ur.   ̂ sTud-da  = 
karradu  K.  4629  Col.  I  4243.  i,'ud  =  kat-m'/fu]  und  rdfiü 
Vok.  Ass.  Enthalten  in  du;^'ud  wuchtii^,  schwer.'  s.  d.  »^Gud- 
gud  =  (*'^Karrtuiu,  ein  liein;ime  Nerg^als,  VR  46  Nr.  2  Obv.  17 

('*^^^^,  gu-ud-^iju-ud).  2)  Subst.:  Held  {kin-ndii).  K.  4.^23 
Col.  I2:  ki-na  (gu-ud)  =  viaial  kuradi. 

gud  H.  Subst.  Stier,  Rind  {,i//>ii,),  auch  gu  S'' 96  (^^,  ffu-u). 
gud  «=  /«-//,  /7/-[/w]  Vok.  Ass.  gud  =  rti^«//  K.  2869,  37.  38<J/.r. 

»•gud  =  ///  K.4995  Obv.  12  13.  gud  =  /r  (Gen.)  K.  133  Rev.  13/14. 
K.  5  Col.  IV 40:  gu(^^  )-ud-da  us  =  rie-du-ü  la  alpi  (Ochsen- 

treiber), wonach  K.  2056  Col.  IV  9  zu  ergänzen:  Igud-ud-d]a 

US  =^  ri-id  alpi.  Z^*  —  Sm.  1708  Rev.  7/8  ist  gud-ud-da  durch 

iahixdn  (I  2)  „steigen" (r)  wiedergegeben,  jenes  Verbum,  das  auch 
vom  „Hespringen"  des  Stiers  gebraucht  wird;  doch  ist  ein  Verbum 
denominativum  kaum  anzunehmen,  ^ä» 

gud  ür-ra  Zuchtstier  s.  u.  VI.  ür. 
nim  gud  Rindsfliege  (5«;//^«/ rt«^/)  Vok.  Ass.;  vgl.  K.  71  A  Col.  V  11. 

II.  güd  Nest  {kimiu)  80,  7—19,  192  ( ̂T^  (gu-ud)  <[$!  ̂   ̂).    ICben- 
so,  doch  ohne  Glosse,  K.  5  Col.  IV  5;  vgl.  K.  5803,6.  Beachte 

K.  4174  Col.  I  26,  wo  ein  mit  ̂ (^  beginnendes  Ideogramm  für 

kinnii  und  lN-\iu\  die  Glosse  gu-ud  hat.  VR  32  Nr.4  Col.  III  25: 

^•''güd  (geschrieben  ü-ki-si-ga)  =  hi-lu  s}'n.  kinnu  ia  issuräte. 
<;\\i\  =  kinni  (vom  Schwalbennest)  K.  2355  Col.  I  3637. 

mus-güd  „Nestschlange"  [si-ir  kin-nu)  Vok.  Ass. 
gü-ti  weibliche  Scham  {ü-ru)  HR  30  Nr.  l   Col.  I  18. 

gula  (vgl.  I.  gal)  gross,  a-gu-la  =  ;//r  rabiiti  VR  50,  38/39b.  a-a- 

gu-la-mu  mein  grosser  Ahn  {abi  rabimii)  91 083,  54,  »-an-gu-la 
=  ''Anurn  rabü  K. 4933  Obv. I3/I4.  ̂ nam-tar-gu-la  =  nanitaru 
rabu  K.4980  Col.  Ilo/ll.  si-gul-gul-la  grosse  Hörner  {karnü\t 

rabbntula)  4629I  Obv.  lo/ll  (Übersetzung  verlässig.^j.  ̂ -gasan- 
g\Ji-\di  =  be/tum  iurbütum  K.  4931  Obv.  13/14.  S.  auch  u.  I.  tag 

(nam-tag-ga).  .salambi-gu-la,  B'*bal-gu-la,  kar-gu-la 
ri.  kar)  s.  u.  diesen  Substantiven.  '^Bara-gu-la  .siehe  die  Gott- 

heitsnamen. Auch  gu-ul-gu-ul?  nig-ba-na  gu-ul-gu-ul  sein 

Geschenk,  das  sehr  grosse(.')  CyL  li  II  13. 

I.  gui  zugrunde  gehen,  zugrunde  richten  {abätu)  S**  336  (<(^^r<l  ,  J^u- 
ul).  K.  26  Col.  II  25:  gul  =  abatu.  gul  =  kalü  ia  ameä 

K.  39  Col.  III  54-  gul-gul  -  ubbutu  {inuabbii)  HR  19  Nr.  l 

Obv.  11  12.  »-gul-gul  =  abatu  SBH  Nr.4,  102/103.  VAT  584 
Rev.  29/30,  =  ubbutu  SBH  Nr.  4,  60/61,  =  utabbutu  VAT  406 
Obv.  15/16    vgl.  17.      Nächstverwandt    I.    gul    (s.  d.j.     Ass.  523 
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Col.  II  16:   »-^^    (gu-ul)  =  la-ka-tu   (hinwegrafifen rj    hierher    i^e- 
höriijfr 

nig-gul  Zerstörung  in  '"ni'g-gul-ag-a  =  heP^i-  ̂ ^^  38,  S  e.  f. 
SÜ-gul-la  schhigen,  zerschlagen:  gab  \^i\-'g\x\-\A.  =  viahäsu  la  \irti\ 

die  Brust  schlagen  K.  4230  Col.  I  7,  vgl.  zu  gab. 

ü-gul(-ta)  Hungersnot  s.  u.  I.  ü. 

me-ri  .  .  gul(.-)    mit  dem  Fusse  vernichten,    zertreten  IV  R  30  Nr.  1 
Obv.  17/18  f.  {abätu). 

II.  gul  CS  ist  genug;  genug!  (w^j-/)  Rni.604  Rev.  9;  unter  Vergleichung 

von    hebr.   ii    zu    gula    „gross"    zu    stellen.?'      Gleichbedeutend 
ib-si  (s.  u.  I.  sig,  si  A)  und  dim-(dim-)ma  (VI,  dim). 

I.  gur  (zur  Mannigfaltigkeit  der  Bedeutungen  vgl.  I.  ge/e  und  I.  nigin). 

1)  intransitiv:  sich  wenden  {täric)  S^  209  (j^T»  gu-"^)-  Speziell: 

sich  (gnädig)  zuwenden,  barmherzig  gegen  jem.  sein.  lü...gur-ra 
=  la  .  .  .  tanivH  (mit  -sü  konstruiert)  K.  I33  Rev.  15/16.  Vgl. 

sä-gur-ra,  woraus  entlehnt  sa-gur-ru-ü  =  tarn  sich  (gnädig) 
zuwenden  K.  4213,  21.  b)  um  etw.  herumgehen,  etw.  umschHessen, 

aber  in  welcher  Bedeutungsnuance. -^  zusammenpressen?  drücken.'' 
K.  12026,  20:  gur  =  /azi'ii  sa  (i.  S.  v.)  kii-np-pu-ri.  K.  4362 

Col.  III  16:  [gu]r-gur  =  kup-pii-ru.  K.  4201  Rev.  9:  [gur-]gur 
=  kup-pu-ru.  nT-lag-gä  kus-ta  gur-gur-ra  = //  sa  ina  ziwtri 

kuppuru  K.  246  Col.  I  65.  Vgl.  unten  te-gur-gur.  2)  transitiv: 

wenden.  a)  umwenden,  stürzen  {sakapii)  ►  IV  R  lO,  35/36 b. 

b")  wenden,  drehen  (einen  Siegelcylinder)  d.  h.  abrollen,  siegeln  .- 

K.  4361  Col.  II  2:  "^kisib  gur  =  kanäku  sa  knnukki  (''^'"•^^). 
c)  zurückbringen,  y  (<^-  J-  ninda)-kü  gur-gur-re  gegessene 

Speise,  die  zurückgebracht  d.  h.  wieder  ausgestossen(.')  wird  K.  246 
Col.  I  ̂   {akahl  la  ina  akäli  turrii).  d)  zurückgeben,  wieder- 

erstatten u.  dgl.  iturrii),  oft.  Zu  gur-ru-dam  „er  gibt  zurück" 
{utari)  VR40  Nr.  4  Obv.  12  vgl.  Gramm.  §  198,  a. 

te-gur-gur  (Wurzelerweiterung)  s.  oben  Bed.  l,b.  Für  te  beachte 

ta  mit  te  korrespondierend  K.  1284.  den  Menschen  u  me-te- 

gur-gur  ^  i^/(/>//;v//«  34223  Col.  I  24.  kus-ni-ta  u  me-te-gur- 

gur  K.  1284,  35/36  {pumursu  kiippinna).  setze  //-Speise  zu  seinen 

Häupten  und  den  betr.  Menschen  ü  me-te-gur-gur  =  kuppinna 

K.  1283  Obv.  39/40.  den  iirisa  ...  die  //-Speise  selbiges  Men- 
schen u  mu-un-te-gur-gur  =  hippinna  K.  2770,  83/85. 

II.  gur   erheben,    tragen   {tiaiü)   K.  247   Col.  Hill    f^^JH»    g^-r")- 
Synn.  il,  III.  gä.  Oft  i. S.  v.:  Träger  von  etw.  sein,  mit  etw.  begabt 

sein,  ►•su-zi  me-lam  gür-ru  =  hi  piiluhtu  iiiilavuni  nah'i 
K.  4980  Col.  I  5/7  (  II  ri-a).  •►e(=  ä)-gür-ru  kraftbegabt  ̂ \ X\ 
1410  Obv.  5. 
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ul-gür-ru  Hc-.ibtheit  mit  Üppij^keit  u.  dj;l.,  s.  u.  I.  ul. 

mus  si-gür-ru  Ilornschlanj^e (j/-/> /:<;/•-;///)  Vok. Ass.;  Syn.  mu.^  si-gar. 

III.  gur  (*H)  sicli  beugen,  sicli  unterwerfen  (wie  I.  gani).  ba-an-gür- 
ru-uA  sie  beugten  sich  nieder  {ii/tjuS/ii)  K.  133  Rcv.  29/30. 

IV.  gur  (V^)  =  Jl(imth-uw  }<j  viakuri  K.  49  Col.  lli  },{.  (i^,  gur). 

V.  gur    Massstab,    Mass   {tiamamiu)   S*»  I96   (^I^I,  gu-ur).     Vgl.  gi 
gub-gub-ba  (I.  gub\ 

VI.  gur  Eimer,  Tonne  o.  ä.  {karu)  S»>  l  III  20  (M.^Ä*fifF<.  gu-ur). 
.se  gur  (ebendieses  Ideogr.)  =  ic-hn  ka-ri-c  K.  272,  7;  ein  Vok. 
Konst.  und  HR  33  Nr.  2  hiernach  zu  ergänzen.  'g\\x  =  karc  (in  dem 

Epitheton  Nebos:  muitiipt>iki  knrc)  IV  R  I4  Nr.  3, 13  14a.  K. 4338a 

Col.  VI  37:  «n»  JMI^/^t^I^<  nvA  =  ka-ri-c  elippi  Schiffseimer. 

Im  gur  (  j^^^J^I'^<)  =  fi-fi  ka-ri-e  (d.  i.  Lehm  zum  Ver- 
schluU  lier  Tonnen.?)  VR42  Nr.  2  Rev.  7  nebst  Dupl.  Ass.  Vor- 

hergeht im  gur  (t-^!,  phonet.  Schreibung?)  = ////-^//r-r//. 

VII.  gur  (geschrieben  JHI)  und  gur-gur  ernten;  Ernte.  K.  272,  11 : 

.se  (gur-gur)  J.^,  '^^^  =  el-du\  in  dem  üupl.  Kon.st.  liaben  beide 
Zeichen  ebenfalls  die  Glosse  gur-gur,  sehen  aber  anders  aus.    C5* 

'  gur  I.-  ;-  v. )-kud-da  =  el-du  K.  272,  10;  Vok.  Konst.  Gemäss  47760 

CoL  I  37  bedeutet  das  einfache  ̂ ^  in  der  Au.s.sprache  [da-ärr] 
das  nämliche  wie  ̂   I^  ̂ ,  nämlich  esedu. 

VIII.  gur  1)  dick  {kabru)  Ass.  3024  Col.  I  34  (£3,  gu-ur).  2)  Grösse 

(dg.  Dicke).    £3-ra-zu  =  rfl/V;/i//('.z  IVR  13  Nr.l,5/6b.  Vgl.IV.kur. 

nam-gur(jn)-ra  Dicke  {kabnituvi)  DT  44  Col.  IV  22. 

IX.  gur  feind  [tiakruvi).  Nur  weichere  Aussprache  von  I.  kuv>  93038 

C0I.I  8:  ̂  (gur)  =  nakrum.  K.40  Col. III  49:  [lü.=]-gur  (^)  = 

nak\ru\  la  amati  (vgl.  zu  I.  bal  A  Bed.  2);  Proze.s.sgegner.? 
X.  gur  laufen,    rennen,   vom    Menschen    {garäru  Sa  avieli)   K.  204I 

Col.  I  24  (.Q,  gur).    Vgl.  II.  gal.    gur-gur  =  nagarrurum  K.  204I 

Col.  I  25  (Q  C  gur-gur).     Verwandt  V.  gir. 

ta-gur-gur  (.äff  geschrieben;  Wurzelerweiterung)  in  .sü-ta  ta-gur- 
;.,ur-ra  =  ittanagraru  K.  3169,  17/18. 

XI.  gur  und  gurus  zerschneiden,  zerhauen  {kasämu,  Var.  ki-  . . .)  S^  265 

(>yZ?^J,  gu-ur  Var.  gu-ru-u.s).  Vgl.  ugur  Schwert,  gur,  ge- 
schrieben \,  abschneiden  vielleicht  K.  1284,  13/14:  Namtar  den 

Kranken  wie  Lauchf.-)  ba-an-'H  (=  ihtaras).  II  R  30  Nr.  l  Col.I  20: 
gi§  gür-gür  =  ü-ru-u  sa  issi.    Vgl.  hierzu  I.  kud,  und  II  b.  sig.? 

^  ̂''''^  %\XT'X2i  =^  aarbäbi    ein    Gerät    des    Töpfers    DT  67   Rev.  19/20. 
**"«  Determinativ.? 

gur  -ru  -US  . .  sir  =  kasasu  K.  2507  Col.  I  9/ll-     Durch  Zerschneiden 

(gewaltsam;  entfernen.' 
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gur-ru-us  . .  du     durchschneiden:     gi'i     q^ür-ru-us-du-dü  =  mussir 
(Part.)    kiladaü,    vom    Schwerte    Ninibs,    II R  19    Xr.  2    Rev.  1/2. 

gurin  wie  buru  (treschrieben  ̂ aA^:)  Frucht  {inlni)  K.4685, 18.    Vgl.  II.  gür 
tragen.^   oder   II.  girim.^     Auch  gurun  =  m-hi  und  illiiru  38128 

Col.  II  54.  55  (für  die  beiden  Ideogramme  s.  /.  c).     Ca* 

gurus  Herr,  Mann  [edluitn))  S''174(^^]^,  gu-ru-u.s).    Ebenso  K.  2051 Col.  III  13;  Synn.  I.  dun  und  Ib.  gi/es 

lü   gurus.     K.  2051   Col.  I  64.  65:  ̂ ^  ̂   (lu  gu-ru-us)  =  i^  gu- 

ru-us-'se-e  und  =  viaric.     In   letzterer  Bedeutung  .sind  Synonyme 
lü  bezw.  lu  nitäg  und  lü  gis,  .s.  u.  nitag  und  Ib.  gi/es. 

gurus-äs  =  e-du  K.  2051  Col.  III  13.     S.  V.  ä.s. 

gurus-tab,  gurus-tab  nu-zu  (der  noch  nicht  „erkannt"  hat,  ivipubesT)  = 
ba-du-lu  K.  2051   Cul.  III  14. 

gum    zerschlagen,     zermalmen     {hasälu{in))    S'' 206   ( >4--^ ,     ku-um). 
Gleichbedeutend  gum.    K.  9888  Rev.  7:  gum  (^I^^)  =  hasä[lu\. 

K.  4230  Col.  III  33 :  gu  m  =  hasälu  la  le-im.   II R  30  Nr.  5  Col.  II I9: 

sun  al-gum-ma  {^=  haslütu,  seil.  7iaTtabüT)\  Syn.  sun  al-gaz-za. 
Auch  güm  (t^)  geschrieben,  doch  siehe  die  so  geschriebenen 
Wörter  zumeist  u.  gum.     Zur  Bed,  vgl.  I.  gas  und  gaz. 

se  güm-güm(-ma)  bezw.  guguma  =  //?/;;/;// z^i«  K.  272,  3;  Vok.  Konst. 

Beachte  38186  Obv.  die  Glosse  zu  X^I>^-  gu-gu-mu,  sowie 

die   dortige    Reihenfolge:    X^   fe'J""'''^)»    t^    (gu-mu),    >^-^. 

gi-gur-gum-gum  =  {haräsii\  sa  päni  K.  4230  Col.  III  15. 

I.  gun,   gü   Last(.'),  Talent  (.?'  biltuni)  9269I    Col.  II  6.  l  (i>53,  gu-un, 

gu-u).  {blltiun)  S'' 368  (i>|^^fW,  gu-un).  Da  Lasten  auf  dem 
gü  Nacken  (vgl.  EST!?)  getragen  werden,  ist  Verwandtschaft  mit 
I.  gü  wahrscheinlich,  gun  auch  bilüi  in  der  Bed.  Pachtzins. 

II R  38, 1 4  -  1 6  e.  f :  g u n  =  biltuni,  g u n - b i  =  bilatsn,  gun-bi-ne-ne 
=  bilatsnnu,  Z.  17:  gun  a-.sä-ga  =  ̂ //<?^  ekli  Feldpacht  usw. 

II.  gun,    gü  Land  {mätuin)  92691  Col.  II  6.  4  ([>^^,    gii-un,   gu-u); 

Erde  {irsitum)  ebenda  Z.  5  (0^^,  gu-u).  Vgl.  K.  244  Col.  II  13: 

04^  =  inatuvi.  Verwandtschaft  mit  I.  gü  (vgl.  SDr)  wahr- 
scheinlich; vgl.  die  bildliche  Verwendung  von  igi  und  müs 

„Antlitz"  für  Land.     Siehe  auch  II.  gj  (ge,  ge.^)  Land. 
gü-bar-ra  freies  Feld,  Wüste  .s.  u.  II.  bar.     gü-edina  s.  u.  edin. 

gunni  Kohlenbecken,  Herd  {kinünu)  82,  8— 16,  1  Col.  IV  25  (<Jg^^^, 

d.  i.  fire-place,  gu-un-ni).     Synn.  ne  und  II.  ge.     VR42  Nr.  l 
Obv.  25.  26:  g u n n i  =  y^////2///^,  gunni-läg  =  w?^//^////'/^. 

guza  Stuhl,  Thron:  gu-za  Cyl.  B  XVI  17.  A  XXIII  28.  g'^gu-za 
Cyl.  B  VIII  16.  XXIII  4.  {kHs{s)ü)  Ass.  2559  Col.  III  (g-^  KU. GAR, 

gu-uz-za).      K.   4338a    Col.  I  67:    e'^ gu-za  = /&//j-j/>;    gleichbe- 



deutend;  gis-gal,  8'*ku-gar,  K'»a§-te.     «'»gu-za    sig-ga  bezw. 

gid-da  s.  u.  diesen  Adjektiven.     Teile  des  K'*gu-za  s.  u.  II.  izi 
Umschliessung,  dubbin,  u.  .i.  m. 

gu-za-lä  ---  gü-zal    bös   (ganz    bös?),   Bösewicht  u.  dgl.  s.  u.  IIT.   /al. 

guskin  Gold  S*'li2  ("^^^ly/^,  gu-u5-kin).     J)issif/i. 

K 

I.  ka  1)  Mund  (///)  S»>  1  IV  45  C^,  ka-a).  VR  31,  62  e.  f:  ka  =/«. 
ka  Mund  (///)  K.  244  Col.  I  i;  (///w)  38120  Col.  I  l.  ka-bi  = 

pijiu  K.  3586,  75,  ka  ta-e'  =  sit pi s.  u.  c'.  Gleichbedeutend  kir, 
daher  ka-gab  zu  lesen  kir-gab,  s.  u.  I.  gab.  Bildlich:  Ülifnung 
eines  Gefässes.  So  in  düg  ka-sal-la  syn.  düg  ka-dagal-la, 

s.  u.  II.  sal.  2)  Antlitz  {apfn)  S*»  1  IV  46  C"^^).  Für  die  Aus- 
sprache ka  beachte  die  Schreibung  ka-a  sü  ..  gäl  (s.  u.  IV.  gäl). 

Wohl  auch  F"ront  (einer  Stadt,  einer  Festung),  so  in  ß'^ka-ra-ag? 
Für  ka-düg-gi  viell.   „schön  sein"*  s.u.  III.  düg. 

ka-bad-du,  ka-ba,  ka-bar-ra  den  Mund  öffnen  s.  u.  II.  bad  bezw.  I. 

bar.     ka-tug-ü-da  s.  u.  tug. 

ka-gi-na  den  Mund  festmachen  d.  i.  schweigen  s.  u.  II.  gi  cn.  ka-ge 
dass.  s.  u.  I.  ge. 

ka-abrig,  ka-ug  s.  u.  I.  ab  bezw.  II.  üg.    ka-azag-gäl  s.  azag  23» 

ka-äs     l)ildung  wie   sü-as,   *•  nie-ri-;is,   s.  u.  I\'.   as)  s.  besonders. 
ka-ta-su-ub  küssen  s.  u.  I.  su-ub.     ka-ta-sub-ba  s.  u.  I.  sub. 

ku-ka  (für  ku  vgl  zu  V,  kur;  ka  vom  Maul  des  Stiers  zu  verstehen.') 
Leitseil  des  Stiers.  38120  Col.  IV  48;  K.  197  Col.  IV  31 :  ku-ka 

(DupL  Ass.:  ku-sag!)  =  lummannu  ia  alpi.  Synn.  ku-lal  (s.  u. 
II.  lal)  und  ku-sud-nun-ku-tu.  Auch  Leitseil  überhaupt: 

ku-ka-bi  (wofür  in  den  akkadischen  Texten  Hammurabi's  sirra- 
zind)  90939,  26.     91076,  21.     Vgl.  gü-ba(r)-ra  u.  I.  gü. 

ka-zal  (eig.  HeUigkeit  des  Antlitzes,  Heiterkeit)  Lust,  Wonne  {taiiltd) 
-.  u.    I.    zal.      Ein    an'lere-^    ka-zal  ̂ =  viiitallii    siehe    besonders. 

ka-a;  8Ü  . .  gäl,  ka  sü-mar,  ka  sü  . .  tag,  samtlich  =  appa  labanu  das 
Antlitz  (anbetend)  niederwerfen  s.  u.  den  betr.  Verben,  ka  Ant- 

litz auch  in  ka-dü-a,  ka-tab-bar  s.  u.  diesen  Verbis. 

ka-tarf-ra)  (Grundbed..'j  unterwürfig,  gehorsam  sein  usw.  s.  u.  III.  tar. 
ka-mus..kü   s.  u.  I.  mu.s.     Ivin   anderes  ka-mu.s  siehe   besonders. 

^  ka-ra-ag  =-  labbanätu  und  ynekii  s.  u.  rag,  ebendort  ein  zu-ra-ag 

und  ein  anderes  vielleicht  gu-ra-ag  zu  sprechendes  "T^^^-ra-ag. 
ka(.'  wie  zu  lesen .')-seP  s.  u.  ser. 

ka    izi    brennen    (hamätu   ia    iinti)  K.  5316,  7    (^^^%j[  (ka-izi) 
Hierher  gehörig.' 
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II.  ka  Frucht.  Wie  es  scheint,  spezieU  von  den  zahlreichen  Erzeug- 
nissen des  Baumes  wie  des  Feldes. 

ka-lum  (d.  i.  üppig  wachsende  Frucht,  s.  zu  lum)  Dattel  {siiluppu). 

ka-luni  =  siduppe  (KA.LUM  >')  K.  56  Col.  III  45.  K.65  Col.  I  47, 
ka-lum-ma  Datteln  {su/up{p)i  Gen.)  Z.  43.  g'*gaz  ka-lum-ma 
{==  suluppf)  s.  u.  gaz.     S.  weiter  u.  tum  (mu-un-tum). 

nä  ka-lum-ma     Dattelkern     (eig.     Dattelsteinj,     a-ban    suluppi 
K.  4685,  14. 

ug  ka-lum-ma  Dattelwurm  {ka/mat suluppi)  K.  71 A  Col.IV  33;  Vok. 

Ass.  K.  4330  Rev.  21:  ebenso;  das  Syn.  begann  mit  ha-ra- — 

s'^ka-gestin   (Frucht  des  Weinstocks)  =  '^ hunnatum  Weintraube (.') 
K.  4346  Col.  I  21. 

ka  edina  Hase  {annabu).  K.  71 A  Col.  III  18:  ka  edin-na  =  annabu. 

Ebenso  K.  4349,  9.     Wenn  hier  in  Z.  8  das  Synonym  des  sume- 
rischen Wortes  zu  [ka]  gi.s  ergänzt  werden  darf,   wird  gis  wohl 

als  ein  Syn.  von  edin  gelten  dürfen.   Wichtig  für  gis-ta  (s.  u.  Illb. 
gis).     ka  edin-na  ein  Opfertier  K.  4405,  15d. 

kä  Tor  s.  I.  kän. 

kab  links  s.  gubu  (güb). 

kakkul  (gaggul.'j  ein  best.  Getäss  aus  Holz  oder  Ton  {kakkullum, 

namzitum)  S''  167.  168  (^"^,  kak-kul).  Ass.  io6-]6  Col.  II  29.  30: 
^'*  '^^CXZ.  =  kakkullum,  nazitu.  kakkul  =  kakkulti  K.  3586,  78,79. 

VR42  Nr.  1  Rev.  25.  26:  '^"^  <=C^ ;  die  beiden  akkad.  Äqui- 
valente fehlen. 

I.  kad  =  kasärum  9269I   Col.  I  16  (r^>^^IL,  ka-ad).    {kasaru{m)  Var. 

kasäri)  S*»  26  (babyl.  Zeichen,  ka-adj.  Vgl.  I.  pes,  auch  II.  esir. 

al-kad  ein  netzartiges  Gtv'dX  {azaf?iillu).  K.  4403  Col.  III:  8'^  Saal- 
es >5IL  (ka-ad)  =  a-za-mil-lu.  K.  242  Col.  I  26:  s'^  "al-kad 

(cWmlIL)  =  azaunllujn  syn.  zurzu  sa  unütu.  Vok.  Konst.: 

gi^saai.Ag  (neubabyl.)  =  azamillum.  K.  5425,  b  Z.  5:  ̂^  al-kad 
(geschrieben  tM>^IIL)  =  aza[inillu].  An  allen  Stellen  folgend 
auf  alluhappu  (s.  u.  II.  gab). 

II.  kad   ein  Fisch.-  {nun  timri)  K.  4362  Col.  II  20  (>^t^IL  (k^-ad)  ̂ <). 
kal  1)  fest.  Dies  wohl  die  Grundbed.,  daher  als  Verbum:  etw.  fest- 

machen, fest  ausmachen,  fest  zusagen  {dunnunu)  K.  245  Col.  III  50- 

2)  stark,  mächtig,  wertvoll,  hochangesehen  usw.  {akru)  S''  I73 
(ß^fY,  ka-la).  {aksu,  asiu,  dannu,  akru,  asaredu  s.  v.  a.  SAG. 

KAL)  S-^  276—278  (^*,  ka-la).  Sm.  463  Col.  III  12:  kal  = sutukku.  Vgl.  lab.  *-kal-la  =  siikuru  hochangesehen  und 
iakü  erhaben  K.  5144  Obv.  9/10.  11/1 2.  VAT  244  Col.  II  32:  kal- 

\i2L.\  =  h'ikuru  eme-sug.  3)  Mann  (in  auszeichnender  Bed.),  edlu, 
siehe  zag-e'.     dam  kal  =  alti  ed-[li]  s.  u.  dam. 

D'elitzsch,  Sumerisches  Glossar.  8 
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i-kal  <.  u.  III.  ä.     A.KAL  lies  und  s.  u.  illu  i:^* 

sag-kal  «=  X-<a/^//////  38120  Co).  II  25.   ==  aiarcdu,  sielic   ol)en   8*^278. 
[sa]g-kal  «=  aiaredu  K.  2037  Rev.  I3.    Sin.  463  Col.  111  13:  sag- 
kal  «=  kiittillu. 

garan-kal  s.  u.  gar(r)an  (I.  gar). 

"  sü-us-kal    (wechselnd   mit  -gal)   s.  u.  iu(i).     Vgl.    auch    kaskalr 
SU  kal? 

kal-tur  junger    Mann    {hatü[lu  ,   gerne    kal-tur  =  batul\tuvi\    K.  2037 
Ubv.  10.  11.     Syn.  des  letzteren  Wortes  ki-el-tur.     Z-a' 

tüg-kal-kal-la  =  kub-bu-ü  Sni.  13   Col.  IV  7    (zwischen  mahsu   und 
.^ufjiifii),     =  kii-uh-bu-ii  38120  Col.  II  29. 

nam-kal   I  lerrschaftlichkeit,   Ilerrenwürde  (f<//;////)   11  K  33   Nr.  2,  15. 

kalam«aj  Land  {matu)  8^247  (B^,  ka-la-ma).    93042  Obv.  10  (^f^, 
ka-lam,  vgl.  Z.  9:  ka-nam).    kalam-ma-a-ni  sein  Lantl  {uiatsu) 
IVR  12  Obv.  19/20.     e  zi-kalam-ma  siehe  u.  d.  Tenipelnamen. 
Das   eben    erwähnte    kanani    bildet   die    Grundform    von    ►  ka- 

nag-gä  Land  {matum,  mati{>n))  IVR  11,  35,36.  yj.  38b.    IVR  9, 
26/27.  l'^ll^^  vgl.  61  a.     VAX  370  Rev.  1/2.  227  Rev.  I4/15.  16/17. 

••a-a  (V^ater  des)  ka-nag-gä  (von  Mullil)  IVR  28*  Nr.  4  Obv.  23. 
Rev.lo.  VAT406  Obv.6.  (vonMarduk)VAT2i4  0bv.3;  298  0bv.l7; 

Rev.  16.      *"u-mu-un    ka-na-ag-gä    (von    Mullil)  passim,   z.  V>. 
V.AT  1338    Col.  II  11.  13.  15  u.  ö.;    VAT  1438  Obv.  1.  3.  5  u.  ö. 

K.  244  Col.  II  5.  6:    ̂ [^   (lies    kanam.^)  =  ;//<7///w,    ka-nag(.^)  = 
„  eme-sal. 

I.  kar  \)  Wall  {käni)  K.  46  Col.  III  lof.  14—16  (^Tl?)-   C^    Wahr- 
scheinlich als  festumschliessender  so  benannt  und  eins  mit  2)  kär 

feste,    unentrinnbare    Einschliessung    {tiitiwi    la    lame)    K.  2041 

Col.  III  41  (>fff!,  ka-är). 

kar-gu-la  grosser  Wall  {kar-gu-lu-ü,  !^(|y-;-«  rabn-ii)  K.  46  Col. III 
12.13. 

II.  kar  1)  ausreisten,  fliehen,  [lü  ka]r-ra  Ausreisser  {munuarbii) 

}>0,  7  — 19,  192  Col.  IV  18.  ansu  kar-ra  •-^=  imcri  Diunnarbi 
K.  5009,  7677.  2)  entreissen,  wegnehmen,  rauben  {efcnnn,  ekeimi) 

S»»  313.  314  (^n?,  l<a-ra  Var.  ka-ar}.  K.  4386  Col.  III  60: 
kar  =  tnaiau.  kar-kar=  malau  wegraffen,  rauben  u.  ä.  K.  111, 

52/53.  ü-säkar-kar-re  Räuber  des  Schlafs  {ekhn  Hiti)  K.  5009, 
20/21.  ud-da-kar-ra  (Lichträuber)  .s.  v.  a.  lilü:  ki-el  ud-da- 
kar-ra  =  ardat  Uli  K.  246  Col.  II  63.  IV  R  29  Nr.  1,  29/3 O  b. 

K.  3586,  19/20.  3)  retten,  erretten  (Süzubu)  S''315  (^^'TW.  ka-ra 
Var.  ka-ar).     Xä* 

si-in-kar   CWurzelerweiterung)  =  maiau    plündern   (ein    Heiligtum) 
•"  K.  4608  Rev.  1/2. 
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sü-ta-kar-däg  (eig-.  aus  der  Hand  zu  entfliehen  helfen)  retten,  erretten 
[sü-.u/>ii)  \'  R  16,  71  g.  h. 

III.  kär-kär    erglänzen,    aufleuchten    u.  dgl.   {tiabätu  la  iime)    K.  4386 
Col.  III    T,6    {i^t^\).      {itanpuhu)    80,  7— 19,    I92    Col.  IV  7 

(>SI  >SI.  kar-kar).     kär-kär  =  TJ  (d.  i.  itanpuhu:)  in 
Rm.  II.  414,  2.     Vgl.    K.  2044   Col.  IV  6,    unmittelbar   auf  ̂ !j 

(mu-mu)   ̂ d[   folgend:    kär-kär  =  i-[  ];    es   folgen  si, 
sa  (s.  zu  VI,  sTg). 

karatin  =  i-ähi  K.  4386  Col.  I  34  (^/^  (ka-ra-tin)  J^JZI).    K.  4174 

Col.  III  lof :  ̂' J;J|Ü  J-D  =  ̂ '^^-ru-u[/        ],  kissu  na-[  ]. 

Vgl.  S'^  1  III  39,  wo  das  entsprechende  neubabyl.  Zeichen  (ohne  s') 
durch  ka-ra-tin  =^  ku-ru-ul  erklärt  wird.     ̂ » 

karas  Feldlager  {karasu)  82,  8—16,  l   Col.  IV  3.  4  (<Jg  ̂   c-<,  M 
teils  baddu  teils  idivcniu,   ka-ra-as).     Darf  für   ̂ ^jy  '^  an  das 
Ideogramm  der  Trutzgottheit  alad  (s.d.)  erinnert  werden.^    K.  2058 

Col.  III  10:  <JS  ffl>^?  =  karasu  Feldlager. 

kam  =  sikru  siehe  II.  gäni. 

ka-mus  ein  Teil (.^)  des  Stuhls  oder  Throns.    K.4338a  C0I.II53:  s'^ka- 
mus   gu-za  =  katJiussakku.     Ein   anderes   ka-mus   s.  u.   I.  ka, 

I.  käti,  kä  Tor,  Tür  {bäöu)  S''  233  (^f,  ka-a).     "-kä-bi  =  öa-ab-sü(J) 
VAT  278    Obv.  15/16.      kä-na-ge  =  bäbi  (Gen.)    K.  5009,  72/73. 
kä  e-gal  Palasttor  s.  u.  c  Haus.     CS" 

g'^  kä-na  =  '^kanakki  K.  3586,  58/59. 
kä-gal    grosses    Tor.     ►kä-gal-la   (der    Ort    des    Sonnenaufgangs) 
VAT370  Rev.  13.  15.    Speziell:  kä-gal  Stadttor  {abulhim)  K.4191 

Rev.  20.     Sm.  12   Col.  I  19:    ennun   kä-gal  ==  tnasar  (Wächter) 
abulli. 

kä-äs-äm,  kä  an-äs-am  s.  u.  II.  an. 

II.  kan  trauern  (f  adäru)\  Trauer  {>  adirtu)  S''  1  IV  4I.  42    ('^<^^, 
ka-an).     Das   Ideogramm    bed.   wohl   „schwarz   an  Antlitz"    (für 
S3.g  =  panu,  zivui  usw.  s.  u.  I.  sag  B). 

kanam,  ►-kanaga  Land  s.  u.  kalam(a). 

ka-gar  (wie  ist  zu  lesen.^)  in 

ka-gar-kid(t^>^)-da  =  kardu  K.  2406,  40/41 .    Vgl.  K.  5  C0I.IV52: 
ka-gar-ag-a  =  kar\du\ 

ka-zal-la.    den  Falken,  den  Vogel  {is-su-ra)  ka-zal-la  {=  mu-täl-ld) 
K.  5009,  66,67.    I^i"  anderes  ka-zal-la  (Lust,  Wonne)  s.  u.  I.  zal. 

kas   urspr.  viell.  ein  Syn.  von  gid  sich  lang  hinziehen,  sich  strecken, 

weshalb  ̂ ^  in  der  Aussprache  gid  wechselt  mit  ̂ t>—  gid  (s,  d.). 

kaskal  Strasse  {harranü)  S'' 78  (&^,  ka-as,  Var.  t=^  d,  i.  kas,  -kal). 
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HR  38,  22c.  d:  kaskal  =  hartanu;  folgt  gar-ra-an.  =  urf^a 
*-  K.  25;  Rev.  21/22. 

kasi  )-gld  l^eii,'.  Wej^läntje?  speziell)  Meile,  Doppeistumle.  bar  kas- 
gid  s.  u.  1.  bar  Hälfte, 

ka-sal-la  in  nä  ka-sal-la  =  •"*'"•  j/i  K.4232  Col.  I  2.  v^'l.  K.  240  Obv.  l. 
Syn.  nä  esi-ga  (s.  u.  esig).  K.  4368  Col.  II  22:  nä  ka-sal-la 

(vorhergeht:  nä  esi-ga).  Ein  gleichlautendes  Wort  ̂ "Kka-sal-la 
(Tongefäss  mit  weiter  Öffnung)  s.  u.  II.  sal. 

I.  Kas  .1^)  Rauschtrank,  berauschendes  Getränk  {iikarii).    S.  u.  II.  iur. 

Die  Lesung  kas  wird  durch  das  Vokabular  81,  4 — 28,?  nahegelegt, 
insbesondere     durch     das    Kompo.situni    ka.^-bir,     siehe    unten. 

•►  ka§  =  i//v7r/  V AT  406  Obv.  11/12.  587  Obv.  67/68.     Vgl.    das 
Ideogramm  von  ban.sur  (s.  d.):  ̂ =^  ̂ ^. 

kas  si-8i-ki  berauscht  {iaikünim,  s.  u.  I.  sig,  si,  s(  A  voll  sein),  kas 

nag-nag  von  Rauschtrank  berauscht  Qakkürnni  ia  iikari)  K.  204I 
C  1.  I  .>3.  34     :ä' 

kas-tin-nam  =  kuninna  K.  133  Obv.  1920. 

kas-bir  Mischwein,  mitWas.ser  gemischter  Wein.'  81,4 — 28,.'  Obv.  34f.: 

^  I^  "^"^yTT  (k  a  -  a §  -  b  i  -  i  r)  =  hiku,  issü,  Ukar  lta-pah(J)-tum,  a-lap- 
pa-nu.     Vgl.  I.  bir.- 

dug  kas  =  karpat  Hka>i  VR  42  Nr.  l  Obv.  10. 

II.  kas  Urin  (iinatu)  S**  229  (  ,  ka-a§).     Syn.  kisi. 

III.  käs  ungestüm,  feurig  sein,  rennen  (lasavui)  S'^  I9  (>^J,  ka-a§). 

'"käs(i7l'2?",')-a  = /^j/>«//  K.  4560,  7.  üg-käs-e  (wörtlich  U7näinu 
iasmu)  „das  feurige  Tier",  Name  des  an  den  Wagen  Ningirsu's 
gespannten  (*"»«Mun-ür  Cyl.  B  IX  16.  A  VII  20.     ZS.' 

ka-äs  r-lntscheidung  {pursü,  purussü).  In  Verb,  mit  I.  bar:  ka-ä§-bar 

^^päris  ̂ <C  "^^  ̂ -  '•  purussc  K.  111,  7475.  ̂ ka-ä.s  ..  bar(-ra) 
=  pursä parasu  VAT  56Rev.  I7/18.  k a- äs- bar  =/«;-« jj^/H V  R  24 

Nr.  1  Obv.  27/28.  ka-ä.s-bar-bi  s^\n& 'E.,  purussahi  (folgt:  barab 
=  pur  US)  IV  R  17,  43/44  a.  Hiernach  vielleicht  K.  4361  Col.  I  20  zu 

ergänzen:  [k a-ä§-] bar  =///;//.? j^«.  Für  <\^^h  d.  i.  e§-bar  s.  zu 
IV.  äS.     Siehe  auch    Gottheitsnamen   "^Nin   ka-ä.§-bar-ra  u.  ä. 

I.  ki  Seite  iittum)  S»'  181  (<2S,  ki-i).  Die  drei  Wörter  ki  Seite;  Ort; 
Erde  brauchen  trotz  des  gemeinsamen  Ideogramms  so  wenig 
etymologisch  verwandt  zu  sein  wie  die  verschiedenen  Äquivalente 

lal  des  Zeichens  f^.  K  2034  Col.  III  11:  ki  =  //-//.  Für  ki- 
ni-ta  usw.  an  seiner  .Seite,  mit  ihm  {ittiiii)  siehe  Gramm.,  Lehre 
vom  Pron.  suffixum.  ki  =  itti  s.  auch  u.  nenni. 

ki-a  (urspr.  Seite  des  Wassers)  Ufer  (kibru).  ki-a  ̂ =  kibri\a  K.  325 1 

Obv.  10/12.  »-SBH  Nr.  4,  129/130.  »-VAT  550  Rev.  16/17.  218 

Obv.  20/21.     »-K.  3007  Obv.  9/10  (vgl.  Z.  6).     Rev.  8/9. 

I 
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ki-a  gü-e'-a,  ki-a  gü-ri-a  (beide  urspr.:  am  Landungsufer),  ki-a  bal-rj 
(am Ü berfahrt.su fer),  sämtlich=^<^/;Vd';/jenseit.sK.64Col.IIIl— 3. 

ki  . .  sur    begrenzen,    abgrenzen;     ki-sur-ra    Begrenzung,     Grenze 
s.  u.  IV.  sur. 

sag-ki  (eig.  Frontseite)  Antlitz,  Gesicht  s.  u.  I,  sag  B. 

II.  ki  Stätte,  Platz,  Ort  [ah-u)  SM82  (<3E,  ki-i).  •►ki  Ort  {aiar) 
V AT  370  Rev.  13/14.  278  Obv.  15/16.  k{  =  e-ma  (Himmels  und 
der  Erde  ist  dein)  IV  R  29  Xr.  l,  33/34 a.  ki-bi  ..  gc  seine  Stätte 
wiederherstellen,  ^  ki-bi-.sü  . .  ge-ge  an  seine  Stelle  zurück- 

bringen, wiederherstellen  s.  u.  I.  ge.  ki  =  asar  Ort  siehe  ferner  u. 

erim  (auch  nam-erim),  I.  tar  (nam-tar-re),  I.  kud  (nam-kud- 

da),  lul,  I.  nir  (a-nir-ra),  III.  ir,  I.  me  (me-bu-i).  ki...-ka 
an  dem  Orte  von,  in  {alar)  s.  u.  11.  me  Schlacht.  Enthalten  ist 

ki  auch  in  dem  Ideogramm  ki-izi  „ßre-/>/ace"  in  dessen  mannig- 
fachen Verwendungen,  desgleichen  wohl  in  kisal  (s,  d.).  ki 

bad-du  Ferne,  ki-sud-ud-da  ferner  Ort,  ki-sag-kud-da  ab- 

geschiedener Ort,  ki-kur(-ra)  anderer  Ort,  ki-el  reiner  Ort;  ki- 
gub-ba  Standort;  ki-ku(-a)  Wohnort,  Wohnung,  ki-na(-da) 
Schlafstätte,  Ruhelager;  ki-us-sa  (=  ni-me-du),  ki  ennun  Haft- 

ort, Gefängnis  u,  a.  m.  siehe  unter  den  2.  Wörtern,  ki  sag-gä- 
gä-nam-me  =  rti^rr  lä  äri  s.  u.  I.  sag  A. 

ki-bi  in-gar-ra  (eig.  seine  Stelle  machend)  Stellvertreter  {pihätiwi) 

K.  247  Col.  II  15.  K.  2058  Col.  III  14:  [ki-b]i  in-gar  =/'/-/m-//i. 
ki-bi-in-gar-ra-bi-sü  als  Ersatz  für  ihn  {ana  piihihi)  K.  2375 

Col.  III  10,11.  Auch  kl-bl  gar-ra.  K.  4317  Rev.  16:  "^kisib  ki- 
bi- gar-ra  =  knnuk  pihäti. 

ki-si-ga  in  doppelter  Bedeutung,  auch  im  Ideogramm  für  II.  güd 

Xc^t  (s.  d.)  enthalten,  Z^" 
ki-gal-la  =  ki-gal-la  (Akk.)  IV  R  13  Nr.  l,  11,12  b.  Wohl  ein  anderes 

Wort  als  ki-gal  syn.  VII.  sur,  s.  u.  I.  kin,  ki  Erde. 
Noch  nicht  klar  ist  die  Bedeutung  von  ki  in  ki-sär  =  sär  Fülle, 

Gesamtheit  {kisSatü),  desgleichen  in  ki-äg(-gä)  lieben,  Liebling 

(s.u.IV.äg),  ki-bal  sich  empören,  (ki)  ulutin,  (ki)  izkim,  beide  = 
ittuDi  Zeit,  ki-lul  =  sakkaitii. 

ki  Erde;  Land  siehe  I.  kin.     ki  tun,  machen  siehe  I.  kid. 

I.  kid,  ki  (geschrieben  ̂ ^)  machen,  tun.  92691  Col.  I  35:  t^pf  (ki-i)  = 

7iabii\  epesu.  Andere  Aussprachen  tles  Zeichens  t^^  mit  eben- 
diesen  Bedd.  sind  I.  ag  (s.  d.),  me  und  na.  ka-gar-ag-a,  wech.selnd 

mit  ka-gar-kid(t^>^)-da,  s.  d.  Vielleicht  auch  ̂ f  kid  ge- 

schrieben: in  gam  ̂ "^^C— ̂ ^)-kid  =  lakasum  (s.u.  IL  gäm, 

kam),  und  in  ►'sal-la-kid  weithin  breiten  (w«.ovi)  K. 3444 Obv.  1/2.'' 
ki-ki-da    (so     gewiss    ̂ ^  fc^^^-da    zu     lesen)     machen;     Machung, 
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X'erfahren.  ar-zu  kikid.i  deine  Erhabenheit  machend,  dich  er- 
hebend I V  R  29  Nr.  1 , 1 6/1 7  b  {luttaid).  =  efera  Heilung^,  Schonung 

K.  2507  Col.  V  43/44.  Ins  Akkadische  als  kikiftü  (=  nipiiu)  über- 

gejjangen:  Zeremonie,  Zauberverfahren,  Heilverfahren,  siehe  IIW'B. 
nig-kikida  das  Tun  {r/>ie(u)  IV  R  12  übv.  15'l6,  Machart,  Herstellung 

(^eines  Wagens)  Z.  -3  2A.  nig-kikida-bi  =  epUtitlunu  VR  51, 

29/30  b.  n{g-kikid(t5>^  t^M^)-bi  dessen  Tun  (Rel.)  Hamm. 
12212,  6.  22. 

11.  kid  1)  schlitzen,  schleissen  (Holz,  karaht)  K.  4386  Col.  I  25  (^ffif, 
ki-id).  Syn.  I.  bulug,  s.  d.  2)  abkneifen  (Ton,  ka-r{a-su^  K.  4386 

Col.  I  64  (^ffff ,  ki-id).  =  karäsH  K.  I284,  30/31.  3)  aufschlitzen, 
aufreissen  (eine  Tür),  daher  ig.,  kid  öffnen  {pitit),  .s.  u.  ig.  l^nd 
beachte  für  diese  13ed.  von  II.  kid  (Ts^.  Ebendieses  Zeichen 
kid  ist  in  dem  Schriftzeichen  für  dubbin  enthalten.  4)  Scham, 
Blosse  des  Weibes,  eig.  Schlitz,  Öffnung  (vgl.  u.  I.  murub  und 

III.  gäl  öffnen):  {ü-ru)  II  R  30  Nr.  l  Col.  1  16  (J>^  ̂ffff,  ki-id, 
sie!).  5)  vielleicht  s.  v.  a.  gallabu,  der  „Schlitze,  Ein.schnitte  (z.  B. 

in  die  Stirn)  macht".  S''  1  IV  26:  ̂   (ki-da)  =  gallabu. 
im-kid  abgeknilifener  Ton  (kirsu)  V  R  42,  1 5  g.  h  (im-(ki-id)  ̂ ffif). 

V^gl.  girin. 

lil.  kid  einschließen  {kalü).  K.  245  Col.  III  17:  en-nu-un-ta  mi-ni- 
kid  =  ana  sibitti  ik-la-in  in  das  Gefängnis  schloß  er  ihn  ein; 

Z.  14  hiernach  richtig  zu  stellen.  Das  gleiche  Ideogramm  ^nTiT 

bezeichnet  sabura,  den  „Vogelkäfig"  (s.  I.  sabura). 

ki-il  =  tukku  AO  4489  Rev.  Gewiss  phonetische  Schreibung,  wie  die 
damit  Eine  Gruppe  bildenden  Wörter  ti-il  und  ta-al(.^). 

ki-el  (eins  mit  ki-el  =  alru  ellut  s.  u.  el  und  vgl.  ̂ .j^^)  Magd,  Frau 
{ardntu(m))  K.  4355,  2.  9  u.  ö.  K.  2037  Obv.  1 5.  K.  2355  Col.  I  26/27. 

K.4949,  1314;  vgl.  K.  4813,  16.  »-DT 67  Rev.  5/6.  13/16  (von  der 

„Mutter  der  Sünde").  »•  VAT  587  Rev.  17/18  (von  der  Göttin  Istar), 
ebenso,  doch  mit  Determ.  ̂ >,  Z.  15  16.  ki-el  \i\-\a.  =  aräat  Uli 

K- 4355,  6.  VR  50,  61/62  a.  Vgl.  u.  II.  kar.  ki-el  Magd  {arda- 
tum)  opp.  sag  (=  ed/u)  VR  50,  59/60 a  (zur  falschen  akkad. 
Übersetzung  s.  u.  igi...si-gän  bezw.  -gä). 

ki-el-tur  Jungfrau  {batü/tum)  K.  2037  Obv.  16.  Syn.  geme  kal-tur 
(s.  u.  kal). 

kill  b  G'  imtheit,  Vereinigung,  Versammlung.  Ass.  3024  Col.  II 18 — 20: 

jUl-i-I  (ki-li)  =  napharu,  gjpiu, puhru.  Die  gleiche  Glos.se  38128 
CoL  II  1.  Ass.  3024  Col.  II  22:  JltiD  {k\-V\h)  =  naphnru;  vgl. 
die  Glosse  ki-Ii-ib  38128  Col.  II  2.  In  der  Bed.  gip^u  hatte 
kili    gemäss    Ass.  3024   Col.  II  19    (vgl.    K.  4142,  9)     noch    ein 
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anderes  Ideogramm,  nämlich  ä-kal-J_IÜ.  Rm.  II.  4oObv.  15: 

XX^{ki-U)  =  [kiH<T/u:\.  K.2054C0I.IV15:  jnO(l<'-n)an  = 
tnu/  Same  Fülle,  Ganzheit,  Gesamtuusdehnung  des  Himmels, 

kür-kür   kili-ba(-a)-bi    die  Gesamtheit  der  Länder  91083,20. 

I.  kjr  =  ;{■/;-«  S''257  (<^,  ki-ir). 

II.  kir  abkneifen  {i^arästi)  Ass.  3024  Col.  I  36  (Q,  k[i]-ir).    Vgl.  VI. 
gir  nebst  girin. 

III.  kir  Mund  (.?  zum  Werte  ki-ir  des  Zeichens  «^^^I  s.  auch  S^  II  40) 
in  kir-gab  übler  Geruch  aus  dem  Munde,  s.  u.  I.  gab. 

IV.  kir  laufen  =  gir,  s.  V.  gir. 

kirim  ähnlicher  Bed.  wie  kisi  (s.  d.)?  93042  Obv.  18  (^<^M1,  ki- 
ri-im). 

k!rrucl(a)  Loch,  Schlucht  (////rr«)  S''l84  (■<S,  kir-ru-ud).    {hurrum) 

81,  7—27,  200  Obv.  12.  13  (ki  4-  <,  ki  +  >^k,  kir-ru-da).    Syn. 

ganburuda.      K.  214   Col.  IV  10:   1S[  =  hierni.     Vgl.  K.  2061 

Col.  I  5:  [         ]   <^RT - d a  =  pa-ra-al-tin-nu  {diu:). 

kl mu'a  Verstand,  Einsicht.  K.  4194,  4:  ̂ '^^  .4.  = /^V-w«.  Ebenso 
das  DupUkat  K.  2055  Col.  II  7.  Dass  die  K.  4386  Col.  II  28: 

^^^     (ki-im-mu)  ̂   =  y^—  [  j  bezeugte  sumerische  Aus- 

sprache   kimu    (ki    richtig  II R  48)    auch    das    sumerische   Äqui- 
valent des  akkad.  temu   darstellt,   lehrt  der  Zusammenhang  des 

Vokabulars    K.  4194,  4—7;    K.  2055    Col.  IV  7— lo   und  speziell 

das  Wort  sa-ki-mü/a   (siehe  sofort).     Übrigens   muss  auch  das 

Wort  Jt^-  [       ]  eine  Bed.  wie  temu  gehabt  haben,  da  das  K.  4386 

Col.  II  27  ihm  entsprechende  Ideogr.   JM  in  S^  l  III  6  geradezu 

durch  temu  erklärt  wird.     Wenn  dieses  \-  [        ]  als  hp-[ru]  zu 
lesen  und  zu  ergänzen  ist,  so  stimmt  dies  zu  der  Tatsache,  dass 

kimu    auch    dem  akkad.  thiiu  in  der  Bed.  Nachricht  entspricht, 

s.  K.  2406,  116,117.     •►^■^Ö^  =  teme  K.  4608  Rev.  15/16. 

sä-kimu'a  Überlegung, Einsicht  (/^zi/W/w^).  K.4194,7;  K.2055  Col.IIlo 

.sä-ki-('"")^ti  =  tasimtum,  wonach  VR  16,  2  a.  b  zu  ergänzen 

[sä-ki-]  ̂ ^^^^:^  =  tasimtum.  K.  197  Col.  IV  9;  38120  Col.  IV  24 
sä-ki-mü  = /rti/;///«(w).     Vgl.  III.  banda. 

kimu-kur-ra  =  dubbubu  K.  26  Col.  IV  12.     cs* 

I.  kin,  ki  ij  Erde,  ki  Erde  {irsitum)  S^  183  ( <2^  ,  ki-i).  an-ki  u.  ä. 
Himmel  und  Erde  s.  u.  I.  an.  Auf  die  Grundform  kin  führt  der 

Name  der  Göttin  'iDam-kr-na  sowie  die  Redensart  ki-ni  .  .  us, 

s.  u.  I.  U.S.  ki-a  (eig.  auf  Erden)  drunten  Adv.  {saplis)  opp. 

an-na  s.  u.  I.  an.  ki-.sü  zur  Erde,  erdwärts,  hinab  in  gü-ki-sü- 
ear  etc.  s.  u.  I.  gü  Nacken  und  I.  ni  B  Selbstheit.  ^  ki-sü  drunten 

{iaplii)  opp.  an-sü  s.  u.  I.  an.    gü-ki  untere  Seite  opp.  gü-an-ta 
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s.  li.  1.  i;u  lied.  2  „Seite",  j)  Untenveit.  Geu(»linlicli  ki-g;il(-la), 
.sielie  unten.  3"»  Land,  Erdboden.  K.  244  Col.  II  S:  ki  —  mntuin 
Land,  ki  =  kiikkar  s.  u.  nam-tila  Leben,  nam-u.^  Tod.  S.  auch 

unten  ki-in-jji  und  ki-bal-a.  4)  Hoden  (des  Schiffes).  K.  4338a 

Col.  VI  25:   K'»ki-nia  =  knkkijr  ilippi.     Vgl.  8'n'ir-m;i  (IV.  ür). 
ki-ta  1)  Adv.  drunten  {iaplil)  opp.  an-ta  droben  {elil)  .s.  u.  I.  an. 

2)  Adj.  unterer  {iaplii)  opp.  an-ta  oberer,  .s.  u.  I.  an.  =  iapi/tn, 
s.  u.  II.  bal  au.sgiessen.  K.  64  Col.  I  18:  ki-ta  ig!  =  hipi/tn 

ia  inim.  3)  \'erbuni:  erniedrigen  {luppulu)  opp.  an-ta  erheben 
{nah't)  und  il-la  erhöhen  («////).  K.  214  Col.  IV  26  (vgL  Gramm, 
i;  l2S,c). 

ki  .  .  tum  (eig.  in  die  Erde  bringen)  beerdigen  s.  u.  tum. 

ki  .  .  USi-sa;  in  die  ICrde  gründen  usw.  s.  u.  I.  u.^. 
ki-a  dib  lierunterholen,  demütigen,  ki-ge  .  .  dib  ̂ ^  kartunu  s.  u.  dib. 
ki-in-dir,  ki-in-dar,  ki-dar-ra  s.  u.  II.  dirig,  dir. 

ki-ür.  ki-ür  >-.  u.  I\'.  ur. 

ki-gal-lai  Unterwelt,  ki-gal-la  in  Verbindung  mit  ki-i'ir,  ki-ür 
s.  u.  IV.  ür.  Siehe  auch  Gottheitsnamen  '^Ere.s-ki-gal.  Desgl. 

.s.  u.  \'II.   sur.     Ein    anderes    ki-gal-la    s.  u.  II.   ki   Statte,   Ort. 
ur-ki  Landhund  (.'  ka-lab  ur-si,  opp.  ur-a  Wasserhund.^)  K.  71  A 

Cul.  II  18  -f  Vok.  Ass. 

ki-in-gi  Land  siehe  besonders. 
ki-bal,-aj  =  mät  nukurtim  u.  a.  s.  u.  I.  bal  A. 

II.  kin  .Sendung,  Botschaft  {iiprii)  5'' 273  (I@I,  ki-in). 

kin  und  kin-ge-a  =  '-ü-rum  senden,  beordern  38120  Col.  II  31.  32. 
'"kin-ge-a  teils:  einer,  der  sendet,  Ordre  erteilt  {niuirrii)  l.  c. 
Z.  34,  teils:  gesandt,  beordert,  Bote  {mar  lipri)  K.  224,  67.  206. 

Für  gc,  doch  wohl  =  gen  senden,  .s.  u.  I.  gi/en.  Syn.  von 
miiirru:   kingal  (s.  u.   I\^   kin   Versammlung),  und  s.  u.  II.  ag. 

III.  kin,  kin-kin  etw.  suchen.  K.  4341  Col.  I  11.  12:  kin  ==  pnrum, 

[kijn-kin  =  i/V«.  t^»  II  R  41  Nr.  2,  8.  9:  ü  k'\n  =  riiu  iu/eü 
bezw.  saharum  Weide  suchen,  sib  ü-kin-kin(-gä)  der  Weide 
suchende  Hirt  (rciiiui)  musteü  rita  Var.  viustevii  reitii)  K.  2507 

Col.  I  4445.  suchen  i.  S.  v.  auf  etw.  au-sgehen  o.  a.  ni-gul-a 

kin-kin-na-me.s  auf  Böses  gehen  .sie  aus  {limuitu  i'steniu) 
K.  2406,  104/105.  Auch  prägnant:  a)  Hilfe  suchen.  *-mu-un- 
kin-kin-e-an  Hilfe  suchend  IV  R  10,  58/593  {altant  emd). 

b)  nachspüren  (etwa  nach  Art  eines  Jagdhunds),  kin-kin-na- 
a-me§  =  ittab\prarü  K.  lll,  4/5  (30/31).  Vgl.  zu  dieser  Stelle 

igi  . .  §in-bar  (u.  igi  Auge). 

IV.  kin  Versammlung,  Gesamtheit  {napharu)  As.s.  3024  Col.  II  21 

(0£l.  ki-in).     Synn.  kili(bi,  II.  nin,  I.  nigin. 
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kin-gal    Leiter    (einer    \'ersanimlung),    Anführer    u.    dgl.    {tnu'irrti) 
S'  12-  {^>^f(\,  kin-gal). 

unkin,  ukkin  (urspr.  Volks-  oder  Landesversammlung,  s.  u.  I.  un(u)) 

Versammlung  {J>u/iru)  S'' 266  {^^ ,  uk-kin).  Zum  Zeichen 
bar  innerhalb  des  Ideogramms  vgl.  gi-bar-ra  Gesamtheit  u.  III. 

gü.  di  unkina  =  din  puhri  Ass.  46045  Col.  I  17  (di  >^^ - 
na,  un-ki-na).     Ihs  Akkadische  als  unkennu  übergegangen. 

ukkin-mez  Alter,  Senator.     Rm.  604  Obv.  7:  ukkin  (me-iz)  ̂ ^U 
=  pursuvni. 

V.  kin-kin    mahlen    {^tcnii)   Ass.  2559   Col.  I  67   {^^  ̂ ^^  ,    ki-in- 

ki-in).  Synn.  I.  ara  und  V.  mu.  Vgl.  S''  1  Ass.:  ki-ik-ki-en, 

gefolgt  von  a-[raj,  Glosse  zu,  allerdings  nur  teilweise  er- 

haltenem, /^^.  Daher  also  dessen  Name  kin\kken{ti)u%''\  \—6. 
VI.  kin  in  gis-kin  =  kiskanü  K.  4346  Col.  I  6  (Z.  7 — 9  unterscheidet 

gis-kin-babar  bezw.  -ge  und  -S2i  =  kiskanii  pisü,  sabfii,  sätni). 

gi.s-kin  =  kilkanü  K.  111,  183184.  Vgl.  u.  gän:  gis-gän. 

kinbur  Vogelnest  {km-bur-ruvi  sa  issüri)  K.  26  Col.  I  24  (JßS, 

kin-bur).  Ebenso  38128  Col.  IV  10.  kin  geschrieben  J^4.  • 

Erdhöhlung  (kin-bur).^     Vgl.  ab-lal  (II.  ab). 
kingi  (geschrieben  ki-in-gi)  a)  \^2ind  {mätum)  K.  244  Col.  II  9.  Synn. 

I.  ki(^n)  und  II.  gi.  b)  speziell:  Sumer.  Sm.  25,  2 5 f.:  ma-da 

ki-in-gi  =  niatuvi  sü-me-ri,  mada  ki-in-gi  Uri'^'  =  „  „  u  ak- 

kad-i.  K.  4337  Col.  II  4.  5:  ki-in-gi,  ki-in-gi  Uri'^'  hiernach 
in  der  akkadischen  Kolumne  zu  ergänzen  zu  \7nat  siimeri\,  mät 
snnicri  u  akkadi\. 

klngusllia  56  (jaraö)  S^  54  (Jtl,  kin-gu-si-li/a).  Ass.  3024:  gi-gu- 
sil-la. 

ki-in-di  ar,  ki-dar-ra  s.  u.  II.  dirig,  dir. 

kisal  gepflasterter  Vorplatz  eines  Tempels,  Palastes  {kisallum)  S>°  231 

(^^»  ki-sal).  Vgl.  S^  IV  69.  70.  Vi,  wonach  das  Zeichen 

kisallu,  S^,  die  Werte  bu-ur,  li-el  und  !^ki-sal]  hatte.  Be- 

ruht lel  etwa  auf  X'erwechselung  mit  dem  ähnlichen  Zeichen 
kid,  lel.-  Zu  sal  von  kisal  vgl.  II.  sal. 

kisal-lug  Vorplatzreiniger  s.  u.  I.  lag,  kisal-sag  dass.  s.  u.  I.  sag. 

kisal-mag  (folgt  e)  =  ki-sal-ma-hi  IV  R  13  Xr.  1,  11/12  b.  kisal- 
mag  Cyl.  A  XXIII  8. 

kisi  Urin,  Syn.  II.  kas,  s.  d.  VR  42  Xr.  l  Obv.  20:  düg  (ki-si)  ?ffiT-T 
=  karpat  sinati  Nachtgeschirr. 

kisim  ein  Tier  niederer  Ordnung  {kisimtnii)  S''  253  (^fS^^^^l, 
ki-si-im).  {sihu)  K.  71  A  Col.  IV  18;  Vok.  Ass.  (ebenso).  Vgl. 

zib/pin,  I.  surin,  sarin,  und  beachte  das  zu  kisi  =  zirbabu 

Bemerkte.    93042  Obv.  12.  13  nennt  für  ki-si-im  (wahrscheinlich 
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in  der  Bed.  seiner  zwei  akkadischen  Äquivalente  kisiimnu  und 

iiJju)  cbcnd"*«-?">;  Ideogramm,  jedoch  —  gewiss  irrig  —  mit  ein- 

crefugtem  -i,.      .ii\  (siehe  zu  amas)  bezw.  mit  eingefügtem  'ff|. 
kisulubgar  (wohl  ein  Komp.  mit  gar  machen),  ki-su-lu-üb-gar(-ra) 

Heer  {uwtminu)  K.  2507  Col.  III  64^65.  ki-su-lu-üb-gar-bi  = 

titnm'jrtiu  K.  133  Obv.  11  12.     Syn.  ugnim,  s.  d. 
kissa  -  kisu  K.  4386  Col.  I  39  (<2S^t?ö  (ki.i.-»*)  ̂ ).  Auch 
^S  ;il?  s.  K.  4174  Col.  IV  53.  54-     Das  Bruchstück  eines 
Duplikats  von  K.  4174,  nämlich  K.  1369I,  bietet  zweimal 

^Ja  |=!^^^-<  ̂   mit  der  Glosse  [ki-]is-sa. 

I.  kis  ein  best,  vierfussiges  Tier  {piazu)  S^  l   III  15  (I^X^^.  ki-i§). 
Vgl.  IV.  pe§  (=  fttimsiru). 

II.  kes   keisi  Stirn  {tnntLitu)  Ass.  46045  Col.  II  9  (<3M  (ki-ei)  <yi^). 

K.  2041  Col.  II  18  in  Zusammenhalt  mit  S^  1  IV  35:  <^rS^ 
(ki-§i)  =  muttatum\  die  Lesung  der  Glosse  als  ki-§i  (II R), 
nicht  ki-bar  (CT  XVIII  32)  wird  durch  das  Vok.  Ass.  bestätigt. 

kisi(sic)-a-ni  seine  Stirn  {tnuttassit)  VR  25,  31  cd.  K.  4580  Rev. 

4.  5  (neubabyl.):  >t^T^ -.sa(AG)-a  =^//////;«  ia  viuttati;  gleich- 
bedeutend (höchst  wahrscheinlich)  sag-gü-dub  (s.  u.  I.  dub). 

In   K.  2041    ging   der  Erklärung  von   ki.si    die  von    ̂ f-  vorauf. 

III.  kisi  ein  Tier  niederer  Ordnung  namens  zirbabu  S''  25 1,  doch 

dürfte  das  hier  gegebene  Ideogramm  für  ki-li,  ̂ ^^*^T^  m-^ttt"^ 
(siehe  hierfür  kisim),  inkorrekt  statt  des  eigentlichen  Schrift- 

zeichens für  zirbäbu  stehen,  nämlich  ̂ f'^^^S—,  auch  (VR  32 

Nr.  2)  ̂ ^<i<^S^  geschrieben.  Gemäss  Vok.  Ass.  bezeichnen 

die  beiden  Ideogramme,  je  nachdem  ü-gfr  oder  einfaches  gir 
eingesetzt  ist,  2  verschiedene  Tiere  niederer  Ordnung.  Auch 

93042  Obv.  23.  24  bietet  für  ki-si  nur  das  Zeichen  ̂ pf  v^3!_, 

das  eingesetzte  gir  daneben  auch  mit  gi  (aus  gir  verkürzt.') 
wechseln  lassend.  Als  ein  anderes  sumerisches  Äquivalent  des 

Zeichens  mit  eingefügtem  gir  nennt  Z.  18  kirim  (s.  d.).  Für 

sagar  kiSi  (ebenfalls  ̂ ^^^^^^^^  geschrieben)  =  epir  zir- 

ba-bi  s.  u.  sagar.  VR  32  Xr.  2  Col.  V(.')  1  scheint  z'i-ir-ba-bu] 
geschrieben  gewesen  zu  sein.  Für  wei.s.se,  schwarze  usw.  kiSi 
s.  u.  babar  weiss. 

kisi  kür-ra  =  zirbäbi  iadi  Vok.  A.ss.,   wonach    V  R  32    Xr.  2    Col. 

V(.')  2  zu  ergänzen. 

kisib  \)  =  rittum  S»»  121  {'^Ü,  ki-Si-ib).  47760  Col.  I  20  (^^J, 
ki-si-ib).  2)  Siegel  [kunukku)  47760  Col.  I  22  (^^4  ,  ki-si-ib). 
Auch  "^"^kisib  (Siegelstein,  Siegelzylinder).  K.  4361  Col.  II  1.  2: 
"^kiäibra-ra    =   kanäku,   °^ki§ib  gur   ==    kanäku  ia  kunukki 
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('"*'"•  ̂ ).  K.  4317  Rev,  5—7:  "■''kisib  =  kunuhku,  "^kisib- 
a-ni  =  kii-)iii-ka-lH,  "^kisib-a-ne-ne  = /■//«/J'^rti//««.  S.  weiter 

u.  rag,  ra  B.  Verschiedene  Arten  von  "^ki§ib  s.  u.  es(.se)dea, 

gala,  nam-sese-ga,  ki-bi-g-ar-ra. 
kisib-gal  Siegelbewahrer  o.  ä.  {kilibgalhiui)  Sm.  12  Col.  IV  6 

(•■:.-  \'-\-^\     Das  ebenso  geschriebene  sidgal  s.u.  siti,  §id. 
kisib  .  .  kur  das  Siegel  wegnehmen  (eig.  ändern)  Cyl.  A  VI  16.  VII  13. 

lü  kisib  par-par-ra  =  kan-7Ü-ku  Sm.  12  Col.  I  12. 
im-kisib-sub  (Abdrücken  oder  Abdruck  des  Siegels  auf  einer  Ton- 

tafel} =  si\-ku>n),  was  auf  ein  auf  k  auslautendes  Synonym  des 

sumer.  Wortes  schliessen  lässt,  kumik\hi\  H-  '^  [  ]  (Dupl.  Ass.: 
H-pat-su),  su-lu-lii  VR42  Nr.  2  Rev.  lo— 13  nebst  Dupl.  Ass.  Z.  14: 
im-kisib-sub  sub-ba  (einer,  der  einen  Siegelabdruck  auf  eine 
Tontafel  abdrückt)  =  ka-ni-ku.  VR32  Nr.  1  Col. II19:  im  kisib- 

.sub-ba  =  ka-ni-kii  syn.  kan-gu  sa  babi. 

kes(.^)  und  kesda  binden,  Band.  K.  2041  Col.  I  6:  ]  (kis?)  ̂ [n  = 

riksu.  K.  214  Col.  IV  29:  s»^  ̂ :§^-da  d.  i.  g'^kes-da(.-)  =  riksu. 

S^  347:  ̂ I^ill  —  so  sicher  richtig  ergänzt  —  (ki-es-da)  = 

{kasar]u.  Vgl.  ser.  K.  2022  Col.  III  52:  gi^kes  (^d)-da  = 
viihir  näri  (Flusswehr .^).  Wenn  es  sich  bewährt,  dass  schon  das 

einfache  ki/es  binden,  Band  bedeutet  (Xä^j,  wird  da  Hilfszeitwort 
sein  (=  dug,  du;  vgl.  den  Wechsel  von  ub-dug  und  ub-da  „er 

sagte"  K.  2869,  53,  von  sag-du(g)  und  sag-da,  s.  u.  I.  sag  A; 
ferner  [^_  =  dainmasda  Gazelle,  wie  ja  ̂:?_  du  ins  Akkadische 
mit  dem  Silbenwert  da  überging).  Auch  binden  i.  S.  v.  zubinden, 

verschliessen.     e  kes-da  =  bitii  edhi  IV  R  24  Nr.  1   Obv.  3940. 

ka(r  gü.')-kes-da  =  utallii  K.  4321  Col.  II  7. 
sag-ki  kes-da  (eig.  den  Blick  haften  lassen.^)  sehen  (;/z/^/7;«//:)  II R  38, 

log.  h;  VR  20  Nr.  2,  7  a.  b;  syn.  sag-ki  gid-da  (s.  u.  gid). 

I.  ku  1)  werfen,  legen,  niederlegen  {nadü)  S°  1  III  3  (  ̂a ,  ku-ü). 
das  und  das  mi-ni-ku-ku  legte  er  nieder  Cyl.  A  VIII  9.  2)  auf- 

schlagen {scii.  die  Wohnung,  vgl.  ravm,  nadü}  dies  die  Grundbed.r), 

daher  dann:  sich  niederlassen,  wohnen  (vgl.  I.  es  =  nadii  und  = 
bihi).  ku  (folgt  ü)  Wohnung  nehmen  {aläbu)  K.  224,  222/223. 

Gleichbedeutend  tus,  tir,  dür  (das  Schriftzeichen  ̂ ^  bedeutet 

auch  tus,  tur  und  dür).  ki-ku(-a)  Wohnort,  Wohnung  siehe 
unten.  3)  sich  legen,  auch  sich  schlafen  legen  (voller  ü  ku-ku,  s.  u. 
II.  ü  Schlaf),  salahi.  K.  4I94,  10:  ̂ M  (ku-ku)  Ja  =  sakapu  sa 
(i.  S.  V.)  salaii]  auch  in  dem  Duplikat  K.  2055  Col.  I\M3  wird 

die  Glosse  ku-ku  (nicht  du-ur)  gelautet  haben,  ü  (bei  Tag!) 
nu -ku-ku,  ge  (bei  Nacht)  nu-ku-ku  legt  er  sich  nicht  nieder 
oder  vielleicht  besser  kausativ:  lässt  er  nicht  schlafen  K.  3169,  197. 
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Vj;I.  K.  IJS4,  I920,  wo  ilcr  Text  unvollstäntlig  ist,  die  Über- 
setzung aber  sicher  besser  ///  uhis/ai  (=  [ü?  nu-in  lu-un-da- 

ku-ku)  als  ul  i^dUil  lauten  würde.     Siehe  auch  uku  (=  labnii). 

ku-gar  sich  nieilerlassen,  Wohnung  nehmen  {aiabu,  so  wohl  sicher 

zu  ergänzen)  V  R  51,  60/61  b.  bar  ku-gar-ra  =  aiih  parakku 
s.  u.  barag,  bhr.  gar  Hilfszeitwort  wie  mar  in  lUin  gleich- 

bedeutenden du-mar-ra,  s.  u.  II.  diir  wohnen.  Vgl.  unten 

ki-ku-gar-ra.  K«»ku-gar  Sessel,  Thron  {kiissu)  K.  4vVSa  Col. 

I  66;  auch  guzza  gesprochen,  s.  u.  guza.  K'^ku-gar-(mag) 
St  A  12.  F.  43.  gü-ku-gar  (den  Nacken  niederwerfen)  zürnen 

s.  u.  I.  gü  (Syn.  gü-sub-ba). 
ku-sur-ra  s.  u.  IV.  sur. 

ki-kui^-ai  Wohnort,  Wohnung.  Doch  hatte  dieses  aus  ki  und  ̂ & 

(Name  tulhi)  gepaarte  Ideogramm  <J^  ̂ ^  gemäss  K.  4I74 

Col.  IV  45  (auch.')  ein  besonderes,  auf  ri  oder  ar  auslautendes 
sumerisches  Äquivalent;  die  akkad.  Äquivalente  sind  gemäss 

Z.  45 — 48:  luhtiim,  miiiabu,  rubsu,  narbasu.  ki-ku  .sä-düg-ga-zu 

=  Subat  tub  libbika  Rm.  11;  Rev.  3/4.  »•  ki-ku-bi  =  /;/«  lub- 
tilunu  K.  5150  Rev.  15/I6.  ki-ku-a  =  iubtu  55473  Col.  IV  15/16. 
ki-ku-a-na  =  aiar  uUabu  K.  2355  Col.  IV  8,9.  ki-ku-a-ni  = 

ina  lubtihi  Rm.  126;  HR  19  Nr.  1  Rev.  9  10.  11/12.  ki-ku-a-na 
=  lubatsu  K.  111,  189/190.  Von  Tieren  gesagt:  Lagerstätte, 

Lager,  rufxu,  Sm.  1708  Obv.  10,11. 

ki-ku-gar-ra    Wuhnstätte,    Wohnraum:    bar    ki-ku-gar-ra    = 
ui-mc-dii  s.  u.  barag,  bar. 

gub-ba  .  .  ku  =  napalstihu  (IV  2)  s.  u.  II.  gub. 

II.  ku  mieten.  K.  4350  Col.  II  39—44:  in-ku  =  [i-gu-\ur,  Pns.  in- 
ku-e  usw.  gewiss  ebenfalls  dementsprechend  zu  ergänzen.  Auch 

mit  Hilfszeitwort  gä  (Gramm.  i<  108):  ku-ga.  ku-gä-am  =  agir 

er  wird  (ist)  für  Lohn  gemietet  K.  64  Col.  I  7.  '"sag-gä-e  lü 
ku-gä-e-de  ein  vom  Hausmeister  für  Lohn  Gemieteter  VR  25, 
1 ;  a.  b  (Übersetzung  frei). 

nam-ku-ga  Lohnarbeiterstellung  {agrütu)  HR  n  Nr.  2,  13. 

HI.  ku  Waffe.  Ass.  30676  Col.  I  6:  K^ku  =  kakku.  ku  Waffe  Cyl.  A 
IX  24  u.  ö.  Dass  das  Determ.  eventuell  mitgelesen  wurde:  gis- 
ku,  lehrt  ̂ mu-u§-ku  Organ  (s.  für  diese  Bed.  zu  I  c.  gi/e§  H). 

—  Ein  anderes  Ideogramm  für  kakku,  nämlich  ̂   ̂   ̂ ,  mit  den 

sumer.  Werten  udug,  rig,  sita  s.  u.  diesen  Wörtern.  Für  8'»gi§ 
=  kakku  s.  u.  Ic.  gi,e§  A.  As.s.  30676  Col.  I  8—11:  «'^ku  uku§ 

(MIR  -f  US)  =  kakki  re-di-e,  «'»ku  dingir-ra  =  kakki  ilim^ 

«»»ku  an  =  kakki  lä  Anitn  ('-'H"),  «"ku  mc  ('-^^M  =  kakki 
Sä  tahazi.     Folgt  «"  bezw.  «'»''"mi-it-tum,  s.  u.  mettu. 
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ku-nir,  mit  Determ.  ß'^  =  kakka  (von  der  Waffe  Nebo's)  IV  R  20 
Nr.  3  Obv.  15/16;  nir  (II.  nir  i.S.  v.  tarasuT)  irrtümlich  unübersetzt.' 

IV.  kü  essen  {akalii).     Zu  dieser  Aussprache  des  Ideo^amms    >^Sj 

s.  u.  I.  eme  Zunge  (eme-kuku  Verleumder). 

nig-kü  (Essbares)  Speise  {iikulti)  VR  31,  42  a.  b. 
ü-kü  Nahrung  [tnakalii)  s.  u.  I.  ü. 

eme-(8ig-)kii-kü  verleumden  s.  u.  I.  eme. 
ka-mus  .  .  kü  mit  Entsetzen  erfüllen (r)  s.  u.  I.  mus. 

(ur  .  .)  kü  (eig.  hundeartig  essen,  d.  i.)  fressen  {akälu)  K.  3169,  25/26. 
ur-bi-kü    Fresser  i.  S.  v.  Wolf  {zibu,   akihan)    K.  71  A    Col.  III 

j.  3;   Vok.  Ass.   ebenso    (nur  sibi,   akilii)   Syn.   nu-um-ma. 
ug  sag-du-[ni-]kü-e  Kopflaus,  miit-ku  .syn.  ub-\lu\  K.  4330  Rev.  20. 

K.  71  A  Col.  IV  28:  ug  sag-du-ni-kü-e  =  mut-k\7i\. 

ug  se-kü-e  (jetreidewurm,  vi- a-a-su  syn.  kalinat  [  ]  K.  4330 
Rev.  22.  K.  71  A  Col.  IV  34:  ug  se-kü-e  =  ri-a-sü.  K.  152 

Col.  IV  59:  [ug.?]  se-kü  =  ri-a-sü  syn.  kal-viat  se-ani. 
us-kü  freigeben  siehe  besonders  u.  Buchstabe  u. 

V.  kü   1)  glänzend  [ellii)  S^  109  (^,  ku-ü).   Vok.  Ass.:  ki-(ku)^ 
=  äs-ru  el-lu\  folgt  gleichbedeutendes  ki-azag-ga,  falls  nicht, 

was  durch  die  folgenden  Gleichungen  nahegelegt  wird,  ki  kü-ga 
zu  lesen  ist;  kü  also  =  kug.?  oder  wäre  Verwandtschaft  mit 

I.  kun  anzunehmen.?  2)  statt  des  volleren  kubabbar:  Geld 

{kaspu),  eig.  Silber,  kü  dam-gär-ra  =  ka-sap  tamkarl  K.  245 
Col.  II  8.  kü  nam-dü-a  Lösegeld  s.  u.  III.  du,  kü  nam-tab-ba 
s.  u.  I.  tab,  kü  ni-geme-us-sa  s.  u.  us-sa  (I.  us),  kü  dam-tug 
s.  u.  dam,  kü  dam-täg-a  Scheidegeld  s.  u.  V.  tag.     C^ 

kubabar  (d.  i.  weiss  glänzend.?)  Silber  S'^  in  (^^T,  ku-ba- 
ab-bar).     S.  auch  u.  VI.  sig. 

'"kü-cTim  Gold-  und  Silberarbeiter,  woraus  akkad.  kudiinniu. 

VI.  ku  Meth  {matku)  S''  230  ( p^  ,  ku-u). 
kuku  gut,  süss  {täbu\i,  daipii)  Sm.  1300  Rev.  I2f  nebst  Duplikat 

(f^_^t^I^,  ku-uk-ku).  g'^nu-ür-ma  kuku  (> — J[  i^— [  )  süsser 

Feigenbaum (.')  s.  u.  nurma. 
ku  wahrscheinlich  binden  usw.  in  ku-lal,  ku-ka  s.  u.  V.  kur. 

ku  (JS)  Gewand  lies  tüg  und  s.  d. 

kü  (küa)  Fisch  .S^  1  III  29  (ff<,  ku-ü).  81,7—27,20»  Obv.  22.  23 

(  tK  >  ku-ü,  wohl  auch  ku-ü-a). 

ku-gär  (so  zu  lesen.-)  Tafelserie,  Schriftwerk  o.  dgl.,  z.  B.  ku-gar 
">  E-ta-na,  NE  90—92  oft  (Bibliothekskatalog).  Im  Akkadischen 
entsprach  ein  Maskulinum  (vgl.  a)ifiü,  annütuvi  a.  a.  O.).  47760 
Col.  IV  Unterschrift,  u.  ö.     Vgl.  zu  V.  kur. 

kuku,  kug    1)  Finsternis,   finster,    dunkel  sein    u.  dgl.   {etütuni,  eklitum. 
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/<i-ra-[  ].  daämu,  duutnu)  Sni.  I300  Kcv.  16- 20  (<^I^<^:^, 

ku-uk-ku).  kug  (<*::' <^)-gii  =  fk/iti  55473  Col.  IV  31/32; 
46288.19.  K.  I279RCV.7.  •►K.222(Rt:v.)Z.  12/13.  •^^Jt^'C^« 
ck/iti  VAT  555  übv.  20/21.  2)  .schwarz,  siehe  unten  sag-kuga, 
3)  Sonnenuntergang  (r/r//  httuif)  K.  2057;  K.  2056  Col.  I  18 

(<jl<ll-ga,  ku-g«).  Man  crwarttt  nach  der  unmittelbar  voraus- 
gehenden Zeile  gega  oder  giga;  die  Verhärtung  des  Anlauts 

zu  k  ist  mir  noch  unerklärbar, 

sag-kuga  schwarz köpfig,  die  Schwarzköpfigen  (d.  i.  die  Menschen), 

=  4aimät  kakkndi  I\' R  17,  4546:1.  sib  sag-kuga  (geschrieben 
<^^-ga)  =  rc-i  snltfitit  kakka\di\  K.  4244  Obv.  3.  Ebenso 

geschrieben  ̂ sib  sag-kuga  (von  Marduk)  VAT  214  Obv.  4; 
298  Obv.  18.  Rev.  16.  211  Rev.  6.  555  Rev.  23  (hier  ga  statt 

ga.').    406  Obv.  7. 

I.  kud,  kud-da   1}  schneiden,   scheiden.    Vok.  Ass.:   ̂ *^  (ku-ud)  = 
nakäsu,  paräsu,  hatakii,  kasasu.  S.  auch  unten  sü-kud,  sag- 
kud.  Aus  der  Bed.  schneiden  in  mannigfacher  Anwendung  er- 

klären  sich  auch  die  Vokabularangaben  47760  Col.  II  3:  ̂*^ 
(ku-ud)  =  pitn  ia  tne,  Z.  4:  =  liaräsu  la  irsitim,  Z.  6:  /jaramu 
ia  (i.  S.  V.)  paräsu,  Z.  7:  parasu  la  inc,  Z.  8.  9:  paräu  la  isi 

bezw.  iam-mi,  Z.  10.  11:  erü  ia  isi  bezw.  ia>//(r)-t/ii,  Z.  19:  ua- 

ka-'su],    u.    a.    m.      Vgl.    zu    diesen    Angaben    I.    kurum,    kur. 
2)  entscheiden,  daher  richten  {dänit)  K.  197  Col.  I  22  f.  47760 

Col.    II    32:    ̂ ^    (ku-ud)    =^    drhiu   sa    dini.     Syn.    [da-ärr]. 
3)  schwören  {tainii).  K.  197  Col.  III  24:  kud-da  =  [A^w/ij.  Syn. 

II.  päd.  A77^  Col.  II  39:  ̂ ^  (ku-ud)  =  taviii.  nam-erim 
kud-da  =  viamitutn  tatini  s.  u.  erim;  .syn.  nam-erim  ag-a.   Jä* 

K'  pa-kud-da  s.  u.  I.  pa. 
sü-kud  beissen  s.  u.  III.  sü  Zahn. 

sag-kud  abtrennen,  abscheiden:  ki  sag-kud-da  =  alrti  parsu  ein 
abgeschiedener  Ort  K.  5009,  96/97.     Für  sag  s.  hinter  I.  sag  C. 

dl-kud  (iericht;  Richter  s.  u.  I.  di  Gericht, 

nam-kud    \)  schwören  (tamii).     Vok.  Ass.:   ki   nam-kud(ku)-da  = 

aiar  tarne.     2)  verfluchen,  verwünschen.     K.  5449,  5:  nam-kud- 
du,  gleichbedeutend  mit  as-bal  (s.  u.  I.  as).    Vgl.  auch  nam-tar 
Bed.  2  (s.  u.  I.  nam). 

86  li^i,;   kud-da)  s.  einstweilen  u.  VII.  gur  ernten. 

II.  kud  =  makäsu  Sa  miksi  47760   Col.  II  34   ( ̂ ' ,   ku-ud).     Vgl. 
Col.  I  35,   wonach    ̂ ^    auch   in  einer  andern  Aussprache  ([da- 
är.'])  ebendiese  Bed.  hatte, 

■^nfg-kud-da-ag-a  =  mhkisu  Zöllner  HR  38,  96.  f.    c;*- 

kul  =  kuhbusu  Ass.  523  Col.  II  15  {'X'k,  ku-ul). 
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I.  kur   1)  anders  sein,  ein  anderer,  fremd.    93038  Col.  I  4.  5:  ̂    (ku- 
uv)  =  Itviü,  ahn.  kur-re  ein  anderer  iSanumtna)  ̂ VAT2ll 

Obv.  13/14.  ki-kur-ra  ein  anderer  Ort  {aia>'  hxniunma)  ebenda 

Z.  4/5  (an  einen  a.  O.).  ki-kur-.sü  nach  einem  a.  O.  {ana  ah'i 
hinimina)  K. 246  Col. IV  41 ;  K.  1 1 1,  166/167  {ianamnia).  2)  ändern. 

93038  Col.  I3:  >\-  {k\x-\\r)  =  nukkiij-u.  kur  ändern  [nukkurii) 
»•  VAT  211  Rev.  11/12.  ki.sib  ..  kur  das  Siegel  ändern  d.  i.  ab- 

nehmen s.  u.  kisib.  ̂ me-ri  kur-dug-ga  (eig.  den  Fuss  ändern, 
entfernen)  =  edku  IV  R  30  Nr.  1  Rev.  15/16.  3)  feind  sein,  feind 

93038  Coli  1 :  >^  (ku-ur)  =  nak-[7-iini\.  K. 40  Col. III  48.  54:  kur 
=  nak{rn\\  in  Z.  48  stand  möglicherweise  lü  vor  kur.  S.  auch 

IX.  gur.  kur-ra  Feind  {jiakri)  •►  VAT  211  Obv.  15/16.  17.  278 
Rev.  1/2.  kur-re  dass.  •- VAT  211  Obv.  8/9.  lo.  11/12.  278  Obv. 

25/26.  27/2S.     ►'"i^^ir  Feind  {?iakru)  K.  4608  Rev.  I3/I4. 
da-kur  (Wurzelerweiterung)  abändern,  dessen  Rede  la  ba-an-da- 

kur-ra  =  [sa]  ...  la  uttakkarii  K.  9279,  3/4. 

kur-dug-ga  (anders  oder  Feindseligkeit  reden)  Schmähung  (.^  Lüge? 

tuHu)  K.  214  Col.  IV  22.  K.  4323  Col.  III  9:  >^  (kur)-dug-ga  = 
tuUu\  K.  2027,  9  hiernach  zu  ergänzen. 

kur-bal-bal  (gleiche  Grundbed.)  Auflehnung  u.  ä.  {bartii)  K.  214 
Col.  IV  23. 

kimu-kur-ra  =  dubbubu  s.  u.  kimu  C^^^l  /^). 

II.  kür  Land  (w^///(;;/))  S^^  302  {%  ,  ku-u/dr).    K.  244  Colli  4:  kür  = 
mätu))i.    kür  si-nim  bezw.  -sig  s.  u.  I.  nim.    kür-kür  =  mätäti 

K.  4337  Col.  III  4.    ►ü-mu-un  kür-kür-ra(-ge)  s.  u.  IV.  umun. 
dim-kür-kür-ra  =  7-ikis  mätäti  s.  u.  I.  dim. 

kür  nu-ge-a  Land  ohne  Heimkehr  [irsit  lä  täri  u.  ä.)  s.  u.  I.  ge. 

III.  kür  A.  Berg,  Gebirg  {Mdü)  S^  303  (^  ,  ku-u/ür).    K.4337  Col  Uli: 

kür  =  hidü'y  Synn.  gar-sag,  e,  ga-bi-ri.  kür-kür-ra  =  iaiiani 
►"  K.  4898  Obv.  5/6.  kür  du-du-ru  hoher  Berg  s.  u.  duduru.  — 
am  und  am-si  kür-ra  {=  hxdi),  mus  bezw.  kisi,  gir  kür-ra 

s.  u.  den  1.  Wörtern,  kür  Gebirg  von  Mar-tu'^',  Tidnum'''  und 
andern  Ländern  K.4337  ColIIl5lif.  s.  u.  diesen  Ländernamen. 

kür-gal  =  iaäi  rabi  (Gen.)  VR  50,  1 '2.  3'4a.  kür-gal  „der  grosse 
Berg",  ein  Beiname  Ellils  bezw.  MuUils  (auch  blos  kür,  es»). 
a  kür-gal-e  ri-a  von  Ellil  gezeugt  (Ningirsu)  C}1.  A  VIII  16. 

»■kür-gal  (=  iadii  rabä),  der  Vater,  MuUil  K.  4933  Obv.  15,16. 

*-[kür-ga]l  Mullil  =  ̂ adü  rabu  ''TT  K.  91 54  Rev.  11/12.  16/17. 
Siehe  auch  den  Gottheitsnamen  «^Kür-gal. 

kür-ingar,  *-kür  ä-mar  Bergwand  s.  u.  ingar  bezw.  H.  mar. 
kür  B.  Sonnenaufgang? 

im  kür-ra  Osten  {)adu)  K.  2022  Col.  II  3. 
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I\'.  kur  (Q)  gross  (mfiH),  machtvoll  {/^Nm^ii/u),  schwer,  hochangesehen 
{kahtu),  hochgeehrt  {lu/>butu),  vollkommen  (j^itinalu)  Ass.  3024 

CoL  I.  22.  23.  27.  28.  32  (O,  ku-ur).  Auch  3812S  Coli  wird 
durch  kuf^hiitu  (Z. 9),  kabatuni  (Z.  15)  ebendieses  kur  erklärt  haben. 

K.  4177  Kev.  3:  X^  =  f'<'ibü,  Z.  11 :  =  kub-bu-tü.  Z.  9:  =^  baaiu, 

Syn.  mag.  du  kuri j*^))-ra  Aristokratenkind  o.  ä.  {mar  kab-ti) 
K.4226,  6c.d;  Sm.  54  Col.  II  4.  *"  si-kur(,0  )-kur-ra  =»  ia 

karni kabbaru  IVR9,  1920a.  Vgl. \'III.  gur  und  Cs*.  Mit  diesem 
kur  ist  doch  wohl  eins  kll  l)  gross,  gleicher  Bedeutung  mit 

gal,  weshalb  ur-ku  Hund  wechselt  mit  ur-gal,  s.  u.  II.  ur  A. 
Siehe  auch  unten  eme-ku.  2)  Fürst  {rubu).  Sm.  12  Col.  IV  16: 

ku  =  rubit,  S\'n.  nun.  Vgl.  das  aus  J>^  -j-  ku  entstandene  Schrift- 
zeichen für  rubatuvi,  gesprochen  ere§,  nin,  ̂ egi. 

gis-ku  (eig.  grosser  Mann,  s.  Ib.  gi.s)  Herr  {bcliini)  Sm.  12  Col.  IV  24. 
eme-ku  die  grosse  d.  i.  doch  wohl  ft:ierliche,  heilige  Sprache,  von 

der  sumerischen  Kultsprache.  Ziemlich  gleichbedeutend  wohl 

eme-gal  (siehe  Gramm.  §  26, a).  Vgl.  den  Titel  eines  höchsten 

geistlichen  Würdenträgers  nl-ku  d.  i.  etwa  „Heiligkeit"  (oft  in 
den  akkad.  Texten). 

Ganz  un.sicher  nach  Lesung  und  Ilierhergehörigkeit  ist 

ta-kur  -  I.  K.  4359  Col.  I\'  14  15:  ta  bezw.  ta-ta-XH  =  tuhhudu 
Ia  iamni  (Ligatur  ni  4"  gi^).  K.  4349,  I4:  [t] a (.-)- !I_lt  =  ninlubu 
zu    üppigem   Wachstum  gebracht,   strotzend  gemacht  sein   u.  ä. 

\'.  kur  (^j  binden  {rakasu)  K.  4386  Col.  II  39  (J^,  kür),  vgl.  Z.  40: 
munnabkurra  = /;-/^?/6.y<7«///.  Vielleicht  auch  ku  in  ku-ka  Leit- 

seil, s.  u.  I.  ka  (ku  genau  so  wie  die  Postposition  sü  ̂   ge- 
schrieben) und  in  ku  ..  lal  binden,  Verband,  Leitseil,  s.  u.  II.  lal; 

auch  in  ku-gär  (einstweilen  noch  besonders  gestellt).'' 

VI.  kür  Pferd,  Ross  {sisjt).   ""^"  kür-ra  =  j/j;i  K.2507  Col.  V  1  o,  11 .  47/48. 

I'ür  das  sumerische  Äquivalent  von  sisü  s.  auch  u.  an§u. 
VII.  kur  (J^j  backen,  Brot  backen  {e-pu-ü,  „  Sd  ̂   d.  i.  akäli)  Ass.  3024 

Col.  1 25.  26  ( JU ,  ku-ur);  vgl.  38 1 28  Col.  I  1 7.  1 8.    S.  n  i  n  i n d  u  CS* 
I.  kurum,  kur  1)  schneiden,  scheiden.  Aus  dieser  Bed.  erklären  sich, 

wie  bei  I.  kud,  die  Vokabularangaben  47760  Col.  II  46:  ̂ '^  (ku- 
rum) =  bataku,  Z.  47 :  =  nakäsu,  Z.  40 :  pitü  Sa  vie,  Z.  4I .  42 : 

crü  ia  ise  bezw.  Sam-mi.  Vok.  Ass.:  ku-ku-ru,  geschr.  ̂ ^^  '^^- 
r\x,  =  nakiisu,  siiUubu,  pususu,  nukkusu.  Vorhergeht  ̂ '%I  (ku-u, 
zu  fassen  als  kur)  mit  11  A(juivalenten,  deren  3  letzten  .sind: 

harasH,  arü,  gii-ru-ru.  2)  entscheiden,  einen  Rechtsspruch  fällen. 

47760  Col.  II  48:  ̂ ^  (ku-rum)  =  paräsu.  Z^' 

dj-kuru,  geschrieben  di-^'^-ru,  s.  u.  I.  di  Gericht. 
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n.  kurum,  kur  =  pakädu  K.  26  Col.  II  29  (^^^^-^ ,  ku-rum).  S»^  1  Ass. 

[<y>-^,  kür]  =  pi-kit-tü.  Beachte  ferner  K.4324,  I9:  -^^^  (kür) 
-ag-a  ̂ =  nasraptiDii. 

kurgi  ein  best.  Vogel  (kurkic),  kür-gis",  auf  dem  Gebirg  lebend,  sein 

l'"ett  zu  magischen  Zwecken  verwendet,  K.  4611,  19/20.  Wohl 
sicher  eins  mit  dem  als  Opfer  dargebrachten  Vogel  kür-gig: 

15  kür-gig^'"  St.  E  93.  130  (St.  G  setzt  das  Determ.  voraus). 
Darf  das  K.  4405,  l6d  genannte  Opfertier  [kür-]gieu  ergänzt 
werden?     Vgl.  kurkü  im  Supplement  zu  IIVVB. 

kurgina(?  kurgana?j  eine  best.  Pflanze  {kiirkann),  "kür-'^f^  <:^-na 
K.  4611,  15/16  (ihre  Wurzel  zu  magischen  Zwecken  ausgerissen). 

Zur  Lesung  beachte  die  Gleichung  VR44,  l8a.  b:  »"Lugal- 

■^/i^^-na  =^  '" Sarru-GI.NA  (d.i.  Sai'ru-khiii).  Die  Schreib- 
weise erinnert  an  nX^Y)  nX^  m  (beide  s.  v.  a.  nX.)»  von  mir 

einstweilen  hinter  gu  eingereiht. 

I.  kun  hell,  licht  werden  {nazväru)  K.  40  Col.  IV  2  (^,  ku-un).    Vgl. 

gud,  und  V.  kü.^ 

II.  kun    Schwanz    {zibbatu).      kun-bi  =  zibbatsu    ►■IVR  11,  45/463. 
"^"kun  ein  opferfähiger  Teil  des  Opfertiers  K.  4405,  l8a. 

kunin  =  kiininnu.    Ass.  2559  Col.  IV9:  ̂   "fl?!  i^\x-Vi\-\^\)-=  ku{-uin-mi\ 

Vgl.  Ass.  3024  Col.  III,  wo  "^I  ohne  Determ.  die  Glosse  ku-nin 

hat,  sowie  K.  41 74  Col.  III  17;  "^/^  "ßl  =  ku-ni-nu  sa  ...     ̂  
ku-nu   andrängen,   vom  Feind   {sanäkic  ia  "'""^hiaki-i)  V  R  41    Nr.  2,  8. 

Gleichbedeutend  sag-bu,  s.  u.  II.  bu. 

I.  kus    1)  Leib  {zumrii)  Ass.  523  Col.  IV  60  (>{^T»  ku-us).     Gemäss 
Z.  59  auch  =  kfdu.  K.  39  Col.  I  10:  kus  =  zuniru;  gleich- 

bedeutend II.  bar.  kus  =  .s//-w?^r  K.4611,  21/22.  Vgl.I.su.  2)  Haut, 

Fell,  Leder  {masku)  Ass.  523  Col.  IV  61  (w^,  ku-us).  Für  kus 
lu  K.  64  Col.  II  8  s.  u.  II.  lü.  •'"^  Determinativ  v^or  II.  usän, 

II.  e-sir(.^),  e-ib-ür  me,  II.  tun  u.  a.  m.    i^* 
II.  kus    Seite  iahii)    K.  4386  Col.  III 48    (^^,    ku-us).     S.    auch    u. 

II.  mu d  =  iippii.  93042  Rev.  2  fehlt  das  akkad.  Äquivalent  zu  ̂   1 1=^ 

(ku-us).     I.  und  II.  ku.s  eins.^  vgl.  II.  bar  Bedd.  2  und  5.? 

III.  kus  ruhen  {nähu)  K.  4386  Col.  IV  5  (^f|^,  ku-us).  ►nu-küS- 
u-de-en  ich  ruhe  nicht  {id  anahi)  VAT  573  Obv.  15/16  (Gramm. 

i?  194,  a).     Kausative  Bed.  wohl  in  ä-kü.s-ü  (s.  unten). 
nu-küs-u  1 )  nicht  nachla.ssend  {la  a-ni-hii)  K.  4386  Col.  IV  8.  2)  als 

Subst. :  ein  Teil  der  Tür,  wahrscheinlich  Türangel  {iiukulii).  0  287 

Col.  VI  1:  K'^nu-küs-ü  =  nukuhi-u;  Z.  2.  3:  g'Miu-kü.s-ü  an-ta 

bezw.  ki-ta  =  „  cht  bezw.  saplü. 

ä-küs-ü  Versorgung  (.'  nianahtiaii)  K.  4386  Col.  IV  6;  Z.  7:  ä-küis- 
w-i\.-x\\  =  7fiatiahtah(.     Wahrscheinlich  ist  mit   diesem   ku.s   eins 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  9 
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ku  und  ku-gä  (/.um  Hilfszeitwort  ga  s.  Gramni.  i<  108)  l)  ruhen 
;^versölmt  werden),  ̂ sa-ab  ku-ü  ku-ü  (hup.,  libhti  null  nülj) 

IVR21*  Nr.2  Obv.32/33  (jlg^-u).  »-ia-ab  ku-e  ku-e  VAT  1334 
CoL  V  9.  »-ää-ab  ku-gä  ü  („j«i!"?  oder  in  anderer  Vorlage 
ku-ü:)  ku-gä  (||g^-ü)  VAT  214  Obv.  1415.  »-ku-gä  ruhe! 
(//«//)  K.5098  Rev.6/7.  K.3259  Rev.3/4.  K.4933  Obv.  9/10—1 3/14. 
Rev.  1,2  —  5/6.  9/ 10.  2)  kausativ:  beruhigea  .sä  bezw.  bar  ku- 

ga-da  (zu  beruhigen)  Cyl.  B  X  16.  ir  sä-ku-gä  Bus.sgebet, 

z.H.  ►"  IV  R  lo,  52b.  Andere  Beispiele  für  ku,  ku-gä  intransitiv 
wie  kausativ,  z.  T.  in  ||isnuis  mit  sid,  s.  in  Gramm.  §§  152,  b.  156. 

W  küs  1)  entscheiilen.  S.  unten  sä-kü.s-ü.  2)  küs  (^  t^'^r')  gött- 

liches Gebot  {/»arsti  hi  ili)  K.  2041  Cd.  III  53  (^  »f",  ku-uS). 
Vgl  garza.  kü.s  (des  Sonnengottes,  paras,  parsii)  IVR13 

Nr.  1,  30-31  b  bis. 

sä-küs-ü  ICntscheider  {tnultälum)  ►  K.  222  (Rev.)  Z.  I/2  vgl.  3 — 5 
(vom  Feuergott),  [inultaltuin)  K.  65  Col.  I  12/I3  (von  der  Göttin 

des  Menschen),  sä  wohl  s.  v.  a.  Wille,  Begehr.  Sm.  12  Col.  II  8 — 10 
nannte  3  akkad.  Äquivalente  für  .sä-kü.s-[ü]. 

\'.  küs  seufzen,  klagen,  [ich]  dein  Knecht,  »-küs-ü-dim  gü  ...  spreche 
.seufzend  {iiinuhu  alassi\ki\)  K.  loi  Obv.  3/4.  gü-e  mi-ni-küs-ü 

er  seufzt  Cyl.  A  I  23.  ►•kü.^-ü  klagend,  seufzend  ih'tnuhu,  Epi- 
theton von  ikribu  Gebet)  K.  3444  Obv.  9/10. 

VI.  ku8(u)  Vieh  {biilum)  S''  1  I\'  16  (<<1^  ,  ku-.sü  Var.  -u§). 
kuslug  Einäscherung  (.-  iiitviirtum)  .^2,  8—16,  1  Col.  IV  17  (<JS  ̂ ^, 

ku-u.s-lu-ug).     Zum  Wort   als  solchem   vgl.   te.slug,    su(.s)lug. 

da  11  Seite,  da  .sa(AG)-a  =  gulibat  iahäti  s.  u.  sa.  Plur.  da-da 
Seiten,  idät  K.  111,  136,137,  Sahati  55473,  25/26.  Auf  urspr. 

dan  (Vgl.  Gramm.  §  25)  führt  vielleicht  einerseits  da-ga-na  an 
seine  Seite  {ana  idihi)  IV  R  17,  55,56a,  andererseits  die  für  nindä 

(s.  u.  II.  nin_)  anzunehmende  Grundform  nindan.  da  „Seite"  auch 
enthalten  in  üb- da  (s.  u.  I.  üb),  dam  conjux  (=  da- am),  und 
vielleicht  in  nin-da  (s.u.  II.  nin).  2)  als  Postposition:  zur  Seite, 

bei  (Gramm.  §  74),  K.  2034  Col.  III  5.  7:  ̂ JJ  (du,  ta)  =  it-ti; 
die  Glossen  meinen  hier  wohl  Synonyma  (vgl.  auch  III.  di). 

da-bi  =  iftiiu  Kill,  7677.  3)  als  Verbum  (vgl.  u.  II.  bar 

Seite,  sag  Kopf,  sag-ki  Front):  zur  Seite  sein,  zur  Seite  gehen, 
im  übertragenen  Sinne:  jem.  schützen,  halten,  tragen.  K.  247 

Col.  III  15:  da  =  naiü  ia  ameli  (häufiger  ist  da-ri,  s.  u.  I.  ri). 

Für  da  „sich  zugesellen"  siehe  auch  u.  dam. 
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dag 

da-gal    (eig.  grosse  Seite,    d.  i.  Hauptseiter)    Süden    ih'ctu)    K.  2022 Col.  I  66. 

da-gal  banda  (eig.  kleine  Hauptseite rj   Norden  {iltänu)   K.  2022 
Col.  I  67. 

II.  da    Adj.    weit,    ausgedehnt,    umfangreich.      So    in    ma-da    Land, 

um- nie- da  schwangeres  Weib,  s.  diese  Substantiv^e.    Sonst  stets 

gefolgt    von    gal,    *-ma-al    „seiend",    siehe    unten.      Grundbed. 
vielleicht  umfassend,  sodass  II.  da  eins  mit  I.  daist.    Das  akkad. 

„Ideogramm"    da-lum   für   daiiniuii    „mächtig"    ist   frei  erfunden 
und  da-num  zu  lesen. 

dagal,  »'da-ma-al  1)  Adj.  weit,  ausgedehnt,  amplus.     S'^ioi:  »-da- 

ma-al  =  i^^ff^'  d.  i.  dagal  (siehe  S-'' V27:  da-ga-alj  =  [rap-]h'c. 
»•da-ma-al-la  weit,  vom  Land    (ma-daj  VAT  397  Obv.  16/17, 

vom    Meer   (a-ab-ba)    IV  R  9,  28/29a.      2)  Subst.  Weite,   Aus- 
gedehntheit.    VR  20   Nr.  2,  18  c.  d:    dagal  =  rupsu.     Rm.  604 

Rev.  19:   dagal-la  =  riipsu.     3)  Verbum:   w^eiten,  weit  machen, 

vergrössern,  vermehren  {ruppiihi)  Sm.  1708  Obv.  13/14  (dag a  1-1  a). 
*-IVR9,  34b  ( da-ma-al-la). 

sil-dagala  s.  u.  IL  sil  Strasse. 

düg    nl-dagal    (weites,    geräumiges    Tongefäss)  =  ribu   K.  152 

Col.  I  58;  K.  242  Col.  IV  18.     Vgl.  ki  ni-dagal-la  =  irsiti 
rapasti  K.  31 69,  108. 

dug    ka-dagal-la   syn.    diig   ka-sal-la   s.  u.    IL  sal  (=  rapsu). 

dab  1)  rings  umschliessen  {laxvii)  K.  12 026,  19  (^^JflT.  da- ab).  Ge- 
wöhnlich düb  (s.  d.).  2)  festhalten,  fest  packen.  VR  41  Nr.  2,  19: 

iMT  (da-ab)  =  sanaku  sa  ""''^ ^^  (d.  i.  wohl  säbitämi)  fest 

packen,  vom  Häscher.  Vgl.  dib.  K.  4350  Col.  III  48:  in-dab 

(^)  =  it7mihu.  Vgl.  das  zu  IIL  tab  Bemerkte.  Auch  in  der 

Bed.  3  empfiehlt  sich  vielleicht  die  Lesung  dab  mehr  als  tab. 

3)  verschliessen  sciL  den  Mund  {pä  edelu)  K.  3586,  75.  Vielleicht 
auch  (zur  Bedeutungsentwickelung  vgl.  dig)  4)  bedrängen,  in 

welchem  Falle  ̂ ,  wie  in  igi-dab  (siehe  unten),  dab  zu  lesen 

sein  würde,  »"dab-dab  (geschrieben  '^^^)  =^  zurriibu  be- 
drängen IV  Rio,  54/55  a.  ^^ 

igi-dab  (^)  sehen  {tiaplusii)  s.  u.  igi.  Auch  ̂ ^'^^QTIT  bedeutet 
hiernach  ursprünglich  igi-dab,  s.  zu  I.  izkim. 

I.  dag  schweifen,  umherschweifen  {rapädu)  K.  26  CoL  I  11  (>YyYt> 

da-ag).  K.  2022  Col.  III  46.  47:  sü-dag  =  ruppudu,  sü-dag- 
dag  =  rapädu;  die  akkad.  Äquivalente  dürften  vertauscht 

sein.    K.  4323  Col.  III  13:  dag-dag  =  7iagälu  ia  avieli. 

gän-la  bezw.  gä-la,  gäl-la  .  .  dag  (eig.  wohl,  wie  akkad.  rapadu  sera, 
das   weite    Feld    durchschweifen,    aufs    freie    Feld    laufen,    dann) 

9*
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abseits  gehen,  weichen,  entweichen,  sich  entzielien  u.  di;l.  L;an- 

la  .  .  dag  =  »aparkü  ̂ \'  2)  VR  25,  l8a.b.  gan-la  .  .  dag- 
dag-ge  K.  246  Col.  IV  9,  ga(Var.  gän)-la  .  .  dag-dag-ge  Col. 
IV  51,  ga-la  .  .  dag-dag-gö  (oder  ge)  Col.  II  43.  IV  19.  K.  4871 

Col.  I\'  44.  durchweg  =  uaparkü  weichen.  K.  39  Col.  II  51 : 

gäl-la-dag  =  egü  sich  entziehen,  lass  sein  u.  ä.  \'gl.  sug-tum 
=  naparkü  aufliörcn. 

II.  dag  einreissen,  einstossen(;/<//t<7r//):  dag-dagK. 2869, 32/33.    Speziell 

ein  Schiff  einreissen,  auseinandernehmen.  K.  2055  ("ol.  I  16: 
^•ig"b^  =  fitikänt  hl  clippi. 

III.  dag    hell,    glänzend    (el/um,    cbbu,    navirnvi)   93037    Col.  II  26— 28 

(Si  ,  da-ag). 
dadaga  (redupliziertes  dag  bezw.  da,  vgl.  babara,   dadara,  ririga, 

;^ugumu,  Gramm.  §  57)  dass.    Vok.  Ass. :  ki  ̂ |  ̂f -ga  (da-da-ga)  = 
lii-ru  eh-bii. 

dakan  Götterwohnung  o.  ä.  {takkanmi)  Vok.  Ass.  ('^^M^'^^,  da-ka- 
an).     Syn.  II.  sug.     K.  4321  Col.  I  3  hiernach  zu  ergänzen. 

da-da-ra  s.  u.  dara  ein  best.  Gewand. 

I.  dai  (niXj  entfernen,   sich  entfernen.    K.  39  Col.  I  36:  dal  = ///j-//. 
Synn.  I.  bad  und  I.  sud.  Die  Lesung  des  Zeichens  ri  als  dal  wird 

nahegelegt  durch  dal  vergangen,  früher  (von  der  Zeit),  ud  bezw. 

ge-dal-a-ta  =  ina  ümi  bezw.  müH  ul-lu-ti  K.  2168  (Fragment). 
ud-dal-a-ta  in  dem  Titel  (Anfang)  eines  Schriftwerks:  ud-me-da 
ud-sud-ud-da  ud-dal-a-ta,  s.  u.  me-da.  Auch  »"dai-le-na 

(Gramm.  §  196):  *"ud-dal-le-na  =  ina  iirnc  ulluti  VAT  587 

Obv.  4849,  vgl.  44..  46.  51.  53.  55.  57,  *•  u(i-dal-le-na-äm  = 
khna  ia  um  ullüti  SHH  Nr.  4,  162/163. 

II.  dal  fliegen,  entfliegen  («a/>r//i«)  A.ss.  523  Col.  IV  47  (^TTI'  ̂l'i-'il)- 

Zur   Bed.   vgl.   ririga  (III.  rig).     Etymologisch   eins   mit   I.  dal.' 
baran-dal  (Wurzelerweiterung)  davonfliegen  machen  (i//^/^r;/i//)  K.  2355 

Col.  I  36/37  (ba-ra-an-dal-dal). 

in-nu-dal  (eig.  fliegendes  Stroh,  Spreu.-)  s.  u.  innu. 

de-dal    (eig.    fliegendes    Feuer.-)    F"lamme    .s.    u.    II.    di    (de    Feuer). 
III.  dal  glänzend  hervortretend,  glänzend  ilüpü)  S''  371  (>^|>SSÖ\. 

da-al-la).  ki-*^Babar-dim-dal  (Zeichen  S''  37l)-a-m<i  meine 
.sonnengleich  glänzende  Stätte  Cyl.  A  X  25.  Zum  Ideogramm 
vgl.  ifligin,  Idigin. 

I.  dar  finster,  verfinstert  sein  oder  werden;    finster,  dunkel  {da- a-mn') 
S»'i    III  17  (ijglP^.  da-ra/ar). 

Iil-lä-da-ra  Cd.  i.  „finsterer  Wind  bezw.  Sturmdämon"j  eine  Bezeich- 
nung de»  Dämons  Namtar  {natntaru  i)  K.  2507  Col.  III  7.  8. 
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im-där(-ra)  neben    im-babar    und  anderen  Farbwörtern  mehr  s.  u. 
II.  im  Ton. 

si'g-där    tiunkelfarbii,^e    Wolle    {cia  amätuvi,    seil,    lipatutn)    Sm.    13 Col.  II  24. 

II.  dar  Steinbock  {turcthii)  S^  375  (^^,  da-ra/dr).    K.71  A  Col.III  10 
(ohne  Glosse);  ioVgt  Z.  ii:  där-mas  Hirsch,  Z.  12.  13:  där-mas-dä 

und  där-gal-gal-la  Hindin  (v^d.  II.  gal).  dar  =  turälia  V  R  50, 
4647b.  dar-mas  ein  Opfertier  K.  4405,  l4d.  —  dar  bildlich: 
Fürst  ([jua/ku])  K.  197  Col.  I  17.     e  där-an-na  s.  nn.  prr. 

III.  dar  wechselnd  mit  dir  sich  senken,  fallen  in  ki-in-dar,  ki-dar-ra 
s.  u.  II.  dirig,  dir. 

IV.  dar,   geschrieben  ̂ ^^  (SMV  27),  in  g'Mäl-dar-ra  s.  u.  IV.  läl. 
dar  in  »"a-da-ar  Flur  s.  u.  agar. 

dara  ein  best.  Gewand  iiiibittuvi)  S^  220  (JU,  da-ra).  38120  Col. 

II  47;  K.  197  Col.  II  42  C"gtHI,  da-ra);  folgt  Z.  48  bezw.  43: 
da-da-ra  =  ninbnUiini)\  redupliziertes  dar  bezw.  da  (vgl.  ba- 

bara).  Sm.  13  Col.  IV  43:  '"^dara  (cHI)  =  ni-b{it-tnm].  Auch 
darum  =  ishu  K.  26  Col.  II  15  (.HT  ,  da-rum).  K.  4386 
Col.  I  48  (ebenso).     Zu  ishu  vgl.  u.  essad(u). 

da-ri  Zukunft,  Ewigkeit  s.  u.  du-ri. 

dam  (aus  da  +  am  „zur  Seite  seiend"  entstanden,  vgl.  tarn  und  siehe 
unten  dam-dam)  conjux:  Ehemann  (w/^/«j  und  Ehefrau  (rtrii^:/«). 
1)  Ehemann,  Gatte.  K.  4645,  4:  dam  =  mutinn.  dam-e  =  7nutu 

VR  25,  9  a.  b,  dam- na  ihren  Mann  (viussu)  Z.  2  a.  b,  dam-mu 
mein  Mann  (muä)  Z.  4  a.  b.  2)  Ehefrau,  Gattin,  dam-e  ==  assa^a 

(Nom.)  VR  25,  2  a.  b,  dam-na-ra  zu  seiner  Gattin  {ana  assatisu) 
Z.  9  a.  b,  dam-mu  mein  Weib  {assati)  Z.  loa.  b.  »-dam  =  ah 

at-ta  VAT  211  Obv.  4'5,  dam-zu  =  assatka  Rev.  27/28.  DT  m, 
2 — 6:  [dam]  =  viH-[tum],  [dam]  =  as-}a-[tum],  [dam  .  .1  = 
a/-ti  .  .  ,  dam  kal  =  „  ed-[ä],   dam  galu  (Var.  lü)  =  „  a-me-lu. 

nam-dam  Ehefraustand,  wohl  s.  v.  a.  {ass((tu\.  nam-dam-sü  s.  v.  a. 
a)ia  assütii  VR  24,  19 — 22  c.  d. 

dam-dam  Freier,  junger  Ehemann  ihäiriun)  K.4645,  5,  dam-(ta.ma)tam- 
ma  dass,  Z.  6.  Sowohl  in  dam  als  tam  liegt  die  urspr.  Bed, 
(da-äm,  ta-äm)  „zur  Seite  sein,  zur  Seite  treten"  noch  klar 
zutage,  sodass  die  beiden  sumer.  Wörter  etwa  „einer  Ehegattin 
sich  zugesellend"  bedeuten.  Zum  Nebeneinander  Eines  Wortes 
in  zwei  verschiedenen  Bedeutungsnuancen  vgl,  bär-bär  (u.  barag). 

nita-dam  dass.  {hairum)  K.  4645,  8  (^  (ni-ta)  Ir^).  Eig.  ein  sich 

(einem  Weib)  zugesellender  Mann,  daher  auch  ̂   ̂ '  jtg'  ge- 
schrieben, s.  nitalam  (u.  nitagi.  Das  letztere  Ideogramm  (i.  S.  v.: 

das  Weib  dem  Manne  gesellend)  auch  =  emu  rabii,  s.  II.  murub. 
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dam-tab-ba  Genosse  [tapfü),   Genossin  {tappattum\,    Nebenfrau   {sir- 
n-{e-\tum)  DT  111,  8*— 10. 

dam-tug-a    (eine  Gattin   nehmen)  =  harum  (erwalileii,    erkiiren)   la 
aUati  K.  4323  Col.  I  14. 

kü  dam-tug  Morgen-^abe,  Brautgeschenk  \^tirlicitu)\)^2\  Col. II  47. 
ku-tlam-tug-a-ni  =  tirltassu  Z.  4S;    dam    anstatt    nin    /u 
vermuten, 

kii-dam-täg-a  u.  a  Scheidegeld  .s.  u.  V.  tag. 

''damgar  iu;e.schrieben  dam- gär)  Handelsmann  \da)n-ka-n()n)  K.  197 
Col.  II  35;  38120  Col.  III  39.  Syn.  ibira  i.s.  d.,  oder  tibirar). 

K.  245  Col.  II  S:  kü  dam-gär-ra  =  kasap  tam-ka-ri. 

dag  1)  (doppelt  geben,  dies  die  Grundbed.  des  Zeichens)  hinzufügen, 
vermehren  {ruddii,  ussupu),  oft,  z.  B.  K.  2869,  58/59.  6c/6l  (folgt  a/e). 

•'dag-a-zu  =  ̂ ?-M/-XvzVAT211  Rev.13/14.  VR4oNr.40bv.8.lo: 

mää  däg-ge-dam  =  sibat  (^Var.  siptu)  us-sap  Kapitalzinsen  fügt 
er  hinzu,  Z.  22:  däg-ge-dam  =  «jjr//',  wonach  auch  K.46  C0I.I44 

zu  lesen  ist:  däg-ge-dam  =  m-Jrt-<^?/.  Siehe  Gramm,  ij  198,  a 
nebst  Anm.  2)  (vgl.  I.  tab,  auch  I.  dirig,  dir?)  helfen,  unter- 
.stützen.  K.  2057  Col.  I  3:  däg  =  na-ra-riun,  däg-däg  =  lia- 
mat.  Beiden  sumer.  Wörtern  könnte  noch  ein  Zeichen  vorher- 

gegangen sein,  doch  beachte  däg  jem.  helfen  (^r.  dat.  p)  55473 

Col.  I  32.  Statt  däg  könnte  (richtiger.-  .s.  zu  nitag)  tag  gelesen 
werden, 

erim  •  ■'   -däg    militärische    Hilfe  .{naran'ti  säöc)    K.  2I4  Col.  III  18. 
sü-ta-kar-däg  feig,  der  Hand  zu  entfliehen  helfen)  retten,  erretten 

(iüsudu)  s.  u.  II.  kar. 

I  di  Gericht  (dhiu)  S^  185  (<(fE^ ,  di-ij.  K.  197  Col.  I  32:  di  =  dinu. 
Ass.  46045  Col.  I5:  d\  =  denn,  di  unkina,  di  lul-(lul-)Ia, 
di-si-di,  di-nu-si-di,  di  nl-gi-na,  di-nu-gi-na  s.  u.  den 
2.  Wörtern.  Die  Wurzel  ist  wohl  eins  mit  II.  dug,  s.  dort  Bed.  2. 

di-kud  Ij  Gericht  Babar  lugal  di-[kud.--jda-ge  Var.  di-kud-ge 

der  Herr  des  Gerichts  {be/i  dini')  K.  2507  Col.  IV  3/4.  ki  di- 
kud-a-ni  die  Stätte  seines  Richtens  (da  er  Gericht  hält)  96945,  11. 

S.  auch  I.  kud(-da)  =  dann.  2)  Richter  {daianuli)  IVR  13  Nr.  1, 

32/33  b,  \xn<\  passim.  •- VAT  56  Obv.  1/2  bis,  mit  ̂   davor  Z,  31/32. 
33/34.  Rev,  48.  »"«^Di-kud-mag  =  be/um  daiani  siri  ebenda 
Obv.  3/4.  »-«^Di-kud  mag-äm  erhabener  Richter  (von  Marduk) 
VAT  214  Obv.  11;  298  Obv.  26;  Rev.  20.  SBH  Nr.  4,  51.  K.  10205 

Obv.  12.  K.  9270  -1-  K.  9289  Col.  I  10. 

di-kuru  Gericht;  richten.  Ass.  46045  Col.  I  6—8:  di-^^(kurru  ̂ = 

di-'^^-ru-u  d.  L  dikiirii,  de-nu  da-a-nu,  dc-nu  pa-ra-sn.  Die 

Glosse  ku  begleitet  "X^  in  allen  3  Zeilen. 
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di-diba  Gericht  richten,  Recht  sprechen.  Ass.  46045  Col.  I  9:  [di-] 

dib(di)-ba  =  i//  d.i.  didibii.  Z.  10 — 12:  di-di(.^MI)-ba  =  ̂ ^-«« 
da-a-nu,  de-nu  pa-ra-su,  de-tiu  iü-liu-zu. 

di(.-  8ä.-)-päd-da  s.  u.  II.  päd. 

Vielleicht  sind  mit  diesem  di  „Gericht"  zusammengesetzt 

mag-di  mul  gal-di  =  tiskäru{}H)  K.  197  Col.  II  53.  54.  K.  4188 
Col.  IV  3.  4.     mag-di  =  tizkäruin  K.  1279  Obv.  4. 

II.  die  glänzen  {tiabätü)  K.  4386  Col.  III  22   d^^,  di).     Enthalten   in 

digir  =  ellut  Vielleicht  eins  mit  ̂ H  von  K.  4361  Col.  I  2.  3: 

^^^  =  id abn  und  ni-me-rutn ,  dessen  Lesung  de  vielleicht 
gerechtfertigt  wird  durch  das  unmittelbar  folgende  de-dal,  siehe 

sofort.  K.  4177  Rev.  6.  7:  de  =  nn-inu-riun  erhellen,  ti-pa-a-ruin 
Fackel. 

de-dal  (eig.  fliegendes  d.  h.  hin  und  her  sich  bewegendes  Feuer.?) 
Flanmie  {ti-ta-al-luni)  K.  4361  Col.  I  4. 

III.  di  mit  {itti)  K.  2034  Col.  III  6  (^,  di). 

di  gehen,  führen,  di-di  hin  und  hergehen  s.  u.  I.  du  gehen,  di-di  (ebenso 
wie  du -du)  reden,  sprechen  s.  u.  II.  dug. 

dib  1)  nehmen,  fassen,  a)  nehmen,  fassen  {sabätum)  S°  l  III  13  (tMI> 

di-ib)  in  mancherlei  Anwendungen.  K.2055  Col.I  7:  J^  (di-ib) 
=  kul-luni.  Vok.  Ass.:  dib  =  kullu,  sabätii,  ahäzu,  taviähu. 

dib(-ba)  =  sabätu  (I2)  VR50,  46/47.  48/49 b.  Auch:  fangen, 
(aus  den  Wassern)  herausholen  {bärii)  K.  3586,  25/26.  dib  =  bäru 

Vok.  Ass.  Für  ubi  dib-ba  Fürsprache  einlegen  {abüti  sabätu) 
s.u.  ubi.  b)  den  Weg  nehmen,  gehen,  dih  =  ba--u,  eteku  \ok. 

Ass.,  dib  =  ba--ü,  eteku  K.4197  Rev.  5.  6.  Mit  Akk.  des  Wohin: 
••nu-mu-ni-in-dib-bi  er  nimmt  dorthin  (zum  Tempel  Ezide/a) 
nicht  den  Weg  VAT  1338  C0I.III47  <^z.y.  48 ;  VAT  609  Col.  1 20  <^/j-.  21. 
»^  nu-mu-ni-in-dib-dib-bi  VAT  1 346  Col.  V(.?)  6  (zum  Tempel 
Ezi)  vgl.  3.  4.  ̂ dib-dib  =  italluku  K.4623  Rev.4/6.  c)  kausativ: 
nehmen  lassen,  (einen  Befehl)  erteilen,  Hihuzu  K.  2406,  1 32/133. 

di  dib-ba  (di-diba)  einen  Rechtsspruch  erteilen.  Recht  sprechen, 
dhiu  dänu  bezw.  parasu,  sühuzu  s.  u.  I.  di  Gericht.  2)  packen, 

gefangennehmen,  bannen,  in  Fesseln  schlagen  (in  dieser  Bed. 
vielleicht  enthalten  im  Ideogr.  für  ü  Schlaf,  s.  d.).  Auch  sü  ..  dib 

(siehe  unten),  dib  =  kanm  Vok.  Ass.  lij  dib-ba  =  kamü  sa 
ameli  (von  einem  Dämon)  K.  246  Col.  I  8  bis.  38120  Col.  IV  7;  vgl. 

K.I97  Col. III 46:  <\'\h  =  kamü\  Synn.II. bar, Il.lal.  Rm.604Rev.l4: 
dib-ba  =  sanäku  sa  (i.  S.  v.)  sabäti  Rm.  604  Rev.  14.  dib- 
dib-bi  (Part.)  in  Bande  schlagend  [sa  ..  usabbitu)  K.  246  Col.I  30. 

►dib-dib-bi  (Part.)  in  Fe.sseln  schlagend  {»lukassissu  =  viu- 
kassitsu)  K.  257  Rev.  19/20,  doch  trifft  die  Übersetzung  an  dieser 
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Stelle  nicht  tlas  Kichtijjc,  siehe  unten  ki-a  dil).  3)  wc^'nehmen, 
beiseite  tun  [r(eku)  ̂ VAT  Rev.  I3/I4.  Zu  allen  vorstehend  auf- 

ijcfuhrten  Hedtl.  von  dib  v<;l.  noch  K.  4350  Col.  III  72 — 74:  in- 
dib  •■  i^bat,  ikttit;  uietik.  —  Für  dib  =-  §a-dib  siehe  unten. 

da(n)>dib  i^Wurzclenveiterun^i  kausativ:  teilnehmen  hissen,  s.  (iramni. 

baran-dib  (Wurzelerweiteruni;)    fortholen,    wej^nehmen    [/uirum)    aus 

ctw.  -ta  K.  2355  CoL  I  32  33  (baran-dib-dib-bi-ne). 

dib-dib   ein  packendes,  festhaltendes  Instrument  wie  Zan;^^e  o.  tii;l.:i 
-   athhih-hu,     inuziibbu,     mulihhu,     fnnktin.zi/>tinii ,     niaUaktum 

K.  43 3« a  Col.  I  6-10. 

kl-t  dib  herunternehmen,  herunterbrin«jen,  demütij^en.  »-me-ri 
an-sü  (1-la  ki-a  dib-dib-bi-gen  den  hoch  Einherschreitenden 

(HoflTahrtigen)  demutige  ich  (wörtlich:  den,  der  den  Fuss  zum 

Himmel  erhebt,  bringe  ich  zur  Erde  herab)  K.  257  Rev.  1 9/20 

(die  Übersetzung  mukassisu  „den  banne  ich"  Irisst  das  ki-a,  den 
Gegensatz  zu  an-sü,  unberücksichtigt).  Auch  ki-ge  . .  dib  (be- 

achte den  Wechsel  der  beiden  Lokativ-Bezeichnungen  a  und  ge) 

nieder\verfen,  zu  Fall  bringen  (.-  karamu)  VR  50,  61 '62  a. 

8Ü  . .  dib  packen  [sabätu  bezw.  katni'i\  \'R  50, 37/38.  39/40 a.  packen  o.  ä. 
isafärtt)  K.  2H6f).  34'35. 

ga-dib-ba,  ga-dib-dib  Fische  fangen  bezw.  gu-dib-dib  Vögel  fangen 
s.  u.  ga  bezw.  gu. 

eme-dib  s.  u.  I.  eme. 

sä-dib  cig.  Herz  d.  i.  Besinnung-benommensein,  von  „blindem" 
Zorn  und  von  Raserei)  zürnen  (sab/isu)  »"IVRlo,  52/53  a.  §a- 
dib-ba  =  ̂ /;/«  K,  2022  Col.  III  11.  Doch  bed.  nach  einem  Vok. 

A.SS.  schon  das  einfache  dib  prägnant  cinü  und  kamälti.  sä- 
dib-ba  Rasender  {la  kis  lihhi)  K.  3169,  17  18.  Ein  anderes  Wort 

für  Ra.serei  (als  psychischer  Erkrankung),  nämlich  libi.s-gig, 

s.u.  I.  gig.  Auch  VAT7460  (S»»»')  Obv.9  erklärt  lü  sa-dib  (buch- 
stabiert lu  .^ä-ti-ib)  durch  zinii.  Vgl.  noch  K.  207  Col.  II  8: 

Sä-dib  ==  kisirtu. 

a-mä-tu  . .  dib  einherstürmen  (vgl.  ega  . .  du  fluten)  *-  K.  3444  Obv.  3/4, 
m  der  akkad.  Übersetzung  um.schrieben  {uUn    abhbäniT). 

dig  =  narbu    Ass.  523  Col.  I  14    (^ ,     di-ig).      K.  4386    Col.  I  42: 

x^.  (di-ig)  =  narabu. 
diglr  Gott  s.  u.  dimer. 

dil  i)  eins  (Gramm.  §  86j,  dann  l;  vollkommen  i^iritmäln)  As.s.  523 

CoL  I  60  (t— ,  di-li).  Syn.  ru.  2)  männlich,  Mann  {rJkarum) 

K.4645,  2  ft^  .  di-li|    Ohne  Glos.se  K.  197  Col.  III  3.    Vgl.  VI.  ä.s. 

dili  '^    u.  delim. 
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I.  dirig,  dini)  Grundbed.:  (eine  Grenze)  „übersclireiten".    Daher  i)  (wie 
123?)  fürbass  ̂ ehen,  daliinfahren  u.  d^l.  {ni/,:i//>ii).  K.  64  Col.  III  9: 

dir  = /ii/:i//'7i.  ̂  dirig-ga  =  niiu7/>ü  SHH  Nr.  4,  74^75.  2)  das 

Mass  überschreitend,  übervoll,  riesig  u.dgl.  (atrü)  S^  lyS  C"^]^, 
di-ri  Var.  -ir).  {u'atinan)  92692  Col.  IV  (1 9)  C^^]^,  di-ri).  Das 

Ideogramm  ist  urspr.  si  -\-  a  (siehe  auch  u.  si-a).  si-a(lies  diri)-ga 
übervoll  von  Cyl.  A  IX  12.  HR  30  Nr.  l  Col.  IV  6:  dir  =  sakü 

(hoch  sein)  sa  amcli.  diri-ga  übergewaltig  {ia  ...  sütuni)  IV R  29 

Nr.  1,  1113  a.  *•  diri-ga  übervoll  VAX  56  Obv.  39/40  (frei  = 
mnillanni).  übergewaltig  {liiturat)  ̂ -VAT^S/  Obv.  48/49,  vgl. 

50—57.  Wie  mit  sig,  sa  ("^I^)  „voll  sein",  hat  sich  auch  mit 

dirig  ("^Iy)  die  prägnante  Bed.  „voll  Leids  sein"  verknüpft: 
*•  diri-ga  Leid  {asnstu)  IV  R  10,  56/57  a.  3)  steigern,  Steigerung 
(der  Kräfte  des  Andern),  daher(.?)  Unterstützung,  Hilfe.  K.  431  5,11: 
dir-ra  =  usätian.     Zur  Bedeutung  vgl.  dag. 

sin-dirig  (Wurzelerweiterung  wie  ttwdi  prae-ej/iincf-e)  überragend  sein 
u.  dgl.  {atarii)  ̂ K.  3132  Obv.  15  16. 

g'^mä  diri-ga  Fährschiff^  Fähre  {iiibiru)  K.  4338a  Col.  VI  9.  s'^mä 

diri-ga  ba-til  (die  Überfahrt  vollendend,  bewerkstelligend.-)  dass. 
iiiiu{k)kalpitu))i)  ebenda  Z.  10. 

sa-ad-dir  s.  u.  I.  sa. 

II.  dirig,  dir,  auch  dar,  1)  sich  senken,  fallen,  einstürzen,    diri-ga  ein- 
fallend, von  einer  Wand  {)a  ikuppii)  K.  56  Col.  IV  24.  K.  5009,  4/5. 

Hiernach  K.  2055  Col.  III  23  zu  ergänzen:  diri-ga  =  ka\pu\  sa 
i-ga-ri.    2)  kausativ:  einreissen.    K.26  Col.III  16:  diri  = /^//•/J'.  ̂ =' 

Iz-zi-dir  (eig.  Wandsturz)  =  nigissit  K.  214  Col.  IV  11.  Für  iz-zi, 
schlechte  (akkadische)  Schreibung  statt  i-zi,  s.  II.  izi  Wand. 

kindir,  kindar,  kidar  Erdsenkung,  Erdspalt.  K.214  C0I.IV12:  ki-in- 
d i r  =  nigissu  kakkari.  ki-in-dar  =  nigissi  Kill,  88  89.  1 02  1 03. 

K.  5009,  3435.  K.  4230  Rev.  9:  [k]i-dar-ra  =  kispu  sa  irsitivi. 

mus  ki-in-dar  „Erdspaltschlange"  {si-ir  ni-gi-is-si)  Vok.  Ass. 
1.  dim  1)  festmachen,  festbinden,  anseilen  u.  dgl.  80,  7 — 19,  192  Col. 

I  18:  dim-ma  =  haräiu.  Gleichbedeutend  dim-dug-ga,  siehe 

unten.  Auch  "^^  ̂^^  geschrieben.  Rm.  604  Rev.  I3:  "^^  ̂  
(di-im)  =  sanaku.     Ebenso,    doch    ohne    Glosse,    K.  4386   Col. 

III  26.  S.  zu  V.  dim.  nu-dim(>^  >X)""^'i  =  ̂ ^^  sankic  un- 
unterwürfig, eig.  ungebunden,  der  sich  nicht  anseilen  lässt  (vgl. 

das  Relief  der  Asarhaddon-Stele),  Freiheit  liebend,  K.  4386 

Col.  IV  45.  2)  Seil,  Tau  {i'iksii)  SM64  (tj^,  di-im).  K.  197 
Col.  III  30:  dim  =  tini-mu.  Zusammenhaltendes  Band  {i'iksu). 
K.  2041  Col.  I  7.  8:  gi-dim  =  rikis  kanc,  dim-kür-kür-ra  = 

rikis   matati.      K.  4338a    Col.  M  32.   -^i:    -'Mim    mä  =  viarkas 
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r-/////  vinil  (imiHU  sa  clippi  Scliiffstau.  K.  2042  Col.  111  6—9  (folgend 
auf  «f*Mr  =^  irru,  s.  11.  II.  ir):  «'»dim  ==  titnmu,  »J'^diin-g.il  = 
ma/jriiiu,  «"dini-tur  --  kitr-ru-ü  und  titntnu  }a  ai/tiku.  ICbenso 

ein  V'ok.  Konst.,  doch  schien  mir  dort  inaJ-Iu-u  statt  knrrü  un- 
zweifelhaft. 

dim-dug-ga  anseilen,  mit  Tauen  festmachen  (ein  Schiff).  K.  4338a 

C  ül.  V  9:  8^»mä  dim-dug-ga  =  Jjariitum. 
»^'^dim-dü-a  und  R'^dim  ra-ag  =  mahrahi  K.  4230  Col.  III  25.  26. 

dim-gal,  mit  Detcrm.  •~'^,  siehe  oben,  dim-gal  kalam-uia  (vom 
1  niijicl  E-ninnü)  Cyl.  B  I  l. 

sü-dim  (---V^)-  1^-4309  Obv.:  .sü-dim(>^  >V)-ma  (das  akkad. 
Äquivalent  fehlt).  VR  4I  Nr.  2,  1.  2:  [sü-]>^  >V  =  sanäku 

ia  käti\  Syn.  (.^ii.-]-dib.  Vgl.  auch  K.  2037  Rev.  6.  y.  sü 

(Ri-ei-pu)  ̂ >^  =  11  d.  i.  \i</u]':  oder  \cinf4ku\i  und  umähi. 
Worauf  bezieht  sich  die  Glosse.'  zum  ganzen  Worte  gehörig? 

Iii  sü-dim  (^^)  =  hl  umaii  K.  2061  Col.  I  23. 

II.  dim  -^  makutu  S»'  333  (  ri^\,  di-im).    K.  4403  Col.  III  +  Vok. 
Konst.:  K'*dim  =  ma-ku-tum.  Es  gehen  vorher  noch  ein 

anderes  Ideogramm  für  nia-ku-tinn,  nämlich  k'^[  |gü,  zwei  Ideo- 
gramme für  di-lu-tnm  und  eines  für  as-du{h)-bu. 

III.  di'm  schwächlich,  auch  i.  S.  v.  schwachsinnig  u.  dgl.  K.  432 1  Col. 
III  6.  8:  di m-ma  =  uiälu,  dim-dim-ma  =  dunnamü,  Eine 

Gruppe  bildend  mit  sig-ga  schwach. 

e-dim-ma  =  bitu  ier-ru  (kleines,   schwaches   Haus?)  VR  16,  52  e.  f. 

I\'.  dlm  (<^^)  schaffen,  machen  {bann,  epehi)  und  pa.ssivisch:  ge- 
macht sein,  sein,(^^7i//i  4793$  ("^t^J  >  di-im).  Ebenso  S'^  279f. 

(WO  .statt  ki-im  CT  XI  schon  IV R2  richtig  di-im  las).  K.  8662 

Col.  II  15.  16:  dim  =  bainii],  e{pchi\  S^  80:  »-di-im  =  dim  = 
banü.  dim  geschaffen  sein  oder  werden  {banü  IV  l)  IV R  25, 

42/43.  52/53.  54/55 b.  nu-dim  es  war  nicht  geschaffen  {iil  bani, 
ul  bannt)  82,  5—22,  1048  Obv.  2—4.  6—8,  {ul  eptä)  Z.  5,  {nl  epiet) 
Z.9.  K.  4315,  6:  mu-un-na-dim  (Rm.-Dupl.:  a-mu-un-na-dlm) 

„er  machte  ihm"  oder  „Hess  ihm  machen",  falsch  durch  iilcpis 
wiedergegeben.  "^Nizigal-dim-dim-me  s.  u.  I.  zi.  Auch  als  Ver- 

gleichungspartikel  darf  "^^^ü^f  furspr.  „seiend",  wie  am  Gramm. 
if  200)  wohl  dim  gelesen  werden,  s.  Gramm.  §  80,  c.  Iä- 

gul-dim-ma  Unheil  wirkend  {itpii  Ivmäti)  K.  4803  Rev.  7/8,  und  böse 
d.  i.  viell.  böse  seiend)  K.  2507  Col.  II  65/66  {limmitnin\ti).  nf- 

gul-dim-ma  Höses  tuen(d),  Unheil  stiften(d).  gedim  lu  nT-gul- 
dim-ma  das  den  Menschen  misshandelnde  Gespenst  K.  246 
Col.  I  9;  lü  im  Hinblick  auf  Z.  8  wohl  als  Objekt,  nicht  als  Relativ- 

pronomen zu  fassen  (akkadisch  ungenau:  epil  limuttim). 
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gül-la-dlm  .  .  gar  s.  u.  II.  gül, 

kü-dlm  Gold-  und  Silberarbeiter;  zä-d'im  -mai  Edelsteinarbeiter,  Juwe- 
lier; alam-dlm  Hildhauer(.')  s.  u.  den  l.  W'ortbestandteilen. 

me-dlm  Gliedmassen  {binaü)  K.  5009,  lo/ll.  Siehe  am  Schluss  der 
Wörter  nie,  mc.  Ein  anderes  me-dim  =  kijiia  küli  (I.  me) 
K.  2355  Col.  II  18  19. 

gedim    dim  \'ar.  dim)  s.  u.  ge  Nacht. 
nu-dlm-mud  s.  u.  II.  nü. 

\'.  dim  (,'^ir'^j  gross  werden,  aufwachsen;  gross;  Sprössling.  K.  4177 
Rev.  2:  ̂   t^X  =  rabu  (das  in  Z.  1  genannte  Syn.  von  rabü 
scheint  mit  ka  begonnen  zu  haben:  ka-{ru-bii:\)\  Syn. IV.  kur  (J^). 

dim  (>V'>^)-mä  Sprössling  {tarbü)  Rm.  604  Obv.  16,  [tarbti) 
K.  133  Rev.  7/8.  In  der  jetzt  fehlenden  sumer.  Spalte  von  K.  4350 

Col.  III  dürfte  den  akkad.  \^erbalformen  is)iik  und  hir  (Z.  1 — 4) 

sowie  urabbii  u.  ä.  (Z.  5—7)  das  gemeinsame  X'erbum  dim, 
^X'^.  entsprochen  haben,  ►'gasan  dim  (>^>^)-mä  =  beltum 
surhiitum  Rm.  2,  151  Rev.  3  4.  Auch  ̂ \  geschrieben:  »-dim-mä 
gross,  gross  sein  {surbü,  surbüti)  IV  R  30  Xr.  1  Obv.  20  21. 

nam-dima  =  tarbütu.  HR  33  Nr.  2,  16:  nam-dim(>^>^)-mä- 
a-ni-sü  =  aJia  tarbütisu. 

W.  d)m  reichlich,  genug  sein  {iiiasfi)  S<=  281  (<STf,  di-im).  Rm.  604 
Rev.  10:  dim-ma,  dim-dini-ma  =  masi,  inashna  es  ist  genug; 
genug!,   gleichbedeutend   II.  gul  und   ib-si  (s.  u.  I.  sig,  si  A.j. 

dimer,  dingir,  digir  (für  diese  von  mir  vermutete  Folge  der  Wortformen 

siehe  Gramm.  i<  25  f.).  l)  Adj.  hell,  glänzend  {ellii)  93035  Col. 

II  10  C^^^-j-,  di-gi-ir).  Kompositum  mit  II.  di  glänzen.?  2)  Subst. 
Gott,  Göttin,  »"dimir,  geschrieben  dim-me-ir  (zu  mm  s. 

Gramm.  §  15).  Gott,  Göttin,  Herrin  93035  Col.  II  11 — 13  (>^-f- , 
di-mi-ir  eme-sal).  dingir,  digir  Gott  S^^  2  (>^^,  di-in-gir 
Var.  di-gi-ir).  Gott,  Göttin,  Herr,  Herrin  93035  Col.  II  6—9 

(w>+-.  di-gi-ir).  g'^ku  bezw.  &'^bansur,  ansu,  s'^mä,  '"Sni-mu 
(  lo, )  dingir-ra  s.  u.  den  l.  Wörtern,  ^dim-me-ir  ma^-a 

s.  u.  mag.  3)  bildlich  oder  wie  pirig  als  „glänzender";  König 

{sarru)  K.  2054  Col.  I  8  (>H^,  di-me-ir);  folgt  Z.  9  ohne  Glosse: 
»j-  =  lai-ru. 

•- na-äm-di'm-me-ir  Göttlichkeit  {ilutii)  IV  R  9,  2812g  sl, 
e  dingir   Gotteshaus,  Tempel,     e  dingir-e-ne-ge  die  Tempel  (bi- 

ta-at  iläni)  K.  111,  18  19. 

nin-ding[r(-ra)  Priesterin  s.  u.  I.  nin  B. 

dimgul   =   tar-kul-him    S'^  284  (^Jf»^,    dim-gul).     Vgl.    dellu. 
dimgul-gal  =   tar-kul-li-e  ra-bi-tiou    33534,    34/35.     Ass.  2559 
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Col.  IV  13.  14:  ̂ «^«-4^  (dur.  cSSS^.  -Si'l>  =  /./r-IXv//- 
lum\  (an-ta  A\\x^\\\)-=^  nam-za-\  ].    durgul  ein  Synon>m 

von  dimgulr  Übschon  dem  Zeichen  ̂ ^  auch  der  Wert  diin, 
tim  geeignet  zu  haben  scheint  (vgl.  u.  II.  ir  ==  irru,  zu  ä-sii-gir 

u.  III.  ä,  sowie  die  Schreibung  ter-'"^  li.  i.  tir-titn  Orakel  K.  49 
Col.  I  17),  wird  bei  der  Lesung  tarkulliini  zu  bleiben  sein,  falls 
man  nicht  ebenfalls  2  S\nonyme:  tarkulluin  und  tiinkulliuii 
annehmen  will. 

I.  dinig  =  lapsu  S'' 329  (^^II>->|X.   di-ni-ig).     Vgl.  zu   dem    im 
Kieogramm  bezw.  älteren  oder  synonymen  sumerischen  Worte 
enthaltenen  me-en  das  Wort  men  nebst  Schriftzeichen. 

II.  dinig  -     küru,   nappahi  82,  8—16,  1   CoL  IV  15 f.  (<2i2^^,    di- 
ni-ig  .  K.  55  Obv.  13  — 16:  di-ni-ig  =  /vi/-/,  luippa^u ,  kithu, 
uirätiti.     Vielleicht  de  Feuer  (s.  zu  II.  di,  de)  enthaltend. 

dingir  Gott  s.  u.  dimer.    
dig  Drangsal,  bedrangen  (.^  libu,  /anöu)  47760  Col.  1  13.  I4  (^TTI, 

di-ig).  c.  -ra  jemanden  K.  12S4,  9/I0.  Wie  nahe  sich  eine 
Red.  wie  die.se  mit  dem  Begriff  des  Ringsumschliessens  ( if^TTl. 
düb)  verband,  lehrt  das  Schriftzeichen  für  sumug  (s,  d.),  und 

vgl.  dab. 

dig-me  =  li-i-bu    K.  1284,   910.     me    „sein,    Sein.sweise" .-   (wie    in 
imis-me  Au.ssehen.')  s.  am  Schluss  der  Wörter  me. 

dis.  des  einer,  utius  (Gramm,  ij  86j. 

dis-bi  Adv.  zusammen,  übereinstimmend,  gleicherweise,  allzumal 

imit/iarii)  K.  133  Rev.  I920.  82,5—22,  1048  Obv.  15.  in  eins,  zu- 
sammen (iitcnii)  K.  3 169,  134/135.  di.s-bi  läl  (eig.  zusammen 

binden)  vereinigen  bezw.  vereinigt  werden,  ineinander  über- 
gehen u.  ä.  s.  u.  II.  laL 

me-dis  einstimmig,  einhellig  (jem.,  etw.  erheben,  glorifizierenj  90842 
Col.  II   14,  in  der  akkad.  Übersetzung  nicht  berücksichtigt. 

K'*SÜ-des  Riegel  s.  u.  IV.  sü. 

d^  (urspr.  dem?)  a)  ausgiessen,  ausschütten  (auch  ta-(an-jdc,  siehe 

unten).  Daher  a-de(-aj,  siehe  unten,  bj  ein  Feld  bewässern 

iiakü  Sa  ekli)  II R  30  Nr.  1  Col.  IV  13  (^25Sjf,  di-e).  Siehe 

auch  a-de-a.  c)  Bewässerung  (hkituiu  Var.  sis'itum)  S''  9I  (^*J^^h  , 
di-e  Var.  di-i'cm).  Vgl.  auch  K.  4876  (Jbv.  1:  ]  de  ==  iapaku 

ia  1  '  (vielleicht  die  Gleichung:  tüb  =  iapäku  ia  epri  von  K.  247 
Col.  I  31   unmittelbar  fortsetzend),    ü* 

ta-  an-  de  (Wurzelerweiterung)  ausgiessen:  ta-an-dc  =  Sakü  Wasser 
ausgie.s.sen  K.  56  CoL  II  11.  ta-dc  ausschütten  (tabäku)  bezw. 

ausgeschüttet    werden    K.  2435,   184   vgl.   162.     Vgl.    ta-an-bal. 

a-de  ''folgt  am)  a)  Wasser  ausgiessen  (nak  me,  Inf)  K.  3372  Obv.  7/9 
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(in  Verb,  mit  kasap  kispi).  a-dc-a  Wasserausgiesser  inak  fne) 

K.  2355  Col.  V  11/12.  Vgl.  '"a-bal-la  dass.  (.s.  u.  II.  bal).  Kin 
anderes  a-de-a  (Flut?)  s.  u.  I.  du  gehen,  b)  a-dc-a  ein  Feld  be- 

wässern {iakü  in  ekli)  HR  30  Nr.  1  Col.  IV  15.  81,  2—4,  263 

Z.  9.  10:  pä  a-de-a  =  pa-lag  Irr  "^-m  pä  a-de-de-a  = 

palag  it-ta-na(j:)-  .  . . 

üg  a-de-a  (eig.  „ausgegossener"  Speichel,  mag  a  mit  üg  oder 

de  enger  zusammengehören)  ausgeworfener  Speichel  (n'/ä 
naditi,  Gen.)  K.   1283,  16/ 1 7. 

de  missbräuchlich  für  de  in  gü  .  .  de,  s.  u.  de  (II.  dug)  sprechen; 

missbräuchlich  für  de,  di  =  I.  du  (s.  d.)  gehen,  führen  in  de -de  = 

aläkii  sowie  in  a-de-a  Flut(.'),  ugu-de  fliehen  (s.  u.  ugu) 
und  es-(se-)de-a  =  (jiubiitatiuii). 

de  (<CR-)  sprechen  s.  u.  II.  dug,  du.  i-lu-de  s.  u.  I.  i-lu.  de  Feuer 
s.  einstweilen  u.  II.  di  glänzen. 

dellm,  del  =  it-ku-ru]  S°  295  (^J,  di-el  Var.  di-li-im,  di-lim). 

Ass.  523  Col.  III  57:  ̂ t  (di-li)  =  it-ku-ru.  g'Mili  ('^'^')  rin  = 
it-kur{^\)-ti  gisrinni  Vok.  Konst.     S.  auch   u.  gizal,   zi-gan. 

dellu  =  a-ku-u  Sb  285  (^|»^,  di-el-lu).     Vgl.  dimgul. 

I.  du  1)  gehen  [alaku)  S^  15  (>H,  du-u);  Syn.  ri  (s.  I.  ri).  du-a  = 
sa  .  .  .  illaku  K.  2337,  I4  15.  Auch  di.  ►'IVR  30  Nr.  2,  22  bis. 
►•di-da-bi  (Part,  auf  da.^)  =  i?ia  aläkisa  SBH  Nr,  4,  "j^lTJ. 
Geschrieben  de  in  a-de-a  (siehe  unten).  2)  bringen  (vgl.  tum). 
Wechselnd  mit  de,  siehe  unten  nig-du/e-a.  —  Redupliziert 

du-du,  di-di  umhergehen,  hin  und  hergehen,  du-du  =  dälu 

K.  1283  Obv.  7/8,  dü-dü  Varr.  du-du  und  ,^^  >^t:  (d.  i. 
ebenfalls  du-du,  siehe  sofort)  =  dälu  K.  5009,  44'45,  dü-dü  = 
iäru  K.  2406,  70/72.  •- di-di  =  dälu  VAX  584  Obv.  31/32/^;-. 
33/34-  573  Obv.  1/2  vgl.  3/4ff.  15/16.  Ass.  46045  Col.  I  28:  di-di 
=  h-tal-lu-ku.  Geschrieben  de -de  K.  264  Obv.  17:  us  (t^) 
lugud    de-de    =    däinu   u  sarku  a-la-ku.     Die   Angabe    K.  26 

Col.  IV  13:  t>>f|lA;  (du-du)  >>^a::  =  diibbubu  la  dälu  in,  38 120 
Col.  II  6:  =  dtibbubu,  vgl.  Ass.  2559  Col.  I  52.  54,  wo  ebendieses 

Ideogramm  mit  gleicher  Glosse  du-du  sowohl  =  dälu  als  = 
dubbubu,  dürfte  lehren,  dass  im  Akkadischen  wie  im  Sumerischen 

„umhergehen"  auch  „verleumden"  bedeutete.  r3:>' 

da(bj-du  i  (Wurzelerweiterung)  l)  da-ab-du  an  jem.'s  Seite  gehen 
K.  111,  ']^'/'J  (äru).  2)  da-di  sich  jem.  gleichsetzen,  mit  jem. 
wetteifern,  ihm  gleichkommen  u.  dgl.  Cyl.  B  XVII  20,  auch  zag  .  . 

da-du  Z.  21,  Bildung  wie  gab  .  .  da-ri,  s.  u.  I.  ri.  da-di  IVR20 

Nr.  3  Obv.  5  6-13  14.  ►  VAT  587  Obv.  76/77.  •►  a-ba  ge-a  (Bed..?) 
da-di    K.  3132  Obv.  13  14  [iiiannit   isananka).     ...la   ba-an-da- 
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;ih-(lu-iiu  =  A;  HiduHiinnN  K.  9279  Obv.  9  lo.  \'t^l.  den  Namen 
(les  Tenipelturnis  von  Ai^inle:  c  an  da-di-a  („mit  ilem  Himmel 

wetteiferndes  Haus")  K.  4337  Co  1.  IV  9.  da-ab-di  dass.  K.  4<S98 
Obv.  1/3;  K.  5098  Obv.  8-10.    •"  \\  R  9,  9  lob.    •-  VAT  276  Obv.  1. 

si-du  i  ( WurzelerweiterunLi)  daliinijehen,  erj^ehen  (a/tiku),  si-du  VAT 

1346  Col.  I  8.9.  !5i-di  .SBH  Xr.  4,  6061.  6263.  Vj;l.  auch  si(n)- 
;.;in  u.  I.  gin  gehen, 

zag-du  s.  u.  I.  zag. 

si-di,  selten  sl-du,  eig.  gera(ieausgehen,  dann  gerade,  recht  sein  usw., 
auch  si-di-di  s.  u.  I.  si  A. 

egi  .  .  du  fluten,  wogen  s.  u.  ega. 
tukun-di  bezw.  -di-di  s.  u.  tukun. 

a-de-a  Flut  (:  c<ii't)  \' R  16,  9a.  b;  opp.  a-si-ga  (Z.  10)  l'Lbbe  (.- s.  u. 
I\'.  sig  schwach  sein  oder  werden). 

nig-du-a.  nig-de-a.  *•  nig-de  Zubringung  (speziell  an  das  Haus  des  zu- 
künftigen Schwiegervaters),  hihluui  S**  54. 

II.  du  halten,  tragen  {naiü  ia  .  .  .)  92691  Col.  111  15  (^^,  du).   Auch 

^'ii  geschrieben:  du-du  das  Haupt  erheben  [kullu  ia  rcii)  K.  26 
Col.  IV  3  (Jlirjk,  du-du). 

sü  .  .  du  in  der  Hand  halten:  Cyl.  A  IV  25,  V  3.  22.  VI  4.  .sü-dü  = 
näi  tragend  s.  u.  IV.  bal  Beil  und  zub.  .sü-du  haltend,  tragend 
(ia  .  .  ukallu)  K.  2406,  184  186.  Ein  anderes  sü  .  .  du  in  der  Bed. 
vollenden,  fertigmachen  s.  u.  I.  dur,  du. 

III.  du  spalten,  öffnen,  lösen  {J>atarum)  9269I  Col.  III  17  C^^,  du). 

Syn.  tug.  K.  4350  Col.  III  44:  [in]-dü  =  iptiiru.  liru-dü  = 
pufärutn  ia  kirimmn  K.  5  Col.  IV  3;  vgl.  K.  2060,  9,  auch  K.  5803,4. 

eine  schwangere  Frau,  liru-dü  (Kompositum)  =  ia  kirivtniaia 
patru  K.  246  Col.  I  41.  einschneiden:  du-a  =  pärii,  von  einem 

.Schuhriemen,  K.  246  Col.  I  64,     guru.s  ..  dji  s.  u.  XI.  gür.  da* 

nam-dü  Cielöstheit,  IVeilassung  (ipttru)  K.  46  Col.  1\'  16— 19.  K.  245 
Col.  II  17:  ku  nam-dü-a  Lösegeld,  kasap  \ip-ti-\ri. 

igi-du  -a)  s.  u.  igi. 

ka-dii-a  (Cirundbed..-)  wütend,  ur  (Hund  oder  Löwe)  ka-dü-a  = 
iiailru  und  kat-til-lum  K.  7I A  Col.  II  9.  lo  +  Vok.  Ass.  üg  (Löwe) 
ka-du-a  =  nadri  und  kattillu  Vok.  Ass.  An  mi.ssbräuchliche 

Schreibung  von  ka  =  gü  anstatt  gü  (s.  u.  I.  gü  die  mancherlei 

.Ausdrücke  für  zürnen,  wüten)  ist  doch  kaum  zu  denken.'  Vgl. 
ka-tab-ba  u.  IV.  tab. 

sag-dü-dü  ( Kopfspalter.')  Tot.schläger,  Landstreicher  u.  dgl.(.-),  iab- 
ötfii,  muhiiü,  viurtappidu  VAT  244  Col.  III  I4— 16. 

»^•gag-du  bezw.  nig-dü  s.  u.  tug. 
IV.  du  (in  mannigfacher  .Schreibung)  1)  du  stossen,  vom  Stier.    K.  2034 
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dub 

Col.  II  3  4-  80,  7—19,  30S  Col.  II  4:  <^  (du-uj  =  nakäpu  hi 

alpi\  syn.  ru  („stossen,  niederstossen"  die  urspr.  Bed.  des  Schrift- 
zeichens <^  ,  s.  zu  W .  ru  und  zu  I.  su).  gud  du-du  =  alpu 

näkipti  K.  2507  Col.  IV  14  15.  Auch  stossen  i.  S.  v.  vorstossen,  los- 
brechen {nakäpu  I  2)  K.  3169, 1/2.  gegen  etw.  (-sü)  Cyl.  A  VIII  27. 

2)  du  niederstossen,  niederwerfen;  platt  hinwerfen.  K.  5973, 1 3 — 1 5 : 

fc-^  (du-üj  =  kamä\r7i\,  du -du  =^  ku?ii)nu[ni\,  du  =  nadt'i.  Z.I7: 
dii-ü-da  (Gramm.  §  120,  a)  =  kuiH[muru\.  K.  2041  Col.  I  29: 

^^^  {6.Ki)  =^  dakü  stürzen.  Auch  s.  v.  a.  Uibämi  platt  hinwerfen 

i.S.  V.  (abplatten.^)  Ziegel  streichen.  K.204I  Col. IV 43:  ̂ ^^  (du)  = 

labänu  äbittiin.  9269I  Col.  III  5:  >-^  {dM-n)  =  labänu  sa  libitti. 

Das  ̂ ^  im  Schriftzeichen  für  uku  =  labnu  (s.  u.  II.  ü):  "j^  C^ , 
ist  vielleicht  ebendieses  d  ü  in  phonetischer  Schreibweise.  3)  Schutt- 

hügel, Trümmerhügel  itihi)  S''  1  IV  28  «J^,  du-ü).  S«^  28:  <J§ 

([du-ü])  =  tihc.  »"du-du-äs  =  tillänis  K.  4942,  6j\  du  ge- 

schrieben <(j^.  4)  von  „erdrückendem  Überfluss".  K.  4359 
Col.  IV  11:  t^  (du-u)  =  tahädu,  Z.  12:  du-dü  =  tuhhudu. 
K.  4350  Col.  III  47:  [in]-dü  =  ithud.  Vgl.  dugud  schwer.  Sä" 

gü-dü  (inkorrekt  gü-dü,  gü-dü,  ja  gü-de)  niederwerfen  usw.  s.  u. 
I.  gü. 

i"^t^-dü-dü  Ziegelstreicher  {läbin  libitti)  HR  38,  10 e.  f. 

ta-dü-dü   Überfluss.     ta-dü-dü-bi-e-ne  =  hengallasunu  *•  K.  3444 
Obv.  21  22.     Zu  ta  vgl.  ta  in  ta-kur  (s.  u.  IV\  kur). 

V.  du  Kampf  (eig.  Niederstreckung  und  dann  eins  mit  IV.  du?),  salin 

S*' 327  (^^I  ̂ ^^,  du-u).    du  (ebendieses  Ideogramm)  == /«,^/^y/- 
tiim   K.  4323   Col.  I  6.     du(desgl.)-da  ==  W/«  Sm.  61    Z.  12    (da 
wohl  Inf.-Endung,    Gramm.  §  120,  a).     Eine  Vermutung  für  das 
Ideogramm  s.  u.  erim  böse,  feind. 

nä  du  (gleiches  Ideogramm)  =  aban  salti  K.  6003,  6. 

VI.  du  mit  iitti)  K.2034  Col.  III  5  (^IT,  du).    Vgl.  III.  da  und  VI.  di. 
du   machen,  tun,  bauen  s,  u.  I.  dug.     du   Ganzheit,  Gesamtheit  usw. 

s.  u.  I.  dur.    du  reden  s.  u.  IL  düg.    du  Wohnung,  wohnen  s.  u. 
II.  dür.     du   prächtig  sein  s.  u.  III.  dur.     dQ  Kind  siehe  dumu. 

I.    dub    zersprengen   inapäsu)    S*'  155   ('^^,    du- üb),    eine  Koppel 
sprengen  {taräku  sa  kina.zi)  K.204I  Col.  III 47  (ebenso).  Vgl.  I.  tar. 

K.  4386  Col.  III  42 — 44:  dub  =  napasu,  dub-dub  =  itpusu,  5ü- 

dub-dub  =  itappiisu.  K.  5448A,  7:  [dub.f'J-dub-bu  =  itpusu. 
dub-dub  (folgt  b  u)  =  napasu  zerschmeissen  K.  1 283  Obv.  10.  s u  n 

al-dub-dub-bu  =  nuppusüti  {seil,  nartabü .-)  HR 30  Nr. 5  Col. II 1 7. 
Das  mit  Bezug  auf  den  Himmel  gebrauchte  ̂ dub  bezw.  *•  dub- 
dub,  oft  in  II  ismus  mit  dem  von  der  Erde  ausgesagten  (s.  u. 

IV.  sig)  ̂ sig  \==  naratu)  bezw.  ̂ sig-sig  (=  w^rr;///^)  VAT  5S7 
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Rev.4445.  46,47.  SHU  Nr.4.  ij  13.  14  15,  v^^l.  \'.\T2i8  Rev.  13.  14. 
SHU  Nr.4,22;23.  151  152.  153/I54.  VAT  555  Rev.  I4.  16.  VAT  586 

Obv.  2425.  26  (^fur  dub,  dub-dub  .illein  .siehe  SHII  Nr.  4,  87/88, 
VAT  555  Rev.  10/11  vgl.  12.  13),  von  den  akkadischen  Übersetzern 
durch  rahu  med.  //  bezw.  rubhu  wiedergegeben,  wird  doch  wohl 

„zerreissen"  (^intr.  und  trans.)  bedeuten,  dub  zerreis.sen,  schht/.en. 
sag-gü-dub  =  gullubu  ht  {mitttati}]  einen  ICinschnitt  in  die 
Stirn  machen  K.  4580  Rev.  5;  gleichbedeutend  ki.si-.sa-a,  s.  u.  II. 
k e s ,  k i s i.  K.  39  Col.  I  42 :  d u b - d u b - b u  =  unssusu  hj  pit-ti)n 
(folgt  nussusu  ia  L  S.  v.  turruki). 

da-dub  (W'urzelerweiterung)  in  sag..da-dub  ohrfeigen  o.  ä.(.'') (vi.  A  XIII  7. 

nig-dub  in  sa  nig-dub-[bu]  Sehnenzerreissung  {tüpis  bu-a-iii)  K.  246 
Col.  I  21. 

sig-dub  sig-dub-ba  '=  ubplu  (und)  inalu  (Verletzungen  bezw.  Krank- 
heiten der  behaarten  Haut)  K.  246  Col.  I  63.  Das  nämliche  Wort- 

paar =  ra-ib-tü  (und)  ra-ti-tü  ebenda  Z.  25. 
in-dub-dub-bu  = />/////;//  up-pu-lhn  Q  ub-bu-Ji:)  s.  u.  in(i). 

ni-dub  (wenn  im  mit  Recht  als  ni  gefasst  ist:  furchtzerrissen  d.  i. 

von  Furcht  befreit  sein.')  l)  furchtlo.s,  geborgen,  sicher,  ruhig  sein. 
K.  2055  Col.  III  18:  ni-dub  ^  pahj[/iu]  ia  ...  2)  Sicherheit,  Ge- 

borgenheit (aburrti)  II  R  38,  12— 14c.  d:  [ni-dub-]bi  =  abiirru, 
[e  ni-dlub-bi  =  bit  aburru,  [i-zi  n]i-dub-bi  =  igar  aburru. 

*'du(<(^^)-mar-ra-bi  nx-Awh-^nh-hw  =  lubatsu  /uyjtn  K.  ̂ 444 
Obv.  17,1 8.  ̂ kini-dub-bu-da  (Gramm.  §125)  =  tapluhti  meine 
Beruhigung  u.  ä,  (frei)  K.  4931  Rev.  5/6,  =  bit  taphihti  83,  1  —  19, 

691  Rev.(.-)  6/11.  ki  ni-dub-bu-da-ni  ihr  (der  Göttin)  ruhiger 
Ort  96,  4—4,2  Z.  14.     I.Ä* 

*^gul-dub-ba  =  •' hul-dup-pu-ü  (Var.  „  -a\e)  K.  ni,  139/140.    K.  2055 
(  >j1.  II  13;  gul-dub  =  a-mi-iü.     Z^' 

II    dub  in  mehreren  Wortkompositionen  für  schreien,   z^-    Vgl.  balag. 
dub-di        sir/iu  Geschrei  K.  39  Col.  I  20,  =  sa-ri-hu  Vok.  Ass. 

i-lu  dub-dj  ̂ --  sa-ri-hu  K.  39  Col.  I  23.    Vok.  Ass.:  dub  i-lu-di  = 
}nunambti. 

gii-dub  ("oder  ka-dub.')  =  sirhu  K.  39  Col.  I  21.  K.  4313  Obv.  7: 
gü-dub  =  nai^ägu  schreien,  rufen. 

III.  dub  aufschütten,  au.sgiessen  {iapäkic,  tabäl-u,  sai'äkü)  S*^  35— 37 

( K.^ r  ' ,  d  u  - u  b).  K.  4876  Obv.  2 :  [.s e]  d  ü  b  - b a  =  iapaku  }a  }e-um. 
Auh-duh  ..  =  tnuitappiki  aufschüttend  (Tonnen  von  Getreide) 
IV  R  14  Nr.  3,  13  14a.  düb-düb-bu  =  täbik  au.sgie.s.send  (Gift) 
IVR24Nr.  1  Obv.  3031.  Auch  in  der  Aussprache  tub  Erde 

aufschütten    iiapäki  ia   epri)    K.  247    Col.  I  3I    (^flf,    tu -üb). 
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I\'.  düb  rings  umscbliessen  {lavin,  sibii)  S'^  39.  40  (fe^TTT,  du-ub). 
{lamü)  S''115  (E^THT.  du-ub-ba).  {lamü,  sahärum,  sibu)  47760 
Col.  I  1.  2.  5  (babyl.  ̂ ^J,  du-ub).  {lamü)  K.  204I  Col.  III  39 

(^§TiT»  du-ub).  Auch  dab  (s.  d.).  Zu  düb  rings  umschliessen 
vgl.  auch  u.  lib  das  Ideogramm  für  Haupthaar:  sag  -f-  düb. 

sä-düb  =  sibii  K.  2034  Col.  IV  (Anfangszeile  der  nächsten  Tafel), 
e-düb.-  vgl.  nam-e-düb-ge  =  hitanuku  inbrünstiges  Flehen  K.2058 

Col.  III  9,  wogegen  K.  5  Col.  I  16:  nam-gi-düb-k[a.-]. 
düb-us-sa  jüngerer  Bruder  {tuppiisü,  wohl  gleichbedeutend  mit 

kuttinmi)  K.  2041  Col.  I  11.  Wie  us-sa  „sich  eng  anschliessen", 
so  bedeutete  düb-us-sa  vielleicht  ur.spr.  „eng  umschliessen", 
dann  aber  auch  ebenfalls  „sich  eng  anschliessen",  sodass  düb- 
u.s-sa  ebenso  wie  us-sa  den  jüngeren  Bruder  als  den  an  den 
Erstgeborenen  sich  zunächst  anschliessenden  Bruder  bezeichnet. 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  „sich  eng  anschmiegende  Um- 

schliessung"  dürfte  vorliegen  in  dussu  Bed.  l  (s.  u.  I.  us). 
clubbin,  wahrscheinlich  Bildung  auf  in  ̂   en  (Gramm.  §  I96  Anm.) 

und  urspr.  „packend,  umklammernd"  bedeutend.  Daher  Klaue, 

Kralle,  Fingernagel  {supfti^in})  S^  1  IV  23  und  S<:  298  (>2,>^itTt  ̂ ^T» 
düb-bi-in).  5"=  299  auch  =  uöchiu  „Finger".  Das  Ideogramm 
ist  mit  ür  „Bein"  zusammengesetzt.  Bildhch  als  Teil  des  s'^gu-za 
d.  i.  Stuhls,  Throns:  dubbin  =  supru  K.  4338a  Col.  II  54. 
g'^dubbin  (=  supiir)  zi-gati  s.  u.  zigan.     12^ 

dubbin  ..  sa    (geschrieben  ̂ ^)    einschneiden,  jem.    einen    Ein- 
schnitt   machen    {giälubii)    VR25,  26c.  d.     K.  4580  Rev.  3: 

dubbin-sa-a=  giillubu.  dubbin-  >Sf  =  li-kit  supri  K.  246 
Col.  I  62/63.     S.  auch  u.  sa  zerschneiden. 

dubbin  ..  ̂   (d.  i.  sil.-)  dass.  {gulhibii)  K.  4580  Rev.  1.    Ebenso 
si^dubbin-sil  K.  5  Col.  III  34.    Vgl.  I.  sil  zerschneiden  {hä- 
lu/u).  Auch  dubbin  .  .  si.^  VR  25,  31  cd  (si  =  sig.?  oder  sil.?). 

\'.  düb  Tafel  ihc-up-pu)  S^  38  (^glU,  du-ub).    {tüp-pu)  47760  Col.  I  4 
(^^y,  du-ub).     Oft  ""düb  dass.,  z.  B.  45744  Z.  c.  e. 

düb-sag   (eig.  Tafelanfang,   Obvers,   dann)   Front,   Stirn,  \'orderseite s,  u.  I.  sagA. 

düb-sar  Tafelschreiber  s.  u.  I.  sar. 

dubisag  Ul.  i.  dube  i-sag  Tafel-Mann.'  s.  I.  sag  C)  Tafelschreiber 
[tuphirru)  Si'238  (^M,  düb-b i-sag).  Gemäss  VR43  Rev.  28 
wird  Nebo  als  „der  Sohn  Marduks"  ^ ^11?!  (düb-b i-sag)  o-e- 
schrieben,  was  auf  Zusammensetzung  des  Ideogramms  aus  ̂ TT 
„Marduk"  und  a  (=  aplu  Sohn)  schliessen  lässt. 

gi-düb-ba  Schreibrohr  Cyl.  A  IV  25  (ein  — );  V  22  (das  — ).  g'«  oder 
•^"Uün  gi-düb-ba-a  (=  ka-an  tüp-pi)  s.u.  II.  tun. 

Delitzsch,  Sumerisches  Gloss.ir.  10 
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\'I.  düb  {W'ohl  eins  mit  V.  dub)  das  Sieg^el  eindrücken  (in  eine  Tafel), 
kanaku  ia  kunukkim  K.  2057  Co!.  II  11.    Vgl.  gü-di'i  (s.  u.  I.  gü). 

I.  dug  und  du  machen,  tun;  bauen.  ^\\  ==  banu,  cpHu  S'' 1  II  23  f. 
.  .  du-ü).  du  bauen,  passim,  siehe  z.  H.  Gramm,  ij  164,0.  iSo, c. 

nu-dü  CS  war  nicht  gemacht,  gebaut,  ge.schaff'en  {ul  cpul) 
82,  5 — 22,  1048  Obv.  4.  6 — 8,  nu-mu-un-dü  (=  ///  cpui)  Z.  1. 

*"  meine  Stadt  und  Haus,  kur-ra  5ü-gul  dug-ga  in  des  Feindes 
feindliche  Hantl  getan,  ihr  überantwortet  \la  ana  kat  itakri  liviiii} 

ifnma/ii)  VAT  278  Rev.  1/2.  dug  als  (entbehrlicher)  zweiter  Teil 

eines  substantivischen  Kompositums:  sag  uml  sag-du(g)  Haupt, 
e-sir  und  e-sir-dug  Strasse,  igi  und  igi-dug  Gesicht,  tu  und 

tu -dug  Beschwörung  (falls  hier  dug  nicht  „sprechen"  bedeutet), 
üb  und  ub-dug-ga  (wie  ub-ag-a)  =  telum,  si  und  si-dug(-ga), 
ü  und  ü-dug-ga;  eines  verbalen  Kompositums:  gü-gig  und 

gü-gig-dug-ga,  §ü-tag  und  sü-tag-dug  „schmücken",  dim 

und  dim-dug-ga,  kur-dug-ga  „ändern",  nag-dug-ga,  ga- 
mun-dug-ga,  zig-dug-ga,  ̂ nAl^~^u(g)  u.  v.  a.  m.  s.  u.  den 
1.  Bestandteilen,  gum-gum-dü-dü  s.  u.  gum.  sag-ta  dug-ga 
=  nakäpu  la  reh  s.  u.  I.  sag  A  Kopf 

sag-dul^ga)  zeugen,  dingir  sag-du-mu-.su  =^  ana  ilitJi  ba-ni-ia 
91083,42.  dingir  sag-du-ga  K.  246  Col.  IV  48  (///  ba-ui-lu)^ 
wofür  dingir  sag-dü-ga  K.  1 11,  255.  Kür  sag- du  ̂ -banü  s.  auch 
u.  II.  nü.  Für  das  entbehrliche  sag  s.  hinter  I.  sag  C.  Ein 

anderes  sag-du(g)  „Haupt"  (kakkadii),  in  welchem  du(g)  ent- 
behrlich, s.  u.  I.  sag  A. 

ug-dug-ga    d.  i.   Speichel    machen,    spucken,    Spuckt-,    ug-dug-dug-ga, 
ausgeworfener  Speichel  s.  u.  II.  üg. 

üg-dug-ga   d.  i.  Spuk  machen,   Zauberei  treiben,    Zauber,   Behexung 
\i:ipU)    S.    U.    III.    Üg. 

gis-dug-ga,  ̂   mu-dug-ga  (wie  ein  Mann,  nach  Mannesart  tun,  daher) 
rlie.ich  umfangen,  beischlafen  .s.  u.  Ib.  gi/Cs  Mann. 

gemej  -;-dug-ga  (wie  eine  Frau,  nach  Frauenart  tun,  daher)  liebe- 
voll, zärtlich  behandeln,  hegen  und  pflegen  {kumiii,  taknitiDn) 

^- 4353  CoL  II  1 5.  16.  gcme  . .  dug-ga  =  kunnn,  taknitu  IV'  R  25, 
6oi6lb.  gcme-dug-ga  = /•««//<7  Schonung,  zärtliche  Behand- 

lung o.  ä.     K.  2507  Col.  IV  19.     Cyl.  A  VI  21. 

sä  . .  dug  erreichen,  treffen,  Varr.  sa..dü,  sä-sä..de,  ebenfalls 

mit  diesem  dug  „machen,  tun"  komponiert,  s.  u.  III.  sa,  sä,  unrl 
vgl.  ü-dug-ga,  ü-di  ansehen  u.sw,  (.s.  u.  V.  ug,  u). 

as-di  Verlangen  tragen,  bedürfen  (haiäliu)  s.  u.  II.  a.s.  Auch  hier  di 
li<;chst  wahrscheinlich  =  du,  dug  in  der  Bed.  machen,  tun,  und 

nicht  =^  dug  sprechen  (einen  Wunsch  aussprechen). 
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jm-dü-a  d.  i.  Ton-  oder  I.ehmgebilde.  a)  VR  42  Nr.  2  Rev.  30 
im-dü-a  = //V^v/,  ratu  (Tonröhre  als  Wasserleitung?),  ü-ra-ku 
(so  ein  Dupl.  Ass.).  b)  Lehmmauer  {pitikti)  K.  2435,  185/1S6. 
Wechselnd  mit  im-ag-a  (s.  MWB  u.  pitiktu).  c)  Tempelturm 
(als  „Lehmbau").    K.  2055  Col.  IV  16:  im-dü-a  =  zikkiirratum. 

sür-düt'"  =  j-/^r^//J:  Falke  s.  u.  VI.  sür. 

II.  dug  (^"^1^);  du,  de;  du-du  1)  reden,  sprechen;  Rede.  38120  Col.  II 
9.  10:  ̂ ^1  (du-u),  ̂ ^>^  (du-du)  =  atmü.  Z.  I-3: 
^^  (du-ü);  <f#:;  >^>^  =  dabäbu.  K.  2051  Col.  I  -^y. 
^"^^t^^y  (du-ut-tu  lies  dudu)  =  däbibu.  Vgl.  unten  inim 
(nim)-duga  usw.  dug-ga  V>t.{t\\\\  p assiin.  *-Li-mu-un  dug-ga 
zi-da  s.  u.  IV.  umun,  Ist  K.  244  Col.  II  16.  17:  dug  und  di 
(doch  wohl  nicht  ki)  =  {ka-bu-7i\  zu  ergänzen.-  und  Z.  20 

[dug-]ga.-  Vgl.  K.4243  Colin  14:  J  dug  (es  braucht  nichts  zu 
fehlen)  =  ka-bu-ü.  Für  38 120  Col.  II  6:  >^^  >^^  (du-du)  = 
dubbubu  s.  u.  I.  du.  In  den  »-Texten  „sprechen"  oft  JT>-  (lies  dug, 
du)  geschrieben,  z.B.  IVR2r-=  Nr.2  Obv.30/31.  32/33.  VAT  2I4 
Obv.  12/13.  14/15-  —  Ass.  46045  Col.  I  26.  27:  di-di  =  dabäbii, 
atmü.  K.  2022  Col.  III  50:  di-di  =  dubbjibu.  Für  da  =  dug 
s.  u.  kesda.  2)  entscheiden  (vgl.  II.  sa  kundtun  und  entscheiden). 

K.  197  Col.  I  33:  ̂ -^  {Aw-Vi^g)  =  erehi.  Z.  34.  35:  al-di,  di  = 
eresu.  Beachte  I.  di.  Auch  in  der  Lesung  sä  bed.  <Cf^  ent- 

scheiden. 3)  schreien;  singen.  K.  39  Col.  I  4:  JT>-  (du-u)  = 
zamäru,  Z.  18:  >[1^  =  sarahu.     S.  weiter  u.  I.  li. 

inim-dug-ga  bezw.  -di-di,  -du-du  ein  Wort  sprechen,  reden,  inim- 
dug-ga  Wort,  Versprechen  {kabiD.  K.  245  Col.II  59—62:  inim- 
dug-ga-ni  =  ka-ba-su  (Akk.,  Verba:  iddin,  ittadin,  iskun).  38 120 

Col.  I  32 — 34:  inim  (^"^^ )-dug-ga,  inim-di-di,  inim-^^^^ 
(du)  ̂ "^-^IL  (du)  =  aniätuin  kabii.  inim-dudu  Sprecher  o.  ä. 
K.  2051  Col.  I  34:  ̂ ^^^-^^  (i-nim-duttu)  =  amänu. 
38120  Col.  II  11:  '"inim-dudu  =  niutaimi,  Z.  4:  =  dabbibu.    (K- 

Inimnim-dudu  das.s.  K.  2051  Col.  I  35:  ̂ -^^^4^ >^  (i-nim- 
nim-duttu)  =  midtämii. 

gu  .  de,  auch  gudu  gesprochen,  s.  u.  VI.  gü.  Auch  K.  4386  Col.  I 

56.  57"  gu-di  =  tasrihtuui  lautes  Schreien,  desgleichen  eme-ga- 
mun-di-di  =  vmstarrihu  dürften  zu  II.  dug  gehören  trotz  der 
Glo.ssen  si-lim  zu  di  und  si-lim-sa  zu  di-di. 

Il-du  (JI^),  li-du-du  (^-^ö^-^)  singen,  Sänger  s.  u.  I.  li  und  vgl. 
oben  Bed.  3. 

ü-li-li . .  di,  a . .  di,  i . .  di  in  Wehgeschrei  ausbrechen  s.  u.  den  1.  Wörtern. 

i-iu-du(-dui,  i-lu-di(-dij  s.  u.  I.  i-lu. 

10"
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a-da-men-(lug-ga  und  a-da-mcn-di  =  .*'///<>//  s.  u.  adanien. 
tag-ba-dj  schwören  s.  u.  11.  .sa;^  Schwur. 

balag-di  s.  u.  bala<^.  dub-di  und  i-lu-dub-di  ̂ .  u.  11.  dul). 

nu-di  unausspreciibar  u.  .1.  (///  ia  Xv//'<  t  *•  1\.  4899,  13  14.  17  iS. 
kur-dug-ga  -^  /uiiu  s.  u.  I.  kur. 

dug-ga-zi  --—  stttiäku  in  kilnti  s.  u.  II,  /.i. 

11!  düg  (Jili)  1)  K'ut,  schön,  fröhlich  (sein).  S-^  23:  /^  ([du-ug])  = 
tjbu.  S*'  1  Ass.:  ̂   [A\x-i\)  ̂ =  tabu.  K.  4349,  18:  d\.\g  =  tl-a-bn 
(d.  i.  Ar^//  med.  /);  syn.  I.  .sag;  darl  Z.  I7:  [k]a-düg-gi  =  ti-n-bn 

als  „schön  sein"  (ka  i.  S.  v.  Antlitz)  gefasst  werden?  u-düg(-ga) 
guter,  fester  Schlaf  s.  u.  II.  ü.  e  düg-ga  fröhlicher  oder  be- 
haghcher  Wohnraum  Cyl.  B  IX  10  (Appos.  zu  Schlafgemach). 

13.  X  11.  düg-ga  gä-ga  wohlgefällig,  angenehm  machen  C}'1.  B 
VIII  12.  X  13.  jem.  Wohlgefallen  {tabu  eil)  teils  mit  su  .  .  ra  (.s.  u.  I. 

su)  teils  mit  ugu  (s.  unten  *'/.c-eb)  konstruiert.  Auch  süss: 
düg-ga  (=  ta-a-\bi\)  93066,  3;  gleichbedeutend  zag-ga  (s.  V.  zag), 
2)  kausativ:  düg-düg  gut,  schön  machen  {iufubbu)  s.  u.  II.  ü 

Schlaf.  S*=  24:  ̂<^  ([du-ug])  =  ri/jü  beischlafen  führt  wohl  auf 
prägnanten  Gebrauch  des  Verbums  düg  schön  machen (?).  — 

Emesal:  *•  ze-eb.  S*^  18:  »-ze-eb  ^^  düg  =  dum  (ge.schr.  na)fi)-ku\ 
Z.  19:  ►•ze-eb-mar  =  düg-gar  =  a-/a-<^«.  ►•na-äm  ze-eb-ba 
=  iinitu  täbtu  VAT  550  Rev.  18/I9.  jem.  Wohlgefallen,  mit  ugu 

konstruiert,  K.  4931  Obv.  15/16  (zc-eb-ba).  Für  Uru-zeba, 
''Mu -zeba-sä-a  siehe  die  Eigennamen. 

sa  .  .  düg  Herzensfreude;  herzerfreuend,  .sä- düg-ga  =  tub  libbi 
s.  auch  u.  I.  til  leben  (nam-ti-la)  und  I.  ku  (ki-ku  Wohnung). 

mu  (Jahre)  sä-düg-düg-ga  9I I44,  27.  .sä-düg-düg  herz- 
erfreuend(er  Hirt  Marduks)  90939,  9. 

gub-düg,  •- gub-ze  >.  u.  I.  gub  (»-ze  =  ze-eb). 
du(i:^)-US-8a  mit  doppelter  Bedeutung  s.  u.  I.  us. 

I\'.    düg    Knie   ibirku)   S<=  22    {/S:^,    [du-ug]j.     düg-mu   =   birkäa 
K.4347  Col.  III  21.    Gleichbedeutend  IV.  zag.    Emesal:  »-ze-eb: 
ze-eb-ba  =  birkä  IV  R  9,  38/39 a.     I^' 

düg  gam  <l.is  Knie  beugen,  niederfallen  {kamäht)  K.  4320  Col.  II  7. 

V.  dug  vi-iK;  Tongefäss  (karpatii).  .S''  1  A.s.s.:  ̂ a.  (du-ug)  = 
kar[patu],  vgl.  38129  Col.  I  25.  düg  =  karpatu  .s.  auch  u.  sagur. 
<^"g  ̂ ^  (Milchtopf j,  (\\x^  ge.stin  (Weingefäs.s),  düg  ka.s  (s.I.  ka.sj, 

düg  zi-da  (Mehlgefä.ss),  düg  kisi  (Nachtge.schirr),  düg  tüg-ba, 
dug  mus  u.  a.  m,  s,  die  2.  Wörter  (düg  durchweg  =  karpat). 

düg  nag-dug-ga  s.  u.  nag,  düg  ka-sal  bezw.  -dagal-la  .s.  u. 
IL  sal  =  rapiu.  düg  nam-tar,  de.sgl.  düg-banda  s.  u.  den 

2.  Wortbestandteilen.  Vielfach  als  Determinativ,  z.B.  ''"'-'du-u.s-sa. 
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s,  u.  I.  us;   ''"fe'sagur  bezw.  sakar,  '^"»''utul,  'lüKlajVtan,  '^"t.'mud, 
'•"Ssita  (s.  III.  sita),  '^"e  a-da-gür,  u.  v.  a.    ('")düg-ga-bur  s.  bagar. 

dug-ga-gaz  =  „  -e  (Gen.)  ein  Tongerät  {)a  ina  utuni  elliti  baUu) 

K.  3251  Obv.  I4y'l7.  „Totschläger,  Keule,  Keulenknauf"  .- 
dugud  (Grundbed.:  niederdrückend,  wuchtig,  Kompo.situm  au.s  IV.  du 

Bed.  4  niederdrücken  und  I.  gud  Ar)  1)  schwer  (,^rt<^/«;;/)  S*'  151 

(<^)— ,  du-gu-udj.  'k-?i^-gz.  dugud  =  ürtum  kabittuui  s.  u. 
II.  ag.  S.  auch  u.  i-izi  Rauch  (I.  izi  A).  sa-ad-dugud  s.  u. 
I.  sa.  Auch  i. S.  v.  gewichtig,  hochangesehen  u.  dgl.  en  dugud- 
da  =  belli  kabtu  (von  Xebo)  IV  R  14  Xr.  3,  13,14a.  2)  Schwere 

i.  S.  V.  Druck,  Zusammenbruch,  collapsus  o.  ä..-  K.  4361  Col.  II  9: 
dugud  =  nnk\tujii\\  Syn.  antasuba.  dugud-da  =  iniktu  K.2375 
Col.  I  5/7.  Vgl.  lugal  nam-en-na.  —  Das  Schriftzeichen  für 

dugud  ist  mit  <^I^  Nacht  (Grundbed.:  Niederdrückung)  zusam- 

mengesetzt, wie  sich  besonders  klar  daran  zeigt,  dass  <>>!  gleich- 
bedeutend mit  dugud  gebraucht  wird;  siehe  unten  u.  im-dugud. 

mag-dugud-da  schwere  Fülle,  Massenhaftigkeit  u.  dgl.  [kubuttii)  38 120 
Col.  II  26  (vgl.  K.  7697). 

im-dugud  Sturm,  Orkan,  =  im-ba-ri  (Gen.)  Surpu  VII  Obv.  15;l6. 
im-dugud  dugud-da  schwerer  Orkan,  im-ba-ri  kab-tü  (Gen.) 

K.  3169,  2728.  dlm-duguds"  Sturmvogelgott,  Gott  Zu,  =  ''Zz 
(Gen.)  K.  4628  Obv.  16,  ̂ im-dugudg^-da  =  '^2r  (Gen.)  Obv. 

l8;l9<^/j-.  Rev^  5  6.  Geschrieben  dlm--vl^&",  zu  sprechen  Im- 
dugud  Cyl..  A  IV  17  (folgt  dam  =  da-äm!).  XIII  22.  90290,  8. 
91007,9.  96945,  8. 

du-du-ru    (reduplizierte   Wurzel   dur.^)   hoch.     HR  30  Xr.  l    Col.  II  6; 
kür  du-du-ru  =  \}adü  elti]. 

I.  dul  bedecken,  überwältigen  (katamu)  S^  1  III  9  (<(j§^,  du-ul). 
Passim,  z.  B.  ►-  K.  4942,  16  17.  etw.  mit  etw.  bedecken  {c.  d.  a.) 
IV  R  20  Xr.  2  Obv.  9/ 10.  sajul  (überwältigendes  Geflecht)  Xetz 
ikätimiii)  K.  5009,  38/39.  decken  i.  S.  v.  geschlechtlich  beiwohnen? 

K.  5  Col.  IV  39:  dul  =  ridü  sa  ridiiti.  K  2I4  Col.  III  12:  dul-lä 
=  ridütu,  Z.  13:  e-dul-lä  =  e-dii-lii-u. 

Igi-dul  =  kabasu  sa  inim  K.  26  Col.  II  lo. 

gab  sü-dul-la  ̂ =  mahäsu  la  {irti\  die  Brust  schlagen  (eig.  über- 

wältigen.-; K.  4230  Col.  I  8,  vgl.  zu  gab.    sudul  Joch  s.  besonders. 
andul  d.  i.  doch  wohl  an-dul  (Umschattung)  Schirm,  Schutz  {iin- 

dtilln,  sa'ulülu).  So  das  Ideogr.  AN .  KUS  zu  lesen,  gemäss 
kleinem  Lond.  Frgm.:  gerne  (an-du-ui)  AN  .  KUS  =  zik-ri-tu. 
andul  =  stdid  K.  487 1  Col.  IV  6/7. 

tüg  oder  '"f^(rj  an-dul  bezw.  an-ta-dul  =  taktitnu  Überkleid,  Überzug 
o.  dgl.     Sm.  13  Col.  V  17.  18. 
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II.  dül  i^X^)  Tiefe,  Senkun«^':  il ü  1  - 1  ä  = /////i/><i///  K.  2041  Col.  I  13. 

tlul-dui  (^phonetisch  <tj^  ̂ geschrieben)  SenkunL,^en.  Tiefen, 
Löcher  (^die  ausj^^efullt  werden)  Cyl  A.  VIII  4;  H  IV  15.  Vj^d. 

II.  dua  Hrunnen  {hur-tu)  Ass.  3024  CoL  II  52:  ̂ ^  (lii-iil)i 
^Si28  CoL  II  27  bietet  die  Glosse  tii-ul  (Z.  30:  =  [i>ur-]tum}). 

dul-bur  Brunnenloch,  Brunnenschacht  (////M//)  K.  4328  Col.  II(?)  16 

(X^X,  tu-ul-bur).     Für  bur  HöhlunL,'  s.  I.  bur. 

I.  dur  (323^)  N'ereiniijunt;  {riksu);   Gesamtheit  {tiaphanon,  ka/utfia, 
kullatum)  92691  Col.  II  7.  8.  10  (^5^^,  du-ur).  Syn.  III.  ̂ \\. 
Das  Ideogramm  selbst  ist  mit  diesem  <gi\  zusammengesetzt;  siehe 
Entstehung  des  ältesten  Schriftsystems  S.  70  f.  Anm.  Vgl.  K.  4406 

Col.  V  10:  dür  (^S)  =  markasu.  Auch  du  Ganzheit,  Gesamt- 
heit. K.  2055  Col.  III  11.  12:  du  r=  ka-{la:\  dü-a-bi  =  ka- 

f^a-ma:i  K.  2047  Rev.  5 — 7:  mu-dü-a,  mu-dü-a-bi,  mu- 
dü-a-gub-ba  =  ka-la  iat-ti  das  ganze  Jahr.  II  R  38,  22  a.  b: 

[mu-dü-a.'j-bi  :=  >{w-/<?  4^  (d.  i.  httti:).  Gebärerin  »-dü-a-bi- 
e-ne  =  /'<7-A7-;;/^  K.  4931  Obv.  9/I0.  Siehe  auch  n.  pr.  m.  '^Nanna- 
a-gäl-dü-a-bi  {^^=^  kui/ati),  für  bi  .s.  Gramm,  ij  45;  desgleichen 

den  Namen  von  Asarhaddons  Arsenalpalast:  c.s-gal  .sid  dü- 

dü-a  (=  ka-la-mu\  .s.  u.  I.  e§  (eä).  Auch  "^^  d.  i.  du  ge- 
schrieben: du-du  =  puhhnni  versammeln  K.  I33  Obv.  11/12. 

In  verbaler  Bed.  „ganz  machen,  fertig  machen,  vollenden"  liegt 
wahrscheinlich  (vgl.  I.  .sita)  ebendieses  du  vor  in 

SÜ  .  .  du  1)  vollführen  Cyl.  A  II  I4.  .^ü-dü-a  vollenden  {luklulu 
III  2)  IV  R  25,  42/43 b.  Pvsagila  .sü-dii  ward  vollendet  {hiklul) 
82,  5 — 22,  1048  Obv.  14.  .4ü  ..  du  etw.  fertigstellen,  zurechtmachen 

K.  1283  Obv.  34/35;  vgl.  K.  4813,  5960.  2)  vollendet  i.  .S.  v.  voll- 
kommen {iuklulu)  Rm.  126  Obv.  27/28,  —  Darf  in  der  Gleichung 

K.  64  Col.  II  14:  >>^  me  nu-.sü-du  =  h-iu-tnin  das  sumer. 

Wort  als  „Gotte-s  Gebote  nicht  vollführen"  gedeutet  werden? 

II.  dür  (^S)  wohnen.     Gleichbedeutend  mit  I.  ku  (s.  li.j,  tu.s,  Jl.  tir. 
dür-ru-na-e.^i-äm  .sie  wohnen,  bewohnen  (iddüni)  \TT}ß  Obv.  5/6; 
zur  Wortform  .s.  Gramm.  §§  195,  b.  196.  K.  4406  Col.  V  16:  dür 

=  iuhtutn.  .Auch  du  C^^^^')  Wohnung,  wohnen.  .S«:  25— 27:  <(5^ 
([du-ü])  =  ij^/«,  aliibu,  du,  Z  30:  =  sukku.  (lu(<(5^)-sub-ba 
s.  u.  IV.  -süb.  dür  =  napalsuhu  Sm.  2054  Obv.  15  16:  mu-na- 
dür-ru-ne-e.s  =  napalsuhüU. 

•'du(<J^'-mar-ra  W^ohnung  {lubtu)  K.  3444  Obv.  17/18;  mar  Hilfs- 
zeitwort  wie    gar   in  dem  gleichbedeutenrlen    kud.  ku)-gar-ra. 

III.  dur,    wahrscheinlich    (siehe    unten    gc-dü)    die    Grundform    von 

du    prächtig,    pracht\-oll    sein    {asamü)    .S*»  100    «^,    du-[ü.<]). 
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schmückend  und  passivisch:  geschmückt  (h7sutm/):  dü-a  K.  4624 

Col.  I  29'30.  IVR25,  46/47 b.  Pracht,  Schmuck  [Jisuinü).  So  im 
männliclien  Personennamen  '"A-kür-dü-an-na  =  '" Mär-*' E/äl- 

usi)))i-la7ne  VR44,  17  a.  b. 

ge-du  (mit  gc  abuiidantia  zusammengesetzt,  also  urspr.  vielleicht 

„überaus  prächtig  sein")  dass,  *"i-de-bar  ge-dü  prächtig  zum 
Anschauen  {sa  ana  naplusi  asinu)  IV  R  9,  22/23 '^-  *" ge-dü  pracht- 

voll {hhumu)  K.  3444  Obv.  15/16.  Auf  eine  Grundform  dur  dürfte 

Sm.  954  Obv.  15/16 — 21/22  führen,  wo  die  Göttin  Istar  viermal  das 

Epitheton  hat:  *-an-na  ge-dü-ra  Pracht  (Schmuck)  des  Himmels, 

usiu)i{a)  same.  Siehe  auch  den  Gottheitsnamen  ^Ge-dü  = 
'' Papsiikal.  —  Für  ein  anderes  ge-du  is» 

nig-dü-e  alles  Prächtige,  sehr  häufig  bei  Gudea  in  Verbindung  mit 

dem  Verbum  gad  ..  e',  s.  u.  gad. 

\\.  dur  Eselsfüllen  {mü{ru'^  38 177,  8  (Ligatur  aus  X^^"^^ ,  du-ur); 
das  nämliche  Ideogramm  Z.  9  durch  sa-gu-ub  =  i sak-ka-\  ] 
erklärt.  Statt  ansu-nitag,  wechselnd  mit  an.su -dun  (s.  u.  an.si), 
ist  mÖGrlicherweise  mit  Einem  Worte  dur  zu  lesen,  dur  aus 

du(n)-ür  (s.  u.  ansi)  entstanden.'     ZS:- 
V.  Aw -=  turrum  S*^  369  ([>^^^,  du-ur). 

duru  =  ratbu  Ass.  3024  Col.  I  3  (^ ,  du-ru).  Zu  [y  in  der  Aus- 

sprache dura  vgl.  zagin-duru,  e-duru,  gi-duru. 
durgul,  wechselnd  mit  dimgul,  s.  d. 

•■•düru  Dauer,  Ewigkeit.  du-ri(>^l4|)-sü  für  ewig  {ana  dar)  91083,26.78. 
ud  d\\-\-\.\-2L^=  kisitti,  ud  dü-rü-a-a-ni-sü  = «;;«  icnii  säti 

K.  4874,  1/2.  K.  64  Col.  IV  8:  ud  du-rix-di  =  a-si-ta.  ud  dü- 
rü-a-.sü  =  ana  üme  säti  IVR  I3  Nr.  1,  24/25 a,  =  ana  üinu 

säti  82,  5—22,  1048  Rev.  12  (hier  .sü  statt  sü.?).  *däri  Zukunft, 
Ewigkeit.  K.  2I4  Col.  IV  14.  15:  dü-rü-a  =  kisittu,  da-ri  (>>lfT) 
=  ar-ka-tü.  Beides  doch  wohl  Lehnwörter  aus  dem  Akkadi- 

schen.  K.  4321  Col.  II  8:  da-a-ri-a  =  da-ru-n  ewig,  nig  ud- 

da-ri-ge  etwas  Ewiges  (opp.  nig  ud-dis-ge  etwas  Eintägiges), 
sa  däräti  Sm.  61,  11.     Für  ge  =  ge  s.  Gramm.  §  83,  c. 

dumu,  dQ  Kind.  Für  dumu  als  Namen  des  Zeichens  ̂   siehe 

.S^V46tif.,  speziell  Z  51,  wo  du-mu  Var.  du-ü  als  Zeichenwert 

genannt  ist.  {jnäru{tn))  S^  305  (^,  du-u).  du  lugal  Königs- 
kind, du  nun-na  Fürstenkind,  du  kur(jll)-ra  Aristokratenkind, 

du  tu-ud-da  s.  u.  den  2.  Wörtern  (du  =  jnar,  niär).  — 
tu-mu  Tochter  {jnärtum)  K.  257  Obv.  20  2 1.  Für  die  Schreibung 

„Kind"    siehe    die    beiden    Ideogramme   von    agarin,    und 
vgl.   u.    ama   Mutter    die   Schreibung    von   emedu.     Seltsam   ist 

92691   Col.  II  T^J:  J]Ig[  (tu-un)  =  ma-runi. 
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nam-dü  Kiiulscluift  [^niänttu)  K.  245  Col.  111  58— ül.    HR  33  Nr.  2,  6. 

dumgal   ein  best.  Getränk  [sirtiiu)  S'' 1  Ass.  (^^]Y^'|,  du-um-gal). 
].  dun  Herr  yeti/ion).  K.  2051  Col.  111  12:  dww  =  f(i/ufti\  Synn.  gi/es 

und  gurus.  dun  =  edlu{m)  K.  133  Rev.  910.  »- I\' R  9,  27/28  b. 
»"*"dun  ur  männliches  Eselsfüllen  s.  u.  ansu.     ;^,- 

II.  dun  1)  in  der  Erde  graben  {J^irü  ia  irsitiin)  K.  4323  Col.  111  11 

»^'^'^"•Vy,  du-un\  dun-dun  aushöhlen,  ausschachten  {haranmi) 
Z.  12.  Vgl.  das  Duplikat  K.  2027,  11.  12.  einen  Kanal  graben 

Kpitnianart)  80,7—19,  I92  Col.  I  15  C^^fiV.  du-un).  Vgl. 
I.  bal  B.  2)  Tiefe.  Schacht.  Loch  {iuplu,  liubhu)  92691  Col.  II  27 

(EM»  du-un).  Auch  du;  Tiefe  {iuplu)  92691  Col.  II  26  (JM, 
du-u),  desgleichen  tun  Schacht  {hubtuiii)\  vertiefen  {J;uppulu) 

ebenda  Z.  35.  36  ijl^  ,  tu-un).     Vgl.  11.  dül  (tul). 

dusia  ein  Edelstein,  geschrieben  "•'dü-si-a,  =  dulü   K.  4624  Col.  VI 
6,9.  23/25,  =  duia  (Akk.)  K.  4813,  48/50. 

dussu   dusu  Rohrgeflecht;  dussa  l'reund, Nächster;  *^"Edussa  =  //^r;;/^/^7/ 
s.  u.  u§-sa  (I.  u§). 

ta  urspr.  1)  Seite  (daher  tarn  =  ta-äm,  wie  dam  =  da-äni,  s.  tani). 

Dann  2)  Präposition:  ai  in  {ind),  aus  {tiltuvi)  S^  loi.  102  ([^STT]» 
ta-[a]).  b)  mit.  K.  2034  Col.  III  9:  ta  =  it-ti  (Synn.  HI.  ä, 

I.  zag,  I.  ki);  Z.  7:  ̂ ff  (ta)  =  it-ti.  Näheres  in  Gramm.  §  75. 
an-ta,  ki-ta  s.  u.  I.  an  und  1.  kin,  ki. 

Aus  ta  „in"  in  zeitlichem  .Sinne  erklärt  sich  ü-gul-ta  feig,  „in 

Hungersnot")  Hungersnotzeit,  s.  u.  I.  ü,  imma(-ta)  Durst  (SS*) 

und  vgl.  die  Schreibung  ̂ ^ClJ  („in,  bei  Nacht",  „Nachtzeit") 
für  Finsternis  S''  103  f.  Vgl.  ferner  u.  sus  (I.  su):  ud-su-us-ta  = 
daummata.  Eine  analoge  Bildung  ist  bar-ta  .Seite  =  bar,  viel- 

leicht auch  gi.s-ta  Wüste,  s.  u.  II.  bar  und  III b.  gis. 

ta-  bezw.  ta-ta-kur  (•' J^)  s.  u.  IV.  kur,  ta-dü-dü  u.  IV.  du. 

I.  tab  (vielleicht  nach  Analogie  von  dam  und  tam  als  aus  ta-bi  ent- 

.standen  zu  erklären)  l)  hinzufügen  {esepu)  S'' 68  ([^,  ta-ab), 
K.4350  Col. III 49— 51 :  in-tab  =  esip,  ulteni  (er  doppelte),  nraddi. 

Syn.  dag.  2)  Genosse  {tappü)  Ass.  523  Col.  III  48  (^,  ta-ab), 
Syn.  man,  s.d.  tab-ba  = /^r//«  K.  44  Rev.  20/2I. 

ma  in-tab  doppelnf.'j  s.u.  man. 
mas-tab-ba  Zwilling  s.  u.  111.  mas. 
dam-tab-ba  s.  u.  dam. 
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gü-tab   (die  Rede   veixloppelnj   etw.  zweimal   saj^en  \sitnnü)  K.  2507 

Col.  I  9.    V^l.  gü-pes  (II.  pes). 

sag-tab    Helfer   [resu],   sag-tab-ba-ag-a    dass.   (älik   tappüti)  K.  2057 
Col.  1  5.  6.    K.  49  Col.  II  27:  sag-tab  =  rhu.    Vgl.  I.  sag  C. 

gurus-tab  (folgend  auf  gurus-ä.s  =  edu)  =  ba-dji-lu   s.  u.  gurus. 
nam-tab-ba   Genossenschaft:    kü    nam-tab-ba   =    [kasap  tappii\tu 

K.  J43  Col.  II  20,  wofür  0  116  Col.  II  'j'^.  kasap  tappe. 
II.  tab    brennen  ^hainatu)  S'' 70  (>z:,    ta-abi.    tab-tab  = ///^ww/^/« 

(II  2)  in  Flammen  gesetzt  werden  K.  31 69,  21  22  (folgt  e).  Vgl.  bil. 

K.  26  Col.  I  16:  [ud-]da  tab-ba  =  himit  urri  (UD.DA).  K.4336 
Col.  II  15:  tab  =  haniatii  und  hirrü,  ein  astronomischer  Ter- 
minus. 

gig-tab  Brand,  Entzündung  u.  dgl.  {siribtiwi)  K.  4324,9.  Vgl.  u.  III,  us. 

bar-tab-gi'r  (^so  z.u  lesen.')  brennen;  Brand.  =  hamatii  K.  5316,  4 
(>-f-,  vgl.  III.  bar.',  am  Anfang  ergänzt  gemäss  den  hier  folgenden 
Stellen).  =  sh'ibtum  sa  .  .  .  K.  4324,  6,  =  surj-ubii  Z.  14. 

III.  \i}ü  =  surrü  5^69  (^,  ta-abi.  Ass.  523  Col.  I  61 :  ̂   (ta-ab) 

=  surrü  (und  tamähu\  Sollte  dem  akkad.  taviahu  „festhalten" 
nicht  eher  sumerisches  dab  entsprochen  haben .- 

IV.  tab  in 

kaisozu  lesen .-i-tab-ba.  ur  (Hund  oder  Löwe)  ka-tab-ba  =  >^^z//^7/;/;« 
K.  71  A  Col.  II  11  +  Vok.  Ass.  <^  d.  i.  üg  (Löwe)  ka-tab-ba 
=  katüllu  Vok.  Ass.    Synn.  ka-dü-a  und  IL  gus. 

tab  eventuell  dab  zu  lesen  (z.  B.  igi-dab)  s.  u.  dab. 

I.  tag  \)  verkehren,  umundumkehren,  evertere,  pervertere.  S''  1  Ass.: 

^^^  (ta-ag)  =  lapatiwL.  Daher  nam-tag-ga  und  ug-tag, 

siehe  unten.  2)  niederwerfen  {jiadii)  S^  297  iT^^,  ta-ag). 
Auch  lahasu  S'^  293  hat  wahrscheinlich  eine  Bed.  wie  nieder- 

werfen. Daher  ka-sü  .  .  tag  das  Antlitz  niederwerfen,  siehe 
unten.  Ferner:  gis  tag-ga  einen  Baum  niederwerfen,  fällen 

[evertere],  „schlagen",  viahäsu  sa  ist  K.  4230  Col.  I  47,  woraus 

dann  vielleicht  (vgl.  ge-ge  „wenden"  und  „schlagen".')  überh. 
schlagen:  tag  =  mahasu  i«  niinuna  5"=  294.  sag-nu-tag-ga  ^s* 
3)  fallen,  caedere,  i.  S.  v.:  vernichten,  zugrunde  richten  (wie 

evertere,  pervertere).  Hierher  gehört  wohl  K. 4386  Col.  I  5I:  t^^ 

{ ta-ag  )  = /apatzim,  K.  4341  Col.  II  12:  tag  ̂   [/apatu/;!],  K.  26 
Col.  II  27:  tag  =  lapatu,  an  allen  diesen  Stellen  in  Einer  Wort- 

gruppe mit  igi-gul  bezw.  bloss  gul  ̂   lapatuvi  }a  ini  (s.  u.  I.  gul ). 

nam-tag-ga  (eig.  Verkehrtheit,  vgl.  perversus,  auch  ►•se-bi-da.?) 
Sünde,  Missetat.  DT  44  Col.  IV  2.  3:  nam-tag-ga  =  amitwi, 

sertu.  S'' 58:  ̂ •na-äm-tag-ga  =  nam-tag-ga  =  arnu.  nam- 
tag-ga  =  arnu-a,    aran    K.  224,  49.      IVR17,  57/59  a.      K.  5218 
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Rev.  34.  =  it'r/ti  um  K.  224,  50.  nam-tag-ga  gu-la  =  <///;//  rafi/} 
K.  5218  Obv.  23,  =^  iirnatN  nifiii  Rev.  1/2.  ••na-am-tag-ga  = 
(ifiNui  Sunde  K.  loi  Obv.  56.  IV  R  10,  3637  vgl.  38—41  a.  42'43a. 
41  42  b  (  —  f»////^>.  Vgl.  45 — 4S  fiis.  49  b.  ̂ ama  (Mutter)  na-am- 

tag-ga  (auch  in  der  l'bersetzung  beibehalten)  DT  67  Obv. 

891,9/10.^  Rev.  56.  13/14.     S.  auch   u.  I\'.  pa  23*    und   zub  {£»' 
in-tag.  in-täg  s.  u.  inii);  für  das  ileni  sunier.  ta  dg  cntsjirechende 

akkad.  //a/ii  vgl.  zu  I.  tun. 

ug-tag  bestürzt  machen,  erschrecken!.-).  K.  2022  Col.  II  46.  47:  ug-tag 
=  huttutu,  ug-tag-tag  =  hatitatu  Hestürzung(?). 

ka  sü.tag  das  Antlitz  (anbetend)  niederwerfen  {appa  labanu\  90842 

Col.  II  12  (folgt  ge).    Synn.  ka  ,sü..gdl,  ka  .sü-mar. 

II.  tag  treffen,  schlagen  {lapcitu\  •"  K.  257  Rev.  31/32.  33/34.  Für  K.  2435, 
173,174.  175/176  nebst  Z.  158  siehe  Gramm,  i;  219,  b.  Für  die 

Bed.  „schlagen"  des  akkad.  lapätii  beachte,  dass  in  Sm.  5  (seine 
Hand,  seinen  Fuss,  .seinen  Kopf)  in-ra  durch  ilput  wieder- 

gegeben ist.     25* 

sü..tag  (eig.  mit  der  Hand  treffen)  berühren  {/apatu  I  1.  2).  .sü- 
mu-ni-in-tag  er  berührte  .sie  K.  4949,  15  ikasu  iltapat\  er  be- 

rührte ihn  [ilta[pat])  K.  4813,  20^21  vgl  Z.  17.  3/4  {kasu  ilta[pat]\. 

sü-nu-tag-ga  die  (das  und  das)  nicht  berührt  hat  (.f^  la  ilputu) 

K. 4355,  16,17.  ̂ ü  sü-tag-ga-mu  den  Menschen,  den  ich  be- 
rühre [amet/u  alappatuim))  K.  224,  278279.  Vgl.  auch  K.  2355 

Col.  VI  11  12.^  Brunnenwasser  su(sic)-nu-tag-ga  unberührtes 
K.  461 1 ,  6/7  {ia  kätn  la  ilputu).     25* 

'^'K'^  pan-tag-ga  =  fnähisu  s.  u.  pan. 
Eine  Vermutung  für  die  Bed.  von  tag-ga  im  Ideogr.  nun-me- 

tag-g^  =  ga.^am  s.  d. 

Das  Verbum  II.  ta-g  scheint  mit  I.  tag  eng  zusammenzugehören; 
auch  III.  tag  Hesse  sich  unschwer  mit  I.  tag  vereinigen.  Doch 
bleiben  die  Verba  aus  praktischen  Gründen  am  besten  getrennt. 

III.  tag  herausholen  (wie  etwa  einen  Fisch  aus  dem  Wasser),  K.  4386 

Col.  II  44-  46:  ta.ff  =  da-a-rum,  tag-tag  =  ̂ «'///v/w.  Vgl.  ga- 
dib-b.-i. 

IV.  lag  in  tag-tag  =  lupputu  lObj.:  seinen  Leib)  K.  2337,  22/23; 

Kontext  unvolLständig.     rings  umschliessen.' 

V.  tag    schmücken   {zuunu)   S*"  292  Tfr^,    ta-ag).      Auch   sü  . .  tag 
CyLA  VI  19.  XXII  3.  6  und  sü-tag..dug  XXVII  9.  XXVIII  2. 
Beachte  auch  K.  1279  Obv.  4— 6,  wo  zu  lesen  und  zu  übersetzen 

sein  wird:  «^Engi-ga-ge  me-läm  . .,  .sü-tag-tag-ga  von  Engl 
mit  Glanz...  geschmückt  {ia  ''  En  viclam...  uzainus).    Und  ist 
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K.  2871  Rev.  1/2:  [.sü-m]u-ra-;in-tai^-tag  =  [ü-].7(7-in-/ii  zu  er- 
gänzen?    Syn.  se-ir-ka-an  u.  ä.,  s.  d. 

VI.  tag  entlassen  {e:;edu)  S^  VI  40  (^ffff,  ta-a<,^).  K.4386  Col.III  32: 

^^^  =  er:cbu.  K.  4386  Col.  III  33.  34:  n  1- n  a  m  n u -  ̂ffff  (^ffff)  = 
bir-su  bezw.  kan-su\  noch  unklar. 

kü-dam-täg-a  Scheidegeld  {kasap  [zi-]su-di-e);  das  gär  hinter  dam 
ist  ein  offenbarer  Schreibfehler.  Auch  mit  dem  Zeichen  tag 

geschrieben:  kü-dam-tag-a-ni  =  ü-zu-bu-h'i  VR25,  l  c.  d. 
VII.  tag  (so  ̂ffff  zu  lesen.')  wüten,  zürnen.  Sm.  9:  tag  =  ezezu, 

als  Erklärung  gefügt  zu  ini-täg  7Ä-ma  ein  wütender  Sturm  wird 
kommen. 

I.  tal  Wehklage  {taniikatum)  92691   Col.  I  19  (redupliziertes     '^  '^^i 
ta-al);  vgl.  93034.  Zur  einfachen  Lesung  des  doppelt  gesetzten 
Schriftzeichens  vgl. u. Lara.  Ass.  523  Col. I  59:  i> —  {X.2,\)^=tanükatu. 

Col.III  70:  T  (tal)  =  Hsitiu  79,  7—8,  253  Colin  8:  >~  (ta-al)  = 

ri-[ig--fnu}],  Z.  11 :  \  it2i-3A)  =  ik-kil-[luin].  Synn.  III.  til  und  magbi. 

II.  tal  weit  sein  [rapähi)  S''  1  Ass.  iß^ ,  ta-la).    tal-tal  hochangesehen 

[sükuni)  VAT244  Col.  II  35  (>TII^TfX»  ta-al  „  \  ebenso  wie  I.  pe.s 
ein  Wort  der  eme-sukud.  Ob  das  mit  nun-nun  gepaarte  und 

gleichbedeutende  reduplizierte  ̂   >^iIL  =  kU-ru-[du\  K.  214 

Col.  I  5;  Rm.  II.  587,  5  tal-tal  zu  lesen  ist.?  vgl.  u.  I.  tal.  Noch 

beachte  K.  4386  Col.  IV  32:  ̂ ^  (ta-al-ta-al)  =  ''  E-a  bei 
iil-me-ki  bei  hasisi. 

I.  tar    1)   scheiden,    spalten,    zerreissen    (trans.  und   intrans.').   47760 
Col. III  24.  25:  '^^  {t-ä.--kx)^ paräu,  purriiru,  Z.  27:  =  patäruni, 
Z.  29:  =  taräku,  Z.  30:  =  nagäruin  {g  =■  kT).  K.  2041  Col,  III  46: 

''%^  {ta.-a.r )  =  ̂ ardhi.  Vgl.  I.  dub.  2)  öffnen.  Syn.  tug,  siehe 
unten.  3)  entscheiden.  47760  Col.  III  19.  20:  ̂ ^  ( ta-är)  = 
paräsii,  piirrusu,  Z.  31 :  =  muntalku,  Z.  32:  =  sitüliim.  festsetzen, 

bestimmen  (ic?w?/)  47 760  Col. III 17  l^"^,  ta-är).  K.  197  Col.  IV  l.  5; 
38120  Col.  IV  16.  20:  tar  =  lämii,  nam-tar  =  linitum  säinu. 
S.  weiter  für  nam-tar  u.  I.  nam. 

zu-tar(tar)u  (mit  dem  Zahn  zerschneiden)  zerreissen,  zerfleischen 
s.  u.  III.  sü  (wo  die  Lesung  zu-kukuru  vorgezogen  ist). 

s'sgag-tar  ==  niiipattiium,  Syn.  s'^gag-tug,  Vok.  Konst.  und  K.  4399 
()bv.  12.     Vgl.  u.  II.  ti  (las  Wort  für  iiainzakit:  nig-gag-ti. 

li-tar  =  Icialum  s.  u,  IV.  li. 
nam-tar  s.  u.  I.  nam. 

II.  tar  bezw.  tar-tar.     K.  4362  Col.  II  7;  Rm.  344  Rev.:  tar-tar-ru  = 

kaba\bu  i^...].  Vgl.  ü-gug.  K.  4361  Col.  I  9:  izi-tar-tar-re  = 
si-bat  iläti. 
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III.  tar  und  ka-tar  -  -  rak,inii  477<>o  (.'ol.  HI  50  [^^  (taarj  =  k;i-t;ir\ 
Hierher  sei  einstweilen  L^estellt: 

ka-tap-ra'  unterwürfig,  demutJL;,  ,i;ehorsam  sein,  ka-tar  (Unter- 

würfigkeit.'! nu-tug  (von  Ningirsu)  Cyl.  A  N'III  17.  ka-tar  = 
lia/ilM  s.  u.  II.  si-il.  »"ka-tar-ra  =  mud-dal-lum  unterwürfig, 
demütig  K.  257  Rev.  17/18. 

ka-tar-ra-bi  \sciL  des  Tempels)  Cyl.  A  XXIX  16. 

tarn  iwohl  ̂   ta-äm  zur  Seite  treten,  sich  zugesellen,  siehe  zu  dam), 

dalier  1 1  leiblicher  Bruder  (.-  talimu)  93037  Col.  I  50  {^|,  [ta-am]). 
K.  2061  Col.  I  19:  tam-ma  =  A///;//;/.  2)  sich  zugesellen,  daher 
dam-tania  (.siehe  unten).  3)  vielleicht  kausativ:  (jeni.  etw.  zu- 

gesellen, ilaher,  vgl.  akkad.  iut/u/fiii,)  jem.  etw.  beilegen,  über- 

leben u.  «Igl.  K.  2055  Col.  III  21:  ̂ y  ([ta.--]am)  =  k<'i/>ii. 
dam-(ia-ma  tam-ma  -^  hainim  K.  4645,  6,  genau  so  wie  dam-daiu, 

s.  zu  dam. 

tan  rein,  frei  sein  {zakü)  S**  1  Ass.  1.:.-/^:!^^,  ta-an).  S''  1  V  35  hier- 
nach zu  ergänzen.  Das  Ideogramm  besonders  klar  erhalten 

VR31,  7  a.  b:  tan(t;ffl^'^v  )-na  =  zakü.  Ebendasselbe  Schrift- 
zeichen bed.  men,  min  Tiara  (s.  d.). 

I.  ti  Rippe  (si-Zu)  S^  106  (^^!<(,  ti-i).    "'"tt  ein  opferfahiger  Teil  des 
Opfertiers  K.  4405,  l6a.  ti-ti  die  Rippen,  Wände  (eines Schiffes), 

si-/a-fti,  K.  2869,  32/33.  K.  4338a  Col.  VI  28.  29:  «'ni  bezw.  ti-ti 
ma  =  si-ifl,  Var.  sili,  bezw.  igarate  vlippi. 

II.  ti  nehmen  {Jakü\  ̂   107  (>-<K,  ti-i).    Ebenso,  nur  likü,  A.ss.  523 
Col.  II  10.  Die  Wurzel  ,ti  ist  hervorgegangen  aus  der  volleren 

Wurzel  tu(gj,  te(g)  zu  eigen  nehmen  (s.  d.i,  wie  der  Wechsel  von 

Sii..te-gä  und  Sü..ti-gä  lehrt. 
sü  . .  ti  nehmen  Uiku,  utaharii)  K.  46  Col.  II  25  f.  n — 36.  60  f.  (hier 

ki  von  jem.),  K.  245  C'ol.  II  48.  50.  53.  Für  die  Imperativ- 
formen: K.  2337,  30/31,  und  passhn,  siehe  Gramm.  §  130,  e. 

nig-gag-ti  iwas  den  Pflock  wegninmit)  =  namzaku  Schlüssel  (s.  u. 
gag).    Vgl.  u.  I.  tar  die  Wörter  für  mupattition. 

III.  ti  =  dapanu,  daptiu  ungestüm,    ►'in  Kampf  und  Schlacht  ti-na 
ba-guib-ba.'J  =  in  ...  dapnil  tz[:;asu]  Rm.  272  Rev.  6'j. 

a  in  sa-ti.  zal(.^)-ti,  gü-ti  (=  ü-ni  weibliche  Scham),  izkim-ti, 
noch  unklarer  Bedeutung;  siehe  die  betr.  Wörter  teils  besonders 

gestellt  teils  u.  den  ersten  Bestandteilen.  ^  -ti  d.  i.  megida  s.  d. 

^-tiki^  Dür-gal-2i  K.  4386  Col.  III  21. 
tj  leben  s.  I.  til. 

ti-bal  in 

ug  ti-bal  Holzwurm  {baltittuvi)  K.  7I  A  Col.  IV  36;  Vok.  Ass.  Synn. 

"g  gi-^.  ug  ur-ra. 
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tibir  ri-it-tum  S''  1  Ass.  (^I^tWi  ti-bi-irj.  Vgl.  38 129  Col.  I  64. 
zig  tibir-ra  s.  u.  II.  zig. 

tid(ijnu(m)  Westland  {amurni)  K.  4386  Col.  III  12  ('t^^,  ti-id-nu). 
S»'  1  IV  15  (<^^,  ti-id-nu  Var.  ti-di-nu).  K.4337  C0I.II16.17: 

kür  Ti-id-rtu-um'^'  und  kür  <^  <(^  ki  =  ̂ ad  iDuurrc  Gebirg 

des  Westlands.     Syn.  Mar-tu'''. 

I.  til,  ti   1)  leben  {balätii)  Ass.  523   Col.  II  13  (>-<T>-<,  ti-il).    S^  108 
(>^f<(^  ti-i).  Hl  X\-\2i  =  awelu  baltu\a  K.  224,  28/29.  en(e)  ud-da 
al/b-ti-la  so  lange  er  lebt  s.  Gramm.  §82.  E-mag-ti-la,  E-nam- 
ti-la,  E-ü-nam-ti-la  siehe  Tempelnamen.  Auch  allgemein:  ins 
Dasein  treten,  werden,  sein.  Sm.  9,  bis:  til  =  balü.  II  R  44  Nr.  7, 

5.  6:  ti  =  basü  und  na)wm\rH\\  2)  kausativ:  lebendig  machen 

{buliutu).  IVR  29  Nr.  1,  23'24a;  IIb.  56b.  3)  wohnen,  lü  ti-la 
=  äsib  Bewohner  (der  Ruine,  nanie)  K.  5009,  56; 57.  4)  kausativ: 
wohnen  lassen.  K.  245  Col.  III  15.  18:  en-nu-un-ta  ni-ti  bezw. 

mi-ni-ti  =  ana  sibitti  usesibisii)  in  das  Gefängnis  setzte  er  (ihn). 
da-an-ti  (Wurzelerweiterung)  zugegen  sein  K.  4628  Obv.  5/6.  7/8 

{a'sbatsu,  asibhi).     Vgl.  da-gäl  u.  II.  gäl. 
nam-tj-la  Leben  {baläfu'i,  balät)  IV  R  29  Nr.  1,  35/36.  37/38 a.  VR  51, 

67/68.  73/ 74b.  2627  a.  »-K.  4623  Rev.  4,6.  Für  die  Schreibung 
nam-tin-la  s.  u.  I.  tin.  nam-ti-la  .sä-düg-ga  =  balät  iub  libbi 
VR51,  5l/52b.  22/23a.  nam-tar  nam-ti-la  =  simat  baläti 

•-  K.  5118  Obv.  1,2.  3/4.  Vok.  Ass.:  ki  nam-ti-la  =  kakka?-  baläti 

(opp.  ki  nam-us,  s.  u.  IV.  us  Tod).  Auch  nam-ti  geschrieben, 
vgl.  Gramm.  §  23,  a. 

II.  til  1)  vollständig,  zu  Ende  sein  {katü,  ga^näru)  Vok.  Ass.  (t>-<,  ti-il). 

{gamäru)  Ass.  523  CoL  I  70  {>< ,  ti-il).  2)  beenden,  vernichten: 

90811,  24  (siehe  Gramm.  §  152,d).  »-til-la  =  htttü  IVR2l==' 
Nr. 2  Obv.  14/15.  K.4353  Colin  14.  15:  til-til  =  kuttü,  hikkutum. 

3)  Ende.  K.4353  Col.III  13:  \.\\-\d.  =  kitum.  4)  alt  sein,  alt  (syn. 

sumun,  sunj.  Ass.  687  Obv.:  t>-(  (ti-il)  =  ga{viäru\  katü,  la- 
ba-a-[ru],  la-bi-e-[ru]. 

III.  til  Geschrei,  Wehgeschrei  {sisitu{m))  92691  Col.  I  18  (redupliziertes 

M^^.  ti-il).  Ass.  523  Col.  I  58  {^-,  til).  Col.III  69:  T  (til)  = 

}isi-u.  79, 7—8,  253  Colin  10:  >-  (ti-il)  =  ta-mi-[ka-tuni\.  VR  16, 
3  c.  d:  i—  =  ikkillum.  Phonetisch:  ti-il  =  tanükatiim,  ta-il 
(lies  ta-al.?)=  ikkilhim  AO  44S9  Rev.  Synn.  I.  tal  und  magbi. 

til(|)a  =  «r/K  Var.  irtü  S'' 74  (^^V,  til-la).  iriü  As.s.  523  Coli  ̂ -j 

(C^,  ti-la).    urtu  K.  4386  Col  III  13  (^^-,  ti-il-la). 

I.  tir  Wald  {kilti)  S^  1  III  40  (^^?ft  ti-ir).  {kiltum)  S-  VI  38  i^'^^, 
teVar.  ti-ir).  VR  26  Nr.  2  ColIV  11.  12:  «'Hir  = /t/i//^  p^tir-tir 
=  kiiättmi.     K'nir  =  kiWi  K.  2869,    12/I3.     »-ß'^ir-mu  meinen 
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Wald  (hJiifüti)  SBH  Nr.  4,  104.105.  108,109  {^'ü-ftO-  •'*'^tir-r;i 
=  liiti  K.  5017,  /!S.  K'4ir-aza^-g:i  bezw.  -§en-sen-na,  «'nir 
«'»erin  bezw.  «''iur-nian,  >;'^ma-nu,  ̂ K>»)ga-§ur(-ra)  usw.  s.  u. 
den  2.  Wörtern. 

sib-tir-ra'^''  s.  u.  sib. 

H]^Y-gän  tir-ra  Waldgrille  o.a.  s.  u.  I.  gan. 

II.  tir  Wohnung.  K.  2041  Co).  IV  8.  9:  ]  tir  =  ut/maf/u  und  iufiium, 
vor  tir  braucht  nichts  zu  fehlen.  So  in  der  l^enennung  Babylons 

als  Tin-tir'''  d.  i.  iufiat  haläti.  Siehe  die  Eigennamen  u.  Tin- 

tir*",  ebendort  dessen  sonstige  poetischen  Benennungen  *'Tin- 
tir-an-na,  ̂  An-tir-an^',  ►•  An-tir-an-na. 

tir-gum  s.  u.  gum. 

I.  tin  leben  [Inilätu)  S''l53  (ül,  ti-in).     Gleichbedeutend  mit  I.  til, 
weshalb  nam-tila  K.  4315,  I4  (vgl.  u.  IV.  isü  Bed.  3)  nam-tin-la 

geschrieben   ist.     Vgl.  Tin-tir'^'  (Babylon).     Auch   ulutin   Zeit.^ 
gestin  s.  u.  Ic.  gi  e.^  Baum,  Holz. 

II.  tin  Mann,  männlich  {aikaruin)  K.  197  Col.  III  12. 
••  mu-tin  siehe  besonders  u.  Buchstabe  m. 

III.  tin  in 

as-tin  ein  \'erlangen  tragen,  verlangen,  begehren  {haSa/iii)  s.  u.  II.  a.^. 
tin-nam  in  kas-tin-nam  s.  u.  I.  ka.s. 

I.  te  und  te-ga  1)  .«^ich  nahen,  te  sich  nahen  {ta\ehü)  S*'  312  (^T,  te-e). 

=  tiliii,  sanäku  92691  Col.  IV  6.  9  (^T,  te-e).  K.4386  Col.  III  25 : 
te  =  Uihü.  79,  7—8,  253  Col.  II  7.  8:  te  =  sanaku,  fi/iü.  te  = 
fi/iü  I  2,  c.  dat.  der  Person  oder  Sache  (Postpos.  ra  bezw.  Infix 

na)  K.  2770,  1/2— 13/14.  K.  1284,  34  (Postpos.  ra).  K.  111,  108.109 
(Infix  na).  114/II5  (de.sgl.).  136137  (desgl.).  te-gä  =  ////«,  c.  sü 
der  Person  K.  224,  149/ 150.  180.  235/236.  241/242  (hier  zugleich 
mit  Infi.x  nan).  K.  2507  Col.  II  jjSdis  (hier  zugleich  mit  Infix  na). 

VR31,  5455b  (.sü  hinter  c  a-tü  zu  ergänzen.''),  te-gä.  =  /i/jü 
K.  2337,  8/9,  vgl.  2/3  (hier  mit  ra).  »^te-gä  sich  nahen,  c.  a.  r. 
K.  4931  Obv.  11/12.  2)  kausativ:  te  etw.  an  etw.  heranbringen 

(tiih/iü)  33  534  Obv.  13  (ku§-na  =  ana  r.umrihi),  vgl.  17  (te-a).  da* 
II.  te  Auszeichnung  isifntum)  92691   Col.  IV  6  (^T.  te-e).     79,7—8, 

2-^T,  Col.  II  3:  te  =  simlum. 
me-te  dass.  Rm.  604  Rev.  11:  te  =  simtnnt,  me-te  =  shnätuvi. 

79,  7 — 8,  253  Col.  II  2:  me-te  =  simtuin.  me-te  =  simati 

K.  4628  Obv.  2425.  26/27.  f^ür  me  ganz  allgemein  „Seinsweise" 
s.  hinter  den  Wörtern  me.  ̂ «»^Jme-te-bal  =  sü-ku-du  (gleich- 

bedeutend mit  me-te:  ^^^a.)  und  naprasu,  s.  u.  IV.  bal  Beil. 
nam-te  =  a-di-rum  DT  44.  Col.  IV  15. 
nam-me-te  -=  simäti  K.  4628,  15.  16. 
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III.  te  =^  viaugu,  kaku/uin,  saiiietu  K.  4174  Col.  I  6—8  (^^fp  ̂ :^  ̂ ^, 
te-ej. 

IV.  te  Tonröhre,  Tonrinne  o.  ä.    V  R  42  Nr.  2  Rev.  34:  '"^(te-e) 
-=  pi-sa-tiN.    Vi^M,  pisan. 

te  in  te-^ur-^fur,  te-su-ub-su-ub  s.  u.  diesen  Verbis. 
te  Gewand  .s.  u.  tuj,^.  te  .sich  beruhigen,  beruhigen  usw.  s.  ten. 

^te  Taube  s.  u.  I.  tu. 

te-gä  zu  eigen  nehmen,  eignen  s.  u.  tug. 
temen  Gründungsurkunde,  Grundstein  iteinennu)  92  691  Col.  IV  18 

(^T,  te-me-en).  8^311  (^J,  tim-me-en(-na)).  Vgl.  S^  V  65 
(Name  te-im-vie-mi).  VR  42  Nr.  2  Rev.  8:  '™ te-me-en  =  tevien- 
nu.  Für  e  temen-an-ki,  e  temen-ni-il  siehe  die  Tempel- 

namen.    Siehe  auch  u.  II.  unu  Wohnung. 

ten  1)  kalt  sein  oder  werden.  So  in  en-te-na  Kälte  (s.  unten). 

2)  —  vgl.  I.  a  B,  I.  se,  sid  —  sich  beruhigen,  a)  sich  beruhigen, 
sich  besänftigen,  heil  werden  {nä/jii,  palähii)  92  691  Col.  IV  16.  17 

(^[,  te-en).  K.  2055  Col.  III  19:  te-en-te-en  =  pasälm  {sa..\ 
Auch  te  79,  7 — 8,  253  Col.  II  12.  13:  te  =  nahu,  pasahu. 

b)  kausativ:  a)  besänftigen,  heilen,  ►•te-en-te-en  =  pussuhu 
IV  R  22  Nr.  2,  14/15.  K.  101  Rev.  56  (Übersetzung  ungenau). 

ß)  zur  Ruhe  bringen,  spez.  Feuer  =  löschen  {bullii),  auch  te.  te  = 

bidlü  92691  Col.  IV  11  (^T,  te-e).  79,  7—8,  253  Col  II  14:  te  = 
bullü.  K.  11  225,  5:  te-en-te-en  =  bu//ü  sa  isätim,  K.  26  Col.  III  9: 

izi-te-en-te-en  =  ̂ ö^Jj-/^  sa  isäti.  te-en-te-en  (Partj  =  ;//;^- 
billi  {seil,  tukviativi)  90842  Col.  IV  10.  te-en-te-en-na  =  (^///7/ 
ausgelöscht  (von  Feuer)  DT  59  Rev.  I4  15.  Hierher  gewiss  auch  te  = 

sa-bat-iwi  „Beruhigung,  Versöhnung"  92691  Col.  IV  8  gehörig. 
en-te-na  Kälte,  Frost  {kiissu).=^ ku-u[s-sii\  Sm.  1674  Obv.  Vgl.  III.  en. 

te-nä  in  eme-te-nä  VAT  244  Col.  II  14.  t^t,.  IV  5f.  I4f.,  wohl  gleich- 

bedeutend (beachte  IV  5f.!),  mit  eme-sal,  s.  Gramm.  §  26. 

„Sprache  der  Beruhigung,  Versöhnung"  .- 
tegi  Stütze,  Pfeiler  {imdu)  Ass.  523  Col.  II  30  (>^,  te-gi).  Vgl.  K.  40 

C0I.II57:  g>^(te.gi)  ̂ ^  =  /la-an-dii pi-ru).  Vgl.  dig.  Syn.  tu(lies 

du.' tu.-)-dil-la.     Vgl.  I.  banda. 

teslug  junger  Vogel  {atmu)  38120  Col.  II  14  (^"J^  gu,  te-es-iu-ug).  Vgl. 
u.  amar.    Das  Wort  als  solches   erinnert  an  kuslug,  su(s)lug. 

I.  tu  Taube    {siunviatu\in\)    S'' 1  IV  3    (>i5?,   tu-ü).     tu^'"  =  sianmatl 
K.  3169,  139140.  »-tuä"  =  siiviviatai  VAT  227  Obv.  23/24. 

K.  4934,  "J '^.  tuK"  (koU.)  =  summäti  die  Tauben  K.  2355  Col.  I 
3233.     »-tet'"  =  sjimmate  K.  loi  Rev.  9,10. 

II.  tu    ausgiessen,  libieren   {i-amaku)\   Ausgiessung,   Libierung   (risnu 

Var.    riiiiku)  S^  27.  28    (,^'^^^!,    tu-uü).      K.  4386  Col.  I43: 
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lii  ̂   ntnii'tiu.  i  ii  ausgicssen  K.  I2S3  Rev.  5.  Audi  a-tü:  K.  4386 
CoL  I  44:  a-tü-a  =  risnu.  a-tii-a  =  rimka  K,4Si3,  u  11  .  K.  4949, 

67.  c  a-lü  =  bit  rimki  \' R  51,  48496,  vy[l.  5455  b.  c  a-tü-a 
=  bit   rimki  VR  51,  20^21  b,    v-jl.  21.  28  a    und    K.  138  Obv.  13. 

III.  tu  Wind  (i<;r/)  Sni.  11  (  "I.  II  15  (  J^X <  <">•    \'iclleicht  mit  i)lione- 
tischer  Schreibuni;  des  tu  enthalten  in  niar-tu  (s.  d.). 

tÜ  ii:"j;""  )  und  tü-tü  lieschwörunj;:  tu  =  tu  be/.w.  /<'.  tti  K.  224, 
2C>C)26j  bis.  207  bis.  tü-tü  =  ii/>fu  K.  224,  208  bis.  lu  tü-tü  = 
<iit/i/  K.  224,  128  129.  159,  2^/2^6.  262  263.  296,297.  K.  5CXX),  4647. 

tO-dug-ga  d;iss.,  =  tuJukkü.  t  ü  -  d  u  «j  -  g a  -  a  -  n  i  =  tu-tiuk-ku-id  80,7 — 1 9, 

1J<.  (.)bv.  1314.  tü-dug-ga  =  fl-r,  Var.  tu-du-ki-.. .  K.  lll, 

172173,  =  ;  ;-i-  K.  224,  8283.  K.  65  Cül.  I  4445.  tü-dui;-ga- 

a-ni  =a  ' '-i«  K.  5cxx),  6061.  dui,'  entweder  „spreclien"  oder  „tun, 
machen"  (vgl.  Gramm.  i<  I07,  a.   108). 

tu  eintreten  s.  II.  tur.    tu  bezw.  ü-tu  i^^ebaren,  zeugen  s.  u.  tud. 
tub  Krde  aufschütten  s.  u.  III.  duh. 

tug,  tu  1 1  zu  eigen  nehmen,  eignen  (rahi)  S''  270  (Jlt,  tu-ug  Var.  tu-ü). 
eme-tuku  (besser  wäre  eme-tug,  s.  Gramm,  ij  7)  .s.  u.  I.  eme 

Zunge,  ebendort  '"eme-tug.  .sä-gar-tug  Mangel,  Not,  .^ä-gar 
an-tug-a  hungrig  s.  u.  II.  säg,  sä.  gü-tug(-tug)  nebst  sag  gü- 

tug  s.  u.  III.  gü.  a-tug(-e),  ä-kal  nu-tug  s.  u.  IIJ.  ä.  '"eme- 
bezw.  sag-du-  bezw.  .sü-nu-tug  s.  u.  diesen  Substt.  nim  nl-na- 

me-nu-tug  Mucke  {f)akki4\  s.  u.  II.  nim  l'liege.  ur-(nu-)tug  s.  u. 
X.  ur.  Für  ni-ba(rj-ra  nu-tug-a  K.  3586,  35/36  s.  Gramm,  i;  92,d 
nebst  Anm.  l.  Für  das  seltsame  »-ni-tuk-ki  s.  u.  II.  nc,  ni  Macht. 
Auch  te  und  (vermehrt  durch  ga  machen, tum  te-gä,  ̂ te-ma.  ni-nu 
(irrig  ausgelassen)- te-gä  keine  Scheu  habend,  ohne  Scheu  {/ä 

a-di'[ru\}  K.  246  Col.  I  5,  nf-nu-te-ga-da  dass.  (/ä  ädini)  K.  2406 
140  I4I.  Vgl.  ni-te-gä-da-bi  =  [  ]  raviämhinu  K.  2337,  23 
(s.  zu  I.  ni  B).  ni-te-a,  ul-te-a  s.  u.  I.  ni  A.  H,  I.  ul.  Vermehrt 

durch  mar  in:  ̂ ^-tug-ma-ra-ab  „fasse  Krbarmen"  {rcnia 
riii}Sm.6/g,  I4I5.  2)  kausativ:  zu  eigen  geben,  zu  eigen  nehmen 

lassen:  dam  .  .  tug  jem.  verheiraten  V  K  25,  21  cd.  tüg  c.  dat. p. 
jem.  ein  Kleid  anlegen  VR  51,  5859b.  3)  tüg  Gewand,  Kleid 

{subätum,  von  sabätu)  Sm,  I3  Col.  II  32.  33  (^M,  tu-u  und  tu-ugj. 

S**  1  III  4  ( JS,  tu-ü),  tüg  =  subätiai)  K.  224,  303I.  K.  5009, 

70(71  bis.  K.  3169,  3435.  »"Kgü-e'  s.u.  I.  gü,  tüg  .sä-ga  Unter- 
gewand (?)  s.  u.  II.  .säg,  .sä  Bed,  2.  Auch  te  Gewand  {.suhntum) 

Sm.  13  Col.  II  34  (^S,  te-e).  Syn.  mu,  ebenfalls  JS  ge- 
schrieben, s.  IV.  mu.  S.  auch  u.  II.  lal  Iä' 

SÜ-tu-tu  (phonetisch  t-^  geschrieben;  an  sich  nehmen,  an  sich 
rcissen,  wegnehmen  {(kann)  K.  4386  Col.  III  9. 
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SÜ-te-gä  nehmen,  enty^egennehnien.  K.  4386  Col.IlIlo.il:  sü-te- 

<ra  =  ffia/iarnm,  sü-ba-ab-te-gä  =  w//r«r.  sü-te-gä  =  lih'i, 
maljarn  K.  46  Col.  II  3I.  32.  sü-ba-ab-te-ga  =  ilakki  K.  56 
Col.  II  18.  K.  245  Col.  II 49,  vgl.  51  (wo  Pluralendung  ne  fehlt).  54. 
K.  46  Col.  II  69  (wo  ta  an  den  Schluss  von  Z.  68  gehört),  sü  .  .  ti 

(Var.  te)-gä  =  /ikü  K.  2375  Col.  III  I3/14.  16  18.  Die  Stelle  lehrt, 

dass  die  Wurzel  ti,  sü  ,  .  ti  „nehmen"  (s.  II.  tij  eins  ist  mit  te, 
•sü-te.     ►'sü-te-ma-ab  nimm  an  {likc)  K.  101    Rev.  34. 

gar-ra-tug  Zinseigentum  (was  man  an  Zinsen  zu  eigen  bekommt), 
Zinsen    {liubullii)    und    Zinseigentümer    {pH  liuhnli)    s.  u.  II.   gar. 

dam-tug-a  s.  u.  dam. 
ur-tug  s.  u.  X.  ur. 

gis-tug,  *- mu-us-;>[Iir-ma  hören  {lemü)  s.  u.  Ic.  gi,es  B.  Organ. 
igi  ..  tug  s.  u.  igi. 

tüg-  oder  tu-ba  (tilg,  tu  =  ̂ M)  urspr.  wohl  Kleidungsstück  (s.u.  ba), 
dann  überhaupt  Kleidung,  Gewandung  {na/öasu)  K.  43 15,  20.  Vgl. 

sig-ba,  womit  tu-ba  dermassen  bedeutungsgleich  ist,  dass  K.  245 

Col.  III  49  sig-ba  tu(^a)-ba  (d.  i.  eigentlich  lubusta  u  nalbasä) 
durch  einfaches  lubusta  wiedergegeben  ist.  tüg-ba  das  Kleid 

K.  4355,  20  {subätsä).  düg  tu(^a)-ba  =  karpat  snbäti  VR  42 
Nr.  1   Obv.  16. 

ug  tüg-ba  Kleiderwurm  {kalniat  subati)  K.  71  A  Col.  IV  39. 

tug,  Zeichen  jT^ ,  auch  für  dug  „sprechen"  usw.,  für  du,  du  „heben, 
halten"  gebraucht,  siehe  II.  dug,  II.  du. 

tukul  (zu  dieser  Lesung  des  Zeichens  ̂ ö.  und  seinem  Namen  Uikidlum 

siehe  S=^  I  25 — 29),  vielleicht  so  zu  lesen  in  tukul-li/e  Freund 

(/^r;/)  K.205I  C0I.III5.  VR3l,2la.b.:  [tukul-]li  =  //;;-//.  K.419I 
Rev.  19:  tukul-li  zi  (d.  i.  wahrer,  treuer  Freund.?)  =  itbärit. 

tukul-li  Freund  Eanadu's  Feldstein  A  21. 
nam-tukul-ll  e  Freundschaft  {jbrütmti)  Sm.  61,  9. 

tukun  viell.  Nu,  Moment  {surruni),  tukumbi  wann,  wenn  {summn),  viell. 

urspr.  „in  dem  Augenblick  da",  81,  4—28,  }  Rev.  23.  24  (SU. GAR. 
TÜR. LA,  tu-ku-un,  SÜ.GAR.TUR.LÄ-bi,  tu-ku-um-bi). 

SU. TUR. LA- bi  bezw.  SÜ.GAR.TUR.LÄ-bi  =  hwuna  „wenn" 
(Synn.  ud-da  und  zag-gar-ra)  K.  I97  Col.  IV  20  bezw.  38128 
Col.  IV  37.     K.  2022   Col.  IV  19:    SU. GAR. TUR. LA  =  snr-[rn]. 

tukun  dl  viell.  flugs,  eilends  {za-mar)  K.  39  Col.  1 1 3  (SU.  GAR.  TUR  .LA, 
tu-kun-di).    K.  2022  Col.  IV  20.  21 :  SÜ.GAR.TUR.LÄ-di  bezw. 

di-di  = /(v-/;^-   bezw.  hir-hir-  [         ].     di  =  I.  du.' 

tud,  tu  1)  gebären,  zeugen,  tu-ud-da  =  aladu  K.  2507  Col. V 6/7.  4I/42, 
►•ama  bezw.  a-a  tu-(ud-)da  =  jinunu  älittu  bezw.  abi  älidu 

VAT  56  Rev.6 7.  89.  52  f  Vgl.  ►  I\'  R  10,  50f  b.  ̂   K. 5147  Rev.6 f ; 
Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  11 
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K.  9333  Rev.  9f.  \'gl.  den  lieinamen  der  Göttin />V7//-///:  ''Ama- 
tu-ud-da  (siehe  Gottheitsnanien).  tu-ud-da  geboren  werden: 
K.  2507  Col.  V  1  3  (ia  ...  iNuinü).  Die  verkürzte  Torrn  tu  lieijt 

vor  in  dem  Marduk-Nanien  digir-tu-tu,  K.  2107,  21  durch 
mualltd  iläni,  ttiniiiiii  iiäni  erklärt,  vgl.  Rm.  366  Obv.  2.  3:  tu  = 
banu,  edcht.  Geschrieben  Y^i  HR  30  Nr.  l  Col.  III  15:  UM 

«tui  Sar  =  e-/it  ar-ki  (für  die  Synn.  s.  u.  I.  sar),  und  in  dem 

Marduk-Xamen  dij^ir-dü- yi^  =  bciui  kala  ilani  K.  2107,  24. 
Auch  ü-tu-ud-da  iml  ü-tu.  ü-tu  =  aladu  gebären  Sm.  1708 

Obv.  131 4.  \'R3l,53c.  d:  u-tu  =  bann,  aladu.  ►•ü-tu  =  ba- 
na-at  Gebärerin,  Mutter  K.  493 1  Obv.  9'io.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 
«•  N  a  n  n  a  -  ü  - 1  u  =  "• "'  Sin-ib-ni.  12*  2)  Kind,  Sprössli ni^.  t  u  -  u  d  - 
da  =  ilitti  IVR  21  Nr.  1  iHj  Rev.  35.  Rm.  604  Obv.  17:  du  tu- 
ud-da  =  Hindu.  3)  allgemein:  schuften,  bilden,  formen:  einen 

Stein   zum  Bilde  (-sü)  tu  St.  A  18.     C.  46  usw.     Vgl.   zu  II.  nü. 

ta-ü-tu-ud-da  1  Wurzelerweiterung I  Rm.  125,  9:   gleich  dem   Schatten 
im-ta-u-tu-ud-da. 

tu-lu  =  rumviü,  vom  kirimviu  (s.  liru)  ausgesagt,  K.  5  Col.  IV  4; 

vgl.  K.  2060,  10,  auch  K.  5803,  5.  eine  schwangere  Frau,  liru-tu-lu 
(Kompositum)  =  ia  kirimmahi  ruuimu  K.  246  Col.  I  42. 

I.  tur  11  klein  \saliruiu)  K.  4386  Col.  IV  20  ("^  tu-ur),  wofür  in  Emesal 
►•gi  (s.  u.  I.  gen,  *'ge),  doch  wird  durch  diese  Angabe  die  Aus- 

sprache tur  auch  für  Emesal  nicht  ausgeschlossen  (siehe  zu  Bed.  3), 

also  »-tur-e  der  Kleine  (>///r//)  IVR  28*  Nr.4  Rev.58  591  vgl.  60— 62). 
sü-si-tur  kleiner  Finger  s.  u.  I.  si  B.  8>>dim-tur,  ß'^sa-tur, 
«'^bal-tur-ra,  '^"«utul-tur,  ̂ "Ksab-tur,  s'^bansur-tur, '^"Kbur- 

zi-tur,  sib-tur{^"),  nim-tur-sa^ar-ra  kleine  Staubfliege  siehe 
u.  den  betr.  Substantiven.  2)  jung:  ur-tur  junger  Hund,  üg-tur 

junger  Löwe,  sag-tur-ra  junges  Schwein;  ki-el-tur  Jung- 

frau, (geme)  kal-tur,  sab-tur;  «'^gisimmar-tur  siehe  u.  den 
betr.  Substantiven,  ug-me  tur-ra  s.  u.  ug-me.  3)  wenig,  gering 

(««).  S"*  48:  ̂ nig-tur  =  nig-tur  =  /;//;//?«^? /-.y«.  4)  leise,  ►'tur- 

\nr-h'\  =  rabbii  leise'  SBH  Nr.4,  6061;  vgl.  VAT  427  Obv.  9. 
Opp.  gal-gal-bi  laut.  Ebenso  ^  tur<[^)-tur-bi  opp.  gal- 

gal-bi  \'AT  1346  Col.  I  8.  Siehe  auch  sofort  u.  tur-tur. 
tuMur  Kleinheit;  Geschwächtheit;  ganz  klein;  leise  u.  dgl.  Sm.  1300 

Rev.  21 — 28;  vgl.  y6,  4 — 13,  l  Rev.  1 — 7:  =  sihhiriitum,  dakka- 
khtum,  dukkukiitum,  zukkukütum,  unnulütutn,  unnuttuui,  rabbu, 

dallu,  päku.  —  gu-tur-tur  s.  u.  gu. 

f^^'f -tur-tur  (ganz  kleine  Heuschrecke)  =  aircirri  Vok.  As.s.; 
K.  71  A  CoL  IV  2  {zirsirrü)  hiernach  zu  ergänzen,  K.  152 

Col.  I\'  52:  »tJ^'^Y-I ur-tur  =  cir.zirrutn  syn.  zunzujiu. 
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tur-tur-lä  (wie  ist  zu  lesen?)  verkleinern  isulihurn)  IVR  13  Nr.  1,  56b. 

ug    tun  Jlij-ra    ein    sehr    gefrassii^es    Uns^eziefer    imubattiru    syn. 

<'il:i\Jii])    K.  4330    Rev.  25.      K.  71A   Col.  IV  43.  44:    w^    tu-ra  = 
tul-\tu\  und  mubatti{ni\     Hierher  gehörig? 

II.  tur,  tu   a)  eintreten,     tu-ra-zu-de  =  z«ö   ercbika  VR51,  20,21  b. 
[lü]  tu-ra  der  Eintretende  (rr/Y^/)  K.  5179  Rev.  7.  tu,  tu-tu  ein- 

treten (ercbu),  auch  dan-tu,  sin-tu,  passim,  siehe  z.  B.  Gramm. 

§§  111.  185,0.  b)  kausativ:  hineinführen,  hineinbringen,  tu-tu  = 

Hirubii,  passim.  Oft  ̂ '^^^  d.  i.  tu  geschrieben,  z.  B.  St.  A  26. 
C  52  usw. 

a-mä-tu  =  abiibii  s.  u.  II.  mä  Schiff. 

udi-tu  Sonnenuntergang  s.  u.  I.  ud  Tag. 

III.  tür  Hof  (urspr.  wohl  Eintritt,  entrce,  und  eins  mit  II.  tur  eintreten), 

auch,  als  Aufenthaltsort  der  Tiere:  Stall,  Hof  [tarbasii)  S*^  133 

(^*T[IKtT,  tu-ur).  tür  =  tarbasa  ||  ama.s  =  su-pü-ra  K.  2355 
Col.  II  1415.  Für  das  Zeichen  <q[  vgl.  I.  murub  Scham  des 

Weibes.  Für  '^T<rT  tür  und  >^  tu(rj  Gebärmutter,  Mutter- 
leib siehe  den  Gottheitsnamen  Nin-tur. 

e  tür-ra  =  tarbasa  i  Stall  Sm.  1708  Obv.  4*5.  Gj.  Rev.  5/6.  (19  20). 
sä-tur  (eig.  Stall-Insassen)  proles  von  Tieren  {sassüni)  Sm.  1708 

Obv.  \l\\^bis.  Vgl.  zu  dieser  Bezeichnung  des  Jungviehs  ansu- 
nitag  ür  (s.  u.  ansu). 

*•  "^"^  sä-tür-ra  giftige  Schlange  basmu.     =  bahne  *•  K.  501 7,  12. 

tura,   geschr.  tu-ra,  Kranklieit  {»uirsu,  munis)  K.  246  Col.  I  56—58. 
K.  2507  Col.  III  41  42.     VR50,  6,7  b.     tu-ra-ni-sü   in  seiner  K. 
{inaraussu)  IVR  17,  12b. 

tu-ra  ..  ag  mit  Krankheit  behaftet  werden,  krank  werden  {maräsu  I  2) 
\'R  25,  19 a.b. 

nig-tu-ra  Krankheitszustand:  nig-tu-ra-a-ni  (Akk.)  =  inarsüsu 
K.  224,  68/69. 

lü  tu-ra  der  Kranke  Cyl.  B  IV  17.  =  marm[a,i  K.  224,  149/150. 

151/152.  178/179.  180.  181/182.  185/186—191/192.  235/236.  241242. 
K.  111,  145146.  K.  2375  Col.  II  4546.  48/49.  54.  K.  2435,  5960. 
61/62.  K.  2770,  75/76.  K.  3128,  1112.  K.  3169,  153154.  34223 
Col.  VI  14/15.  K.  1284,  13  14. 

tum  r^),  tum  (<(^J;).  1)  tum  führen,  leiten  {arü)  K.3586,  46/47  (folgt 

mu).  \.\xn\-\.\xvi\  =  itarriim  91083,26.  2)  tum,  tum  bringen, 

tum  bringen  {babaluvi)  5^^355  (<I^^T ,  tu-um).  *'\.w\\\  =  abälu 
bringen,  darbringen  VAT  56  Obv.  4243 — 4647.  »-sa-ab-tum- 
ma  =  ̂/<^/7 //^^/ s.  u.  II.  sag,  sä.  S.  auch  unten  ki-tum  und  mu-un- 

tum,  desgl.  iS*  3)  tum  wegführen  {ialalu)  »-VAT  584  Rev.4'5,  vgl. 
6—8.  10.  12.  14.  15.    tum-mu-de  zum  Plündern  K.  133  Obv.  11/12. 

II 
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Für  tum  =  tnöä/u  und  iikü  wei^fuhren,  we^^'nehmen,  gleich- 

bedeutend mit  ̂   ir,  S**  7.  S,  s.  u.  1.  ir.  Ebcndort  sag-tuni-tuni  = 
••  sag-ir-ir. 

ki-tum  (\u  die  Enie  bringen)  beerdigen,  begraben.  \' R  16,  43  g.  h: 
ki-tum  -^  ki-hi-ru.  K.  4362  Col.  III  8:  [ki]-tum  =  ki-bi-nim. 
ki-nu-tum-ma  unbeerdigt  (/</  kibruni)  K.  2355  Col.  V  56. 

mun-tum  Eingebrachtes  (Gramm,  ij  145,  a):  mu-un-tum  was  ein- 
gebracht winl,  seil,  an  Früchten  {iürubti)  K.  56  Col.  III  43. 

K.  4170  -f  K.  4322  Rev.  17 — 20:  mu-un-tum  =  sürubtu)n,  mu- 
un-tum  .^e  bezw.  .^e  gis-H  oder  ka-lum-ma  =  „  le-ivi  bezw. 

iamallamme  oder  suluppi.  Umgekehrt  .se  mu-un-tum  =  \ie-iin 
iuruMP  II  R  II  Xr.  2. 

suganabtum  (wie  zu  analysieren?)  Darbringung,  Tribut,  Geschenk. 

K.  46  Col.  II  28 — 30:  .si'i-gä-an-na-ab-tum  ^=  nam/iiirtu,  vian- 
iiatu,  tamgurtu. 

sug  . .  tum  in  Wegfall  bringen,  nur  passivisch:  aufhören,  s.  u.  sug. 

tum  =  han:  kin:)-iia-tnm  S^  160  (^I^,  tu-um). 

I.  tun    hinwegraffen,    vernichten   u.a.   {fiatü)   S'' 275    ('^^ ,    tu-un). 
Ebenso,  doch  *^f*^  geschrieben,  K.  26  Col.  III  13.  K.  4361 

Col.  II  12:  >IXtff  =  h[atü].  VR  31,  27 e.  f:  [nfg.^-]tun  =  tahtn. 
tun  '"erfm-ma  der  den  Feind  vernichtet  (  wu/ial/ik)  K.  3658 

Rev. 4;  DT 45  Obv.  13.  •- tun- tun  =--  lutttü  vernichten  .SBH  Nr. 4, 

62,63,  =  huttn  oder  suppuhu  K.  69  Rev.  11  12.  tun  '"erim- 

mu-um  ne-in-ag-a  der  \'ernichter  lakkad.  hati)  meiner  Feinde 
f^l  0'^3,  5of-  Das  nämliche  Schriftzeichen  bed.  gub  (s.d.). 

tun-gaz  s.  u.  gaz. 

II.  tun  1)  =  takaltiim,  7nakaltiivi  92691   Col.  II  28.  29  (^M,    tu-un). 

takaltum  S'^  1  II  14  (]3M.  tu-un).  K.  204I  Col.  III  22:  tun 

(ES)  =  takaltum  gallabi  (SÜ.I).  Ein  Behältnis  (Futteral  u.  dgl..') 
aus  Holz  oder  Leder,  weshalb  dem  Jjlg  =  takaltmn  allein- 

stehend sowie  in  der  Reihe  der  folgenden  Kompositionen:  tun 

sü  i=  ka-[ti])  bezw.  .sü-i  i—=^gal-l[a-bi]),  apin  (=  r-//- [;«]),  a-zu 

(=  a-si-i\,  gi'r  i^^  paf-ri),  gi-düb-ba-a  {-=  ka-an  tüp-pi)  teils 
das  Determinativ  «'»  (so  K.  4338  a  Col.  I  28—34)  teils  das  Deter- 

minativ ''"'  (so  VR27  Nr.  1,  2— 8  c.  d)  vorgesetzt  ist.  2)  =  kuiuiu 

92691  Col.  II  32  (SM,  tu-unj.  ̂   paiu,  ku-du  S^>  \  II  12.  13 
(ilfe,  tu-un).  Ein  anderes  Äquivalent  von  paiu  ist  IV.  gin  (s.d.). 

K.  4408  Rev.  29,  30:  K'»tün  :=/^i//,  kuddu. 
III.  tun  Alles  {kalüma),  Gesamtheit  {napharimi)  9269I    Col.  II  32.  33 

(X!M,  tu-un;. 
IV.  tun  Tiefe,  Schacht;  vertiefen  s.  u.  II.  dun. 

tug  spalten  ifatärum),  den  Mund  öffnen  (pidü  ia pi)  9269I  C0I.III19. 20 
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(t^,  tu-ug).    (/>it2i  }a  />/)  <So,  7—19,  192  Col.  J  14  (^^,  tu-ug). 
Vgl.  den  männlichen  Personennamen  der  Hammurabi-Zeit  Nanna- 

in-^^^   97675,  3,    Nanna-in-tu-ug   97693,  l.      S.   auch    u.    igi 
Auge  die  Zusammensetzung  igi-dü  bezw.  igi-tug  (-tug). 

8'^gag    nig-tug,    eig.    Pflock    der    Öffnung,   =  naptarhivi,    naptchim 
Vok.  Kon.st.  +  1^-  2042  Col.  II,   wo  X^^  die  Glosse  ftju-ug  hat. 

Dementsprechend  wird  auch  ̂ '^gag-tug  =  si\         ]  und  viupat- 
tituDi  Vok.  Konst.  (Syn.  e'^gag-tar)  zu  umschreiben  sein.    Desgl. 

K.  4399  Obv.  11.  13.  14  sowie  K.  242  Col.  I  2—4:  ß'^gag-tug  = 
unipattitiivi    (Syn.    K'^gag-tar),    ̂ '^gag    nig-tug  =  naptartmn, 
)taptctiiin. 

ka-tug-ü-da   (Inf.,    Gramm.    §  I20,a)   Syn.    von    unu-bad-du  K.  49 
Col.  II  24. 

\\ik  =  aU{bii\  K.  4225  -f- Dupl.  (ASKT   S.  185)  Obv.  7:  JS   (tu-us). 

la  Fülle  s.  u,  I,  lal  B.     la-lum  s.  u.  lum. 

la,  zu  lesen  sika  {=  hasbi)  s.  d. 

lab  gewaltig,  grossartig  u.  dgl.  (vgl.  kal).     lab-ba  =  sütukat  (Subj.: 
da?inüsu)  IV  R  24  Nr.  1  Obv.  4849.    Gern  mit  dem  Vergleich  „wie 

der  Himmel",   „wie  die  Erde"   »'IVR30  Nr.  1  Obv.  2/3   {Uitukn 
das   sumerische   Äquivalent    zu    ergänzen).     *•  Sm.  954   Obv.  56 

{hV.nkat  Var.  ̂ ütukätuni).    Beachte  auch  *-  IV R  30  Nr.  l  Obv.  61"] 

labar,  geschrieben  la-bar,  =  kalü  (ein  Tempelamt)  K.  4328  Col.  I  16. 
Folgt  uskumag.  Auch  ohne  den  Zusatz  eme-sal  wohl  ein 

emesal-Wort.  ^la-bar  =  ̂ ä/?}  eme-sal  K.  39  Col.  III  43.  S}'nn. 

*•  us-ku,  ►zur  bezw.  surrn,  ►•  <q[  d.  i.  lagar.  K.  2041  Col.  III 64: 
\a-ba.r  =  aräu  Diener,  Knecht  überh.  So  auch  im  n.  pr.  m.  La-bar 
'^Nu-dim-mud  =  '"  Arad-'^ Ea  VR44,  15  c.  d.  K.  4226,  11  cd; 

Sm.  54  Col.  II  9:  ►la-bar  =  snk-kal-luni  (Diener.-)  eme-sal,  vgl. 

Sm.  293,  2  isuk-kal  e[me-sal]).     Synn.  ►  <^  d.  i.  lagar,  »-libir. 
lag   Darbringung  (^  kirbamiii)   S^  241    (^^,   la-ag).     VR  31,  6a.  b: 

lag-gä  (sie)  =  kui'-ban-7m  ek/i. 
'^lag  ri-ri-ga  =  läkit  kiirbaiini  s.  u.  II.  rig. 

lag  =*  ...  asu  (s.  sofort). 

nig-lag-gä  =  /i-i  K.  246  Col.  I  65.     nig-lag-gä   u-me-ni-lag  = 

[  ]]-2{i-ina  K.  3169, 134/135.    Y  (d.  i.  ninda)  nig-lag-gä  = 
akäla  li-i  K.  2770,  82/85.     K.  1283,  38  (ohne  Übersetzung). 

lagar  == /rt^'-rtr«  S'' 1  IV  27  (<f~7»  la-ga-ar).     Vgl.  labar. 
I.  lal,  lä  Grundbed.:  im  Gleichgewicht  sein,  ins  Gleichgewicht  bringen. 
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Dalier  A.  l)  wägen,  spez.  Silber,  darwai^en,  zahlen  {itikd/u)  S^  144 

(f^  ,  la-al\  K.  4350  Cül.  II  1— S  ̂lal  =  }a/:/i/tt\  S.  u.  V.  ku  C3* 
2)  (eig.  in  lier  Schwebe,  ausgestreckt  halten,  daher)  richten, 
recken,  ausstrecken,  (ein  Netz)  ausstrecken,  ausspannen  [tara^u) 

•-1^5017,9,10  (-gc  nach,  über  etw.).  »»K.  3132  Obv.  34  (-ta 
über  etw.).  lal-e  (^Part.)  gerichtet  (nach  etw.,  -ta)  {ia  .  .  .  tar^u) 
K.  111.  1S51S6.  3)  läl  sich  im  Gleichgewicht  halten,  schweben, 

hängen  yiukalulit)  S*»  145  (1p,  la-al).  Vgl.  ab-lal  Vogelnest 

(s.  u.  II.  ab>,  und  s.  u.  Sakil  (bezw.  sak-kul)  Riegel, 

gis-lal  -lal  bezw.  gls-lä-!ä  Kampf.  K.  2041  Col.  III  26.  27:  gis-lal  = 
anantuw,  gis-lal-ial  =  tukuntum.  K'*gis  (oder  Plur.  gi.^-gis?)- 

lal  =  tuk'\ti)matim  90842  Col.  IV  8.  10.  Für  gis  Waffe  s.  u.  Ic. 
gi  CS  A  Holz. 

igi..lal  feig,  d.as  Auge  richten)  sehen  .s.  u.  igi.  Beachte  V,  lal. 

gü  bezw.  ni  ki-sii-ial  (eig.  den  Nacken  bezw.  sich  selbst  erdwärts 
richten)  s.  u.  I.  gü  bezw.  I.  ni  B. 

ä-sü-läl  =  iukallulu  DT  44  Col.  I  1 5. 

ä-iai-e  Schöpfeimer  (PL  dulati)  K.  56   Colli  12.     K.  4200  Rev.  6: 

(K"äj-Ial  oder  \i\.  =  a-lu-ü.    K.  4403  Col.  II  6:   si^gam  ä-lal  = 

kippat  a-li-e\   R*^  ba-an-dü-dü    (d.  i.  madlu)  ä-Iäl-e  gi§  gam- 
ma (=  alallc  i^i-si)  kippati um)  K.  2869,  64;  vgl.  K.  4813,  6^.     In 

dem  sumer.  Wort  dürfte  der  Begriff  des  Schwebens  oder  Balan- 

cierens  enthalten  sein,     a  Kraft  i.  S.  v.  Tragkraft  .- 
lal,  lä  B.  voll  sein,    füllen  lurspr.  wohl  von  Gefassen,   in  denen  eine 

Flüssigkeit    bis    zum    Rand    hin    im    Gleichgewicht    sich    hält). 

DVerbum:  a)  voll  sein  (w/rt/;i)  S*»  I41  (T      ,  la-ali.    b)  kausativ: 

auffüllen,  aufschütten  \lapäku)  S'M43  (^ ,  la-al),     2")  Subst.  la 
Fülle  ilalü)  S*»  1  I\^  10  («^  ,  la-a).    Ebenso  92692  Col.  II  3.  K.  214 

CoL  III  7:  la  =  lalü.    ••  la-la-bi  ihre  Fülle  (lalalii)  IV  R  9,  22/23  ̂  

Vgl.  auch  u.  I.  sal  Blosse  des  Weibe.s.     la-lum    s.   u.    lum.   ̂ ä* 

sü-lal    die  Lippe  füllend)  und  sugur-la!  Bart  s.  u.  IV.  sü  und  sugur. 
sä-lä   I-ulle  des  Herzens  i.  S.  v.  die  Gefühle  des  Herzens  u.  ä.  in 

sa-la-sud  barmherzig  s.  u.  I.  sud. 

iim-me-ga-lä  Säugamme  s.  u.  um. 

gis-ku-gestu-lal  (eig.   Gehörssinn-gefullt  bezw.  verstopft)  taub  \,tuin- 
muitiin  s.  u.  ge.stu(g)  bezw.  Ic.  gi/cs  B. 

gü-lal  \'ereinigung  (Bildung  wie  gü  . .  si  ganz  voll  sein  oder  machen, 
s.  u.  II.  gü ),  daher  in  Verbindung  mit  im  Tontafel: 

im-gü-lal  Bibliothek  K.  4323  Col.  IV  25  (des  Nebotempels). 
Vgl  auch  alal  k=^  alallum,  cla/han\. 

Izj-Iä,  gi-izi-lä,  wahrscheinlich  il-la  enthaltend  und  also  nur  schein- 
bar zu  ial,  lä  gehörig,  s.  u.  I.  izi. 
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II.  lal,  iä  1  )  binden,  bannen.  38120  Col.  IV  8;  vgl.  K.  197  Col.  III  47: 

hl!  =  lainü;  Synn.  II.  bar,  dib.  K.  26  Col.  II  S  — 10:  lal  =  escluvi, 

su-\3i\  =  i/itssu/////i,  .sü  gir  \:i\-e  =  keU-  u  icp-  uzzuläti.  lal  = 
kasii,  kussu  46291  Obv.  13.  liildlich  von  einem  Netz,  das  seine 

Beute  „bindet",  umspannt,  umklammert.  So  *•  K.  3I32  Obv.  56. 
7/8.  9/10  (für  um-mi-lal  =  um-ni-lal  siehe  Gramm.  §  174,0). 
Speziell  21  ein  Tier  (an  den  Wagen)  binden,  anspannen,  an- 

schirren. K.  5  Col.  IV  35:  \-d.\  =  sarädu  ia  hncri.  Vgl.  93080 
Rev.  6:  [an.su.']  ab-bar  lal  =  i-iner  su-ru-dii.  K.  4386  Col.  III  7: 
lal  =  sanaku.  Vgl.  unten  ß'^gis-lal.  31  .sich  bekleiden  (urspr. 
mittels  des  Gürtels  umbinden.^),  auch  sä  . .  lal  sich  in  etw.  ein- 

kleiden!.-), siehe  für  beides  u.  gad  Linneni.').  Vok.  Ass.:  lü  tüg 
lal  =  sa  kar-ra  bezw.  c-ri-na  lab-iü.     Z^ 

si-lal  (Wurzelerweiterung)  anbinden,  anspannen  (ein  Tier)  Cyl.  A 
VI  18.  VII  21  (si-lal-lal).  Auch  si-in-lal  etwas  anderer  Be- 

deutungsnuance: ■=■  sikerii  (isakkir)  K.  2869,  4647. 

dis-bi  läl  in  eins  binden,  pass.  vereinigt  werden,  in  einander  über- 

gehen o.  ä.  ('von  Himmel  und  Erde)  VR  50,  7/8  a  {nandurü\ 
nam-lal  Gebundenheit,  Bann  {^i-il-ta)  K  4803  Rev.  I4/15.  IV  R  20 

Nr.  2  Rev,  6. 

ä-lal  (eig.  den  Arm,  die  Kraft  binden)  bannen  u.  ä.  (kainn,  kasii) 

DT  44  Col.  I  16.  17.  ►•a-lal-e  gebunden,  gebannt  \sa  ikkanm 

bezw.  ikkasu)  IV^  R  30  Nr.  2  Obv.  36  37f  Der  Dämon  a-lä 
=  alü  hiess  so  vielleicht  als  „der  Bannende";  a  =  ä.^  Wahr- 

scheinlich gehört  hierher  auch  DT  44  Col.  I  12 — 14:  ä-ldl  = 
buzzuhon,  ussudu,  kussudu,  Z.  11:  ä-sü-lal-lal  =  buzziilum 

{zz  schien  mir  besser  als  ss  CT  XIX);  vgl.  ä-sü-gir-^"^  u.  III.  ä. 
sa-nim-ma-Ial  eine  Gelenk(.-jkrankheit  {ra-pa-du)  s.  u.  I.  sa. 
ku  . .  lal  1  >  binden,  bannen,  kussu  VR  50,  65/66  a.  ku-lal  gebunden 

(kasd)  IV^R  17,  161^3.,  (kasütu)  Z.  1/2  b,  bannend  [ mu kassü)  ̂ 62(^\ 
Rev.  1516.  2)  Verband:  »"ku  nig-lä-a-ta  = ///<?  siudi  IV  R  22 
Nr.  2,  12/13  (ciö-  ei"  bindendes,  festhaltendes  ku;  zu  nig  vgl. 
Gramm.  §  84).  3)  Leitseil  eines  Stiers.  38120  Col.  IV  47;  K.  197 

Col.  IV  30:  'kn-hi\  =  sKj/imannu  hi  alpi.  Synn.  ku  sud-nun- 
ku-tu  und  vor  allem  ku-''"^^l,  (s.  u.  I.  ka  Mundi;  das  ku,  in  ku-ka 
altbabyl.  ̂   geschrieben,  ist  gewiss  in  allen  diesen  Wörtern 
das  nämliche  und  wahrscheinlich  eins  mit  V.  kur.  Noch  vgl. 

K.  4338  a  Col.  IV  19:  Ki^ku-lal  =  ina-ag k-du-ü\  gleichbedeutend 
B'^nig-kam  bal. 

^^'^gis-lal  in  das  Joch  spannen.  Rm.  604  Rev.  16:  8'*gis-lal  =  sanaku 
la  il-ka-ri.     Für  gi.s  Joch  s.  u.  Ic.  gi/e§  A  Holz. 

lal,  lä  in  su-lu-ug-la  (s.  d.)  Schmied;  zu  welchem  der  beiden 
vorstehend  behandelten  lal  gehörig.? 



Ul  __     168     — 

III.  iai  abnehmen  {WtifM\  S^  14.2  {\      ,  la-al).    Die  Jied.  schwach,  jjering, 
klein  o.  a.  lic;.,'t  wohl  vor  in  ph-lal  tSyn.  pä-sig)«=  atapf^u,  s.  u. 
\'.  pä  =■  fitl^u, 

läl  siehe  teils  u.  I.  lal  wägen  teils  u.  II.  lal  binden  (iü-ldl). 

IV.  lal  Honig  ultipus  SM05  (>^T,  la-al». 

nim-läl  Honiglliege,  Hiene.  Vok.  Ass.;  vgl.  K.  71  A  Col.  V  23.  24: 
n im- 1hl  «=  nu-uh-tü<tum\  nam-bu-ub-tü  (fehlt  K.  71  A)  und  zu- 

um-bi  liii-fi.  K.  197  Col.  II  48;  381 20  CoL  III  53:  nim-lal  = 
nu-ub-tüum.  K.  4330  Rev.  10:  nim-läl  =  nubtiim  syn.  zu-[um-bi 

(iii-fi,     K.  4373  Col.  II  16:  nim-lal  =  zumbi  düpi. 

K''läl-dap  (c^iät)-ra  =  nurmii  V  R  26  Nr.  2  Col.  IV  22.  Syn.  «i»nu- ur-nia, 

\'.    lal    prägnant   (vgl  I.  bar)  s.  v.  a.  igi  ..  lal  sehen.    Züricher  Vok. 
Rev.  37:    lal  =  amaru.     Z^'     ki   ba(r)-ra  (ni-)lal-e  =  aiar  la 
tj-(wtj-)n  K.  3586,  4647  (vgl.  Gramm,  ij  92,  d). 

si-lal    (Wurzelerweitening)    hinblicken,     achthaben    ika/u    med.    u) 

da-lal  (Wurzelerweiterung)  K.  4813,  22/23:  was  zu  tun  ist,  mä-e 
ba-(an-)da-lal-e  darauf  achte  ich  (?  unsicher,  aber  jedenfalls 
besser  als  die  akkadische  Übertragung  iuH  kullimanni). 

larag  Not  o.  ä.,  =  puiki  im  n.  pr.  m.  V  R  44,  5960c.  d.  la-ra-ag  in 
Not  befindlich,  bekümmert  o.  ä.,  lupir/k  K.  4934,  7  S\  K.  4899,  3/4: 

(la-ra-iag-a.  [nä]  la.-r a- a.g  =  aban  iupiuk-ti  (Stein  gegen  — ) 
K,  6003.  4. 

lam  üppig  sprie-ssen  oder  wachsen  (tdiubu)  S^  1  IV  18  ("C^,  la-am). 
K,  4349,  13.  16:  lam  =  eiebu,  lam-lam  =  idiubu.  II  R  38,  20g.h; 
VR  20  Nr.  2,  17a.b:  lam-lam  =  ullubu.     Vgl.  lum. 

lamma  Schutzgottheit  (.'  laniassii)  S''  176  (>>^  ̂ ^  ,  la-am-ma). 
Grundform  lammar?  vgl.  VR  44,  23  c.  d  das  n.  pr.  ""^G^-du- 
lamma-ra  (=«" iMviassi-PapsukaC). 

nä  lamma  Amuletr  K.  4232  CoL  I  3:  nä  n(g-.sag-ga  (d.  i.  Gnaden- 

oder Gunststein)  Syn.  nä  lamma  (lies:  aban  lamassi':).  K.  I3697,  4 
wird  hiemach  zu  ergänzen  sein. 

lammubi   Laus   (}  ua-a-bu)  K.  71  A  CoL  IV  23   {_^^ ,   lam-mu-bi). 

I.  lag  .--;  i,  lag  (A^)  1)  licht  .sein;  hcht;  Licht.  K.  44  Rev.  28:  lag- 
^^^•^'^  =  namäru.  lag-lag-ga  licht  (vom  Feuer)  K.44  Rev.  lo'll 
(Übersetzung  naviirti  fehlt  irrigi.  K.  2054  CoL  IV  24:  ud-läg  == 

ümu  namru.  »-ud  läg-ga  heller  Tag  («w«  namrü)  VAT  555 
Obv.  2021.  Licht:  lag  =  nüra  K.  44  Rev.  12/1 3.  licht,  glänzend 

i.  S.  V.  heiter:  sag-ki  lag-ga-ni-ta  mit  ihrem  heiteren  Antlitz 
91 144,  16,  igi-lag-ga-ne-ne  =  bünilunu  nawarütim  91083,  73. 

••lu  lag-ga  ein  heiterer  Mensch  VAT  1346  CoL  V(.'j  6,  wechselt 
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mit  güb-ba  (s.  II.  gub).  2)  lag,  auch  lug  {v^l  Gramm.  §  17, e) 

kausativ:  licht,  rein  machen  d.  i.  waschen  [misü)  S**  y6  (^JK. 

la-ai;  \'ar.  lu-u<^).  sü-nu-lay;-y;a  =  ka-ti  lä  inist'tti  K.  4949,  lo; 
vgl.  K.  4813,  14.  ki-el  -sü-nu-lag-ga  eine  nicht  hand^ewaschene 
(Komp.)  Ma^d  =  eine  Magd  mit  ungewaschenen  Händen  {hi 

kätdhi  lä  viisa)  K.  4949,  13/14;  vgl.  K.  4813,  16.  An  den  letzteren 

Stellen  lag  ||  sTg  (rein).  Ebenso  an  der  analogen  Stelle  K.4813,  I9. 

ta-läg  (Wurzelerweiterung)  =  itanbiitu  K.  3169,  1 82/183. 
sü-läg  waschen  {imsü\  z.  B.  die  Hände:  IVR  13  Nr.  2,  I/2.  3/4,  den 
Mund:  K.  224,  176  177  (ergänzt). 

kisal-lug  X'orplatzreiniger.  Sm.  12  Col.  I  l.  2:  [kisal]-lug  =  ki-sal- 

liih-hu,  [geme  kisa]l-lug  =  ki-sal-lu-ha-tu,  Z.  3:  [^J  kisal- 

lug  =  a-kil  ki-sal-lu-hi.  Syn.  [kisal]-sag  (vgl.  I.  sag),  =  ki- 
sal-hih-hu  ebenda  Z.  l. 

II.  lag  1)  ein  Verbum  der  Bewegung  mit  noch  nicht  ganz  klarer  Be- 

deutungsnuance: ialälum  Ass.  2559  Col.  I  17  (>^1  >H  ,  la-ag). 

K.  214  Col.  III  14:  lag  (If  )-läg  =  ̂ alälu.  K.  204I  Col.I  27.  28: 

^f  (la-ag)  =  salälu  la  ameli,  lag- lag  =  nalallulu.  Auch: 
wohin  treten  {nazäzii)  VR  51,  31/32.  33/34 b.  2)  kausativ: 

a)  führen,  leiten  (z.  B.  die  Herde),  weiden  {i-idü,  ri-ia-ü,  ri-te-ia-ü) 

Ass.  2559  Coli  19.  28.  29  (^  ̂ ,  la-ag).  b)  bringen  {babälum) 

Ass.  2559  Col.  I  24  (^  ̂ ,  la-ag).  c)  wegführen  und  (wie  I.  ri, 

s.  d.)  wegnehmen  {aJiäzii)  Ass.  2559  Col.  I  21  (wie  unter  b).  3)  als 

Adjektiv:  lagi^J  ̂ )  beweglich,  trdighdir  {vmttaliiku)  in  gunni 

lag,  '™sü-rin-na  lag,  s.  diese  Substt. 

läg-Jag  dass.  a)  führen,  leiten  {ritedii,  i-tar-rii-ni  lies  itai'rü}) 

Ass.  2559  C0I.I  30.  31  (^f  Hf,  la-ag-la-ag).  b)  bringen,  bringen 
lassen  [itabbulmn,  bubbulion,  sübtilum,  hetäbuli(m)  Ass.  2559 

Col.  I  32 — 35  (Ideogr.  usw.  wie  unter  a).  c)  wegführen.  Passivisch 

K.  4386  Col.  III  62:  g.f  ̂ ?  (la-ag-la-ag)  =  itallulum\  vor- 
hergeht ir  =  salä/um. 

da  bVIäg  (Wurzelerweiterung)    zur   Seite   treten,    hintreten    IVR  17, 
13  16.  2223  a;  beistehen  K.  111,  265. 

mä-läg  s.  u.  II.  mä  Schiff,     mus-iaiäg  siehe  besonders. 

ß'^sa-läg-lag  beweglich  es  (.-)  Netz,  muttabbiltmii  und  allgemein  ictuiii 
K.  242  Col.  I  16. 

III.  lag  (^T)  schlagen  o.  ä.  {masädu)  K.  2770,  47,48.    93037  Col.  II  35: 

^y  (la-ag)  =  malädii  la...    \'erwandt  mit  rag.^ 
lagf.'ltan    ein    best.  Tongefäss   {lah-ta-tui)    S'' 300  ( ̂/^<^f ,    lag- 

ta-an).     K.  242   Col.  IV  23:    ''"«lagtan  =  i//   d.i.   lahtanu   syn. 
nain-  — 
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I.  H  schreien,  singen,  in  IJj-du  [^t:)^m  sawäru  K.  39  Col.  I  6,  li-du-du 

^KA.  KA)  —  r<;wwrrw  Z.  8.  II  R  30  Nr.  1  Col.ill  11 :  li-du  (^) 
an-na  -=  clitum  ia  zamari.  Vgl  u,  II.  dug,  du,  .sowie  ü-li-li. 

Vok.  Ass.:  ü-a-li     -  iij/.'aru,  gerne  i\-z-\'\  = /a/Iartu  (ü-a  Interj.). 

II.  W  (geschr.   ̂ ")   Fett,   Öl  iSumuti)  Ass.  523  Col.  I  8  (^I,    li-i). 
. . .  vom  Öl  gesagt  {rukkü  ia  ̂ I  ̂   d.  i.  iamni)  K.  4386  Col.  I\'^  42 
i^^-,    lii.      li    ab  =  ia-W(in    dr-hi   K.  4813,  4546.     Syn.    i,   ia. 
Siehe  auch  u.  II.  utul. 

ga-lf  =  /i/Ju  s.  u.  I.  ga  Milch, 

se  gis-h'  Sesam  (iatniüiammuX    S.  u.  tum  (inun-tum)  und  ß'»gaz. 

ug  se  gis-li  ----  kalmat  ianuxHammc  K.  71  A  Col.  IV^  32. 
li-nun -naj    -^  liunctu   Butter    K.  ;i6o,  174  175.   17S  179   vgl.  170  171 

{fnnictijn 

nim  h'-nun-na  Butterfliege  {pu-uin-bi  hi-met)  Vok.  Ass.;  vgl. 
K. 71A  C0LV25  {hi-me-tiX  K. 4373  Col. II  17:  nim  li-nun- 
na  =  a-da-mu-utu. 

III.  li  in  gis-li,  sem-li  u.  ä.  s.  u.  I.  .se  im. 

1\'.    li    in    li-!i    Nachkommenschaft:    li-li-a-bi  =  nannablu    I\'R  12 
Rev.  33  34. 

ge-li  t'berfluss  usw.  s.  u.  I,  ge. 
ü-ii-a  üppiges  junges  Griin  {di-iü)  Rm.  2,41  Obv.  3;  gleichbedeutend 

ü-sar-ra  Cs.  u.  II.  .säri. 

V.  li  in  li-tar  Bildung  wie  nam-tar)  Acht  haben,  achten  {pakadii). 
li-tar  nu-tug-a  wer  nicht  (die  Göttin  Istar)  achtet  K.  3169,9/10 

(falsch:  Ia  pnkida  lä  lUi).  frageni.-).  K  2I4  Col.  I.  11.  12 ;  Rm.  II. 
587,  11 .  1 2 :  1  i  - 1  a  r  =  ia-a-/um,  1  i  - 1  a  r  - 1  a  r  =  iit-a-\lum }].  Eben- 

dieses  li  „fragen"  wohl  auch  enthalten  im  „Ideogramm"  en-me-li 
=  iä  i/utfi,  s.  u.  ensi.  Zur  Komposition  mit  tar  ist  viell.  daran 

zu  erinnern,  dass  id alu,  iä/u  auch  „entscheiden"  bedeutet. 
sag  li-tar  da-ss.  K.  26  Col.  II  10:  =^ pakadu  hi pikitti,  K.  7331  Col.  II 7: 

=  päkidu.  =  päkida  K.  2355  Col.  V  7/8.  "»»^Nin-ib  sag  li-tar 

za-e  me-en  =  "*'Nin-ib  pa-ki-da-at  \' R  44,  37  c.  d.  Für  sag 
siehe  zu  I.  sag  C. 

Ii-!ar  ..  ge-ge:  li-tar-ba-ni-ib-g^-g<J  =  [/i.']-/a-«rt-Ä/-i«  „er  be- 

fragte (konsultierte)  ihn"  K.  3169,  117/118.  Zur  Bed.  der  VV'urzel- 
komposition  vgl  vielleicht  ad-g^-ge  sich  beraten,  beratschlagen. 

lium  Tafel  (liü).  K.4338a  Col.I  2:  «'»li-ii-um  =  liü.  li-um  za-gin 
Cyl.  A  V  3.  VI  4.    Vgl.  K»li-ü-um  Neb.  Bors.  II  22. 

IIb  Haupthaar  iuruhhu)  S*»  1  IV  38  0^ft^ff7if=,  li-ib).  Das  Schrift- 

zeichen bed.  „Haupt  TsaghUmschliessung  (düb)",  verschieden 
von  düb-sag  d.  i,  „Tafel-Anfang,  Obvers"  (s.u.  I.  sag  A). 

I.  libir  alt  sein  ila-ba-Wuri)  Ass.  2559  Col.  II  36  (<?^,  li-bir). 
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II.  libir,  geschrieben  li-bi-ir  =  siik-kal-luvi  eme-sal  K.  4226,  13  c.  d; 

Sm.  54  Col.  II  11,  vgl.  Sm.  293,  4.  Vgl.  la-bar.  »-li-bi-ir  ^Vw- 

sag-gä  (vom  Gotte  Nergali  K.  5137  Z.  8. 

libisi.-)  Herz  ̂ ibbu)  S»»  255  (<^,  li-bisipe.s.'i;  vgl.  pe.s  =  libbui). 
<^nL  =  lib-ba  das  Herz  eines  Tieres  (wechselnd  mit  sä-ga  tlerz 

des  Menschen)  K.  2375  Col.  III  15,1/,  =  lib-bi  *-¥..  6191  Rev.  4/5. 
<^5IL-bi  sein  (des  Tieres)  Herz  {libbahi)  K.  2375  Col.  II  47. 

Ilbis-gig  (von  psychischer  Erkrankung,  i.  U.  v.  -sä-gig  Herzkrankheit) 
Raserei,  s}'n.  .sa-dib-ba,  s.  u.  I.  gig. 

Iil  II  Wind,   Sturm  [hi[rum],  ::ak[iku])  S^  210.  212  (^f,  li-ilj.    lil  = 
;:akiki  K.  1284,  56,  lil-la  =  aa-ki-ku  K.  2507  Col. V  45.  3940,  = 

hiri  VR39   Nr.  4   Obv.  5.     »-lil-la-mu    =   r.akikia   VAT  227 

Obv.  7;8.     2)  Name   eines  Sturmdämons,   „Lila"  [liKi).     lil-lä  = 
lilü  K.  244,  36  37  (ein  Wüstendämon).  S.  weiter  nn.  prr.,  desgl.  ;:^ 

lil-lä-da-ra  todbringender  Dämon  Namtar,   s.  u.  I.  dar  finster  sein. 
ub-lil-lä  =  ibratuin  K.  4353  Col.  I  13  (vgl.  I.  üb). 

e-lil-lä  =  e-li-him  HR  30  Nr.  1   Col.  III  18.     Syn.  ka-Uri  (t^''')- 
bal-e. 

y\K\i  =  lilisH   S^26o   (<^^.    li-li-iz).      li-li-es-azag  =  ////j/   elli 

►-K.  4620,9  10.    Ein  Musikinstrument.'  Zum  Ideogramm  vgl.  balag. 
liru    1)  Einschliessung,  Umschliessung  u.  dgl.     K.  2037  Rev.  8.  9:  ̂  

(li-ru)  ̂ ^  =  jimäsu  und  abäru.    Ass.  523  Col.  I  57'-  ̂ ^  di-ru)  = 
abaru.     2)  speziell:    Leib    des  Weibes  [kirimmu)  K.  5   Col.  IV  1 

(^  (li-ru)  ̂ ^);  vgl.  K.  5803,  2;  K.  2060,  7.    Für  liru-bar  bezw. 

-du  und  -tu-lu  K.  5  Col.  IV  2— 4;  vgl.  K. 5803,  3— 5;  K.2o6o,8— 10, 
s.   diese  Verba.     Vom    liru    einer  Schwangeren,  je    nachdem  er 

bar,  du,  tu-lu  oder  si-nu-di-a  ist,  handelt  K.  246  Col.  I  40—43. 

lirum  =  sapasu  K.  4386  Col.  I  23  (^  &^,  li-i^). 

nam-lirum  {^  ̂   )  =  sit-pu-lsu]  K.  214  Col.  I  7;  Rm.  IL  587,  7. 

lis  =  ku-sa-pu  Ass.  523  Col.  III  56  ("^J,  li-is). 

I.  lü  (KS^)  1^  Mensch  {amclii),  Syn.  von  galu,  »-mu-lu,  s.  d.  Die 

Lesung  lu  wird  für  ̂ ^  bezeugt  durch  lu-gal  König,  durch 

lu  gu-ru-us  und  lu  nitag  (siehe  diese  beiden  Wörter),  durch  die 

Schreibung  von  kah\  DT  67  Rev.  18:  kä-lü^^lYü,  durch  das 

assyrische  Ideogramm  für  Leichnam  X-Sl  d.  i.  lu  +  X.  „toter 

Mensch",  endlich  durch  die  sumerisch-akkadisch-hettitischen  Voka- 

bulare VAT  7460  Obv.  6 ff.  und  7455  Obv.  Sff:  lu  Umschrift 

des  babyl.  Zeichens  g^^,  vgl.  VAT  7434  Obv.  iS— 20:  [lu]  = 
amc-lum,  ni-i-sü,  te-ni-Sü.  lü-bi  =  annln  iu  K.  2406,  329330. 

öl^yo--  335336.  =  aviilu  hiäiui  K.  1283  Rev.  34.  K.  2770,  88,89 

(AkkO.    VAT  244  Col.  IV  7:  \\x  =  aviilH  eme-si-di.    Für  lü  >^yyT 
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(^faUch  statt  ̂ 'M^n.)  K.  2770,  93  siehe  Gramm,  ij  65, :t  dam  lu 
s.  u.  dam.  lü  sukud-da  =  amclii  elü  s.  u.  sukud.  In  ti-la  b= 

axviiu  baltu  a  und  i«  wi/V'  liewohner  s.  u.  I.  til,  ti.  lü  pabgala, 

lü  sä-gar-ra  der  Iluni^rii^e,  lü  kin-gö-a  (=  muirtu  und  mar 

ii/*ri\,  lü  da-äg-ga  (^=  muirru\  lü  ü-gü-dc  riüchtling,  lü 
kisib  par-par-ra,  lü  igi-bar-bar-ra,  lü  inimnim-ma,  lü 

ka»i^)^)-a,  lü  gü-dü*,  lü  gü-bar-ra,  lu  esi-ga  u.  v.  a.  siehe 

unter  den  2.  Wörtern.  In  manchen  Italien  mag  lü  nur  Deter- 
minativ sein  wie  in  '"«'»zub  bezw.  bal  .sü-dü,  '"eme-tug,  '"eme 

bezw.  sag-du-nu-tug,  '"nam-erim-kud-da,  ('")sü-gal-an-zu 
(s.  u.  zu),  "*)bagar,  '^  («'»)pan-tag-ga,  '^gum-gum( -ag-a), 
'*»a-bal-la,  '^zä-dim-ma,  '^en-gar,  u.  v.  a.  m.  21  Mann  i.  S.  v, 
Diener  (syn.  un:  lü  ''Ni-ba-tu,  lü  ''Lu-ba-ra,  s.  u.  diesen 
Gottheitsnamen.  3)  Inhaber  von  ciw.  [öi /um,  ia).  Sm.  12  CoL  IV  19: 

lü  ==  belum.  =  iä  ebenda  Col.  I  8—10.  K.  4406  Col.  V  14:  lü  = 

la-a.  lü  tu -tu  Beschwörer  (aii/>N),  lü  .sü-dim  (>^  '^*^).  ̂ ^ 
guru.^  («==  ia  i^nuiih  siehe  u.  den  2.  Wörtern,  lü  gar-ra-an 
(cig.  der  der  Strasse)  Wanderer  s.  u.  niaskim,  lü  nam-erim-ma 

(der  Träger  des  Bannes)  die  bannende  Macht  s.  u.  erim  (nam- 
erimi. 

lugal  [t\g.  grosser,  grösster  Mensch)  König  (hirru)  S*"  331  i^^^L, 

lu-gal).  K.  4406  Col.  V  9.  17:  lugal  =  larru,  Z.  12:  =  h'clum. 
=  iarrum  90842  Col.  IV  6.  Herr  (öcli,  bei)  K.  2507  Col.  IV 

12.  3'4.  lugal  =  ̂ r///;«  Sm.  12  Col.  IV  20.  K.  I97  Col.  1  15:  lugal 
=  malku.  du  lugal  Königskind  ̂ mar  }arri)  K.  4226,  3  cd; 

Sm.  54  CoL  II  1.  8'*ban.sur  lugal  s.  u.  ban.sur.  an.su  lugal 
s.  u.  an.su.    '"KnT-mu  lugal  s.  u.  IV.  mu  Kleid. 

nam-lugal  Königsherrschaft,  Herrschaft.  DT  44  Col.  IV  16.  17: 

nam-lugal-la  =  bclütum,  iam'äum.  Syn.  nam-en-na. 
Ebenso  K,  4226,  7.  8  c.  d;  Sm.  54  CoL  II  5.  6.  nam-lugal-la 

=  Sarrütu  K.  7331  CoL  II  5.  S^  59:  ►•na-äm-[lugal]  = 
nam-lugal  =  Id-lu-tnm.  Auch  HR  33  Xr,  2,  11  wird  nam- 
lugal-la-a-ni-.sü  =  ana  be-lii-ti-iu  zu  lesen  sein. 

lugal  nam-en-na  Name  einer  .schweren  Krankheit.  K.  4361 

CoL  II  11:  lugal  nam-en-na  =  ̂ ^-[^;/-;/7/],  mit  den  Wörtern 
für  miktum  Eine  Gruppe  bildend.    Siehe  dugud. 

II.  lü  verstören,  trüben  (seil.  Wasser);  zerstören  (dalähu)  S''  1  III  8 

(i^M.  lu-">-  ̂ -  43«6  CoL  III  45:  lü  =  elalahu.  K.  4243  CoL  II 

34 — 36:  lü-lü  ̂ =  dillii..,  ma-jra-[  ],  (liillu\liii].  lü-lü  =  elalahu 

K,  2507  CoL  V  1415;  53  54.  K.  2375  CoL  I  24.  ••  lü-lü  (Wasser) 
trüben  dalähu  opp.  zakii\  K  257  Obv.  25  26.  K.  3132  Obv.  11/12. 

K.  3007  Kev.  2,3.  4  5  ( „wie  Wa.sser").  K.  64  CoL  III  12:  lü  {iu.iu)-lü 
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iiikilpu  hl  ifinrsi  Grassieren,  von  einer  Krankheit.     \'gl.  II  8:  kus 
lü  =  inailü  ia  KUS;  lu  schlechte  Schreibung  statt  lü? 

an-ta-lü  i  woraus  attalu  entlehnt  i  =  adani  ia  "^^  s.  u.  an-ta  (I.  an), 

lü-gar-ra  zerstören  lObj.:   die  Mauser  des  Feindeslandes)   »-K.  4995 
Ubv.  23.  4.    7.    S.    10  11    (Übersetzung    frei:    hasu   ana   stürmen 

gegen). 
III.  lu  viel  sein,  strotzen  u.  ä.  s.  lum. 

lub-a    (wie    zu    lesen.-)   Fuchs  [le-el-li-ln)  Vok.  Ass.  =  ie-lib,   sel-li-bii 

K.  5009,  4445.   =  Iclibu   »"IVR  11,  4546a.      K.  4346    Col.  I  15: 
8'^ge.stin  lub-a  =  ka-ra-an  sclibi  „Fuchswein". 

lu-ga  Schimpfrede  u.  dgl.  {Hllatum)  K.  4323  Col.  III  7  (^(lu-ga)^), 

auch  (Z.  8)  luga-gä  =  sillatuni  '^^^i  (d.  i.  kibü  reden.-;.  K.  2027, 
7.  8  hiernach  zu  ergänzen. 

lugud  helles  Blut  isarkü)  S^  224  (J^^^T,  lu-gu-ud).    Ebenso  Ass.  523 

Col.  II  3  (t^^l,   lu-gud).     Gegensatz:   mud-ge,   adama  (s.  d.). 

lugud  =  lai-ku  K.  264  Obv.  16.  17.    Kompositum  aus  lug  +  ud? 
und  vgl.  su(s)Iug  hell  werden.-^ 

I.  lul  Lüge.     Ass.  46045    Col.  I  24f :  di-lul-la  =  dhi  zar-ti  Lügen- 
gericht, di-lul-lul-la  =  den  zarräti  dass.  *"lul  =  sarrat, 

lul-la  =  sa-ar-tü  K.  257  Obv.  5 3 '54.  5 5 '56,  =  sar-ti  VAX  555 
Rev.  21/22 (^/j;  =  issarar  (Subj.:  der  Seher)  SBH  Nr.  4,  52/53. 

54'55.    Vgl.  VAT  427  Obv.  5.  6.    cs» 
ama-lula  (die  3  akkad.  Äquivalente  fehlen)  K.  2051  Col.  IV  2 — 4 

(_^^^  (lu-iu)  lul-la). 

Ob  »-ü-lul-la-ku-ku  (von  Marduk"),  z.B.  VAT  214  Obv.  7;  298 
Obv.  21 ;  406  Obv.  10.  IV  R  28*  Nr.  4  Obv.  27  (von  MuUil.-).  Rev.  14, 
vgl.  8,  7—27,  203  Obv.  (sie)  Z.  19,  ebendieses  Wort  lul-la  ent- 

hält, muss  dahingestellt  bleiben. 

II.  lul  in  ki-luli-la)  =  sakkaUu  Zerstörerin,  Mörderin  u.  ä.    sei  es  der 
Fluch  einer  dem  Menschen  unbekannten  —  K.  65  Col.  I  4243. 

lum  üppig  spriessen  oder  wachsen,  üppig,  strotzend  {iinnubu]  S''  l  IV  17 

(Xl*=,  lu-uml.  K.  4349,  12.  15:  lum  =  escbu,  lum-lum  = 
nssubii,  Z.  7:  [lum-Jlum  =  unmibii.  K.  214  Col.  III  5:  lum  = 
iinnubu.  HR  38,  19  g.  h;  VR  20  Nr.  2,  l6a.  b:  \\.\\w-\\xm  =  umiubu. 

*•  lu m-ma  =  unmdn  und  uisubi  IV  R  30  Nr.  2  Obv.  36  37  f  Auch 
enthalten  in  e-lum  (kraft-strotzend.^  s.  d)>  Die  kürzere  Form 

tu  liegt  vor  VAT  7437  (S^-^h)  Obv.  15— 17:  lu  =  du-id-hi-ü 
strotzend,  ma-a-dum  viel,  ma-du-tian  Menge,  »-lu-lu  strotzen 
machen  (duUü\  IV  R  9,  61/62  a.  Vgl.  auch  das  synonyme  und 
nächstverwandte  lam. 

ka-lunii-mai  Dattel  {suluppu)  s.  u.  II.  ka  Frucht. 
la-Ium  =^  pa-si-\il-lu7n\,  [la-jlum  nitäg=  „  marti,  [la-lu]m  nitäg 
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srg-ga«3  „  „  liatfiku  95080  Obv.4— 6,  [la-lu]ni  gukkal  «=  „ guk- 
kai/u  Z.  ;.     Für  nitag  (l^i  s.  d. 

lum  (?fc^\  eventuell  auch  gum  zu  lesen,  s,  d. 
I.  lug  w;ischen.  reinigen  s.  u.  I.  lag. 

H.  lug   (t^lK»  '-^  pa-ii-ht  K.  4359  Col.  IV  6.    Synn.  ug-me  (IV.  ug), 

mar-inag  (\'.  man.     \'gl.  sukal  und  beachte  lug.sa  23* 
III.  la^  sich  fürchten  [/>ii/(i/fu\  erschrecken  (^'•rt-Z^-H^)  K.  4320  Col.  II 

9.  10.     Vgl.  gulug. 

R 

I.  ra  hell,  glänzend  (<•//«///,  «-M//,  naifiruw)  93037  Col. II  29 — 31  Kl,  ra-a). 
II.  rä  gehen  [a/äkin  Sm.  11  Col.  V  32;   K.  2053  Col.  VI  14  (j^,   ra). 

Wohl  entstanden  aus  ri-a  und  mit  I.  ri  zusammengehörig. 

a-rä  Gang,  Mal.  K.  4386  CoL  II  26:  ̂ f  ̂   (a-ra)  =  [a-]/ijk-[tum], 

in  Zu.sammenhalt  mit  K.  2056  Col.  I  44:  [  Jy]  «^  =  a-lak-tinn. 
a-ra  =  alaktu  K.  4406  Col.  V  31.  Siehe  weiter  Gramm.  §  89. 
Die  Bed.  des  vorgetretenen  a  ist  noch  zu  untersuchen,  wie  die 

des  i  von  i-zi  (II.  zii,  des  u  von  ugur,  usw. 
ra  überschwemmen  und  ra  schlagen  siehe  rag  A  und  B. 

rab  =  rappu  S*^  332  ( »^V    ,  ra-bai.   Ein  akkad.  rabhu  schwach,  leise 
s.  u.  I.  tur  klein, 

•^''rab-mag-e  =  lub-lu-dfu-Mtvi-ma  K.  2869,  I415. 
rag,  ra  A.  nieder\vettern,  überschwemmen,  vom  Gott  Adad  gesagt. 

Der  Stamm  bed.  urspr.  wohl  niederschlagen  und  ist  eins  mit 

rag  =  raphsH  (siehe  unten  Bj.  ra-ag  =  rahäsu  niederwettern 

VR  50,  4445b.  ra  =  rahiisu  S''  180  (^fj,  ra-a).  38266 
Kev.  14:  ra  =  rahäsu.  lü,..ud-de  ra-a  =  irt...  Adad  irhisuhi 

K.  246  Co  LH  29.  ud-de  ra-ra  =  riliisti  Adad  K.  2406,  40/41. 
( ud-]de  ra-ra  =  RA  d.  i.  rihis-ti  Adad  K.  26  Col.  I  l  5.  AO  4489 

Rev.:  ud  de  ra-ra  =  nliisti  Adad,  ̂ T^fe  ra-ra  =  r  Ulis  tum, 

<^ -ra-ra  =  rahäs  rihsi\  das  Zeichen  X^!^^  steht  irrig  statt 

des  ihm  nahe  verwandten  <^  ('gewöhnlich  >t-|-<^  d.  i,  an-gir) 
Ebene,  Feld  ish'us,  s.  die  Bemerkung  hinter  ansu. 

im  ba-ra-ag  Wettern  i.  S.  v.  heftigem  I  ladern  {puhpuhü)  K.  49  Col.  II  34. 

im-ra-ra  (eig,  überschwemmter  Lehm.')  Mora,st  (ru-ium-du)  VR42 
Nr,  2  Rev.  17;  Syn.     im-ta-gab  (s.  u.  I.  gab). 

rag,  ra  B.  schlagen,  ra-ag  ̂   rapäsu  (siehe  unten  .se  ra-ag).  38266 

Rev.  15:  ra  =  rapäsu.  ba-an-ra-ag  =  i-ti-ik  K.  2770,  4950 
(Obj.:  la-ba-an-iü).  38266  Rev.  17:  ra  =  rasäpu,  Z.  19:  = 
vtalädu,  Z.  21:  =  däku,  Z.  25f.:  =  näruvi,  mrtuni,  Z.  27:  = 

paläku   »mit   dem   Beil   erschlagen),    Z.  29:  =  malihsu  sa  ameli. 
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K.  4-30  Col.  I  2:  rix  =  jnahnsn  in  [  ].  S)'n.  II.  si^^  ra-ra-da- 
mu-dc  (mit  -sü  konstruiert)  wenn  ich  schlage  (ina  inaliuüa) 
K.  224,  189190;  zu  da  s.  Gramm,  ij  120,  b.  Auch  vom  Ein-, 

Abdrücken  eines  Siegelzylinders.  K.  4361  Col,  II  l;  "»kisib 
ra-ra  =  kiviäku.     Zix- 

sü-ra-ra  dass.:  gab  .sü-ra-ra  =  mahasu  sa  \irti\  die  Brust  schlagen 

K.  4320  Col.  I  5,  vgl.  zu  gab.  se  .sü-ra-ra  =  viahäsu  sa  se-iin 
idas  Getreide)  ebenda  Z.  44. 

sag  gis-ra  totschlagen  (eig.  das  Haupt  schlagen).  K.  4230  Co!.  IV  10: 

sag  gis-ra  =  besu,  Z.  16:  =  rcs'm,  Z. 26  (-j-  K.  11 926):  =  rasapu. 
Z.  18.  19:  sag  gi.s-ra  =  ncrum  und  iiertiun  nenuii,  Z.  20:  sag 
gis-ra-ra  =  ncriiivi  neriim.  sag  gis  ..  ra-ra  =  iicrtavi  nari 
K.  2406,  4647,  vgl,  K.  2355  Col,  I  4243,  Auch  sag  gis.,  si,  s.  u. 
II  a.  sig. 

se  ra-ag  =  ripsu  la  se-im  K.  4230  Col.  II  39. 

^''^mar  se  ra-ag  =  narpasu  Dreschwagen  (.-)  K.  4230  Col,  11  40. 

nim  zurag  (nim  Determinativ.-)  eine  Fliegenart  {kuzazii).  Vok.  Ass.: 

nim  ̂ '^^^.-x2i-2.%  =  kii-za-z2i.  Aber  K.  4330  Rev,  7:  nim  zu-ra- 
ag  =  kii-za-zu  iSyn.  weggebrochen).  K.  71  A  Col.  V  16  nach 

diesen  Stellen  zu  ergänzen.  Synn.  nim-sig-sig  (^^  ̂ F )  und 

nim-J^,  Auch  in  den  beiden  folgenden  Wörtern  ist  hiernach 

statt  ka-ra-ag  möglicherweise  zu-ra-ag  zu  lesen. 

gis  ka-ra-ag  =  labbanätu  Breschemaschinen,  niekü  Breschestange (,^) 
Ass.  30676  Col,  II  17.  22.  Sumerische  Synn.  für  labbanatii  s.  u. 
gil  vernichten.     gi.s  könnte  auch  Determinativ  sein. 

tüg  ka-ra-ag  =  mai-ru  bezw.  nu  ka-ra-ag  =  /^  viasru  Sm.  I3 
Col.  III   59.  60. 

e'MIm  ra-ag  =  mahrasu  K,4230  Col, III  26,  vgl.  I.  dim.  Syn.  t:''dim 
d  ü  -  a. 

sä-ra-ag  in  gi-gur  sa-ra-ag  =  [//^r^i?^]  .y^'/^;/;  K.4230  Col.  III  14. 

im  (Ton)  sä-ra-ag   =   sim   VR  42   Nr.  2    Rev.  26.     Syn.  im-ix(. 
Ebenso  Dupl.  Ass.,  wo  aber  im  sa- ra-ag  geschrieben  ist. 

la-ra-ag(-a)  s.  besonders  u,  Buchstabe  1. 

I.  ri  (Verwandt  rä.-)  gehen  {alaku)  S^  16  {X^,  ri-i).  Sonst  stets 

phonetisch  HlT  geschrieben:  ri.  l)  gehen  maskim  gc-a  ri-a 
der  nachtwandelnde  M.,  s.  u.  maskim.  Und  siehe  unten  gab-ri, 

bal-ri,  gü-ri.  In  der  Bed.  fliessen  vielleicht  in  ►•im-ri-a  Morast, 
s.  u.  II.  im  Ton,  Lehm,  ri-ri  umherschweifen,  durchstreifen 
{c.  a.  r.,  Viipadu  I  3)  K.  111,  18  19;  4445.  2)  kausativ:  a)  führen, 
bringen,  ri  =  tarn  K.  245  Col.  III  61,  etw.  wohinein  ri  bezw. 
tum  =  abalu  bringen  IV  R  25,  39/40 a.  etw,  führen  i.  S.  v.:  Träger 

von   etw.  sein,   mit  etw.   begabt  sein  (voller  und  genauer  da-ri, 
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siehe  unten):  l^ind  und  Leute  mit...  (Akk.)  nc-in-ri  wunlen 

anijetan  »•  K.  4942,  12  13  {tarme).  ̂ su-zi  ne-in-ri  mit  Glorie 
angetan  {ia  ia/nmtnat  ttitnü\  K.  222  (Rev.)  8,9.  ̂ ri-a  mit  etw. 

beg-abt  (=  ia  ...  ramü  1  K. 49S0  Col.  1 6 8,  gü r-r u  (=  lä  ...  tuüü) 
1012.  b)  wegführen,  daher  nam-ri  Wegfuhrung,  lieiite  (siehe 
unten).  Auch  \y<\c  II.  lag):  von  etw.  Besitz  ergreifen,  wci;iichmen 

yahrtsu)  Ass.  523  Col.  IV  44  (*TlT»  '*')•  c)  vielleicht  (wie  akkad. 
lülukuv.  zu  etw.  machen,  s.  unten  a-ri  und  ar-ri. 

da-ri  (\Vurzeler^veiterung)  l)  zur  Seite  gehen,  die  (beiden)  bösen 

Dämonen  mu-un-ila-ru-us  gingen  zur  Seite,  waren  Hegleiter 
K.  2507  Col.  VI  1/2  {itaruf).  Eine  gleichlautemle  Verbalform  s.  u. 

II.  und  IV.  ri,  da-ri  (Gramm.  §  I34,a).  2)  jem.  zur  Seite  gehen, 
ihn  schützen,  unterstützen,  halten  u.dgl.  da-ri  ==  luitin  im  n.  pr.  tn. 

VR44,42c.  d,  wonach  K.4142,  14  zu  ergänzen:  [dja-ri  = 

hatanu.  K.  247  Col.  III  16.  17:  da-ri  =  nalü  ia  "'"'' sihri  und 

al-mat-ti  d.  h.  halten,  tragen,  unterstützen,  von  einer  \\^iise(.'), 
einer  Witwe  gesagt.  3)  an  der  Seite,  mit  sich  fuhren  i.  S.  v.:  mit 
etw.  angetan,  begabt  sein  (vgl.  oben  das  einfache  ri  Bed.  2).  nf  etc. 
mu-un-da-ri-e.s  mit  Furchtbarkeit  usw.  sind  sie  angetan  {ravtn) 
K.  111,  1213. 

gab-ri  1 1  entgegengehen,  entgegentreten  {viaharu  I  2.  III  2,  jeman- 
dem, Dativ)  Sm.  704,  35/36.  K.  1283  Obv.  17.  K.4949,  111 2.  16/17, 

vgl.  K.  4813,  15.  18  (Vgl.  Gramm,  ij  165,  c).  K.  26  Col.  III  5: 

gab-ri  =  vtahärum  ia  amcli  (von  einem  Menschen  gesagt). 
K.  2022  Col.  III  54:  gab-ri  =  inihir  ia  amcli.  2)  Widerwärtigkeit, 

Unheil  \metnit)  K.  3169,1314  (gab-ri-a-ni).  3)  Gegenstück, 
Äquivalent  V  R  40  Nr.  4  Rev.  3— 6:  gab-ri  =  gabrti,  inihrii, 
gab-ri-a-ni  =  mihiriu,  gab-ri-e-ne-ne  =  viilnrinnu.  K.  733I 
Col.  I  8:  [gab-]ri  =  viihru. 

gab.. da-ri  «Wurzelerweiterung,  vgl.  da-di,    zag..da-du)  ent- 
gegentreten ivtaliaru)  VR50,  35/36 a. 

nam-ri  Wegführung,  Beute  {iallatum),  nam-ri-ag-a  Beute  machen, 
erbeuten  (ialälu{m))  DT  44  Col.  IV  12.  13.  V  R20  Nr.  2,  4.  5  c.  d. 
Aus  nam-ri-ag-a  ist  akkafl.  namrak  hervorgegangen. 

bal-rl  (urspr.  wohl:  überschreiten)  s.  u.  I.  bal  A. 
gü-ri  ans  Ufer  gehen,  landen  .s,  u.  I.  gü. 

iig-ri-a  (^g.  Begabtheit  mit  Zauberei.")  Zauberei,  Hexerei,  Be- 
he.xung  u.  ä.  irusü)  s.  u.  III.  üg.  Däss  ri-a  ganz  allgemeine  Bed. 

hat  (vgl  üg-zu),  lehrt  der  Um.stand,  dass  es  vollkommen  ent- 
behrlich i.st,  s.  u.  III.  üg. 

t-ri  (urspr.  zu  Wa.sser  machen  i.  S.  v.  verwüsten,  zersturen,  vgl. 

a-gar-ra  usw.  u.  I.  gar,  gaj.  ij  verwüsten,  c  sub-ba  a-ri-a 
das    eingerissene,    verwüstete    Haus,     die    wüstliegende    Ruine 
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K.  5009,  9899.      2)    u-ri-a    Wüste    inaniic    Gen.    naine)    K,  5009, 

56  57  /;/j.  94 '95.    ̂ a-ri-a  =  na-nm-ii  K.  3444  Obv.  34. 
är-ri  (eig,  wohl:   zur  Ruine,   kannu,  geinacht.sein)  =  namütum  s.  u. 

II.  ar.     Für  ri  vgl.  auch  zu  I.  ar. 

II.  ri  wehen,   .stürmen  {zäkii)  K.  2770,  4546.     ri-ri  das.s.  K.  3169,  12. 
da-rl   (Wurzelerweiterung)   mitstüniien.    ini-gul-bi-ta   mu-un-da- 

ru-u.s  mit  dem  bösen  Winde  stürmen  sie  iitti  ivihulli  izikku) 

K.  111,  1011  (ru-us  =  ri-es).  Eine  gleichlautende  \'erbalform 
s.  u.  I.  und  IV.  ri,  da-ri  (Gramm.  §  134, a). 

Im-ri  Sturmwind.  =  zi-ik{-kn)  hh'e  {säri})  Sturmwinde  K.  2406,  35/36. 
im-ri  ga-mun  s.  gamun.  im-ri  a  Windes-Ruhe  [sibit  hiri) 
s.  u.  I.  a  B. 

III.  ri  zeugen.  Darf  et\-mologisch  an  I.  ri  in  der  Bed.  fliessen  (also 
kausativ:  fliessen  lassen)  unter  Vergleichung  von  II.  u.s  A  und  B 

erinnert  werden?     Meist  in  \'erb.  mit  a  Samentropfen: 
a  . .  ri,  a  ..  a-ri  zeugen,  Zeugung,  a  ..  ri-a  gezeugt  vonCyl.A  VIII 16. 

a-ri-a  =  rihiitu  Zeugung  (geschlechtliche  Umfangung)  K.  2507 

Col.  \'  1  2  bis.  a  an-na  a-ri-a  von  Anu  gezeugt  {sa  rihüt  '"'  Aniui 
rilm)  K.  2355  Col.  I  12.  K.  2507  Col.  I  22  23.  *•  an-na  (ohne 
vorhergehendes  a.'i  a-ri-a  =  sa  rihiit  ''  Ann  rahii  IVR21*  Xr.  2 
Rev.  1  2.     Ein  anderes  a-ri-a  verwüsten  s.  u.  I.  ri. 

ni-ri-a  Familie  {kimtii/n),  eig.  wohl:  von  eigener  Person  gezeugt, 
s.  u.  I.  ni  B  Selbstheit.     Vgl.  e  .sa-gäl-la  u.  II.  sag,  sä. 

IV.  ri  niederwerfen  {ramü)  Ass.  523  Col.  IV  44  (^TH,  ri).  Sturz 

(.'  )ni-ki-tu,  2i\xi niakatu  folgend)  ebenda  Z.  46  (nlX'  ̂^)-  ̂'S^-  ̂ '  ̂^• 
da-ri  (^Wurzelerweiterung)  dass.  (eig.  umwerfen,  auf  die  Seite  werfen.-). 

K.  2055  Col.  IV  17:  [d]a-ri  =  raniü.  vom  bösen  Gespenst  ba- 
an-da-ri-a  niedergeworfen  (sa  ...  irniühi)  VR  50,  45;46a,  auch 
sü  ...  da-ri:  vom  Dimmea  sü-ba-an-da-ri-a  dass.  {ia . . .  irinühi) 

Z.  55/56 a.  ud-dim  mu-un-da-ru-us  er  ist  ̂ \ie  von  einem 

Wetter  niedergeworfen  K.  3169,  13  14  {khna  iaiu  ih-ine-sii)\' i\yf 
US  bezw.  es  siehe  Gramm.  §   134,  a. 

gü-dai.'j-ri    (eig.   das   Antlitz   niederwerfen)  =  nandurii    zürnen, 
wüten  HR  38,  2  g.h.  Vgl.  gü-.sub-da-a-ri  u.  gü-sub  (I.  gü). 

ri  (=  rib)  in  a-^^^,^   Tochter  des  Schwiegervaters,  wechselnd  mit 

a-''-{y<y,  s.  u.  ari(b),  er  ib. 
ri  in  der  Lesung  dal  s.  d. 

ri-ri-ga  s.  u.  II.  und  III.  rig. 

riban  {biritum).  II  R  38,  15  — 17  c.  d:  ri-ba-an-na  =  biritum,  e  ri-ba- 

an-na  =  ̂ //  biritum,  i-zi  ri-ba-an-na  = /^»"rtr  biritum. 
I.  rig  Waffe  (kakku)  Ass.  523  Col.  I  33  (^  ̂   ,  ri-ig),  ebenso,  nur  mit 

8'*  vor  dem  Ideogr.,  Ass.  2559  Col.  III.     Vgl.  I.  udug. 
Delitzsch,  Sumerbcbes  Glossar.  12 



II.  rig.  redupliziert  ririg,  tu 

■  lag  ri-ri-ga   -^  Dku  iuriuvini  II  R  38,  11  c.  1. 
se  ri-ri-ga  .tufLjclesencsi.'»  Getreide  {ic-im  liktäti)  K.  2~2,  9;  ein  Vok. 

Konst.  hiernach  zu  ergänzen. 

inim  ̂ Wort)  ri-ri-ga  ̂ -^  hit^mü  K.  4321  Col.  II  5. 

III.  rig,  redupliziert  rlrig  flie^jen.  ki.si  (=  zirhdbu)  ri-ri-ga  =  mu- 

tap-ri'iü  Vok.  Ass.;  V  R  32  Col.  V(.-)6:  [ki.si  ri]-ri  =  mitt-tap- 
ri'iü.     Vgl.  II.  dal. 

I.  rin  hell,  glänzend  \e//u\  gleichbedeutend  mit  I.  girim  (s.d.),  Ass.  3024 

Col.  II  6  (.n,  ri-in,  =  «iM  tX)- 
II.  rjfi   in   gis-rin    [f^)  Wage  (i^ürinnu  S\'n.  zi-ba-ui-tii)  \'ok.  Konst. 

Schreibungen  wie  M^  |  ̂  =  itj^urti  ̂ iirinni  (s.  u.  delim,  del) lehren  doch  wohl,  dass  man  statt  gi.srin  auch  einfach  rin  sagen, 
das  gii  als  Determinativ  behandeln  konnte. 

I.  ru   1")  geben,  ganz  allgemein,  auch  i.  S.  v.  tun.     Vgl.  I.  .sub.     en- 
nu-un-ta  ni-ru  bezw.  mi-ni-ru  =  ana  sibitti  idiii)i  bezw. 

iiiiiinlu  in  das  Gefängnis  gab,  tat  er  (ihn)  K.  245  Col.  III  13.  16. 

Hiernach  wird  auch  die  Glosse  ru  zu  ̂ ^  =  öanü  Sm.  11  Col.  I  6. 
K.  4406  Col.  V  26.  Rm.  366Rev.  5  zu  verstehen  sein.  2)  speziell: 

schenken  {Sart'jku)  S^  1  III  27  (^H,  ru-ü).  Sm.  11  Col.  I  2:  ru  = 
iaräkii.  a-mu-na-ru  „er  schenkte  ihm"  fassitn  in  VV'eih- 
inschriften,  wofür  ein  Rm- Vokabular  a-mu-un-na-ru  mit  der 
falschen  Übersetzung  iiruk. 

II.  rü   (1*1 )   1)   befestigen  {ritih   *"K.  5017,  y  S,   rü-(rüj    dass.  (ritttü) 
K.  56  Col.  II  12.  2)  aufstellen,  aufrichten,  einen  Stein,  eine  Stele: 

CyL  A  XXIII  8.  13.  19.  25.  30.  XXIV  4.  Siehe  insbesondere  na- 

rü-a.    80,  7 — 19,  192  Col.  I  20:  ri'i  =  zakapu. 
na-rü-a  (aufgerichteter  Stein,  narü)  Stele  Tonk.  Entem.  18.  46.  48.  'j'i. 

Cyl.  A  XXIII  9. 
Vielleicht  darf  hierher  gestellt  werden 

gis-ru  Bogen  (und  zwar  pitpami),  so  benannt  als  „aufgestelltes,  auf- 

gestemmtes Holz"  (ru  =  rüj.'  gi.s-ru  =  pit-pa-nu  K.  2869,  46/47. 
Vgl.  auch  K.  5  Col.  III  31,  wo  das  zu  gis-ru  gefugte  pit-pa-na 
nur  eine  Glosse  und  zwar  akkadischen  Ursprungs  sein  kann,  um 

die  F"assung  von  gis-ru  ab  „Hogen"  (nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  ebenso  geschriebenen  gj.s-sub  „Teil,  Vermögen",  s.  u.I.  .sub) 

sicher  zu  stellen;  das  akkad.  Äquivalent  an 'dieser  Stelle  lautet: 

ki-kal-...  Die  ̂ Lesung  pitpanu  ist  durch  diese  Glosse  gesichert. 
Auch  K.  2056  Col.  IV  20  scheint  das  sumer.  Äquivalent  von 

pU-pa-nu  ̂ '•Jru(.-j  gelautet  zu  haben. 

III.  ni  vollkommen  igitmälu)  Ass.  523  Col.  I  56  (>- ,  ru-ü).  Vgl.  dili. 
:^  =  fptmälütum  (PI.;  K.  2507  Col.  III  5/6  bis. 
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I\'.  ru  niederstossen,  iimstossen,  geschrieben  <^ ,  dessen  Grundbed. 
„Niederwerfen  (1)  des  Stiers  (i^A,)"  ist.  K.  2034  Cul.  II  4  -f  80, 
7 — 19,  308  Col.  II  5:  <^  (ru-u)  =  nakapu  sa  alpiC:).  Syn.  du 
(IV.  du)  niederwerfen,  niederstossen.  In  phonetischer  Schreibung 

Hegt  ebendieses  ru  wohl  vor  in  a-ma/u-ru  Sturmflut  (s.  d.). 

M 

I.  ma  Land  {mätmn)  S^  98  (^,  ma).    K.  244  Col.  II  11.     ESt" 

ma-da  dass.    K.  244  Col.  II  12.    K.  2355  Col  I  24/25  bis.    •- VAT  397 
Obv.  1617.    Sni.  25,  24  (vgl.  weiter  u.  kingi). 

II.  mä  Schiff  {clippu)  S^  283  ("^IT,  ma-a).   g'^mä  =  e-lip  ( ̂T?  )-// 
IV  R  30  Nr.  2  Rev.  10,11.  Siehe  für  s'^ma  Schiff  (elippu)  obenan 
K.  4338a  Coli.  V  und  6.  Speziell  für  die  Schiffsteile  ti  (I.  tii, 

si  (I.  si  B)  usw.  s.  diese  Wörter.  Auch  von  den  Schiffen  (Tempel- 

schiffen) der  verschiedenen  Gottheiten.  K. 4338  a  Col.  V 16:  s'^mä 
dingir-ra  =  elippl  i-li,  und  siehe  die  nächstfolgenden  Zeilen. 

mä-lag   Schiffer   {malaJm).    K.  214  Col.  III  4:   mä-»-]  X^   =  via- 

/ä/j{t^  >H)'^-    K.  4560,  4:  [mä-j  ̂ 7  =  ma-la-hu. 

a-mä-tu    (eig.  Wasser    in   das   Schiff  eindringen  lassend.')    Sturmflut 
\abiibii)  4628S,  21.   »"K.  5137  (Obv.)  1,2.  lO/ll.  Wirbelwind  {abiibu) 
K.  2507  Col.  III  11,12.    ̂ a-mä-tu  .  .  dib  einherstürmen  s.  u.  dib. 

a-mä-ru,  a-ma-ru  dass.,  siehe  besonders  u.  Buchstabe  a. 
ma  nennen,  Name,  ma  mahlen  s.  u.  I.  bezw.  V.  mu. 

*•  ma-ma  tun,  machen  s.  u.  I.  mar. 

magbi  Wehklage  {ikkilbi)  Ass.  523  Col.  I  55  (:— ).  III  68  (T,  ma- 

ag-bi).  79,  7 — 8,  253  Col.  III  9:  J  (  ma-ag-bi)  =  si-s\i-tiw{\. 
Synn.  I.  tal  und  III.  til.  Komp.  mit  bi  sprechen  usw.  (wie 

i-lu  .  .  bi,  sag-bi).-^  vgl.  auch  ubi.^ 
madla,  wechselnd  mit  mudla,  nuulul  s.  u.  mudul  bezw.  mugur. 

•"  ma-al  siehe  IT.  gäl. 

malla  =  malaUii  Vok.  Konst.  (M"^^»  ma-al-la\  Vgl.  I.  mulla 
(=  vialü,  inalalhim).  Die  Glosse  [ma-]al-la  bei  ̂   ̂i>-  auch 
Rm.  600,  24 — 26;  die  3  akkad.  Äquivalente  fehlen. 

I.  mar  (eins  mit  I.  gar,  s.  d.)  1)  tun,  machen  {sakanu)  S"^  281  (  >\\'^, 
ma-ra)  =  hikanu  K.  247  Col.  IV  1  (ohne  Bezeichnung  „emesal"! 

vgl.  ma-ma).  S'^  83:  »-mar  =  gar  =  sakaiuc.  »"ba-an-mar 

=  ittaskan  K.  4608  Rev.  3/4.  *- ix  mar-ra  ein  verrichtetes  Gebet 

^akribtuvi  lakintiivi)  VAT  56  Obv.  42/43.  *■  gü-mar  (_=  gü-gar ) 

s.  u.  III.  gü  Gesamtheit,  »-a-mar-ra  siehe  unten  u.  ma,  mä. 
Entbehrliches    Hilfszeitwort    in    ges-tug-mar    hören,     erhören. 
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[;pM^-tug-mar  (s.u.  tug)  Gnade  fassen  und  (siehe  unten)  du-mar 

wohnen.  2)  (genau  so  wie  I.  irar  1  mit  priii^anter  Bi-d.:  .1)  schen- 

ken. Ass.  4551  Col.  I:  mar  =  ia-ra-ku  cmc-.sal.  S«"  84:  »-mar  <= 

gar  =  ian'tku.  b>  vielleicht:  einen  Befehl  erlassen  {:  fiasähu  ia 
tfrti  und  einfach  nasiilni).    S<*85:  ••  mar  =  gar  =  nasahu. 

»•  a-mar-ra  ebenso  wie  ̂ a-ma-ma  (=  a-gar-gar,  a-gä-ga)  urspr,: 
zu  Wasser  machen  s.  u.  I.  gar. 

sü  .  .  mar-ra  in  ka-sü-mar-ra  =  laban  appi  K.  3444,  910.  Eig. 
wohl  nur:  das  Antlitz  machen,  ebenso  allgemeiner  Ausdruck  wie 

gü-gar,  gü-ga-gä.  s.  u.  I.  gü. 

»•du  •^"'"'  -mar-ra  Wohnung  [iuMu)  s.  u.  II.  di'ir,  du.  mar  llilfs- 
/ciiu    rl  uie  ;4ar  in  ku-gar  wohnen,  sitzen,  s.u.  I.  ku. 

••  sä-mar-mari  Entscheider  s.  u.  II.  sa,  sa  Entscheidung. 

*•  gü-mar    =  gü-gar)  s.  u.  III.  gü  Gesamtheit. 
^  sä-mar -man    Hunger    leig.   Ai)petit-Begabtheit)  =  sä-gar(-gar) 

s.  u.  II.  säg,  Ja. 
Mit  mar  eins  ist 

ma.  mä  ebenso  wie  mit  I.  gar  ga.  Siehe  u.  I.  gar  den  Wechsel 

von  a-mar-ra  und  a-ma-ma  (eig.:  zu  Wasser  machen).  1)  tun, 

machen.  S**  81:  ►•ma-ma  =  gä-gä  ̂   hikönu  luarü.  K.  247 
Col.  W  3:  ma-ma  =  lakänu  eme-sal.  2)  schenken,  ma-ma  = 
la-ra-ku  eme-sal  Ass.  4531  Col.  I.  —  Für  ma  als  Hilfszeitwort 

\"^\.  .suku,  .sug  (sug-ma). 
II.  ••  mar  (eins  mit  II.  gar,  s.  d.)  rings  umschliessen,  einfassen, 

ä-mar  Umschliessung,    speziell  eines  Hauses,   Umwandung,    Wand, 

Hausmauer.     S**  98.  99:    ►■  ä-mar  =  ingar   (s.  d.)  =  lanu  und 

ga-dih':)-tum  (vgL  n'^~3.'').     Vgl.  III.  ä. 
^kiir  ä-mar  Berg^vand.    S*^  lOO:  »"kür  ä-mar  =  kur  ingar  = 

tue-  li'-  c  ladi-i. 

III.  mar.  c^eschrieben  K'^niar,  Wagen  [narkadtum)  K. 4338  a  Col,  VI  75. 
mar-gida  L.xstwagen,  Karren  {sumbu,  erikht).    93080  Rev.  9:  [ansu] 

K"mar-gid-da  =  i-mcr  e-rik-ku.    K.  4386  Col.  IV  56:  «""'mar- 
gid-da:  Xippur. 

dubbin  mar-gi'd-da  s.  u.  dubbin  (IV.  düb)  Xä* 
8" mar  se-ra-ag  s.  u.  rag,  ra  B. 

I\'.  mar  =  miggänu   »sonst,   geschrieben   viikkauu,   ein  Tier   niederer 
Ordnung,  zu  den  ug  =  kalmatu  gehörig),  K.  207  Col.  II  9;  wohl 
eine  gewisse  krankhafte  Affektion. 

mar-gal  =  il-kib-bu  (oder  pp)  1  1  ein  Tier  niederer  Ordnung.  K.  152 
Col.  IV  57:  [ma]r-gal  =  il-kib-bu  syn.  viassar  (Wächter)  ne- 

im-di.  K.  4330  Rev.  33  hiemach  zu  ergänzen.  2)  Bezeichnung 
einer  i;ewi.ssen  krankhaften  -\firektion(.'i.  K.  207  Col.  II  10:  mar- 
gal  «=*  is-kib-bu.     Syn.  (Z.  11 ):  mar-sä-sur. 
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mar-sur  =  urbatum  syn.  sctum  (unniittelb;ir  auf  niar-gal  Bed,  1 
folgend)  K.  152  Col.  IV  58;  mar  ebenfalls  nur  als  [ma]r  er- 

halten. K.  4330  Rev.  32,  wo  beide  akkad.  Wörter  nebst  einem  3 , 
jetzt  fehlenden,  Synonym  dem  Wort  iskibbii  und  Synonym 
voraufgehen,  hiernach  zu  ergänzen. 

\'.  mar  in  mar-mag  =  pa-ll-lu  K.  4359  Col.  IV  7.  Synn.  ug-me 
\\\' .  ug  I  und  W.  lug. 

I.  marun,    gemeinsame   Aussprache    des   Ideogramms    J|     mit    ein- 

gefügtem   >^^   =  na(}}-bu-u,    >^IIL  =   riibsu,    p<:   ==  ka-\bu-\u 
3.S128  Col.  IV  15  —  17.     Vgl.  surim  (und  ganam). 

II.  marun,    geschrieben    ̂ f<^^         (ma-ru-un),    93042    Obv.  20; 

akkad,  Äquivalent  fehlt.  "^  (■  ■ 
mar-tu  wahrscheinlich  1)  Sturmwind  [abiibuX  Siehe  den  Namen  des 

Gottes  "^Mar-tu,  Bezeichnung  des  Gottes  Adad  als  sa  abübi. 

Wie  mar-^^>^  =  abüb  90842  Col.  IV  8,  vgl.  Cyl.  B  IX  22,  ein 
Kompositum  ist  von  mar  (I.  mar?  vgl.  gar-za  u)  mit  dem 
gunierten  Zeichen  te,  das  schon  für  sich  allein  abfibn,  sumer. 

uru  bedeutet  (s.  III.  urü),  so  gewiss  auch  mar-tu.  Darf  tu  als 

phonetische  Schreibung  von  III.  tu  W^ind  gefasst  werden?  Beachte 
auchK.4685,11 :  [  ]  mar-tu  =  /'<i:;//^7;7/ niederwerfen.  2)  speziell: 

W^estwind,  Westen,  siehe  unten  die  Komposita.  —  «^"gutul  mar- 
tu,  gleich  dem  einfachen  '^"Kutul  =  dikarum,  s.  u.  II.  utul. 

im  mar-tu  (oder  ""mar-tu)  Westen  {a-umr-ru)  K.  2022  Col.  II  4. 

Vgl.  den  Gottheitsnamen  «^Mar-tu-e  („der  Herr  des  Gebirgs") 
=  ̂'  A-inur-j-ii. 

Mar-tu*^'  Westland  iamiirru).  Syn.  Tid(i)nu(m),  s.  d.  K.  4337 
Col.  II  15:  kür  Mar-tui^'  =  lad  aviurre  Gebirg  des  Westlands. 

mar-ga-si  ein  Landesname  gemäss  K.  4337  Col.  II  24:  kür  Mar-ga- 
si^i  =  sad  Gebirg  von  (akkad.  Äquivalent  fehlt). 

ur  mar-ga-si  eine  best.  Hunderasse  [ka-lab  pa-ra-si-i)  Vok.  Ass.  + 
K.  71  A  Col.  II  16,  neben  dem  kalab  elatiiti  genannt. 

*•  marza  Gebot  s.  garza. 
mamuidai  Traum  s.  u.  I.  mud. 

man  a)  Genosse  {tappu),  Bruder  {athfi),  Zwilling  {uialii)  92693  Col.  III 

30—32  (<^,  ma-an);  Grundform  des  Zeichens  gewiss  Ä:;;  (=  ̂ ). 
b)  man  und  min  beide  {kilallän)  92693  C0I.III29.  35  (<^,  ma- 
an,  mi-in).  Vgl.  Zahlwort  für  2. 

min-tab  doppeln?  weisse  bezw.  schwarze  Wolle  {sipati)  min-tab- 
ba  sur-ra  doppelt  gewoben  (?  la  ina  tatne  espä)  K.  246  Col.  II 

55-  58. 

sag-ma  in  Zwilling  [tu-a-mu)  93038  Col.  II  16  (^^«,  sag-man). 
Syn.  III.  mas,  das  auch  im  vorstehenden  Ideogramm  enthalten  ist. 
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mtnu,  j^cschricben  K'»ma-nu  l)  '^^  ii<^<jruffi  N'erschluss,  Kafjq^  K.  2056; 
K.2057  Col.  1 19.  Vgl.  K'*az-lal,  K'*gü-«Va-za.  2)  ein  Ikiuiu  namens 

rrw.  K.  4U^)  Col.  III  4:  «'^tir  K'Mna-nu  ^—  iii-0'  f-ri.  3)  =  c-ruii 
eine  best,  Gotterw.itTe  K.  224.,  S687  („die  erhabene  Waffe  Anus"). 
Auch  vom  Maijier  in  der  Rechten  getragen,  s.  ebenda. 

mag  li  hoch,  erh.-iben  (siru);  gross  (radu)  S'' 334f.  («"K!!.  ma-ag). 
K.  40  Col.  III  25:  mag  =  ^int,  das  einzigste  mitgenannte  S>'n. 
endet  auf  al.  Vgl.  auch  K.  4406  Col.  V  18.  22:  mag  =  ru/fü,  sirit. 

K.  4177  Rev.  10:  mag  =  ba  txlu\  Syn.  IV.  kur  (  4_  1 ).  K.  4188 
Col.  IV  1.  2:  mag  ==  tu-uh-lii,  tizk\ru.  mag  =  sirn  ̂   VAT  555 

Rev.  26 ///j.  mag-e  der  Grosse  {rabü)  ••  IV  R  28*  Nr.  4  Rev.  58,59 
(vgl.  60—62).  sukal-mag,  us-ku-mag,  sanga-mag,  kisal- 
mag,  *'"Ka-nag-mag,  mar-mag,  K'»sa-mag,  8'»rab-mag,  nin- 
mag,  za-na-mag  s.  u.  *\^\\  l.  Wörtern.  2)  viel,  zahlreich  (urspr. 

gross).  S**47:  ̂   nig-mag  =  nig-mag  =  w//wwrt  wrtVr///.  Vgl. 

auch  K.  4406  Col.  \'  21 :  mag  =  mädu.  —  Ass.  687:  mag  = 
^'tru,  rabü,  kabtti,  kum-bu-rN,  viädu. 

mag-bi  Adv.  =  maadii  HR  47,  55c. d.    *•  K.  4608  Rev.  910. 
mag-di    Syn.  ;.^al-di)  =  tizkävum  s.  u.  I.  di  Gericht. 
mag-dugud-da  =  kubuttti  s.  u.  dugud. 
nam-mag  (irösse  (uarbuV.  =  narbi  90842  Col.  IV  2.  K.  224,  292/293. 

IV  R  29  Nr.  1,  1314  b.     Vgl.  IV  R  17,  4  b.  St.  K  23. 

*•  a-mag  Hochwasser,  Überschwemmung  {buliiktiun)  SHH  Nr. 4,  32/33; 
vgl.  VAT  263  Obv.  3031;  274  Obv.  3031.  VAT  555  Obv.  5,6. 

Vgl.  VAT  21S  Rev.  23.     Syn.  »-a-gul,  desgl.  a-gal. 
ur-ma§  Löwe  s.  u.  II.  ur  K 

Die    1  empelnamen  e-mag-ti-la,  c-nun-iiiag  s.  u.  nn.  ])rr. 

ma-az-za-na.     na  (Steine)  ge-li   ma-az-za-na  =  clsii  kutizubu  (ge- 
meint ist  gewiss  ihr  üppiger,  intensiver  Glanz)  K.  4624  Col.  VI  1/2. 

I.  mas    1)  hell,   glänzend,    rein   (ellu,  ebbu)   93038  Col.  II  11.  12  (>^, 

ma-as]).  ulhnS"  l  (ebenso).  =  r////;«  93038  Col.  II  32  (''4'^, 
ma-a.^).  K.  4141,6:  [masj  =  diu,  ebbu.  2)  hell  machen  i.  S.  v. 

reinigen,  daher  S<^  2:  >^  (ima-a.^j)  =  äii/>u  Beschwörer, 

mas-mas  a)  gereinigt  werden  iu/cbubu,  utallulum)  93038  Col.  II  30.  31 

{>i->\-  ̂   ma-a.^-ma-a.s).  b)  reinigender  Priester  d.  i.  Beschwörer 
{mahnasu,  inulldluni)  93038  Col.  II  20.  =  malmaHu  K.  4813, 

9,'ll,  =  malmalu  K.  4328  Col.  I  11;  Sm.  54  Rev.  6.  '"ma5-ma.^ 
=  a-{li-pu\  Sm.  1674  Rev.  4. 

II.  mas    erster   iaiaredu)   K.  4141,  2   (H").    93038  Col.  II  5   ([>-f"])- 
us-mas    Schwiegervater   s.    u.    II.  u.s  B   Mann.     Beachte,    dass   das 

Zeichen    mag    „erhaben"    aus    u.s  -}-  ma.s   erwachsen   ist   (siehe 
Entstehun;^  des  ältesten  Schrift  Systems  S.  1 63  f.j 
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mäs(  '-^/^  Vsag  =  alaredu  jg,  7—8,  30  Z.  16. 
III.  mas  Zwilling  {masü,  tu-a-mu)  93038  Col.  II  16.  17  (^,  [wö-öi]). 

Vgl.  K.  4141,  9 f.;  K.  4146  Obv.  2.  3  {viah'i,  tu  äimi).  Synn.  man, 
sag-man. 

mas-mas  dass.  [inalü,  hi-a-imi)  93038  Col.  II  22.  23  (^^-p,  ma-as- 

ma-as).     \"gl.  K.  4146  Obv.  7.  8.     Syn.  sag-ma/in  (s.  u.  man). 
mas-tab-ba  Zwilling  {tu{ämii])  K.  197  Col.  III  28. 

*^"ig  mas-tab-ba  Flügeltür  [tii  avici{ti}\)  K.  197  Col.  III  29. 

IV.  mäs  (diese  Lesung  des  Zeichens  H^/^  ist  durch  den  mehrfachen 
Wechsel  mit  t^-;-  mas  gesichert),  l)  Erzeugnis,  Produkt  [biru). 
K.  2061  Col.  II  13:  >T4  =  bi-{i-)ni.  93038  Col.  II  8:  [>^]  =  blru. 
K.  4350  Col.  IV  73:  mas  a-sä-ga  =  nipi  ckli.  Siehe  auch  unten 
mäs-ge.  Gewöhnlich  mit  den  spezielleren  Bedeutungen:  Ertrag 
von  Hausvieh  und  von  Geld.  2)  Jungvieh,  insbesondere  junge  Ziege, 
Zicklein,  dann  Vieh  überhaupt  ibiihi).  Für  das  im  Zeichen  mäs 

enthaltene  /S^  „Fülle,  Massenhaftigkeit"  vgl.  das  sumer.  Wort  la- 
lum  (s.  u.  lum).  mäs  =  lalä  Zicklein  ►•IVR30  Nr.  2  Obv.  67 

vgl.  10.  =  ü-ri-su'a,  i  (als  Kompensation  für  den  Menschen  dienend) 
K.  5139,  1415— 22/23.  n^a^  nitäg  (geschr.  ̂ )  ein  fettes  Zicklein 
(als  Opfergabe)  Cyl.  A  VIII  8.  Vgl.  auch  J^-mäs  im  Ideogramm 

für  amas  Pferch,  Hürde  (s.  d.)  und  (irrtümlich.-)  im  Ideogramm 

für  kisim,  wo  t,MT>-f/^  mit  si  wechselt.  80,  7 — 19,  192  Col. I  8: 

H^  (so  lies  statt  >TT4.  CT)  =  bülum,  Z.9:  [-L^]  ̂ ^^  =  „  seri 

(>^A^);  für  ̂ I^J^  (ansu),  schlechte  Schreibung  statt  <^  Ebene, 
Feld  s.  zu  ansu.  Vok. Ass.  ebenso:  ̂ /^  ̂ 5^  =  ̂ ^^^^-  K.4141,3, 

desgl.  93038  Colli  7  [mas  (>f )]  =  bülwn.  '^^  X^^  =  bn-ul 
>-H-  <^  82,  5—22,  1048  Obv.  22.  3)  Geldertrag,  Kapitalzinsen, 
Geldzuwachs  isiptü).  Hauptstellen  für  mäs  =  sip i,tu  st.  cstr. 

si-bat  K.  46  Col.  I  bis  Z.  42.  VR  40  Nr.  4  Obv.  1  — 21.  Ebenda 

Z.  5.  6:  mas  '^Babar  =  si-bat  Sa-mas  der  Zinsfuss  des  Sonnen- 

gottes (d.  h.  des  Sonnentempels),  mäs  «^Babar  gi-na  =  si-bat 

Sa-nial  X^  d.  i. /('/;«"  der  feststehende  Z.  d.  S.  K. 4350  Col. IV74: 
mäs  =  siptu  (Anfangszeile  der  II,  Tafel  der  betr.  Serie,  d.  i. 

V  R  40  Nr.  4).     93038  Col.  II  18:  [H^]  =  siptum. 

mas-ge  1 1  (Erzeugnis  der  Nacht)  Traum  {suttjun)  K.  2061  Col.  II  14. 
Gleichbedeutend  mamu(da),  s.  u.  I.  müd,  mu.  2)  =  n-ri-sa 
sal-Dia  K.  2770,  2223. 

mäs-mu-  bezw.  -itu-dis-ge  jährlicher  bezw.  monatlicher  Zinsertrag, 
sibat  lanat  bezw.  araJi  K.  46  Col.  I  35.  yö.  Ywx  ge  (=  ge) 
s.  Gramm.  §  83,  c. 

mä§  anstatt  mas  in  mäs-sag  =  ̂ zi^/vt//^  s.u.  II.  mas. 



mal  _      1S4     — 

\'.  mas  und  masda  Gazelle  {saMuffi)  93038  Col.  II  6  (^T"  ,  [ma-a5]). 
37  (m~  ̂ »  nia-a5-da).  S^  4:  >f-  ([ma-aJI)  ==  ̂ abitu.  K.  4I41,  3: 
[ina§]  =  f libitum.  ma§  und  masda  Gazelle  {sabituni)  K.  71  A 

Col.  III  14.  15,  masda-nita  (s.  d.)  Gazellenbock  {äaüu)  Z.  16. 

ma.^da  Gazelle  K.  138  Rcv.  11,  14.  1".  18.  22.  masda  ein  Opfer- 
tier K. 4405,  l4d.  Auch  eine  Schlan;.;e  hiess:  „Gazelle":  »""^ma.^da 

■«  ^libitum  \'ok.  Ass.  Für  den  Wortbestandteil  da  vgl.  zu 
kesda  bimien.     I^* 

amar  ys.d)  masda  Gazellenjunc^es  {uc<Wuw)  K.71  -\  Col.  III  17.  masda 

amar-ma.siLi-bi  Gazelle  und  Gazellenjuni^es  K.  I38  Rev.  5.  6 
(ohne  Übersetzunc^\ 

där-mas  Hirsch,  där-masda  Hindin  s.u.  II.  dar. 

K' sa  masda  Gazellennetz,  tnusahläptum  untl  pakntian,  allgemein 
irtum  (Netz)  K.  242  CoL  I  18.  19. 

maskim  Dämon  Rabi§  {ta-bi-^u)  S*»  216  (^^4^,  ma-a.^-ki-im). 

Urspr.  Lauerer,  Späher,  Wächter:  ̂ ^^^j  (d.  i.  assyr.  ̂ 5^)  = 
ra-bi-si  K.  1 1 1 . 1 781 79,  =  rabisiiti  Bewachung  Z.  1 581 59.  m a s  k i  m 

(^^^1^)  ge-lü-gar-ra-an  bezw.  ge-a  ri-a  der  nachtwandelnde 
m.  =  halUdaa  K.  214  Col.  III  27.  28.  K.  2061  Col.  I  6:  [ma.skijm 

ge-lü-gar-ra-an-na  =  hal-lu-lu-ü-a. 

masda  =  tnuikinu  93038  Col.  II  41.  42  (>^  ̂   und  >^  «^  ̂ ,  ma- 

as-da).    Ein  anderes  ma.sda  „Gazelle"  s.  u.  V.  ma§. 
mim  Land  imatum)  statt  nin  s.  u.  III.  nin. 

min  zwei  s.  u.  man. 

*•  mis  (^52)  Mann  in  mis-su-lal  s.  u.  IV.  sü  Lippe. 
I.  me  (nächstverwandt  I.  mu)  l)  Ruf  {kniu),  rufen,  schreien  [kalu) 

S''  136.  137  (y- ,  me-e).  HR  42  Xr.  3  Obv.  5.  6b.:  [me]  =  ku- 
lum,  ka-luiii,  Z.  8  b:  ==  ka-bn-ü  sprechen,  Z.  I4:  attnii  Wort,  Rede. 

me  =  kü/i  K.  2355  Col.  II  18  19.  »-me  =  iasü  VAT  584  Obv. 
12.  Ist  K.  244  Col.  II  19:  me  =  [ka-bii-u]  zu  ergänzen?  2)  Be- 

fehl, Geheiss  iparsu)  S^  138  (V,  me-e).  K.  2041  Col.  III  52  (V). 
Vgl.  K,  4386  Col.  I  77.  78:  me  und  me-me  ==  [par-su}]\  folgt 
garzu.  K.  4243  Col.  II  8:  me-me-a  =  ter{tnm\.  me-mu  mein 
Gebot  ipar-^i-iä)  IVR  13  Nr.  1,  78b.  (Vgl.  auch  HR  42  Nr,  3 

Obv.  3  b:  [me]  =  be-lum).  Speziell  (kollektiv)  von  den  Tempel- 

satzungen i.  S.  V.  Kultus.  Oft  in  den  Prismen  Gudea's.  Vgl.  auch 
ukurrim.  3)  Weisung,  Omen,  Vorzeichen.  K.  49  Col.  I  16.  20: 

me  und  me-me-a  =  tcrtuvt.  S.  auch  unten  me-(a-)zu. 
me-dis  einstimmig,  einhellig  s.  u.  dis. 

nig-me-gar  Schreien,  Geschrei,  Ruf  {külii,  mit  Bezug  auf  einen  Fluch) 
K.  65   Col.  I  34,  56,     K.  3169,  127128,     Sowohl  Schmerzensruf: 



—      185      —  megida 

nig-me-gar-ra  (==  Xv?/«    küru)   K.  65  Col.  I  14,15    als  Jubelruf: 
ni<^-me-gar  (==  rihitu)  K.  197  Col.  I  48. 

gü  . .  me  schreien,   rufen  {nagat^ni)  K.  4934,  910;  {ias7t)  K.  4899,  5/7, 
mit  Akk.    dessen,    den    man  anruft.     Kompositum  wie   gü..de 
(gudu),  s.  u.  VI.  s:ii. 

me-bu-l  Wehgeschrei.     Ass.  Vok.:    ki-im-me-bu-i  =  r^zjf^?;-]    sihti. 
Das  eini^efüc^te  im  wohl  nur  graphisch,  siehe  Gramm.  §15. 

me-zu  =  l'ärü  Seher,  Magier,  me-a-zu  =  viiide  terte  Omenkundiger 
K.  7331  Col.  III  10.  11.     me-zu  =  barü  Sm.  12  Col.  III  15. 

nun-me  s.  u.  nun. 

II.  me  Schlacht  S'^  294  ̂ i-'-\ ,    me-e).     Ein  anderes  Ideogramm  ist 

«^1^1;  beide  bezeichnen  die  Schlacht  als  „Krieger(erim)-Hand- 

werk"  (ag  bezw.  dug).  ki-me(^|^)-ka  in  der  Schlacht  [asar 
taJmzi)  V R  51,  242 5  a.  K.  2041  Col.  III  28:  me  (f^^)  =  algagu 

Kampf  Auch  das  einfache  t^>^  (me)  findet  sich  für  me  Schlacht 

gebraucht,  siehe  '^"se.fb-vir  me  u.  VI.  ür.  me  in  Verbindung 

mit  sen-sen-na  Kampf  s.d.  g'^ku  me  (>^f^)  s.  u.  III.  ku  Waffe. 

III.  me  Mann  [pikaruni)  K.197  Col. III  lo.  Vgl.  nies  sowie  Ib.  gi,  es,  »-mu. 

I\'.   me   Himmel  isaiim)  K.  4337   Col.  III  19.    Wohl  mit  mu   Himmel 
und  ebendamit  mit  II  a.  gis  (s.  d.)  zusammengehörig. 

V.  me  =  fiadü  und  e/>es!(  9269I   Col.  I  37  {^^ ,  mi-e).    Andere  Aus- 
sprachen dieses  Ideogramms  mit  ebendiesen  Bedd.  sind  I.  ag 

(s.  d.),  ki  und  na.  Vgl.  VR  43  Rev.  42.  43:  ̂ ^  (am  Rande  steht 

me-e^  =  ha-si-su,  ha-si-sa-tu,  pit  uzni,  rapsa  iizni.  Alles  Er- 

klärungen mit  Bezug  auf  die  Bezeichnung  Nebo's  als  ̂ ='^^^!^« 
VI.  me  Mutter.    II  R  42  Nr.  3  Obv.  11  b:  [me]  =  um-niu.  Vgl.  zu  arib. 

*me   A.  Wasser  {mti)  79,  7—^,  300  Col.  II  18  (]^,   me-e).     B.  zeugen 
{bann)  ebenda  Z.  19.     Vgl.  a  Wasser. 

me  Zunge  s.  I.  eme.     me  toben;  Zorn  s.  I.  mer.    me  Menge  s.  mes. 

me  in  müs-me,  gleichbedeutend  mit  einfachem  müs,  bed.  vielleicht 
nichts  als  Sein,  Seinsweise  (ein  pleonastischer  Zusatz  nach  Art 

von  dug-ga  u.  a.).  Ebenso  viell.  in  dig-me.  Auch  in  nie- 
te =  te  Auszeichnung  {siintum,  simation)}  Und  was  bed.  mein 

me-dim  =  binati  Gliedmassen.^ 

mega.-i^,  geschrieben  ̂ if ,  Rat,  Einsicht,  Entscheidung  (w/Zi-«)  K.  197 
Col.  I  13;  die  dort  in  einer  Glosse  gegebene  Aussprache  des 

Ideogramms  lautete  auf  ga  aus,  aber  von  dem,  was  ga  voraus- 

ging, ist  nur  1  Y~  erhalten.  K.4I94,  5;  K.  2055  Col.  IV  8:  ̂^f^J-sud 
=  niilku.  Vgl.  hierzu  K.  I97  Col.  I  19:  '^Ennin  mega(.')-sud  = 

i)ia-\al-ka-t\u.  c  lugal  pyy"^^-si-di  (Xanie  des  Tempelturms  von 
Url  s.  u.  nn.  prr. 

megid(d)a   ein  best,  vierfüssiges  Tier  {hihiti^m))  S''  71  (  ̂  ''\    ,  me- 
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gid-d>*  A>;s.  523(me-g[i-d;ii.  K.71A  Lol.  III  44.45:  jne-  i,Md-da 
und  .-  -.  '=  iii-hi-tiitn.  Vorherijeht  ia/jü  Schwein  nebst  den 
zugehörigen  Wörtern. 

me-da  in  ud-me-da.  ud-nie-da-5ü  =  viat'nua  K,  245  Col.  III  51. 
ud-me-da  ud  sud-ud-da  ud-dal-a-ta  Titel  eines  Schriftwerks 

K.9717,  16;  Sm.  669  Rev.  22  (siehe  M.MTTs  Ximrod-Ej^os). 

"mettu  WafTe  Anus  {lakku  ia  Anitn,  kiikktt  hz  tahazi)  Ass.  2559 
Rev.  '-^  bezw.  t^,  d.  i.  met.',  me-it-tuV    Zur  Lesung 
Anim  s.  u.  III.  ku  Waffe.  Ass.  30676  Col.  I  12.  13:  s'^  bezw. 
»«»•'"»mi-it-tum  =  lü-ma. 

mel  Lohe,  Brand  {Jiimtitu,  nim/u)  82,8—16,1  Col.I\'  10.  11   {'^^  ̂ ^, 
!iie-iii.     \'crl.  munu. 

sa-me-el-gal  (Gelenkentzündung.')  =  iaihitu  K.  207  Col.  II  20. 

melam  il,'<  schrieben  me-läm)  Glanz  {melam/nu).  K.  4I42,  15:  [r~] 

oam)  '.i^p[  =  vic-lam-\viu\  me-lani  --^-^  jnclaiiniiu  K.  lll,  14'! 5, 
vgl.  41.  me-Iam  an-na  Ilimnielsglanz  {mclaiinnc  laiiic)  IVR20 
Xr.  2  Obv.  9  10.  Speziell  von  furchterregendem  Glanz  (wie  etwa 

Feuerschein)  K.  111,  1213,  vgl.  39.  me-läm(-ma)  s.  auch  u. 

I.  ni  A  Furcht.  Verwandt  mit  mel  Lohe.'  (wie  galam  =  gal-äm.'j. 
I.  mer   Grundbed.   wohl   zürnen,   toben   u.  ä.     Daher   1)  Zorn  {uzzti) 

S^^l  II 16  (^IM,  [me-]ir).  S**  92:  ►-me-ir  =  mer  =  «5.^//.  *•  me- 
in =  uzzu  Rm.  2,  151  Rev.  910.  2)  Regensturm  (.-  viehü),  Nord- 

wind iiltiinti)  S*^  20.  21  (^IM,  [me-ir],  ergänzt  gemäss  S*=  19,  s. 
zu  II.  mer  Gürtel,  im-mer-ra  =  wf///i  K.  2406,  2$'26,==  iitänu 
►•  VAT  584  Obv.  21  22.  im-mer  C\l.  A  XI  20,  im-mer-e  XI  22. 
Auch  Wind,  Sturm  {iänim)  überhaupt.  K.  4349  Col.  XI  153: 

^!M  (me-ir)  =  iaru.  S^93:  ►'me-ir  =  2^t  (1»^^  mer.-)  = 
iarum,  5*^94:  *- me-ir-me-ir  =  ^^y  mer-ra  =  ;//r//?i.  ̂ nie- 
ir-me-ri  =  fuehc  SHM  Xr.  4,  133  134,  Gemäss  K.4339  Col.  IJI  31 
wird  Ninib  in  seiner  Eigenschaft  als  Gott  des  Südsturms  mit 

\'ier  gegen  einander  gerichteten  Zeichen  im  geschrieben  und 
me-ir-me-ir  gesprochen.  —  Auch  mit  Verklingung  des  End- 

konsonanten: me.  II  R  42  Xr.  3  Obv.  10.  4b:  [me]  =  sa-a-ru  und 
uz- zu 

II.  mer  Gunei  Kiibbu)  92691  CoL  III  3  und  S*^  l  II  17  (^IM,   me-irj, 
S' 19  hiernach  zu  ergänzen  (^^2ki  ̂=- hbbü).  Zum  Ideogramm 

vgl  aga  Krone.  K,  4362  Col.  II  14:  mer  =  Ubbu.  Beachte  gir  lä» 
mer.  mir  Skorpion  s.  u.  I.  gfr. 

••  me-rj  Dolch  s.  zu  I.  gir.    *•  me-ri,  mi-ri  Fuss  s.  zu  II.  gir. 

me-me  Sonne,  Sonnengott    So  in  der  Bezeichnung  einer  Hunderasse: 
ur  me-me  =  ka-lab  ''Sa-mai  Vok.  Ass.  -}-  K.  71  A  Col.  II  19. 
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ni  u 

ü  ur-ku  ''Me-me  („Sonnenhundspflanze")  eine  best,  übelriechende 
Pflanze  {^'^'"öu-u-ia-tni)  Vok.  Ass.  Synn.  ü-gab  und  ü  kir- 
gab,  s.  u.  I.  gab. 

men  Krone,  Tiara  [a^i^i]  K.  39  Col.  II  41    (J^H^,    me-en).     I-Lbenso, 

nur  Glosse   nii-in,    S''  1   Ass.,    wonach   S''  l  V  37    zu    ergänzen. 
Gleichbedeutend   aga.     men   Cyl.  A  XXIV  10  (von  Gudea  dem 

Neumond    gleich    getragen),     gleich   dem    men   SAR-ga  Cyl.  B 

\'I  iS.     Das  näml.  Ideogramm  bed.  tan  rein,  frei  sein  (s.  d.j.  — 
\'gl.  I.  dinig  und  sein  Ideogramm,  ebenso  meze. 

I.  mez  Mann,  Herr  {edlu)  S^  120  (^LLL,  me-iz ).     Vgl.  das   aus  sag  + 
mez  zusammengesetzte  Ideogramm  für  uruni  Mann, 

ukkin-mez  Alter,  Senator  (^1  mit  Glosse  me-izj  s.  u.  ukkin  bezw. 

I\'.  kin  Versammlung. 

II.  mez  ein  best.  Baum  (viesn).    ̂ 6'^mez-gal-gal-la   (koU.)  =  vii-si 
rabbiitu  SBH  Xr.  4,  157  1 58,  =  \i>n-\si  rabbüti  Z.  3435,  =  nii-e-si 
rabbuti  VAT  263  Obv.  32,33. 

meze  ein  best.  Handgerät  des  kalii  {mezü  und  manzü).  S^  259:  <^^ 
(me-si  d.  i.  ze)  =  man-an-u.  ►•me-ze-a-na  =  ina  7)ie-ze-e-sü 

(vom  kalte  gebraucht)  DT  67  Rev.  1718.  »-me-ze  =  nia-an-ai-i 
(ein  ̂ Musikinstrument.-)  K.  4620,  1112.  Ein  anderes  ►me-ze, 

voller  me-ze-ir,  s.  einstweilen  u.  I\".  mu. 
mes  Menge  {tna  adütiwi)  S^  I40  (;^^«,  mi-es  ).  Sicher  nächstverwandt 

mit  es  Menge,  s.  d.  (am  wahrscheinlichsten  als  Kompositum 
aus  III.  me  Mann  +  e§  Vielheit  zu  fassen).  Auch  mit  Ver- 

klingung des  Schlusskonsonanten:  me.  II  R  42  Xr.  3  Obv.  12b: 

[me]  =  pn/irnin. 

sag-ge'me-mes   (Sklaven-  und  Sklavinnen-^Menge)  =  kinattiitu   s.  u. 
gerne. 

I.  mu  (nächstverwandt  mit  I.  me)  l)  nennen,  kundtun  (aakänwi)  K.  197 

Col.  II  51.  Syn.  päd.  2)  X'^ame  [siiinu,  nibii,  zikruni,  ni-lü)  92692 
Col.  I  3.  6—8  (^,  mu-u).  »"mu-bi  =  zikirhi\a  Sm. 954  Rev.  1  2. 
►•mu-un-zu  dein  Xame  {han-ka)  VAT  211  Rev.  17,18.  19 20. 
23  24,  25  26;  n  sekundär.-  (vgl.  /jeitgaliu:)  oder  besser  mun  Grund- 

form.- (mun  urspr.  Rede,  Befehl,  enthalten  in  umun  Herr.-), 
mu-päd-da  s.  u.  II.  päd.  etwas  so  und  so  mu-sü  als  Xamen 

benennen  s.u.  II.  sä.  ►-'^Mu-zc-ib-ba-sä-a  s.u.  III.  düg.  Für 
gleichbedeutendes  ma  beachte  Rm.  366  Rev.  10.  11:  ma  =  sionu, 

iiabü,  Z.  14.  16:  =  sikri,  nibii.  3)  Sohn,  Xachkommenschaft  (litt um, 

siimu  (.'  siehe  oben),  apiu,  zernm)  92692  Col.  I  2 — 5  (:^,  mu-u). 
mu-sar  s.  u.  I.  sar  schreiben. 

II.  mu  Beschwörung,  geschrieben  »"S^^^I.    Die  Aussprache  mu  wird 
für  dieses  sonst  tu  gesprochene  Zeichen  bezeugt  durch  Rm.  366 
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Obv.  22  und  bestätigt  durch  seinen  Mit^ebrauch  für  V.  niu 

mahlen,  s.  d.  Grundbed.  viell.  Wort  (^wie  bei  II.  en  d.  i.  enem),  in 
welchem  Falle  Einheit  mit  I.  inu  wahrscheinlich.  Siehe  auch 

Gramm.  §  130  Anm.  Auch  :^-J_;! -azag-ga  =  ̂ [Hf - trsai^i;ii-ü 
IV  R  29  Nr.  1,  39/40a  wird  mü-azag-ga  =  wü-acaj^  „reine 

(reJni;.^endei  Be-^chwörung"  zu  lesen  und  zu  übersetzen  sein;  zu 

^^n  «=  mü  s.  u.  \I.  \'II.  mü  und  I.  mud,  mi'i. 
III.  mu  Jahr  {iattiwi)  93037  Col.  IV43;   92692  Col.  I  1  (4^,  mu-u). 

mu   dii-a(-bi"),   mu   dü-a-gub-ba   das   ganze  Jahr  s.  u,  I.  dur. 

mu-dis('i-ge     „einjährig,    jahrlich"     (vom    Pachtzins),    hittiiu, 

HR  33  Nr.  2,  18,  s.  Gramm.  §  83,  c.     Und   s.  weiter  u.  I\'.  mäs, 
zag-mu  Jahresanfang  s.  u.  I.  zag. 

I\'.  mu  Gewand  {siibätum)  Sm.  13  Col.  II  35  {^B.,  mu-u\  nl-mu  Cie- 
wamlung  [/ubüsu\  geschrieben  '"KnT-(mu)  ̂ M  Sm.  13  Cul.  V  26. 
In  Z.  27 — 29  die  Gewandung,  Bekleidung  dingir-ra  =  ///  eines 
Gottes,  lugal  =  iarri,  nin-dingir-ra  =  cn-ti  einer  Priesterin 

unterschieden.  Mehrfach  auch  phonetisch  mit  dem  Zeichen  >^ 
geschrieben.    So  ziemlich  sicher  in 

mu-us-sa  eng  anliegendes  Gewand,  s.  u.  us-sa  (I.  us),  und  vielleicht 
auch  in  dem  unmittelbar  folgenden  Wort: 

mu-si'r  =  *'me-ze(-ir)  =  («r-)r«-i«;«  S^  97.  Vgl.Sm,  13  Col.  IV 45.  46: 
'smu-sir  =  kar-[ru:]  und  ü-ra-[Su\  ̂ *  \'gl.  das  unmittelbar 
folgende  muparru.  Hier  sei  provisorisch  auch  die  folgende 
Gruppe  von  Wörtern  mit  angefügt: 

muparru a  =  arahi  K.  197  Col.  I  38  ( J^  ̂ 3^  (mu-p.ir-ru)  ̂ t^^), 
=  siiSät  ariiti  ebenda  I  42  (^B.  >^  (mu-par-ra)  ̂ ^  ),  Synn. 

(Z.  43)  ̂ M  (d.  i.  mu.')-bar-ra  si-il-lä  und  (Z.  44)  mu  (^a)  ni- 

"gu-gam-ma  (ni,  Vi  statt  ̂   zu  vermuten).  CS*  Vgl.  Sm.  13 
CoL  IV  47 — 49:  mu  (Ja)-bar-ra,  mu-bar-ra  si-il-la,  mu  ni- 
ugu-gam-ma  =  subat  e-l[P.-tum\  HR  30  Nr.  1  Col.  I  21—23: 

mu  (^[e[)-bar-ra  =  subat  elüti,  mu-bar-ra  si-id(sic)-lä  und 
mu  ni-ugu-gam-ma  =  j;//J«}/  elitum.  Ist  auf  Grund  dieser  Zu- 

sammenstellungen auch  J^  >x--ra  muparra  zu  lesen? 

V.  mu  mahlen,  zermahlen.  K.  204I  Col.  III  66:  "^^  (mu-u)  =  A*«« 
ia  zi(KU)-da  d.  i.  kemi,  Z.  e-j-.  >^gM  >^?^  (J^  ̂f  d.  i.  mu-mu) 
«=  katnü.  Siehe  für  mu-mu  (mit  ebendiesem  Zeichen  geschrieben) 

=  kaviü.  (Prs.)  auch  80,  7 — 19,  127  Rev.  2/3.  K.2507  Col.  IV  20  21, 

an  letzterer  Stelle  Var.  zu  redupliziertem  '•^►f^TT  (siehe  II.  mu). 
Das  Ideogr.  bed.  vielleicht:  zu  Mehl  ( ̂ M  sprich  zi)  machen 

Tdug).  Synn.  I.  ara  und  V.  kin-kin.  Mit  mu  wechselt  (vgl. 

Gramm.  §  17,cj  ma  =  kamü  S^  1  V  14  ("^^Ml,  ma(.')-a). 
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VI.  mü    entzündet   werden,   auftlammen,    erglänzen    u.   ä.    {itaubniu) 

■    80,  7—19,  192  Col.  IV  5  (^^  ̂ d,  mu-niu).    Rm.  II.  414  Z.  5: 

^^  (mu)  ==  TT  d.  i.  itanpu/iui})  hi  lib-bi,  Z.  4:  ̂ ^jd  ̂ ^ 
(mu-mu)  =  (T  d.  i-  ita>i/>uhu(})  Sa  [  ].  S.  auch  III.  kär-kär. 

»•mü-mü-du  (geschr.  [^n  ̂ ^n -da)  angefacht,  entzündet, 
vom  Feuer  {jiapihtion)  K.  257  Rev.  11,12.  13,14;  da  Partizipial- 

endung  oder  Vokalzusatz  (mu  also  =  mud).^  Vielleicht  eins 
mit  I.  mud,  mü. 

VII.  mü  (^^üf)  huldigen,  ein  Opfer  darbringen  {karabu).  Zur  Lesung 

des  Schriftzeichens  als  mü  beachte  II  R  42  Xr.  3  Obv.  9b:  rne' 
=  ka-ra-bu. 

SU  .  .  mü-mü  l")  etw.  als  Opfergabe  darbringen  Cyl.  A  I  13.  2)  jeman- 
dem (Dativ)  etu-.  (Akk.)  segnen  Cyl.  A  VII  8.  Beachte  *-Sm.  954 

Obv.  "j 'i:  .sü(-äm)  mi-ni-ib- mü-mü  „es  huldigt";  hier  lehrt 
sowohl  am  als  das  rückbezügliche  Infix  nib,  dass  .sü  als  selb- 

ständiges Substantiv  mit  Akkusativbedeutung  gefühlt  wurde. 

süb-bi  .  .  mü,  süb-bi  .  .  da-an-mü-mü  jemandem  (Dativ)  Huldigung  er- 
weisen {karäbii)  s.  u.  III.  süb. 

\'III.  mü  singen,  schreien:  ̂ ^n  {m.\x-\x)  =  zavtärti,  ohne  Glosse:  = 
sarähu  K.  39  Col.  I  3.  17.    Zum  Ideogramm  siehe  IV.  sir  bezw. 
I.  sur.     Vgl.  zu  II.  mu. 

mü  in  die  Erscheinung  treten,  geschaffen  werden  u.  ä.  s.  I.  mud. 

*•  mu,  urspr.  ►■  mus  (daher  ►•mu-us-ku  ==  gis-ku,  s.  u.  Ic.  gi  es  B) 
=  allerlei  Wörtern  gis  (Mann,  Holz,  Feuer,  Himmel  u.  a.  m.) 
s.  u.  gis.  Grundform  mis  (u  durch  m  veranlasst,  also  sekundär 

wie  das  u  von  gu-la  gross).  Auch  mu  =  zikaruni  Mann 
K.  197  Col.  III  9,  unmittelbar  auf  gis  folgend,  ist  wohl  emesal- 
Wort,  wenngleich  dies  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist. 

I.  mug  Scham,   Blosse  des  Weibes  {ü-non)  K.  4386  Col.  I  32  (IP->^, 

mu-ug).     Vgl.  I.  murub.     CS" 

II.  mug  eng  anliegendes  Gewand  {fnukku)  S^  162  (»f— ,  mu-ug).  Sm.13 
Col.  II  26:    ''^°n\\xg  =  inukku    (das    Determinativ  deutet    auf   ein 
Wollengewandj.    Siehe  mu-us-sa  u.  I.  u.s.    Vgl.  su-mugr    auch 
s  i  -  m  u  g  ? 

mug-gul  geschrieben  ̂ '^mug-gul  =  ;//^X'i?r«  Sm.  I3  Col.  II  27. 

•-  mugib.  ""mu-gig-ib  =  ü-ta-ri-tuui  Var.  iS-ta-rit  Sm.  954  Obv.  34. 
Ohne  Übersetzung  VAT  1546  Obv.  8.  »-ama  mu-gig-ib  =  um- 
71111  '^ Ji-ta-ri-tutn  Mutter  Istar  K.  4931  Obv.  11  12.  Wechselt 

mit  *'mu-gi-ib  \ XY  613  Col.  II  22.  24.  26.  27,  »"mu-gi-ib 
Col.  I  31. 

T.  mud,  mü  in  die  Erscheinung  treten  (lassen),  l)  in  die  Erscheinung 

treten.    Ilauptideogramm  ^^n   d.  i.  sar,  ein  Syn.  von  mü,  siehe 
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III.  s;ir.  Ucscn.iiicn  werden,  erstehen:  bei  Nacht  nia-ra-ab- 

mü-mü  (oder  sar-san  wird  er  i^der  Tempel)  dir  erstehen  CvL  A 
XIII  2.  Von  rflanzen:  entstehen,  wachsen.  K.64C0I.  III 16:  £^H[ 

(mu-r)  n=  «1^«  iti  /V/  14  kani'\  Z.  17:  t^Li  (es  braucht  nichts  vorher 
zu  fehlen):  =' afii  ia  sik-f>i.  Vgl.  isi-nui.  nui(S.\R)-a  =  i<z  .. . 

a^ü  K.  3169,  12  })i,  ==  ihbani  K.  lll,  1 83  184.  AUijeniein:  ge- 
schafTcn,  erzeugt  werden:  niü-[aj  =  ia...ib/>anü  K.  4813,  4547. 
2)  kausativ:  in  die  Erscheinunij  treten  lassen,  gebaren,  erzeugen: 

{bann  hl  alihii,  alädu)  S«=  51.  52  (>f<Y^ ,  mu-udl  K.  2034 

Col.  I  15:  mud  =  bann  ia  a/i'uii.  hervorbringen:  nui-mü  = 
fUitJr^af  (sii/.  urkttc)  »-K.  4931  Ob v.  7,8. 

ma-mu  -dai  Traum  (eig.  Nachterzeugnis;  für  ma  „Nacht"  s.  u.  ge). 
a)  mu  geschrieben  t^^:  ma-mu-mu  meinen  T.  C}1.  A  I  28.  JII  25, 
ma-mu-zu  deinen  T.  \  \2.  ma-mu-da  IV  13.  I4.  XII  13  (hier 
mit  hinzui^enommenem  am:  ma-mu-dam).  b)  mu  geschrieben 

mü  (SAR):  nia-mü  ===  hitti  I\' R  24  Nr.  1  Obv.  4S49.  *-ma- 
mü-da  =  iutti{tn)  VAT  278  Obv.  21 '22  vgl.  23.  IV  R  22  Nr.  2.6'7. 

Gleichbedeutend  mä.^-ge,  s.  u.  1\'.  mä§. 
*"  si-mü  loder  sar)  gehörnt  {karnü),  von  einem  Wildstier  (am,  rhnu) 

\'AT  274  Rev.  1011.     Die  Lesung  si-mü   empfiehlt  sich  wegen 
isi-mü  (=  ::ikf>u),  siehe  besonders. 
nu-dim-mud  s.  u.  II.  nü. 

II.  mud   ein  Gerät,  wahrscheinlich  zum  Offnen   der  Tür.     Ass.  30676 

Col.  I  43—45:  P'mud  =  naf>pasu,  lulbi'i,  uppu.  S^  54:  HKf^ 
(mu-ud)  =  //////.  Ein  Teil  des  Wagens.  0  287  Col.  I  4:  «'^mud 
gigir  =  up-[pu].  Ein  Teilir)  des  Riegels  (akkad.  iulbü),  s.  u.  sakil 

(bezw.  sak-kul).     «"gizal  mud  {===  uppi)  s.u.  gizal. 

lü  mud  —  /</  uppi  Sm,  1 2  Col.  I  8. 
mud    kus   (^If^,    Glosse    k u - u s)  =  ;//-//   a-Iin   K.  4386  Col.  lil  49. 

\gl.  II.  kus. 

III.  mud  ein  best.  Tongefass  Jiuöürunn  8^301  (^$^<^^ ,  mu-ud). 
K.  242  Col.  IV  24:  '^"^mud  (gleiches  Ideogramm)  =  hubüni  syii. 
I we  bei  iahtänu)  natu-  .... 

IV.  müd  Blut  idämu)  Ass.  523  Col.  I  72  (t-*v,  mu-ud).   Auch  phonetisch 

mud,  >^'/^,  geschrieben:  S<=53(>^/:ä,  mu-ud).  K. 264 Obv.  13: 
mud  =  däviu.  ̂ mud-da  =  dävii  K.  4608  Rev.  56.  mud  mud- 

bi-§ü  =  da-vica  kivia  da-me-lu  K.2375  Col. III  I2/14,  mud-bi  = 

da-mi-iü  Col.  II  50,'51.  Syn.  III.  us. 
müd-ge  schwarzes  Blut  (adamatu)  Ass.  523  Col.  II  4.  5  (^  <^I^ 
mud-ge  und  a-da-ma).  Syn.  adama  (s.  d.).  Gegensatz: 
lugud  (s.  d.). 
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Ganz  unsicher,  ob  zu  diesem  mud  „Blut"  zu  stellen  ist: 

nim-mud  {>Ty/^)  eine  best.  Fliegenart  {aStüruj.    K,  4330  Rev,  11: 
n i  ni  - ni  u  d  =  as-tur-nt  syn.  zii-{iini-bl . .  X  Vok.  Ass.:  n  i ni - m  u  d  = 

a}-iu-ri,   wonach   K.  71A  Col.  V  14.   {ai-tur-ni)   zu    ergänzen  ist. 
Syn,  nini-i  is.  IV.  i), 

mudul,  mudia  (auch  madla)  s.  u.  mugur. 

*- mu-du-ru  Zepter  s.  u.  Ic.  gi/es  A  Baum,  Holz. 

^  mu-tin  männlich,  Mann  (aikantni)  K.  197  Col. III  13  (eme-sal).  *•  mu- 

tin =  aikaru  K.  222  (Rev.)  6'J.  Vgl.  auch  K.  4645,  3.  Doch  wohl 
►•  mu  (=  gis  Mann)  enthaltend.  **mu-tin  me-en  (bin  ich,  seil. 
Istar)  V AT  611  Col.  V  13.  20.  Noch  andere  Bedeutungen  be- 

zeugt K,  2047  Rev.  10— 14:  mu-tin  == /-///^,  zikaruvi,  ardatian, 
issjiruDi,  ka-su-sn.  Folgten  noch  Äquivalente  von  mu-tin-na. 
Vielleicht  mütin  mit  ü  zu  lesen,  wenn  K.  49  Col.  III  13:  mu- 

n-ii^"^  =  ka-sii-sH  mit  Recht  hierher  gestellt  wird.  Der  Falke 

{kasihu  Syn.  von  siirdii)  „der  Vogel"  y.ax    t^oyjjv  genannt.-^ 

*■  mu-ut-na  t,wie  zu  lesen.^  synkopiert  aus  mutina  wie  Idigna  = 
Idigina.-)  l)  Ehemann,  junger  Ehemann.  Tammuz  ist  *'mu- 

ut-na  (=  hainer,  haver)  der  „Himmelskönigin"  Istar  K.  4950,  12. 

VAT  6o85^0bv.  9.^  2)  Gattin,  Gemahlin  {Jiirtum)  ̂ IVR  9,  25,26b. 
Oft  in  \'AS  II:  *•  mu-ut-na-ni  seine  Gemahlin,  z.B.  VAT  1334 
Col.  III  9.  IV  R  21*  Nr.  2  Rev.  15. 

muli,u)  1)  Stern  {kakkabii)  ̂   \  {^^^ ,  mu-lu).  Ebenso  93035 
Col.  II  25.  mul  ud-zal-le  Morgenstern  s.  u.  I.  zal.  Die  mit 

Determ.  ™"i  versehenen  Sternnamen  wie  "^"'mar-gid-da,  mu'ur- 
bar-ra  usw.  s.  u.  diesen  Wörtern.  Auch  ul.  K.  49  Col.  II  2  -\- 
80,7 — 19,307  Obv.  4:  \x\  ̂ =  kakkabu.  Beachte  den  Wechsel  von 

dEn-mul,  dEres-mul  •►VAT  1 346  Col.  VI(.-)  7  und  ̂ En-ul, 
«lEres-ul  ►VAT607  Col.  VII  3.  2)  a)  funkeln,  glänzen  {)iabätu 

(sie),  napähu,  nanianivi,  baiut)  93035  Col.  II  29 — 32.  42,  =  )iabiitu 
Sm.  463  Col.  III  10.  K.  4386  Col.  III  35.  Auch  ul  s.  II.  ul.  mul- 

\\\\i\-\-\  =  nabatii  {ittananblüi)  *•  K.  4898  Obv.  7,8;  ►•  K.  5098 
Obv.  1415.  b)  kausativ:  si(.')  ..  mul-mul  strahlen  machen 
Cyl.  A  XXIV  22. 

nim-mul  eine  die  Oberfläche  des  Wassers  liebende  (glänzende.') 

Insektenart  {e-si-id  pän  nie),  wahrsch.  „Wasserläufer",  K.  71 A 
Col.  V  28;  in  Vok.  Ass.  {e-si-dti  pa-an  vte-e)  endet  das  sumerische 
Wort  auf  a.  Ein  Syn.  ist  gana  (s.  d.). 

mul-ge  (t,^&-)-a,  bar-mul,  mul-gi-si  (so  zu  lesen.-)    Finsternis  s.  u.  den 
andern  Wortbestandteilen. 

za-na-mul  ein  Tier  niederer  Ordnung  s.  u.  I.  za-na. 

••mu-lu  Mensch;  Inhaber;  Herr  s.  u.  galu. 
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I.mulla  =  w<z4«,  nuiuiiium  Asji.2559  Col.l\'4l.42  (m  ̂ ^  .  mu-ul-la). 
\jjl.  11)  ;i  11.1  {=  tmilaliuX  Die  Glosse  nui-ul-l.i  bei  ̂   ̂ ^^ 
auch  Rm.  ()00,  21 — 2y,  die  3  akkad.  Äquivalente  fehlen. 

II.  •- mulla  Teufel  s.  i^alla. 

Rlür,  geschrieben  ̂ >-^,  wohl  umfassen,  umschlie.ssen;  Umfassung, 
Umschliessung.  üeachte  das  Itleogramm  für  in  gar  (s.  d.): 

^^yy^^t^.  "J^^l  siehe  \'I.  ur.  Auch  dem  synon\  men  gar, 
^^: ,  eignen  die  Werte  niur  und  ur. 

murgu  ai  UmOissung,  Umschliessung.  mür(mu.ur)-gü  =  awarum 
K.  4323  Col.  I  iS.  Zu  I.  gü  Seite  s.  d.  b)  Seite  des  Menschen 

(cbendiese  Hed.  hat  I.  gü,  s.  d,):  mür-gii  =  />i'i(ii  DT  59  Rev. 
910.  ,^>^  (mur-gu)  =  pndum  ia  avicli  K.  247  Col.  III  2. 
Heachte  das  Fehlen  von  gü.  Vgl.  auch  K,  4386  Col.  III  52:  gü- 

mür  (SO  geschrieben;  auch  gesprochen?)  =  e-si-en  si-tu.  "'"gü- 
nnir  ein  opferfähiger  Teil  des  Opfertiers  K.  4405,  17  b. 

mür-ansu  Einfassung,  Pferch  (der  Esel,  Pferde).   =  amarum  ia  (i.  S.  v.) 
///;//;  K.  4323  Col.  I  19.    =  ure  sisc  Rm.     Für  ansu  s.  d. 

Vielleicht  gehört  hierher  auch  die  folgende  Wortgruppe: 

izi-mur-ra  i^Herd,  Herdfeuer.-)  =  bi-it-ium  K.  247  Col.  III  6  {=  pitfum, 

fhitum':  ein  /  nach  dem  Kontext  zu  erwarten).  —  izi-(ni-!mur-ra  = 
tumrt  (in  akal  iuviri)  K.  2375  Col.  III  78.     Und  ohne  izi: 

nimur  Asche,  Salz,  Lauge  (.'  ttimru,  täbtum,  idränu)  82,  8 — 16,  1 

CoL  IV  18—20  (<^  ̂ 1^,  ni-mu-ur).  Vgl.  "-i^mur  (^^)  = 
tumri  K.  4608  Rev.  7,8,  wonach  HR  33  Nr.  2,  7c. d  zu  ergänzen? 

I.  murub'i  1)  Leibesmitte,  Mitte  überh.  (wie  I.  fb,  s.  d.)  {kablum)  S^  88 
(t^^i^,  mu-ru(-ub)).  93037  Col.  IV  34.  35:  [pj^l  (mu-ru)  = 
kablum,  birituvr,  hiernach  der  Paralleltext  Rm.  341  Rev.  5 f. 

{kablum,  bhitu)  zu  ergänzen.  34950  bietet  als  Glosse  zu  ̂ i^if 

mu-ur.  muru-bi-a  in  ihrer  Mitte  [jna  binliinu)  K.  133  Rev. 21/22. 
ennun  murub-ba  mittlere  Nachtwache  {kablitum)  K.  2057; 

K.  2056  Col.  I  12.  2)  Scham,  Blosse  des  Weibes  {ü-ru)  HR  30 

Nr.  1  Col.  I  17  (I^<rT,  mu-ru-ub),  (Jiisbu)  K.  2055  Col.  HI  35 

(ebenso),  {urü  ia  zinniitim)  K.4386  Col.I  33  (J^^,  mu-ru-ub). 

Synn.:  I.  sal,  gala  (III.  gäl),  II.  kid,  I.  mug.  Zum  Ideogr.  ̂ >^ 
s.  u.  I.  sal.  Heachte  noch  K.  244  Col.  I  3:  J^  <r7  =  /''J  38  120 

Col.  I  3:  babyl.  J>^  ̂ 5^  ̂ =  püm  (mu-ru-ub).  pü  „Mund"  i.  S.  v. 
Öffnung,  Eingang.'  Zum  Ideogramm  vgl.  III.  tür  Hauseingang, 
Hof.  —  Für  murub  =  kalü  s.  u.  surru  Z^' 

II.  murub   murum  „grosser"  Schwiegervater,  cmu  rabü,  i.  U.  v.  emu  sih- 
r         -  imer.  mus  ssa,  s.  u.  I.  u.s).    K.  2051  Col.  III  6:  J>^  (mu-ru-ub 

^  iir^  =  emu   [rabu].     Ebendieses   Ideogramm  =   nitalam 
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(s.  u.  nitag).  38  1 20  Col.  I  43:  j!^^  (mu-rum)  t^^  ̂   e„!U  rahü. 

Gleiches  Icleüf;^r;iinni,  doch  ohne  Glosse  und  L'bersetzun^^  K.  2037 
( )bv.  6.  Im  Hinblick  ;iuf  us-mris  Schwiegervater  (s.u.  II.  us  B) 
vielleicht   eins    mit    murum    hochangesehener  ]\Iann   {tuanzaz  ini\ 

K.  4386    Col.  I  37    (<gM  41    (mu.rum)    "^ . 

mun  Verbalpräfix,  enthalten  in  »"mun-galr)  und  mu-un-tum,  s.  ti. 
•"  mu-nä  Hett  s.  u.  III.  nä  sich  le^fen. 

munu  l)  Brand  {lämütum)  82,  8— 16, 1  Col.  IV  14  {^^l  ̂ ^,  mu-nu). 

Vgl.  m  e  1.  2 )  Salz  {tabtiim)  S''  166  {^^ ,  m  u - n  u  j.  m  u  n -  el  =  tabtn 
ellitii  K.4611,  17  18.  Urspr.  Asche,  Überreste  verbrannter  Pflanzen.' 

Im  Akkad.  als  „das  Gute". benannt,  daher  /^-ti  (=  mun)  K.  3251 
Obv.  10,12,  und  das  Ideogramm  auch  für  täbtu  „Gutes,  Wohltat" 
verwendet.      Dass    aber    auch    schon    die    Sumerer   die   Begriffe 

„Salz"  und  „gut,  schön"  (vgl.  arab.  j''^  und  <h^)  mit  einander 
verknüpften,  lehrt  die  unter  I.  gul  zu  gul-gig  Hass  zitierte 
Stelle  eines  Rm.-Fragments.  Auch  K.  4349,  24.  25  wird  das  durch 

ta-ab-tu  übersetzte  sumer.  mun(u)  als  „Güte"  zu  deuten  sein. 

^  munga(r)  Schatz,  Habe  s.  u.  I.  gar.  muntum  Eingebrachtes  s.  u.  tum. 
munsub,  musub  Hirt  weüni)  s.  u.  sub. 

munsub    (mun    urspr.   Präformativ   wie   in   ►mungar,    muntum   und 

munsub.-)     Behaarung,     behaarte     Haut     {ßärtujfi}     S^  1   III  19 
(Is(|^^  ̂ <^^ ,    mu-un-su-ub    Varr.    mu-un-.sub,     mu-un- 
su-ub).     Statt    mit  SIG   auch    mit  SES    als    erstem   Bestandteil 
des    Ideogramms    geschrieben:    die   Behaarung   VR  50,    51,52a 

{Idrat  znmriiü),    ebenso,    nur    mit  Determ.  i'"^.  =  sapparta  das 
zottige  Fell  (der  Ziegenböcke)  Z.  48/49  b.    Sonst  das  erstgenannte 

Schriftzeichen:    "^"^  munsub    su  =  sarat  ziimri  K.  246  Col.  I  6. 

mug  Schädel,  Scheitel  {inuhhu)  S'M  IV  39  ("^^i^,  mu-ug). 
mugur  und  mudul  =  mudiilu,  mandti,  ̂ ^-ii'i-ü,  makku,  gillalü,  nappasu, 

galihi  Ass.  2559  Col.  IV  24 — 30.  31 — i"]  (^  '^^^-,  mu-gur  bezw. 
mu-dul).     Komp.  mit   »-mu   Holz.-   Auch    miidla:    Vok.  Kon.st.: 

M^  ̂:^-  (mu-ud-la)==;/ö'///(?V/'«-/^  und  madia,  ebenda:  ̂   ̂ t^- 

(ma-ad-la)  =  makku.    \'gl.  gazinbu.    Rm.  600,  11  —  15   hat  zu 
^  ̂ ^ —  (Zeichen    sir.'')  die   Glosse    mu-du-ul,    Z.  16—20:    ma- 
da-al;  die  je  5  akkad.  Äquivalente  fehlen.     Glosse  mu-du-ul  zu 

l=f  ̂>-    auch  37966. 

I.  mus  (^=T^()  Schlange  {siru),  Vok.  Ass.:  si-ri. 
mus-gal    grosse    Schlange,  =  mul-gal-li   K.  133    Obv.  34.     91 010 

Rev.  13:  mus-gal  =  lü,  d.  i.  undgal,  -hon. 

mus-gul   böse  Schlange  (Drache.-)  = //«/-^^-Z«    syn.    siru    ru\l-h'i\ 
K.  152  Col.  IV  47. 
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mus  si-gür-ru.  mus  si-gar  llornschlange  s.  u.  1.  si  li  Iloin. 
mus-a  \\  .i.sser.schlan^je  \,si-ir  tnc-e)  Vok,  Ass. 

mus-nä  Steinschlanije  (^i-ir  af>-nu)  Vok.  Ass. 

mus-ge -a     NHchtschlan»je,   schwarze  SchUiriLje.     K.  152  Col.  1\' 49: 
mus-gc-a  =  si-ir  w//-i/ syn.  siru  sahnu,  Z.  50:  muÄ-ge  =  ivz/rrw- 

tum  syn.  ̂ iru  ̂ a/wu.    \'ok.  Ass.:  mus-Qc-a.  =  si-ir  mu-Ü,  mni- 
ge  «=«  sa/amti. 

mus-gir  Dolch (?)schlange  {ffiulj^ivrn)  s.  u.  I.  i,Mr. 
mus-kür-ra  Hergschlanq^e  (si-ir  huii-i)  Vok.  Ass. 

mus-izi  1  cuerschlan;4e,  mus-^'^ür  Balkensrhlange,  mus-*^''^ gestin  Weiii- 
schlan>;e.  mus-güd   Ne^tsrhlatiLTe,  mus-ki-in-dar  (s.  u.  11.  «lirig,  dir) 

Enlspaltschlange,  mus-bi-lu-lu;  mus-sig-sig  L,^elbe  Schlange  u.a.  m. 
siehe    u.    den    2.  Wortbestandteilen.    —    »""*als    Determinativ   vor 

II.  usumgal,  masda,  gü-bj  u.  a.  ni.  siehe  diese  Wörter, 

mus  gü-gi'g  =  kanirnu  ia  siri  s.  u.  I.  gü. 
dug-mus  ein   best.  TonL^efäss  {karpat  sir{r)i,  syn.  karpat  ta-ba-a-ti, 

-.  zu  sakir    K.  242  Col.  IV  29:  K.  152  Col.  I  Tx). 

ka-mus  ..  kü  bildlicher  Ausdruck  für:  mit  Entsetzen  erfüllen.-  '•Di'm- 
me    ka-mu.s-ni-kü-e  =  labartum  pa-rit-tum  die  entsetzliche(?) 
Labartu  K.  2.S69,  5. 

ü  ka-mus-ni-kü-e  ein  Pflanzenname,  =  iam-me  \päriui}\,  folgend 
auf  ü  "^  D  i  m  -  m  e  =  lam-nie  \labarti\. 

II.  mus  (^'j'iXij  \)  Aussehen,  Erscheinung,  Antlitz  {ziviu)  92691 

Col.  III  30.  31  (=^'T  und  ̂ ,ä,  mu-uS).  S^  \  Ass.:  ̂ T  (mu- us)  ̂   zimu.  K.  2034  Col.  II  19:  mus  =  zi)nu,  Z.  20:  müs-me  = 

z'tmu,  Z.  23:  mü.^-me  sag-ki  (Aussehen  des  Antlitzes)  =  zimu. 
C0LI9:  mü5-me  =  ̂ «//«,  Z.  1 1 :  müs-me  sag-ki  ̂ =  <^//////.  müs- 
me  =  .::/;;///  .-i  K.  2055  Col.  IV  I4.  K.  1279  Rev.  6.  K.  111,  185/186. 

F"ur  me  (^Weise,  müs-me  Aussehensweise .'i  s.  d.  Das  Ideogramm müs  ist  auch  enthalten  im  Schriftzeichen  des  Edelsteinnamens 

IV.  süb  (S.d.).  Das  ungunierte  Zeichen  ̂   \  liegt  vor  Cyl.AlVl4f.; 

\'  13:  mus-ba(-ni)  —  mu.s-ba(-ni)  sein  bezw.  das  Aussehen 
teils  —  teils  — .  mü.s  viell.  auch  Angesehenheit,  .\nsehen.  Sm.  12 

Col.  III  5:  erjm(\^)-müs  =  sabc  be-e-ru;  Syn.  erim-sag(-gä). 

2)  wie  igi  (s.  d.)  Land  {mötinn)  92691  Col.  III  31  (=^t-^,  mu-u§). 

K.  244  Col.  II  15:  mü.s  =  viatum  (in  Z.  14  auch  '^1  geschrieben.''). 
S**  1  Ass.:  '^1  (mu-u.s)  =-^  mätuiir,  Syn.  III.  nin  (wofür  mim 
38181   Rev.j. 

musen  X'ogel   (issüru)  Ass.  523  Col.  IV^  36  ([^Tn]»  mu-se-en).     Vgl. 
S*  I  10 — 13,    wonach    tnusemm    der  Name  des  Zeichens  gu.     1-4- 

Spez.  Sperling  (issüri):  K.  3169,   I43  144.     Vgl.  ̂ Ü^^'^^  B. 
f''gar-musen-na  Vogelschlinge  {/luharü)  s.  u.  I.  gar. 
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nä  musen  X'ogelstein  {aöan  is-sit-ri).  eins  initirj  nini  ]).'i-niusen-na 
„X^ö^^'^'^'k"^^"»    ̂ -  439Ö,   17,    «•  u.    nini    bezw.    u.    IIJ.   pa    Flügel. 

"•'jgi    musen-na    „Vogelauge"    {"^""i-z/i  is-su-ri),    ein   Stein,    auch 
"'■"" ki-il-la  genannt (rj,  K.  4396,  16. 

N 

I.  na,  nä  (>^Y)  Grundbed.:  sich  erheben,  emporsteigen,  emporragen, 

syn.  I.  i,  daher  na-izi  wie  i-izi  Rauch  (s.u.  I.  izi),  auch  na  ebenso 
wie  i  Stein.  Daher  1)  hoch.  HR  30  Nr.  l  Col.  II  24:  nh-na  = 

abmi  ein.  Vgl.  auch  am  na  tl.  i.  doch  wohl  am-na  „hoher  Herr". 

2)  Stein  iabnii)  81,7 — 27,  200  Obv,  17  {>^,  na-a).  K.  40  Col. 

II  80  und  Ass.  523  Col.  I  26  (?^<f ,  na-a\  Sm.  463  Col.  III  19 
(^^y,  na».  In  vielen  Steinnamen  ist  na  der  1.  Wortbestandteil: 

nä  la-ra-ag,  nä  du  (geschrieben  lü  ̂ ^  =  saltu),  nä  ara 

(Mahlstein),  nä-esi-ga  und  nä-esi,  nä  mu.sen  bezw.  ga,  nä 

ka-sal-la,  na  lamma,  nä  ̂ Di'm-me,  nä  nig-sag-ga,  nä  sig- 
sig  (^^)  u.  a.  m.,  s.  u.  den  2.  Wortbestandteilen.  In  vielen 

andern  ist  "^  Determinativ,  z.  B.  "^kisib,  "^igi  musen-na 

(„Vogelauge").  Speziell:  Stele  (voller  na-rü-a,  s.  u.  II.  rü)  Cyl.  A 
XXIII  8. 13.19.25.30.  XXIV4.  na-ba  diese,  die  Stele  (Akk.)  Cyl.A 
XXIII  12.  18.  24.  29.  XXIV  3.  7.  na  eine  Stele  Tonk.  Entem.  12 
(Verbum:  rü).  nä  auch  vom  Stein  d.  i.  Kern  einer  Frucht,  z.  B. 

der  Dattel,  s.  u.  II.  ka.  3)  Himmel,  samü  (c-M)  K.  4337  Col.  III  18. 

Der  Himmel  auch  sonst  als  „hoher"  benannt  (vgl.  I.  an,  enim, 
III.  bäd  und  viell.  IIa.  gis). 

na-izi  s.  u.  I.  izi  A. 

nig-na  (hierher  gehörig.-)  ein  Utensil  zum  Räuchern,  =  nik-na-ki 
82,  5 — 22,  1048  Rev.  6  (II  gizila  Fackel),  =  nig-nak-ka  K.  4871 
Col.  III  18  19.     Sieben  in  der  Hand  getragen  K.  5009,  62/63. 

na-ru-a  s.  u.  II.  rü. 

nim-nä  Steinfliege,  mus-nä  Steinschlange  s.u.  II.  nim  bezw.  I.  mus. 

II.  na  Mensch  {amclu)  81,  7 — 27,  200  Obv.  19  (c--M  ,  na-a\   (ivncha/i) 
K.4226,  I5a.b.  Mann  {pikaru/u)  K.  197  Col.  III  2.  In  beiden Bedd. 

auch  nu  (s.  I.  nu).  VAT  244  Col.  III  36:  na  (desgl.  sag)  =  amelu 

eme-gal.  na-bi  jener  Mensch,  s.  Gramm.  §  48,  a.  Zum  Et3'mon 
vgl.  vielleicht  Ib.  gis. 

III.  nä  und  nü  (zum  Wechsel  der  Vokale  vgl.  Gramm,  i;  17,  e)  l)  sich 

legen,  sich  lagern,  liegen,  schlafen  [iitülii)  S"^  374  (^,^I_^^,  na-a 
Var.  nu-u).  Vgl.  38374  Col.  IV  9—17:  [nä]  =  titülii,  maia/u, 
inaür/tuiii,  snbtutn,  rabasu,  narbasu,  tarbasu,  hi  gis-nä  d.  i.  irsit, 
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s.jAi/Mfft.  na«»r<7^i^w:  K.  12S3  Übv.  l  2,  =  s<i/(i/ir.  *•  \AT  573 

Obv.  jSfiis.  910.  vgl.  1  2.  5.  6.  ••  \'AT  555  Rev.  21/22.  ►  VAX  370 
Obv.  18  19  f.  21.22.  =  niitn/u:  »-ki-na  ba-na  =  //A///7  DT  67 
Obv.  16 17.     Für    na  raöäsu,    utiilu    s.    auch    u.   ü-sal.     Vgl. 

K.43S6  Col.  I  72:  *C^^^^  (nu-u)  =  \salalu}\\  vorher<jelil  u-ku- 
ku  (.s.  u.  II.  ü).  Auch  das  Schriftzeichen  für  alani  bezw.  nu 

Bildnis  (s.  d.)  dient  für  nu  =  salalu,  siehe  *•  \'AT  I4I2  Rev. 
11.  12b.  2)  kausativ:  a)  liegen  lassen,  ruhen  lassen.  lui-u-dc 
«=  iiirbuzam  91083,24  (Gramm,  ij  120,  a).  b)  hinlei]^cn,  nieder- 

werfen K.  12S4.   1718  {uhnil). 

da-nä  ( Wurzelerweiterun«;)  .sich  (mit)  niederlegen,  »-ba-an-da-nä 
=  tnil  VAT  211  Obv.  1314.  an  etw.  hingelagert  sein:  ̂ kiir- 

ki'ir-ra...  ba-da-na-a  auf  (eig.  an)  die  Berge  hingelagert  {ina 
},uU  rn/>su)  K.  4S98  Obv.  5/6. 

e-nä-da  Schlafgemach:  e-na-da-mu  mein  Schlafgemacli  Cyl.  \ 

XX\'  17.  Für  da  als  eventuelle  Infinitivendung  in  diesem  wie 
den  folgenden  Wörtern  siehe  Gramm.  §  120,  a  Anm. 

gis-nä.  *•  mu-nä,  und  gis-nä-da  Bett  (/ri«).  »•  mu-nä  = /ri/ VAT  211 
Obv.  1314.  DT  67  Obv.  1617.  da  gi.s-nä-da-na-ge  =  idat 
iriihi  K.2375  Col.  II  50/51,  wonach  K. 3169,  8485  richtig  zu  stellen. 

ki-na  und  ki-nä-da  Ruhelager,  ki-na  =  maialaitt.  /  K.  lii,  14  15. 

153/154-  [ki-n]a  =  ruösi  K.  S447  Obv.  3/4,  »-ki-na  ==  maial 
VAT  56  Obv.  3940  (vgl.  auch  oben  zu  na  Bed.  l).  ki-na-a- 

[na.-j  K.  111,  191  192  (=  viaialu).  ki-na-da-na  sein  Ruhelager 
y maial s  K.  11 1.  1 16  1 17.  ki-nd  gud  =  maial  kuradi  s.  u.  I.  gud  A. 

ki-na  ge-a  bezw.  gc-u-na  auf  dem  Nachtlager  s.  u.  gc  (gc-ii-na). 
te-nä  s.  u.  Buchstabe  t. 

sa-ma-nä,  sag-ba-nä  Namen  gewisser  Krankheitserscheinungen,  s.  u. 
s.imana  bezw.  u.  II.  sag  Eid. 

I\'.  na  =  nahü  und  fpciu  92691  Col.  I  34  i'^^ ,  na-a).  Andere 
Aussprachen  dieses  Ideogramms  mit  ebendiesen  Bedd.  sind  I.  ag 
(s.  d.),  I.  ki(d)  und  V.  me. 

V.  na  =///(.-)//«  .S^  61   r^,  na-a). 
nä  das  Feld  bewä.ssern  (iakü  ia  ekli)  s.  u.  nag. 

nag  trinken  ̂ iali't)  K.  2507  Col.  IV  2627  ('nag-nagj.  »-a-nu-nag-a 
(von  Pflanzen)  die  kein  Wasser  zu  trinken  bekommen  iia  me  lä 

iitü)  K.  4950,  4'5.  1213.  2)  tränken.  HR  30  Nr.  1  Col.  IV  11: 

^-^QT  (so  wahrscheinlich)  =  iaki'i  ia  me;  folgt  Z.  12:  nii  = 
iakü  ia  ekli;  na  doch  wohl  =  nag.  js* 

nag-dug-ga  dass.  VR  42  Nr.  2  Obv.  7—9:  dug  nag-dug-ga,  nur 
das  3.  akkad.  Äquivalent  ist  zum  Teil  erhalten:   Anfangszeichen 
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nlX-     Synn.    cIül;'    ka-sal    bezw.    -da^^al-la    U\.    i.    Gefass    mit 
weiter  Ofifnung)  und  düg  al-^ar. 

a-nag  l)  =  masititu  Getränk  55473  Col.  IV  l() 20 bis.    2)  '^"-a-nag  = 

anak-kum  Trinkgefäss,  ̂ "^''a-nag-mag  =  ̂ ;/<^/{v//^^/;///<'  =  JY  (d.i.?) 

ka-ya-m:\  hohes  Gefäss  zum  \\'eintrinken(.-)  K.  44II   Obv. 
kas  nag-nag    berauscht   (eig.  vollgetrunken)    von   Rauschtrank  \salc- 

kiintui  Sei  sikari)  K.  204 1   Col.  I  34. 

*nagbu  Tiefe  {nakbu).     Ass.  523  Col.  II  32:  X   (na-ag-buj  =  sü-ii/a 

li.  h.  nakbu.     nagbu    abzu-ta    =    ina   nakab    (V'ar.  nakbi)  apsi 
K.  2507  Col.  V  3031.  3435.   K.  4332  Col.  II  48:  »^-  (na-ag-bu) xf  =  Ell. 

nagga,  niggi  Blei  {aiuiku)  K.  197  Col.  II  17  (assyr.  >>T-tx('^,  na- 
'^ö"?'^*;  38120  Col.  III  19  (bab}-l.  »T~  ̂ T,  ni-ig-gi).  =  ̂ z//rt-^z 
K.  44  Rev.  1617.  Zum  Wechsel  der  Vokale  siehe  Gramm.  §  I7,a. 

^^<^e  d.  i.  nig-gä  =  a-na-ak  Blei  K.  257  Rev.  23  24,  wofür 

ebenda  und  Z.  2930  nig-<(  (d.  i.  ge.-).  Z.  26  stellt  auch  die  Über- 
setzung sakütum  „hoch"  zur  Wahl,  wie  für  das  unmittelbar 

folgende  zabar  Kupfer  die  Übersetzung  nainirtian. 

na  .  .  ri  reinigen:  na-u-me-ni-ri  =  21/Iiisu  K.  3169,  136.  K.  2869,  68 

[uiiil,  hier  na  wohl  irrig  an  das  Ende  der  ersten  Zeilenhälfte  ge- 

raten). K.  4813,  6162  {icl/i/,  na  vor  u-me-ni-ri  zu  ergänzen.-). 
K.  1283  Obv.  36  wird  nach  K.  2869,  68  richtig  zu  stellen  sein. 

na-ri  .  .  gairj  rein  machen,  reinigen,  die  Stadt  .  .  .  na-ri-ba-ni-gar 
reinigte  er  C\l.  A  XII  22.  das  Haus  na-ri-mi-ni-gar  dass.  Cyl.B 

I\'  2.  die  Beschwörung  l'Iridus  na-ri-ga  die  reinigende  (oder: 
die  reine,  ellitun)  46291  Obv.  3I  32.  die  erhabene  Beschwörung 

Eridus  na-ri-ga(-äm)  dass.     {sa  teiäti)  K.  111,  I43  I44. 

I.  nam  (wahrscheinlich  eine  Bildung  wie  dam,  tam  =  da-am,  ta-am, 

von  I\'.  na  kundtun,  nam  also  nxsy^x.  fatuiii)  Bestimmung  {siin- 
tiim)  K.  197  Col.  IV  4;  38120  Col.  IV  19.  S'^  58  und  Ass.  523  Col. 

IV  49:  ̂ "^  (na-am)  =  simtu.  Rm.  604  Rev.  12:  nam  = 
sinitinn.  S'^  ̂ 6:  »"na-iim  =  nam  =  limtum.  *■  na-am  =  siniti 
K.  8898  Rev.  2/3.4.  5.  nam-ti-la  (eig.  Leben.sgeschick),  nam-us 

(^^,  Tod,  eig.  Todesgeschick),  nam-erim  Bann,  Eid  (eig.  böses, 
feindliches  Geschick)  s.  u.  den  2.  Wörtern,  nam  c-düb-gc  in- 

brünstiges Flehen  (i/^/r;////^/^)  s.u.  W.  düb.  nam  bezw.  ►■  na-äm 
Nomm.  abstracta  bildend:  nam-lugal(-la ),  nam-tab-ba, 

nam-en(-na),  nam-nin,  nam-nun-na,  nam-egira,  nam- 

esiga,  nam-gur(JlT)-ra,  nam-dam,  nam-dü,  nam-ibila, 
nam-ur-sag,  nam-sib,  nam-galu  (Menschheit),  nam-i.sib-ba, 

nam-tukul-li  c,  ►•na-äm-umun(-e),  »-na-äm-gasan-na,  »"na- 
am-u.s-ku    (bezw.    gala)-e/a,    auch    nam-me-te,     nam-lirum 
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1.—"  iitf>t4^u\  nani-^c,  nani-gilinia)  usw.  s.  ii.  den  2.  W'ort- 
bestandteilcn.  Wenit^cr  klar  ist  die  Iknl.  von  nam  in  nain-trii 
(s.  zu  \\\  gü).  Die  spezielle  Bed.  Todesj^eschick  liegt  vielleicht 

vor  in  Bcd.  2  von  nani-tar  (verwünschen'  sowie  in  nani-sub  = 
iiptum  (s.  u.  I.  sub). 

nam-tar  l)  aj  die  Bestininnini^  bestimmen  oder  festsetzen  Kiimtum 

>>nnu\  K.  197  Col.  1\'  5,  38120  Cül.  IV  20.  b»  Bestimmuno.  S<*  57: 
^  na-iim-tar  «=  nam-tar  =  ihntuui.  V'ok.  Ass.:  ki  nam- 
tar(ta)-re  =  aiar  ihnati.  ki  nam-tar-tar-re-e-ne  =  tüar 

ihnätuiH  \' K  50,  56a  {V\\xi\  \on  namtar-tar  Geschicksbestim- 
mun«]j.-).  *- na-iim-tar-mu  =  .i/mfia  K.  8898  Rev.  lo/li,  vgl.  7..  1. 
►•  na-iim-tar-rt-mu  ^=  iun-ti-a  (so  lies  statt  Sim-a-ti)  ebenda 
6/7,  vgl.  8.  ̂ nam-tar  nam-ti-la  }i>/itjt  balati  s.  u.  I.  til  leben. 

2)  verfluchen,  ver^vünschen  {tiacäni)  VR  50,  67/68  a  (nam-ne- 

in-tar-ru-da  verwünscht).     Auch  n'am-kud  (s.  u.  I.  kud). 
dOg  nam-tar  kultisches  Reinigungsgefass  {uatiktum,  iatiktum 

>\  n.  e\j:;ubhü\)  K.  152  Col.  I  74.  75;  gleichbedeutend  düg  el- 

e-dc.  \'gl.  K.  242  Col.  I\^  34-  35  {natiktit,  saüktü).  Zur  Er- 
gänzung egubhu\  siehe  \' R  12  Xr.  4  Col.  IV.  K.  152  Col. 

I  57;  K.  242  Col.  I\'  17:  (lüg  nam-tar  =  tirliu. 
nam  . .  bara-tar  \.\\\(\  nam-dan  tar  1  Wurzelerweiterungen)  ver- 

fluchen K.  3586,  3940. 
nam-kud  scliworen;  verfluchen  s.  u.  I.  kud. 

nam-lal  Gebundenheit,  Bann  ('/////)  s.  u.  II.  lal. 

nam-ri  Heute  leig.  W'egfuhrung)  s.  u.  I.  ri. 
nam-tag-ga.  *- na-äm-tag-ga  Mis.setat  (eig.  Verkehrtheit.')  s.  u.  I.  tag. 

II.  nam  .Sunde,  Mi.ssetat  yanmi)  .S«^  61    ("f^]^,    na-am).    Vgl.  VR  31, 
45  c. d:  nam  =  an-nit,   Z.  46:  nam  =  an-nu,  an-nu  =  dr-iiu. 

III.  nam  (so  zu  lesen.-)  Schwalbe  (suiüntu).    nam^'"  =-^  sinüutu  K.  2355 
Col.  I   ̂ 6  37. 

«'^ba  nam  -—  su-{up-)pi-in  sinünti  K.  4338a  Col.  I  39. 
nam(-ma)  im  Tiernamen  u.su-nam(-ma)  s.  u.  I.  u.su. 

nanam    ai   recht,    wahr  ikinu)   .S'' 60   ( if^^T ,    na-namj.     bj   Recht, 
Wahrheit.    [n]a-nam  =  kct-ta  (gepaart  mit  nig-si-di)  VR  50, 
2930  a. 

ni  (.' wie  ist  ̂ ^.  in  dieser  Bed.  zu  .sprechen.-j  =--^  nasahu.    K.  4315,  5: 
ba-an-j^.  =  issuli. 

1.  ni  A.  I'urcht  {puluhtü)  .S-^  285  {^^,  ni-ij.    ni  ==  puluhtu  K.  8670,  5. 
n»  ̂ =^  puiu/iti  K.  133  Obv.  9/10.  K.  111,  12/13.  *-  K.  3007  Obv.  11/12. 
ni  me-lam...-mu  =  puluhti  lue-Idni-me-ia  HR  19  Nr.  2  Obv. 

910,  ni  me-läm-ma-zu  =^  pu/uktuli  luejammeka]  HR  19  Nr.  1; 
Rm.  126    Obv.  29'3o,    ni    mc-lam-a-ni    =   puluhtu    inelanunesu 
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HR  19  Nr.  2  Rev.  23  26.  111  nie-lam-ma  Cyl.  H  XVI  4.  »-ni  me- 
l:ini-ina-n;i  VAT  6086,  31—33.  Für  die  Stelle  K.  3586,  35/36 

(ni    ba(rj-ra    nu-tug-a)    siehe    Gramm.   i<  92,  d    nebst   Anm.  1. 

ni-gal  =  tiamrirni  Schrecken:  ni-gal  =  namriiit-)i  K.  5261,  2/3. 
4628S,  22.  K.  133  Obv.  15-16,  ni-gal-la  =  miiiirirri  K.  5009, 

70/71.  K.  8670,6:  ni'-gal  =  namrir[ru)ni].  ni-gal  Cyl.  A  XXIX  14. 
VAT  6110  ()bv.  21   (folgt  mu-da-ri). 

ni-gus      ■-  rasuhbatum\ii.  tu  46288,  23.   *- K.  4980  Col.  I  6-8.  10  11. 
ni-il,  ni-i(-il-la  ==  »iitt/elin  (vom  Gott  Ninib)  K.  133  Rev.  11/12. 

ni-il-il-i  =  niut-ä-li-i  K.  9279  Obv.  1/2.  ni-il-il-le  (Äquivalent 

fehlt")  79,  7—8,  285.  ni-il-il  Cyl.  A  I  7.  S.  auch  den  Tempel- 
namen c-temen-ni-il. 

ni-zu  Furcht  kennen,  sich  fürchten:  ni-nu-zu  =  la  a-di-ri  K.  133 
Rev.  3/4, 

ni-tug  Ehrfurcht  habend.  nita-ni-tug  nin-a-na-kam  als  ehr- 
furchtsvoller Diener  seiner  Herrin  St.  E  21.  F  26.  Ein  anderes 

ni-tug  s.  u.  II.  ne,  ni  Macht. 

ni'-te-a  (vgl.  ul-te-a)  Furcht,  Angst  (eig.  Eignung  von  Furcht), 
»►ni-te-a  =  birittu  (d.  i.  piridtu:)  IV R  2r==  Xr.  2  Obv.  1 8/1 9. 
*■  ni-te-a-ni-ta  =  ina  piihi/jtisu  Lond.  Fragm.  Für  te-a  Eignen 
(also  eigentlich  Furchteignen,  Furchtbegabtheit,  Furchtsamkeit) 
siehe  tu(g),  te. 

ni-te-na  =  pulu/jtuii  Furcht  K.  5009,  68;69.  *"  ̂ -  3007  Obv.  13/14.  Zur 
Form  vgl.  Gramm.  §  196. 

ni-te-gä  ibezw.  ni-te-gä-da)  Furcht  habend,  .sich  scheuend  {ääiru) 
.s.  u.  tug.  te-ga  eignen,  und  vgl.  sofort  zu  ni  B. 

ni'-dub  s.  u.  I.  dub. 

ni  B.  eigene  Person,  das  .Selbst,  Selbstheit,  ==  rirmaiiu  (auch  sumrum) 

S'=  286.  287  {j^^,  ni-i).  ni  ki-§ü-lal  (die  eigene  Person  erd- 

wärts richten,  d.  i.'i  sich  niederbeugen  {kadädii  sa  auicli)  K.  40 
Col.  II  15:  vgl.  u.  I.  gü  Xacken.  Für  ni  und  ni-te-(ai  zum  Aus- 

druck des  Begriffes  „selbst"  (ich  selbst,  du  selbst  usw.)  siehe 
Gramm.  §  44.  Die  Gleichung  ni-te-gä-da-bi  =  ]  rani'hiihcnu 

K,  2337,  23  scheint,  da  ni'-te-gä(-da)  „Furcht  eignen,  Scheu 
haben"  bedeutet  (siehe  oben  u.  A),  darauf  hinzuweisen,  dass  in 
\\\,  ni-te-a  (und  damit  wohl  auch  in  ramami)  eine  bescheidene 
Bezeichnung  der  eigenen  Person  nach  Art  etwa  des  deutschen 

„meine  Wenigkeit"  zu  erkennen  ist. 
ni-ri-a  (eig.  von  eigener  Person  gezeugt)  Familie  (kinitum)  K.  I97 

Col.  III  48;  38120  Col.  IV  9.  K.  5434,b  Z.  5—8:  ni-ri-a  =  }ii-u, 
kinituni,  nisutum,  sn-ia-tuni. 

ni-gum-ma  =  hamiilu  Lr  a)ucli  s.  u.  gum. 
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II.  ne.  ni  Macht  ytinüku)  S*'  1  IV  14  (^<^  ,  ni-ei.   I^benso,  nur  iw/ifk(t{(i:), 

92692  Col.  II  6.    {emüku)  S=  286  (.^fff-,  ni-i). 
ni-tug  —  ntiidu  erhaben  IVR13  Nr.  l,  2021b.    Vgl.  ̂ ni-tuk-ki  = 

kah-tum  bezw.  ElltlW  R  28*  Nr. 4  Rev.  5/6,  vgl.  7.    Zur  Schreibung 
vgl.  unten    ni-sag.     Ein    anderes   ni-tug  s.  u.    1.   ni  \.  l'urcht. 

ne-sf-ga    Machtliaber,    Gro.s.swürdentriiger    [juanzaz   päni)    K.  4336 

K  o\.  II  9.     si-ga  =  si-ga   „erfüllt,   begabt  mit"    (s.  u.  I.  sig  A). 
ne-sag.  ni-sag  (ne,  ni  phonetische  Schreibungen  statt  ne,  ni)  erster, 

oberster  u.  dgl.  79,  7 — 8,  30  Z.  18:  ne-sag  ==  alarcdu.  Rni.  34I 
Rev.  10 — 12:  ni-sag  =  reltü,  kabtuyni),  alarcdu,  iakkanakkn.  Ge- 

mäss ebendieser  .Stelle  und  der  Parallelstelle  93037  Col. IV  38.40 — 42 

(wo  aber  uikü  an  falsche  .Stelle  geraten  ist)  wird  auch  [:<^^y 
d.  i.  nisag  in  dieser  Bedeutung  gebraucht.  Siehe  hierfür  zu 

nisag  Opfer.    ̂   ni-sag-gä  =  rtitfr//////// (Fem.)  K.  257  Übv.  20/21. 

I.  njg(.'),  geschrieben  1>^JTh,   1)  Hündin  {kalbati)  Vok.  Ass.,  wonach 
K.  71  A  Col.  II  30  {kalbnhun)  zu  ergänzen,  nig  sü-zi-ga  s.  u.  I. 
zig  B,  nig  sü-kud-da  s.  u.  III.  sü  Zahn,  nig-gan-ma  s.  u. 

gan(.')  gebären.  2)  Löwin  [nclti)  Vok.  Ass.,  wonach  K.  71 A 
Col.  II  31   {ni-es-tum)  zu  ergänzen. 

II.  nig,  ni  (beides  ̂   geschrieben),  *•  mg  (^<^^,  Gramm,  ij  55,  bj  was, 
was  immer,  ni-ga^rj  Schatz  s.  u.  I.  gar  (ebenso  ni-ga);  das 

hieraus  verkürzte  nig,  *"nig  Schatz,  Habe  s.  unten  besonders, 
ni-mu  (^M)  Gewandung,  nig-pa  {=  haf/u),  nig-me-gar, 

►•nig-i-lu  [^kubbü),  nfg-bu-bu-i  (IV.  bu),  nig-dub(-bu) 
Sprengung,  Zerreissung,  nig-gc  Überfluss,  nig-kü  (Essbare.s) 

Speise,  nig-gag-ti  (-=  nauizahi),  ̂ '^gag  nig-tug  (eig.  Pflock  der 
Öffnung),  gi  ntg-ni  ndä-na,  nig-agC-a),  nig-gus-a,  nig-.sag-ga 

(Gnade,  Gunst),  nig-ür-ilim-ma  (Vierfüssiges),  *•  nig-ud-zal-la 
(Helligkeit)  u.  a.  m.  s.  u.  den  Hauptwortbestandteilen.  nTg-na 
s.  u.  I.  na.  .S.  ferner  für  ̂ nig  =  nig  u.  1.  tur,  mag  u.  a.  m.  nim 
ni-na-me-nu-gäl  bezw.  -tug  s.  u.  II.  nim  Fliege, 

III.  nig  ̂ )  Schatz  inisirtum),  abgekürzt  aus  nig-gar  bezw.  nT-gar, 
ni-ga  (s.  u.  I.  gar).  K. 4386  Col.  III  39:  nig  uru  (SES)  =  nisirtum 

jiasäri.  ""nig  Besitz,  Habe  {hi-H)  VAT  584  Rev.  lo/ll.  12/13,'nig 
§äb-mu  ma-al-la-mu  =  bi-li-it  libbia  Z.  19/20  (vgl.  Gramm. 
§  219,  b). 

I.  nigin  (zur  Mannigfaltigkeit  der  Bedeutungen  vgl.  I.  ge/6  und  I.  gur). 
\)  intransitiv:  sich  wenden,  a)  sich  wenden.  Si)eziell  vom  Herzen 

der  Gottheit  (wie  I.  ge,  gc,  s.  d.j:  sich  wieder  zuwenden.  i\ss.  3024 

CoI.II  39:  tOJ— I  (ni-gi-in)  =  ta-a-ru  und(Adj.)  fa-a-a-m (gnädig, 

barmherzig).  Ebenso  Col.  I  62.  6^  ̂^.  (ni-gi-in).  »-nigin-na^ 
nas/juru  IV  R  28*  Nr.  4  Rev.  56,  vgl.  7 — 20.    Mit  vorhergehendem 
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ta  der  Stadt,  in (rj  der  die  Gottheit  sich  zuwenden  soll:  Z.22.  24.  26. 28 

(auch  Z.  31  ta  statt  ge  zu  lesen. 'j.  Vi^^l.  auch  die  Wiederj^abe 
von  ̂ J  wie  Jllrjll  in  der  Aussprache  nigin  durch  i-te--lu-ü 
Ass.  3024  Col.  I  57.  II  34.  b)  um  etw.  herumgehen,  etw.  um- 

schHessen.  a)  rings  umschliessen.  Ass.  3024  Col.  1 47:  J*^  (ni-gi- 
inj  =  sahih-u,  (48)  säihi,  (49J  larnü,  (50J  litanmm,  (51)  c-gi-ru, 
(52)  c-si-ru.  Col.  II  24:  ,I_IJ_I  (ni-gi-in)  =  saharu,  (25)  itashurji, 

(26)  h(itu,  (27J  lamü,  (28)  litavimü,  (29)  e-gi-ni,  (30)  e-si-ru. 

38128  Col.  II 11 :  JZX^  (ni-gin)  =  /äw?2:,  il-ta-nain-[mH-u\.  Auch 

nigi.  K.  12026,  18:  J3  (ni-gi)  =  /^w/J:,  £l  O  =  /«tc'//.  ̂ )  ver- 
schliessen,  das  Haus.  Ass.  3024  Col.  I  53.  II  31:  X^  und  JÜIJ^ , 

beide  ni-gi-in  zu  lesen,  =  sikeru  sa  biti.  Zur  Bed,  vgl.  u.  IL  gar 

rings  umschliessen  &'^  ̂ ag^r-gar-ra.  38128  Col.  II  16:  ̂ ~S~^ 
tni-gin)  =  sikerum  sa  n\äri:\  verschliessen,  abdämmen,  einen 

Kanal (.-).  IS°  y)]^.%^xs.{sädü).  Gleichbedeutend  nini,  s.  u.  II.  nin. 
X\xc\i  =^  sidänu,  Ass.  3024  Col,  I  64  J^  (ni-gi-in)  und  II  40: 

3_IJ_I  (ni-gi-in).  d)  Vereinigung,  Gesamtheit.  Ass. 3024  Col. 1 60. 

II  24  und  ij:  J^  und  O-Jll,  beide  ni-gi-in  zu  lesen,  =  napharu. 

Vgl.  38128  Col.  II  8:  XXI  (ni-gin)  =  puhhurmn.  S^^  1  IIl  2: 

Jj^l  {yi\-^\-\v()  =  napharu.  ̂ 'kür-kür  nigin-na  alle  Länder 
{naphar  viätäte)  VAT  56  Obv.  3334,  *'kür-kür  nigin-na-zu  = 
naphar  viätäüki  K.  4608  Rev.  7  8.  2)  transitiv:  wenden,  igi- 

Jll  X^  =  saharu  sa  \iniin\  s.  u.  igi. 

sa-nigin  eine  Gelenkkrankheit (.-j,  s.  u.  I.  sa. 

ur-nigin  (JllXH)  Jagdhund  isaidu,  seil,  kalbti)  Vok.  Ass.  -j-  K.  71  A 

Col.  II  28.  K.  152  Col.  IV  42:  ur  (ni-gi-in)  X~T~^  =  sa-a-a-i-du 
fSyn.  fehlt). 

II.  nigln  =  kumvm  38120  Col.  IV  3  (babyl.  <(<[ ̂   ,  ni-gin);  vgl.  K.  I97 

Col.  III  42.  S''83:  <(^|^lf  (ni-gi-inj  =  huniim.  Syn.  e-nun, 

s.  u.  e.  93037  Col.  IV  29.  30:  [<^]^y^  (ni-gi-in)  =  hi-ü-bu  und 
ktiiniHJi.  Dass  der  .Schlussbestandteil  des  Ideogramms  das  Zeichen 

kit  ist,  lehrt  der  auf  ki-ta-ku  auslautende  Zeichenname;  siehe 

93037  Lc.  sowie  den  Paralleltext  Rm.341  Rev.4  (=  ku-bu,  kuvunu). 

Da  schon  <(<^j  =  ku-ü-bii  (siehe  zu  usu  u.  I.  ud),  kann  ̂ ^  nur 
untergeordnete  Bedeutung  besitzen.  34950  bietet  sowohl  für 

<<7  (.so  lies  anstatt  <^^)  als  für  <(^y?flf  die  Glosse  nin-gi-in. 

<^y^  =  ku-bu  K.  246  Col.  I  13. 

niggi  Blei  s.  nagga. 

nItag,  nita  1)  männlich.  Mann  {pikaruin)  K.  197  Col.  III  5  (^:1,  ni- 

ta-agj.  6  i^>^,  ni-ta).  Gleichbedeutend  II.  u.s  B,  Ib.  gis, 

S.  u.  zu  r^'.   nia.sda-(ni-ta)p^  Gazellenbock  s.  u.\'.  mas.    2)  nita, 
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nid  Sklave,  Diener  dirduX  nid-da-ni  \'A  si'^^->  M-  '"^- 44-2-,  u: 

.se-ba  ntd-da  —  /////  tir-[di]\  vi^l.  u.  II.  se  sowie  u.  ̂ c'me 
Maijd  (sag-ije'me-nita  Sklavin  und  Sklave  =  aitapiru).  l'ür 
sa^-nita  (*">^l  s.  ii.  I.  sai(  C.  Auch  >{>_*|  (nita)  geschrieben: 

St.  C  24.  F"   und  s.  u.  ni-tug  (bezw.  I.  ni  A.  l'urcht). 
nita-dam  I'reier,  junger  Mann  {{initum)  s.  u.  dam. 
nitalam  d.xss.  [/jöirum)  K.  4^)45,  7  (^  ̂   (nit«.iam)  ̂ Q).  S\n. 

nita- dam,    s.  dort  (dam),    auch    für   die  Bed.    des  Ideogramms. 

|y  bezw.  lu  nitäg  = ///</r«.  K.  2051  Col.  166:  ̂ ^  (ni-tai;)  ̂   =  //i<rr/}, 

Z.  67:  lu  4'^'  (d.  i.  nitag)  ̂ =  w^r/'w.  Die  .Silbe  tag  in  der  Glos.se 
ni-tag  ist  mit  dem  Zeichen  &^  geschrieben.  Synn.  lü  guru.^ 

^^^)  und  lü  gi.s  {^).  Da  in  den  Wortverbindungen  la-lum  ̂  

(s.  u.  lum),  gukkal  ̂   (s.  u.  gukk.il),  das  dem  ̂   nit;ig  ent- 

sprechende nian'i  nichts  anderes  bedeuten  kann  als  „feist,  ge- 
mästet", so  scheint  .sich,  wie  im  semitischen  Stamm  KITS  (vgl. 

hebr.  X"*"^!!,  aber  " f>  Mann),  auch  im  sumerischen  nitag  der 
Begriflf  der  Männlichkeit  erst  aus  dem  der  .Strammheit,  Feistheit 

entwickelt  zu  haben.  In  nitag  könnte  das  Verbum  tag  „hinzu- 

fugen" enthalten  sein.  Für  den  grammatisch-lexikalischen  Ter- 

minus tnart'i  bezw.  lit'  li.  i.  wohl  „gesteigert,  intensiv"  s. 
Gramm,  ij  26. 

nam-nita  (^>^)  Knechtschaft  {ardütu)  JIR  n,  Nr.  2,  12. 

I.   nir,    wofür  in  ICmesal-Texten  meist  »-.se-ir   (s.  d.),    l)  sehr  gross. 
Siehe   unten   a-nir,   u-nir.     2)  Herr  {ctcllu)  .S^130  (^fff^,   ni-ir), 

\' R  16,  7  a.  b:   nir    -    hxrrum,   K.  2055   Col.  1  22:  =  tna-ali'^-ku. 
nir-gäl  Herr  [cteLli)  •"  IV  R  9,  1  2  — 1718  a.  In  Fmesal-Texten  wech- 

selnd mit  §e-ir-ma-al,  s.  u.  ►.se-ir.  nir-gäl  (von  Ningirsu) 

Cyl.B  VI 6.  nir-gal  =  etelli  IV  R  24  Nr.  l  Obv.  18  19,  wechselnd 

mit  nir-gäl  Z.  20.  K.  4386  Col.  IV  3:  nir-gäl  =  kinattuni 

(Sklavenbesitzer.-  vgl.  sag-gc'me-me.s  =  kinatthtu,  s.  u.  gerne). 
In  der  Bed.  kinattiim  ein  Syn.  von  lii  iL 

nir-gä-gä  =  etcllum  K.  2060,  3.     K.  2055  Col.  I  23. 
a-niri^-raj  eig.  sehr  grosses  Weinen  oder  Wehklagen,  meist  =  täuiliu. 

\'ok.  Ass.:  ki  a(aa)-nir  (ni-ir)-ra  =  \alar'\  täniln.  In  Emesal- 
Texten  wechselnd  mit  ►•  a-.se- irf-ra),  .s.  u.  ̂ 5e-ir.  S'' 78:  »"a-se- 
ir  =  a-nir  =  //-/;/.  a-nir-ra  =  tanihi  K.  5218  Rev.  7/9,  a-nir- 

ra-ni  =  tänVi{lu\  Obv.  89,  vgl.  10  (zum  Teil  ►).  *•  a-nir  =  tänifju 

K.  4934,  11  12,  *•  a-nir-ra  =  täm'hi  Z.  5/6.  §ä  a-nir  das  weh- 
klagende Herz,  a-nirW^ehklagen  (||  das  weinende  Auge)  Cyl.B  X18. 

Rätselhaft  ist  K.  49  Col.  II  22:  nir  (ohne  a!j  =  tihiihu. 

u-nir  iGrundbed.:  sehr  gross  an  Blick,  Ausblick)  Tempelturm  .s.  a. 
V.  ug,  ü  schauen,  bewundern  u.  ä. 



       20^         nimgir 

nam-nir-ra  Herrschaft,  Herrlichkeit  ictellütti)  I\' R  25,  4647  b.    *■  wa- 
ri ni - n i  r- ra  =  ctclliitu  I V  R  9,  11  / 1 2  b. 

nam-nir-gäl  =  iartütiun  K.  2055  Col.  I  24. 

II.  nir  <4eradeau.s  richten,  ausstrecken  (tarasu)  VR  31,  64  (vgl.  63)6.  f. 

-'^ku-nir  = /(w/'^v/  Warte,  s.  u.  III.  ku.     Hierher  L,^ehörig.- 

I.  nim  hoch  sein,  hoch^sakü)  S*^  354  (<^,  ni-im).   (Jpp.  III.  sig  niedrig, 

unten  befindlich,  sig-nim  drunten  und  droben  ielis  11  sapli's) 

K.  3169,  314.  »"nini-ma  ki  gu-bu-i'ir-ra  droben  und  drunten 

[elis  u  saplis)  V AT  587  Rev.  5051.  Ebenso,  nur  »-gu-bu-ru, 

VAT  263  Rev.  42/43.  Vgl.  II.  numnia.-  —  nim  (oder  elam)- 
nia'''  =  clamtu  siehe  Eigennamen. 

nim-ta  =  clis  opp.  sig-ta  =  sapli's  (wie  an-ta  opp.  ki-ta)  ̂   VAT  227 
Re\-.  10/11.  1213,  je  zweimal  Z.  18/19.  20. 

an-nim  (eig.  hoher  Himmel.-)  Himmel  (savie)  *'^\,  2 — 4,  247  Z.  I3/I4 

(l|ki-a). 
igi-nim  (für  igi  =  mätinii  s.  igi  Bed.  4)  Hochland  {»latiun  clituni) 

HR  30  Nr.  1  Col.  II  7.  Opp.  igi-sig  Tiefland.  Auch  ►''"'■  igi- 
nim  bezw.  igi-sig-ga  =  mätu  elitic  bezw.  saplitii  Hoch-  bezw. 
Tiefland  VAT  21 1  Rev.  17/18  bezw.  19/20.  Vgl.  K.4337  Col.  III  2.  3: 

kür  igi-nim  bezw.  igi-sig  =  sad  e-{li-tim}\  bezw.  sap-l\i-tim\ 

Hoch-  bezw.  Tieflandgebirg.  kür  igi-nim-ta  ==  istu  sad  c-li-ti 

(II  la-ad  ma-ak-kaii)  IVR  13  Nr.  1,  1 6/1 7  a. 

gis-nim  (s.  Illb.  gis  Sonne)  =  si-tal  (.^  JTm)  opp.  gi.s-sig  =  si-la-an 
80,  7 — 19,  192  Col.  IV  3.  4.  —  Ein  anderes  gis-nim  =  bal-ti  Dorn 
K.  5009,  7475. 

sa-ad-nim  (zu  I.  nim  gehörig.?}  s.  v.  a.  sa-ad-gal  s,  u.  I.  sa. 

II.  nim  (oder  num.')  Fliege  ipunibu)  Vok.  Ass.    Die  Fliegenarten  nim 
ur-ku  bezw.  ur-mag,  ur-bar-ra,  gud;  nim  mud  bezw.  sar, 

mul,  läl,  li-nun-na;  nim  ü-pad,  nim-sig-sig,  nim("''".-} 
zurag  s.  u.  den  2.  Wörtern,     nim(-tur)  sagar-ra  s.  u.  sagar. 

nim-a  Wasserfliege  {zwnbu\i  vic-e)  Vok.  Ass.;  vgl.  K.  71  A  Col.  V  21. 
l'.benso  K.  4330  Rev.  14. 

nim-nä  Steinfliege  (zuinbun  ab-nujt)  \ok.  Ass.;  vgl.  K.  71A  Col.  V  22. 
Ebenso  K.  4330  Rev.  15. 

nim  nl-na-me-nu-gäl  bezw.  -tug  (eig.  gar  nichts  seiende,  ganz  un- 

scheinbare l'Iiege)  Mücke  [bakhi)  Vok.  Ass.  Syn.  nim-tur 

sagar-ra. 
nim-ma-lä  =  samatutn  K.  197  Col.  IV  16;  38120  Col.  IV  t,},;  eines  der 

Synn.:  sugur-ri. 
sa-nim-ma-lä  eine  Gelenkkrankheit  Q  ra-pa-dii)  s.  u.  I.  sa. 

nimur  Asche  u.  ä.  s.  u.  mür. 

nimglr    Führer    inai^iri)    S'' 8    (babyl.    ̂ M)[,    nim-gir).      der   Rabe 
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hcisst  der  „nimgir  (^Trfel )  =  narir{i)"  der  Götter  K.  5009,  Ö4;63 
inärir  Helfer,  lies  uüj^nr:).    Zusammengesetzt  mit  glr  Gang.  Weg? 

nimgir-gal  =  «^^"//-(tt)  njlfü,  ein  Epitheton   des  Gottes  Lsum  K.  111, 
178  179  (^nimgir  =  ̂ H^). 

I.  nin    i^Zeichen  aus  J>^  -f  ku    „gross"    zusammengesetzt)    A.  Herrin, 
Fürstin.  Dl  111,  12 f.:  nin  ==  bcltum,  ruhtitnin.  79,  7 — 8,  30 

Z.  4.  5:  nin  =  bilitii,  hcltu,  Sm.  12  Col.  IV'  17:  =  ruixitu.  »-nin  = 
rubätiim  Rm.  2,  151  Rev.  9  lo.  Da  die  Göttin  Nin  (d.  i.  Istar) 

mit  Vorliebe  die  „Fürstin"  {tubätum)  genannt  und  als  solche 
teils  Xl^P,  •►VAT  584  Obv.  1415.  1617,  teils  J^^i=y  ̂ X  ebenda 
7..  \  2  bis  (vgl.  ►•VAT245  Rev.  31/32  Unterschrift),  geschrieben 
wird,  liegt  es  nahe,  Herrin,  l'ürstin  im  Sumerischen  nin  zu 
lesen,  obschon  dieses  (wie  umun  und  ga.sanj  auch  für  Herr 

gesagt  wurde  (verwandt  nun.-).  Beachte  für  nin  (ni-in)  Herr 
z.B.  K.4366,6  C'Xl^^,  d.  i.  ni-in-,  igi-kü).  12.  17.  Ein  spezielles 
Wort  für  Herrin  war  vielleicht  eres,  weshalb  die  mit  J>^^  an- 

fangenden Götternamen  u.  nin,  die  Göttinnennamen  zumeist  u. 

ere.s  eingeordnet  sind. 

nin-gal  Königin  (hvrat)  \' R  51,  2425  b. 
nin-mag  =  ''Bc/it  ili  •- VAT  211   Rev.  27/28. 
nam-nin  Herrschaft,  [n am  -nin  =  belütuui  DT  44  Col.  IV  i^. 

.S<i  60:  ►•na-am-[  ]  =  nam-nin  = /;r //////;//. 
nin  B.  (gleiches  Schriftzeichen)  Prie.sterin  (vgl.  en  Herr  und  Priester), 

voller:  nin  dingir.  K.  247  Col.  II  27.  28:  nin  und  nin  dingir  = 
enUim.  38120  Col.  III  21.  22;  K.  197  Col.  II  19.  20:  nin  und  nin 

dingir-ra  =  entum.  K.  10194,  2.  3:  nin  dingir-ra  =  en-[tum] 
und    uk-[  ],    dagegen    Frgm.  R    Col.  I  6.  7:    nin    dingir  = 
fn-tu  und  gn-kur-tu,  wonach  K.  4328  Col.  I  2  sehr  wahrscheinlich 

zu  ' g-u  -kur-tut/i  zu  ergänzen.  Zu'  '"8nr-mu(^&)  nin- dingir-ra 
Gewandung  einer  Priesterin  {lubülii  en-ti)  s.  u.  IV.  mu  Gewand, 

nin  C.  vielleicht  (Lesung  nin  noch  unsicher)  .Schwester  {ahätuiii\ti) 
DT  111.  11. 

II.  nin    1 )    rings  umschlies.sen    {Jamu,  salu'iru,  sädii)    Ass.  3024    Col.  I 
44—46  (JÜI,  ni-in).  Syn.  nigin.  Auch  jagen.  K.  12026,  17: 

lü  edin  (ni-ni)  ̂ _I  J_l  =  säidu  (eig.  P^eldjäger).  2)  Summe,  Ge- 
samtheit inapharu)  Ass.  3024  Col.  II  23  (0£l,  ni-in).  Vgl. 

38128  Col.  II  3,  wo  die  Glosse  ni-in-ni  lautet.  Synn.  kili(b), 
I.  nigin,  IV.  kin.  JiJ^  gesprochen  ni  und  verwendet  für  y 

ni.-  s.  zu  galam. 

nindä  (Kompositum  wie  ub-da.')  Umschliessung,  Umgrenzung,  bes. 

von  F'eldern  i:  ittü)  S'' 197  (>Ij— ,  nin-da).  Ebenso,  doch  ohne 
Glos.se,  Rm.  604  Obv.  8. 
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gi-nindä-gän  l'e\iimes^rohr{:)  =  ifi-ni/i-äti-//a-/i'i  IVR14  Nr.  3, 
7/8a.  Vgl.  gi  gub-gub-ba  Messrohr.  Lässt  das  akkad. 
Lehnwort  auf  eine  Grundform  nindan  schliessen.^  siehe  zu 
I.   da  Seite   und   beachte  VR  32   Nr.  4  Col.  III  li:   gi   nig- 
nindä(>_{>_)-na  =  M-h(  d.  i.  ginindana-hi  syn.  ka-\an   ], 

III.  nin  Land  {uuituni)  S*^  1  Ass.  ("^1,  ni-in);  Syn.  II.  mi'i.s.    In  38181 
Rev.  hat  =*Y  1  =  niähan  statt  ni-in  die  Glosse  nii-im. 

nini  Edelstein  hulälu:  Jni-[la-lu]  32582  Obv.  18— 20  ("^za  +  |JT^  bezvv. 

"C^  bezw.  >{^T.  ni-ni).  Doch  beachte,  dass  ein  Vok.  Ass.  zu 

"äza  +  JI^  bezw.  <5  oder  >^  oder  ̂ HL,  sämtlich  =  hulä- 

luin,  die  Glosse  ni-ir  fügt!  "^ff  2M  =  hu-la-lu  K.4624  Col.  VI  58 

(vgl.  2426),  =  hu-La-la  K.4813,  48/50.  k.4548.  6:  "-'ff  EÖ  (ohne 
Glosse)  =  hulälu.  Als  Unterarten  des  nini -Steins  werden 

ebenda  Z.  7 — 13  genannt:  "'"'ziz,  nini-igi  =  hulälu  i-ui  (Z.  8), 
nini  pa-musen-na,  "'"'e-lal-lum,  "'"'ma-dal-lum,  "'"'mus-gir 
und  n'n'igi  mus-gir;  siehe  für  alle  diese  Steinnamen  (ausser 
nini-igi)  die  betr.  Wörter,  nini  igi  K.  4813,  48  50,  in  der  akkad. 
Übersetzung    weggelassen.     =  hu-lal    i-ni    K.  4624   Col.  W  5/8. 

ninda  Spei.se,  s,^&z.^xoX.{a-ka-lti)  S''  1  Ass.(^,  ni-in-da).  Vgl. S* IV 49: 
Y  =  ni-in-ni  Var.  ni-in-da.  ninda  =  akälti  Essen,  Speise 
33534,  12.  13.  Vgl.  K.  3280,  2.  3.  ninda  in  Verbindung  mit  ka.s 
(d.  i.  sikarii)  St.  B  9.     Ein  anderes   ninda  (ninda)  s.  u.  IL   nin. 

ninmus  Vogel  anpatuni  38128  Col.  IV  8  (J^[,  ni-in-mus).  Zum 
Ideogramm  vgl.  marun. 

ninna  Vogel  es-se-pu  38128  Col.  IV  7  (Hll, '  nin-na).  Vgl.  K.  4206 
Rev.(!)  10;  K.  4318  Obv.  12:  »^-nin-[^^^  s"  =r=  essepu  syn. 

hu-si-i.     >^>-t^-nin-nenni£f"  =  d'.yj^//^  auch  K.  2507  Col.  I  20.   ̂ ^ 

ninnl  =  as-luin  K.  4174  Col.  I  10  {^\\=-  ̂ ^SS-  "i-i»-nij.  Vgl.  S"^  l 
III  41,  wonach  ^^J^  entbehrlich. 

nenni  =  annanna  VAX  244  Col.  IV  8  (J^  (ni-en-ni)  J<<<T).  Z.  9:  ki 
nenni  =  itti  annanua. 

nisag  Opfer  {jäkü,  nisakkii)  5*^89  (^^<f,  ni-sag).  Ebenso  93037 
Col.  IV  37  {nisaggu).  39  {tiikü).  Rm.  34I  Rev.  8.  9:  nisakku  und 
nikü,  akkadische  Äquivalente  des  Ideogramms  [^^<f].  Gemäss 
den  beiden  letztzitierten  Paralleltexten  wird  das  Ideogramm  auch 

i.  S.  V.  ni-sag  =  restü  usw.  gebraucht,  s.  hierfür  u.U.  ne,  ni  Macht. 
Dieses  letztere  nisag  dürfte  die  ursprüngliche  Bed.  des  Ideogramms 

.sein,  die  Bed.  nisag  „Opfer"  erst  sekundär  damit  verbunden. 
Glosse  ni-sag  bei  ̂ ^<f  auch  34950.  Und  s.  u.  silig  ̂ g». 

lu-lu    ne-sag-gä  =  sa    ni-ki-i    (vom    Gott   ̂ ^-te-en-na) mi 
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\  AI  415  (^bv.  II  ij  4-  \Ar  55  Übv.  47.  ••nc-s.i-  a-i  .i-/ii-zu 

(lein  (^pfer  und  Gebet  VA  T  61 3  Co).  I\'  \2. 
ne  ̂ nftri  Kohlenbecken,  Herd  {kiNÜnu)  S''  10  (^^,  ni-el  S2,  8  —  16,  l 

Col.  IV  24  (<JS  ̂ Ö",  d.  i.  fire-phcc,  ni-e).  Synn.  11.  <re  (s.  d.) 
und  jjunni.  „Kohlenbecken"  dürfte  die  ursprüntjliche  Redeutuny^ 

des  Zeichens  (5^^  gewesen  sein,  die  Hed.  „Feuer"  (izi),  urspr, 
Ilerdfeuer,  erst  sekundär  daraus  abi^ejcitet. 

Provisorisch  finde  hier  seinen  Platz 

an-ne  (.-  an-bil,  an-izi,  an-dc  (II.  di/ci?  urspr,  llinimelsfeuer? 
daher)  l)  Licht,  Morj^^enlicht  iurni)  HR  47,  61  e.  f;  S>n.  ud-da. 
2)  =  kararit.  an-nc  ud-Ljc-bi  =^  ina  kararc  tiiu^iu  u  urra 
K.  111,  149  150.  Hiernach  K.  4361  Col.  I  23  wohl  zu  erganzen: 

[an-]ne  =^  ka-ra-ru-  h\.  ge  an-ne-gc-e  =  Jiiida  n  urra  bei 

Nacht  und  Tag  K.  2406,  66/68.  3)  Sonnenstich.  \'on  an-ne  „ge- 
schlagen", getroffen  werden  Hab}l.  Chron.  III  30f.  —  Vgl.  noch 

II  R  47,  29  c.  d:  an-ne-dini  =  khiia  mu-uz-la-li. 

Und  was  bedeutet  ne  in  sä-ne:  s.  u.  II.  sag,  sa  Herz, 

ne    in   ne-sag   phoneti.sche   Schreibung   statt   II.  ne,    ni   Macht   s.  d. 

I.  nu    Mensch    {amcluvi)    K.  4226,  16  a.  b.      Mann    {piknruvi)    K,  197 
Col.  III  1.     In  beiden  Bedd.  auch  na  (.s,  II.  na). 

II.  nü  (t^^)  1;  zeugen,  schaffen.  K.  2034  Col.  Il3f.:nü-nü  =  banü  la 
(i.  S.  V.)    sag-du    (siehe  hierfür  u.  I.  dug)    und   ia  (s.  v.  a.)  sag- 
nü-nu.     2)   Same,    Nachkommenschaft.     Ass.  523    Col.  II  17,  18: 

^^VH  (nu-ü,  nu-mu-un)  =  zeru.    K.  2034   Col.  I  12:    nu  pes-a 

=  butiH  luilusu  Drillinge (.').    3)  Schöpfung,  auch  in  der  speziellen 

Bed.  Bildnis,  Bild,  geschrieben  >f-  nu.     Für  die  allgemeine  Bed. 
Schöpfung    siehe    unten    nu-dim-mud,    für    die    spezielle    Bed. 
Bildnis  beachte  u.  V.  sa  das  Ideogramm  für  nahnitu  und  Iniunanü, 

welches  durch  seine  Paarung  von  sa  = /;^«7i  mit  alam  „Bildnis" 
die  enge  Zu.sammengehörigkeit  der  Begriffe  schaffen  und  Bildnis 
beweist  (vgl.  auch  tud  gebären,  zeugen,   bildenX     Der  Wechsel 
der  Ideogramme  alam  und  nu  in  den  Emesal-Texten  VAT611 

und  7032  lehrt,  dass  auch  das  Ideogramm  alam  (s.  d.)  geradezu 

nu  (ursprünglich  nun  =  numun.-)  gesprochen  wurde;  vgl.  auch 
zu  III.  nä.     Es  muss  als  möglich  gelten,  dass  das  bei  Gudea  so 

häufige  alam-na  „das  Bildnis"   nicht  alan-na,  sondern  vielmehr 
nu(n)-na  zu  lesen  ist. 

nu-dlm-mud,    zu    zerlegen    wahrscheinlich    in    nu-dim    =    nabnitu 
(Kompositum    ahnlich   wie  sa  +  alam  bezw.  nu,  siehe  soeben) 

und  mud  ===  band,  also  bäjii  nabniti  „Schöpfer  des  Erschaffenen", 
Der  Gott  Ea  heisst  «"Nu-dim-mud  als  Gott  sa  nabniti,  gemäss 
K.  4366,  4.     Siehe  weiter  die  Gottheitsnamen. 
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n  u  II  u  L 

nu  Xej^ation:  nicht  (Graimn.  ij  92,  ai.     nu-ki'i.s-u  s.  u.  IJI.  küs. 
nü  sich  le^en,  liegen,  schlafen  s.  u.  III.  na. 

nug  -^ pa/(j)-ka-tion  S''  1  A.ss.  (>^>_j>^T-'>  nu-ug;.  Zum  Ideogramm 
vgl.  semmug  (u.  I.  .sem):  au.s  semnugr 

nurma  ein  best.  Baum  (Feigenbaum.^  7iunnü).  V  R  26  Xr.  2  Col.  IV'  21 : 
8'*nu-iir-ma  ^  .\7/-/^  d.  i.  nurvm.  Syn.  S'Mäl-dar-ra  (s.  I\'.  lälj. 
VR  26  Nr.  2  Col.  IV  23.  24:  8'Miu-ür-ma  kuku  süsser  Feigen- 

baum (.^)  =  k2c-düp-pa-)iu,  «'^nu-ür-ma  al-gab-ba  schlechter, 

übelschmeckender  F.(.')  =  lap(:)-pa-a-nu.     Vgl.  u.  I.  gab. 
I.  numma  Wolf  {pibuli),   geschrieben   nu-um-ma,   K.  71  A   Col.  III  1: 

Vok.  Ass.    CS° 

II.  numma  =  r///w//,  geschrieben  nu-um-ma,  II  R  30  Xr.  l  Col.  III  5. 

\'gl.  I.  nim.- 
numun  Same,  Nachkommenschaft  iperu)  Ass.  523  Col.  II 18  {^^<:,  nu- 

mu-un);  gleichbedeutend  nu  (s.  II.  nü);  ist  numun  (dies  auch 

der  Name  des  Zeichens  i^^^)  die  Grundform,  so  könnte  nu  aus 
numun  durch  die  Mittelstufe  nun  (Gramm.  §  23,  b)  hervor- 

gegangen sein,     ̂ '^numun  s.  auch  u.  sir-bur&". 

I.  nun  1)  gross  {rabfi)  S^  129  CÜTl',  nu-un).  «^A-nun-na  s.  Gott- 
heitsnamen, gir-nun  (ein  Heiligtum)  s.  u.  II.  gir.  en-nu(n)  s. 

ennun.  Buranunu  Euphrat  s.  Eigennamen.  ^Bur-nun-si  a-a 
d.  i.:  begabt  mit  grossem  (weitem)  Sinn  =  rapsa  uzni  s.  u.  I.  bur 
Höhlung,  Ohr.  Auch  (wie  mag):  viel.  So  in  nun-nun,  ge-nun 
(siehe  unten)  und  im  Ideogramm  für  Fischgewimmel  (agargara), 

'^7f<.  Wahrscheinhch  auch  (vgl.  I.  gal)  von  „lautem"  Rufe. 

Vgl.  unten  gu-nun-di.  2)  F^ürst  {rubü).  Sm.  12  Col. IV  15:  nun  = 
rubü;  Syn.  ku.  nun-gal  der  grosse  I'ürst  {rubn  rabi'd  K.  2375 
Col.  III  37/38  (von  Ea).  du  nun-na  Fürstenkind  {jiiar  riibc) 
K.  4226,  5  c.  d;  Sm.  54  Col.  II  3.  Das  Ideogramm  bezw.  alt- 

sumerische  Wort  nun-me  bezeichnet  den  „Meister"  (abgal, 

s.u.I.ab)  doch  wohl  als  „Grossen"  in  bezug  auf  Befehl,  Anordnung. 
nun-nun  =  kit-ru-[du]  gewaltigf.-)  K.  214  Col.  I  4;  Rm.  II.  587,  4. 

S\n.  tal-tal.-  s.  zu  II.  tal.  = ///^^r-^z-rt'«  zahlreich,  viel  VR  16,  78d. 
nam-nun  Fürstlichkeit.  DT  44  Col.  IV  20:  nam-nun-na  =  rubütiini. 

hyn.  nam-egira. 

e-nun  =  himimi  s.  u.  c.     ge-nun  =  nuhsu  s.  u.  I.  ge. 
gü-nun-di  =  ha-bi-bu  s.  u.  VI.  gü  sprechen,  rufen  usw. 

I-I.  nun  abschälen,  z.  B.  eine  Zwiebel  ikaläpii)  K.  65  Col.  I  46. 

Ii-nun-na  (eig.  abgeschältes  d.  h.  abgeschöpftes  F'ett.-)  Rahm,  Butter 
{kirne t7i)  s.  u.  II.  li. 

nunuz  =  pil[ii]  undpiru  S^  297f.  ('V^^,  nu-nu-uz).   Vgl.  en-nunuz- 
zi  als  graphische  Bezeichnung  des  Priesters  des  Mondgottes,  zirru 
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(s.  d.).  K.  40  Col.  III  6;:  ̂ ^  ̂  ptlu.  Synn.  si  [^^)  und  zi. 

K.  247  Col.  III  8:  ̂ ^  ̂ pilü.  Syn.  si-^^.  Wahrscheinlicli  ein 
Farbwort  gleiclier  Hed.  wie  sämu,  s.  u.  I.  sig,  si,  s.i  B.  13074 

Rev.  8:  H<^  ̂   =  /»a/ü  ein  Vogel;  Lesung  des  Ideogramms  un- 
sicher. Doch  beachte  K.  204I  Col.  8.  9:  \\\xn\xz  =  pilü  Sa  is^uri, 

nunu7.  sa  =  /////  $a  iikari. 

c 

G 

ga   A.  Vielheit,    Mcni^e  \)na  adütums  92693  Col.  I  38  1  C,   ga-ai.     Als 
Zahlwort:    lo,   auch   gu,  s.  Gramm.  §  86.     Gewiss   eins   mit   dem 
gleichbedeutenden  ge,  gc,  s.  I.  ge.    Wahrscheinlich  enthalten  in 

ug   ga   leig.  Massenungeziefen  Motte  (?  aiahi\  K.  71  A   Col.  IV  40. 

Für  ug  si'g  (Wollenungeziefer)  =  .y^j«  s.  u.  V.  sig  Wolle. 
ga  B.  Fisch.     Gemäss  S*  I  36 — 38  hat  tf'(   die  Werte    ga-a,    a  und 

^ku-iü-a   und    den   Namen   küa.     Bewahrt  sich   flie   Lesung  ga, 

so  würde   das  Wort   ursprünglich  kollektiv  das  „Gewimmel"  be- 
deutet haben,   was  auch  durch  ilie  Gleichungen  ga  und  nun  = 

///}////    K.  197    Col.  II  25  f.;    38120   Col.  III  29f.    im    Hinblick   auf 

HTU  u^  =  agargara  „Gewimmel  von  Tischen"  is.  u.  I.  gan  nahe- 
gelegt wird,    "in-nu  ga  Strohfisch  s.  u.  innu.    Vgl.  auch  e.ssad. 

ga-dib-ba  ivgl.  gu-dib-bai  Fische  fangen  (/>a-a-rni/i  hi  niuth  K.  4386 
Col.  II  45.    Col.  I  61.  62:   ga-dib-ba  =  ba-  a-\a-ni\,  ga-dib-dib  = 

nu-na  ba-\a-ni:\    K.  2022  Col.  II  34:  ga-dib-ba  ==  ba-a-ru,  Z.  35: 
sü -ga-dib-ba  ̂ =  saltaium. 

sü    ga   I-'ischer    {bairu)    K.  4560,  9.     sü-ga-dib-ba    siehe    soeben. 
I.  gab  \\  übelriechend,   schlecht  {bihi)  K,  26  Col.  I  18  (j3 ,    ga-ab). 

Eben.so  Ass.  3024  Col.  II  9.    Ohne  Glosse  K.  4177  Rev.  12:  JU  == 

bihi.    V  R  26  Nr.  2  Col.  IV  24:  «''nu-ür-ma  al-gab-ba  = /<?/>(?)- 

pa-a-nu\    folgend    auf  seinen    Gegensatz(f):    s'^nu-ür-ma  kuku. 
Zum  Ideogr.   vgl.  auch    gara  =  gisitappti.     2)  Morast,    s.  unten, 

gig-gab   übelriechende  Krankheit)  =  ga-ra-bu  und  bu-la-a-nu  K.4177 
Rev.  13.  14. 

kirgab    übler   Geruch    des   Mundes.      K.  2061    Col.  II  20:    ̂ "^ll  (kir- 
ia-ab)  3^21  =  buiätiu,  wonach  zu  ergänzen  K.  26  Col.  I  20:  ̂ j:i- 
(nur  der  Schlus.steil  erhalten)  gab  ==  bulanu  ia  pi 

ü   kirgab   m-i   ü-gab  eine  best,  übelriechende  Pflanze  {^'""bu-u- 
sn-nu)  Vok.  Ass.  Syn.  ü  ur-ku  •'Me-me,  s.  u.  me-me, 

im-ta-gab  Morast  iru-Sinn-äu)  VR42  Nr.  2  Rev.  16;  Syn.  im-ra-ra. 

Ebenso,  nur  ru-iutn-tu,  Dupl.  A.ss.    38128  Col.  II  49:  -^    ruiumti, 
wie  einfaches  gab  i^ij).     Für  im  Ton,  Lehm  s.  II.  im. 
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II.  gab  iimschliessen,  \erscliliessen  u.  dgl.  Iä* 

al-gab  Fan^^^korb  o.  ii.  K.  5425,6  Z.  4:  ='^al-j]:Hb  =  a/'Ju/tappu],  folgt 
-  aza{millii\.  "al-gab  =  ̂ z//////^///«  K.  5009, 40 4I.  ='^al-g-ab-ba=- 

alluhappu  II  R  19  Nr.  2  Ob v.  33  34.  ß'^ "al-gab  =  alluliappu 
K.  4403  Cül.  111.  Vok.  Konst.  K.  242  Col.  I  25:  ß'^*^al-gab-ba  = 

alluhappu  syn.  sak-ku  sa  h-un  d.  i.  Getreide.sack(.').  An  den  drei 
letztzitierten  Stellen  folgt  aza))iillu{j)i),  für  welch  letzteres  Wort 

I.  kad  =  kasaruin  zu  vergleichen  ist.  Kbendieses  gab  auch 
enthalten  in  sagab  Riegel,  s.  d. 

gad  hell,  glänzend  \elluiii,  cbbu,  naiiiniin);  glänzen  {tiabätu)  93037 

Col.  II  20 — 22.  24  Kl,  ga-ad).  Vgl.  gud  und  siehe  für  diesen 
Wechsel  der  Vokale  Gramm.  §  17,  e. 

gad  . .  e'  (^  gad  zu  lesen?),  ein  Kompositum  wie  ud-sar  (s.  u.  III.  sari, 
urspr.  1)  glänzend  hervortreten,  glänzend  ausgehen  \.süpü  III  l.  2), 
dann  hervorgehen,  hervorbrechen  überh.  (zur  Zusammensetzung 

mit  ̂   vgl.  mas  und  ma.s-^  hell,  glänzend,  .s.  u.  I.  mas). 

gad-e'  =  ustapü  (von  der  Neumondsichel  1  IVR  25,  44/45  b. 
*^Dun-gad-e'-a  siehe  Gottheitsnamen.  2)  kausativ:  glänzend 
hervorgehen  machen,  strahlen  machen  ilüpii)  90 842  Col.  IV  4. 

Dann  überhaupt:  hervorgehen  lassen,  zur  Ausführung  bringen  u.  dgl. 

Gudea  nig-dü-e  gad-mu-na-e'  brachte,  ihm  (dem  Gotte  Nin- 
girsu)  alles  Prächtige  zur  Ausführung  loder  viell.  besser  Part.) 
90290,  6.  91007,  8.  90849,  8;  VA  2332,  8,  u.  ö. 

I.  gal  (betreffs  der  Bedeutungen  vgl.  I.  barj    l)  teilen.     Siehe    unten 

.sin-gal-gal  zuteilen.  2)  Teil.  Stets  ga-la  geschrieben:  ga-la  = 

zittum  Ass.  4531  Col.  III.  K.  4315,  15.  K.  4317  Rev.  14:  «äi-iijib 
ga-la  =  Xv/««/.'  zitti.  3)  entscheiden;  Entscheidung,  (piristu) 

Ass.  523  Col.  IV  20  (>i> — ,  ga-al*.  Ebenso,  nnr piristujii,  S"^  1  Ass. 

detzte  Zeile  der  Tafel;  die  nächste  Tafel  begann:  »j-  (a-na)  = 
iamic,  S^^  also  richtiger  5*^2  zu  bezeichnen).  Auch  ad-gal,  s.  u. 

I.  ad.  41  öffnen  [ pitü)  Ass.  523  Col.  IV  20  (w> — ,  ga-all 
sin-gal-gal  ( Wurzelerweiterung  1  jem.  etw.  zuteilen  {pazu^:  si-in- 

gal-gal  K.  2406,  62,63. 

II.  gal  laufen,  rennen  ygaräru)  K.  204I  Col.  I  22  (>"> — ).    Vgl.  X.  gur  und 
bulug,    desgl.   pab-gal.     Grundbed.   wohl:    (pfeilartig  1   zerteilen, 

eins  mit  I.  gal.'' 
gal-gal  rasch  fliessen,  vom  Wasser  {garäru  sa  me\  K.  2041  Col.  I  23 

(tH> —  >t> — ). 

där-gal-gal-la  Hindin  s.  u.  II.  dar. 

pab-gal  s.  d. 

galam  vernichten,  geschrieben  ga-lam  (folgt  meiTonk.  Entemena's  208. 
Nächstverwandt  gil(imi,  s.  d. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  14 
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nigalama.     ̂ geschrieben    nl-j^.i-ljini-mii    Zerstörung,     X'ernichlunj;, 
X'crderben  {i(ifj/ukti4\  K.  111,6061. 

yalub  ein  bestimmter  H.uim  {liuluppuy    K.4^46  C'ol.  I  4:  «''yja-lu-üb  = 
huluppi.   K'» ga - 1  u -  ü  b  C>'1.  A  X H  3.   k'^ g a - 1  u  -  ü  b -  b a  Cyl.  A  VI I  1 8. 

galba.  galbi  Frost,  Kalte.     ̂ hnlpü\  92691  Col.  IV  1  C^-tT^t,  jVal-l>a). 
Syn.  sid.    ̂ halpü,  taksätum\  K.  49  Col.  W  1  f.  1^^^,  Name:  lal 
miniihi  halltxkum,  gal-bi). 

I.  gar   1)  einenijen,  einschränken,    ^i^ar-gar  =  suhliurn  vermindern, 
dezimieren  VAT  555  ()bv.  16  17.  21  einfassen.  K.  430^  Obv.  26: 

gar-ra  =  rtjniijsu,  mit  gaira),  s.  II.  '^rvr,  lüne  Gruppe  bildend. 

V'  l^panLie,  Kette.  \\d.  auch  j|;ar-.saL(.' 

gis-gar  .Schranke  uishi/i({in\  usiirti,  usuntfK  \'on  der  Schranke  der 
Götter:  gi-s-gar  K.  3586,  34.  56.  3344,  gis-gar-ra  Z.  1 '2.  3I/32. 
33,34.  Oder  ist  gis  Determinativ.-  —  Ein  eben.so  geschriebenes, 

aber  gis-kin  zu  lesendes  Wort  s.  u.  \'I.  kin. 

>-''^gar-musen-na  \'ogelschlinge   {Intliaru),   neb.st   ihren    liestand- 

teilen  nig-pa  =  ///z/// und 'H  =  >&///'<?/,  K.4403  Coi.IV  19— 21 ; 
vgl.    K.  4408  Rev.  18 — 20.     Wenn    huliaru    sumerischen    Ur- 
sjirungs  ist,  würde  es  die  Lesungen  gar  und  gu  bestätigen. 

garan  iviell.  urspr.  eingeschränkt  seiend,  umgrenzt  o.  ;i.,  Bildung  auf 
en,   siehe   Ciramm.   i^  196   nebst  Anm.  l,   und   vgl.   7.u    II.  sabur» 

Weg,  Stras.se.     II  R  38,  23 — 26c.  d:  gar-ra-an  =-^ //r/r/v/////,  tirliK, 

dara^u,  inctcku.     K.  39  Col.  I  39:  ̂ -^  vicsctmn.    »"gar-ra-an  nu- 

ge-ge  =  unili  Ici  täri  IV  R  30  Nr.  2  Obv.  11  12.     »"gar-ra-an 
asilal  =  ;/r«//  riiati  K.  3444  Obv.  12  13.    Auch  vom  Geleis  des 

Wagens,  gigir,  s.  d. 
lü   garan  ai  Wanderer,     maskim  gc   lu   gar-ra-an  -na)  s.  u. 

inaskim. 

garankal,    ge.schrieben    ga-ra-an-kal    (d,  i.   Wegbefestigung.-), 
Schanze,  Hurg  i/ia/su,  hirtu\  K.49  Col.  II  23.  K.2058  Cnl.IlI  1 1 : 
gar-ra-an-kal  =  halsu. 

II.  gar  Zinsen,  die  man  zu  zahlen  hat  \/iuönl/uin\,  i.  U.  v.  IV.  ma.s,  s.  d., 
den  Zinsen,  die  da.s  Vermögen  bringt,  Kapitalzin.sen.  K.  46  Col.  I  56: 

gar- ra  == //«/;//////;  Z.  57.  58:  gar-ra-tug  teils  Zinseneigentum 
(Zinsertrag),  Zin.sen,  huhullu,  teils:  Zinseneigentümer,  bei  /ntOuli\ 

Z.  61:  gar-ra  nu-me-a  =  .'frt  iä  huhuli  zinsfrei  ohne  Zin.sen). 

Die  Redeweisen  gar-re-dc  Z.  59  (Gramm,  i?  120,ai,  und  gar- 
gar-su  Z._6o,  beide  durch  ana  liubuli  übersetzt,  machen  für  gar 

auch  eine  verbale  bezw.  infinitivische  Bed.  „zinspHichtig  sein", 
„Zinspflichtigkeit"  wahrscheinlich.  Für  gar-ra  in  enger  Ver- 

bindung mit  e.s-(se-)d^-a  s.  d,  z.:&-' 

III.  gar  (so  zu  lesen ."j  donnern  yra-mi-mu}  K.  4313  Obv.  4. 
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gar*du  dass.  K.  4313  ( )bv.  5.  6:  ̂ ar-du  =^  ;v^ /;///////',  riiinnu.  K.4188 

Cul. III  52.  53:  [gar-]clu  =  nunttiiu,  ra>natnu.  **  i;<ir-clu  =  ratnitid 
K,  4614  Obv.  17  18.  wenn  du  auf  deinem  Wagen  gü-de  gar- 
du-bi,  d.  h.  doch  wohl:  dröhnend  und  donnernd,  einherfahrst 
II  R  19  Nr.  l;  Rm.  126  Rev.  1/2  {ana  rigim  ra7ncmela\. 

gar-du  ..  gü-de  anbrüllen,  andonnern  (Ein  Begriff  wie  z.B.  gurus  ..  sir, 
.s.  u.  XI.  gur)  K.  3169,  106/107  (irämnm  isäsi,  weniger  guti. 

IV.  gar  (so  zu  lesen.-)  ein  best  Körperteil  (/laie,  Eingeweide r\     Vgl. 

IV.  ir.- 
gar-gig  =  muru^  hase  K.  246  CoL  I  23.  55. 

\\  gar  also,  ktam  (Gramm.  §  49),  wahrscheinlich  enthalten  in  gar- 

ge-gc  melden,  s.  u.  I.  ge  Bed.  2,  c,  ,9.  \^gl.  auch  Sm.  11  Col.  V  34: 
gar  =  ki)na. 

gar  siehe  auch  u.  II.  ara. 

gar  in  ka-gar  iso  zu  lesen.h  s.  d. 
gara  schlechter  Mensch,  Schurke  <<^ishappu,  aus  Ib,  gi/es  ]\Iann  und 

I.  gab)  Sb  330  K^^tl^  ̂ ^'^^K   
garub  ein  Insekt  [/lariiö'pu)^^ 2^2  (^^<^^^^,  ga-ru-ub).  Wenn 

das  Ideogramm  korrekt  ist,  dann  zu  den  Wörtern  kisim  (s.d.)  usw. 

gehörig.  Sonst  vgl.  ki.si.  93042  Obv.25  bietet  nur  für  ga-ru-ub 
dieses  Ideogramm  mit  eingefügtem  ü-gir. 

gar-da  (so  zu  lesen.h.  K.  49  Col.  II  30.  31:  gar-da  ~-=  pukku  und 
nuppuku.  K.  4188  Col.  III  54—56:  [gar-]da  =^  nuppukn,  7itakkü, 

pukku,  Z.  57 — 59:  [gar-da-] ag-a  =  pukku,  nuppuku,  utakkii. 

gar-da  ..  ag  (c.  dat.  p.)  =  pukkü  VR  50,  13'l4a.  Vgl.  das  ebenso 
konstruierte  gleichbedeutende  lub-bar  ..  ag. 

gar-sag  (Höhenkette .-)  Gebirg,  dann  Berg  [sadu\  K.  4337  Col  II  12; 

Synn.  kür,  e,  ga-bi-ri.  K.  2507  Col. V  10,1 1 ;  47/48.  gar-sag 

sukud-da  hoher  Berg  s.  u.  sukud.  ►  gar-sag-gal-gal-e  = 

iadü  rabütu  K.  4614  Obv.  13,14.  »-mu-lu  gar-sag-gä  =  <J^/ 

ia{di\  vom  Gotte  Amnrru,  VAT  415  Rev.  17.  •'umun  gar- 

sag-gä-gc  K.  5332  Rev.  5  (Apposition  zu  «^Mar-tu-ei.  K.  9154 

Obv.  6.    VAT  55  Obv.  17  lAppo.sition  zu  tir-an-na.n. 

garas  Himmel:  gar-ra-äs  --  himü  38120  Col.  IV 44;  K.  197  C0I.IV27. 
K.  4337  Col.  III  31. 

gamun  schreien,  laut  schreien,  heulen  u.  ä.  K.  71  A  Col.  IV  16:  nIoY' 
<^a-mun  ein  heuschreckenartiges  Tier  namens  lallariiiDi.  Ebenso 

K.  4330  Rev.  8.  Ebenso  Vok.  Ass.,  doch  als  akkad.  Äquivalent 
lallari. 

im-ri  (Sturmwindj-ga-mun  =-  asamsutum  Orkan  leig.  heulender 

.Sturmwind)  K.  2406,  31,32.  K.  2057  Col.  II  6:  im-ri  ga-mun-^ 

(d.  i.  gär)  =  ahivihdujii.    *•  iin-ri-ga-mun  =  ahiiniuti  IVR  30 

14* 
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Nr.  2  Rcv.  1415  Möglicherweise  ist  im  auch  blosses  Deter- 

minativ, siehe  K.  4349  Col.  XI  147—152,  wo  vierfaches  ge^en 

einander  ;Tekehrtes  >H~  t^^f^  >"  tler  sumerischen  Lesunq  rl-ga- 
mun  erklart  wird  ilurch  aiamiutu,  hi/nnaitu,  mc/iü,  teiü,  i-?-if>-ru-u, 
na-i^ab  nulfic. 

eme-ga-mun  =---  lilanu  mithurti  IV  R  19  Nr.  2,  9,10.  38120  Col.  I  21  -f 

Üuppi.  Ass.:  eme-ga-mun  =  li-iix-ui  bezw.  li-ld-an  niit-liur-ti. 

\'on  einem   „Chor"  gebraucht.- 
eme-gamun-didi.  K.  4386  Col.  I  57:  eme-ga-mun-di-di  =  vnis- 

tar-n-hu    laut  Schreiender,    wo    di-di    (s.  zu  II.  dug  reden, 

sprechen»    die   wahrscheinlich    irrige    Glosse   si-lim-sa  bei- 
geschrieben  ist 

izi-ga-mun-dug-ga  d.  i.  prasselndes  Feuer.^  Rni.  414,  7  durch  ab-ruin 

na-pi-ih  übersetzt, 

ga-an,    wechselnd    mit   ka-an  in  5e-ir-ga-an-di  (s.  ti.)  schmücken. 

\'gl.    ferner   a-ga-an  ̂   uulu   (s,  u.   Buchstabe  ai,   gi-ga-an    (s.  u. 
Buchstabe  g ,  und  si-ga-an  (Wurzelerweiterung^.^i)  schwachen  o.a. 
•untiuiu)  Sm.  1708  Übv.  23.  6.y. 

ganburuda  Loch  yhurruin\  81,  7—27,  200  Obv.  14  («^T,  <1.  i   ki  -f  <f , 
ga-an-bu-ru-da).     Syn.  kir-ru-da. 

I.  gaz  zerschlagen  (.^  hasähu)  47760  Col.  III  14  (^,  ga-az).     Gleich- 
bedeutend und  nächstverwandt  wie  mit  gaz,  so  mit  I.  gas  (s.  d.). 

II.  gaz  einschliessen,  absperren  u.  ä.  in 

gü-gaz  r\  Wand  {i-u-'^>-  d.  i.  täl-lum)  K.  4386  Col.  III  50.  Vgl. 
VAX  7478  (S»»»")  Col.  II  30:  gü-^Jc^  =  kutallu  (Lehnwort).  Die 

Lesung  gaz  des  Zeichens  ̂ '^  scheint  sich  durch  das  Neben- 
einander der  beiden  folgenden  Wörter  zu  empfehlen: 

P'-gü-ga-za  Löwenkäfig  {iigarum  ncH)  K.  2056;  K.  2057  Col.  I  21. 
\'-l.  ̂ "az-lal  (II.  az). 

sag-gü-gaz  an.su -g 6  =  urc  sisi  Esel(und  Pferde. 'istall  Sm.  I708 

(Jbv.  89.  Kopf  und  Hals  .  .  ..' 

ga-za  =  kullum  ia  (i.  S.  v.)  sabäti  K.  2055  Col.  18.  sag-gul  ga-za 
==  utuktl  rci  limuttnin)  das  Haupt  des  Bösen,  der  Feind.schaft 

erhebend  K.  4328  Col,  !(.')  25.  K.  2406,  8/10.  102/103.  Beachte 
K.  4370  Col.  I  15,  wo  mukil  rei  liiimttim  mit  viütian  und  namtaru 

Eine  Gruppe  bildet 

sü-ga-za  .  .  da-gar  leig.  die  erhobene  Hand  an  jem.  tum  fassen, 

packen  \ahiizu)  \' R  50,  53  54^. 
T  gas  1;  zerbrechen,  zerschlagen  u.  dgl.  \se-bi-rum,  hasahu,  hashu, 

Jjasäsu,  habäiu,  hamäiu,  /jakärum,  gadädu,  haiälu,  kaparum, 

J^ummurutft,  hisbu  sowie  habälum)  47760  Col.  II  50—52.  III  l — 9 

sowie  13    1^^.  ga-as).  Vgl.  I.  gaz  sowie  gaz,  desgl.  fzur  Bed.) 
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gum  und  Ia".  2)  s.  v.  a  »^'^gas,  nämlich  =  'fJial-lü,  ga7nluin, 
niaigahi  47760  Col.  III 10— 12.  Siehe  weiter  für  f^u^as  besonders. 

ß'^gas.  Siehe  soeben,  luul  vl;1.  weiter  K.  4230  Col.  II  52:  8'*gas  = 
Diasgaht,  Z.  44:  ̂ ^'^gas-ag-a  =  hik'ähi)n.  s^'^gas-ag-ag  (Part)  = 
jv^^'/i  90842  Col.  IV  7.  S\n.  K'^gaz  (-ag-a).  K.  4403  Col.  I  32 — 34: 

tgisjgas  =  '^hai-h'i,  gamliiin,  »lalgaiu.  I"'olgt:  [s'^gas]  = 
Jiisbu,  hisibttiiN,  '^se-bi-nmi.  Vgl.  K.  4408  Obv.,  wo  für  die  erste 
Worttrias  die  Glossen  ga-as,  gi-i.s  „  und  ga-as  erhalten  sind, 

sowie  K.  J042  Col.  I:  «'^(ga-.ii)  '^^  =  '^ha-sü,  (mi-is  „  )  =  gani-lu, 
(ga-aJ)  =  masgasu\  e'*( ga-as)  ̂ >r  =  \hi\sbii,  (mi-is,,)  =  {hisib\- 
1 11)11,    (ga-ai)    =    [         yib'VU. 

II.  gas  {ti^)  =  sabruli  S^  198  {t^^,  ga-as).     Vgl.  II.  zig. 

ga-sur  ein  best.  Baum  {hahir).  VR  26  Nr.  2  Col.  IV  18:  s'Hir  ga-sur 
kiHu  ha-sur.  K.  4346  Col.  III  2:  s'Hir  g'^ga-sur  = /vi-//  ha-hir. 
gistir  g'^ga-sur-ra  lohne  Übersetzung)  IV  R  25,  56/57  b  (die  Xeu- 
mondsichel  ist  aus  dem  betr.  Walde  hervorgegangen), 

gibiz.    Z'^2'j^  Obv.  7 — 12:   f^  igi-bi-iz)  =  russü,  rutessü,  iiia-[zu}], 
inu/lil[hi^,  ukkudii,  muk-ku.    Vgl.  76,  4— 13,  1  Rev.  20  ff.  Sm.  1300 
Rev.  39  ff. 

gibiz-kar  ==  me/u[/tu]  K.  5  Col.  IV  18  (^  (gi-bi-iz)  ̂ Tf?). 

gil  (>^<^/^\  voller  gilim  vernichten.    Vgl.  galam.    Das  Ideogramm 
bed.  eigentlich  wenden  is.  II.  gig,  g€g)  und  lehrt  auch  seinerseits, 
wie   die  Bed.  vertere  leicht  in  die  des  Umstürzens,  Vernichtens, 

«vy/^/r  überging  (Vgl.  I.  tag ).    ►•e-a  gil-Ii-lm-mä  K.  2442  {ina 

iahhikti).     Vgl.  für  *•  gil-li-im-mä  auch  SBH  Xr.  4,  16/I7. 
gis-gil  1  Mittel  tler  Vernichtung  1,  gis  ä-  bezw.  bäd-  bezw.  ka-gil  (Mittel 

zur    Vernichtung    der  Umfassung,    der   Mauer,    der    Front i^)    = 
labbaiiätu  Ass.  30676  Col.  II  18 — 21.     Syn.   gis  ka-ra-ag,   s.   u. 
rag.     gis  überall  möglicherweise  Determinativ. 

nam-gil,    nam-gjliimai   Verderben,   Vernichtung.     S^^öif:   »-na-am- 
<ril-li    =3    nam-gil   =   sahliiktuin.     K.  4386   Col.  III  65:    nam- 

gili-ma   =   sa\lduktiaii\.      ̂ na-äm-gil-li-im-ma    =^    sahlukti 
IVR  30  Nr.  1  Obv.  23/24. 

nig-gilima  tlass.     ̂ -nig-gii-ii-mi-ma  =  sa/i/ukta  IVR  11,  21/22  b. 

gü-gil  li  wörtlich:  die  Vorderseite  vernichten  i.  S.  v.  die  Mauer,  die 

Wand  einreissen.   K.  26  Col.  III 15 :  gü-gil  =  hatii  sa  igari  (Haus- 
umfassung, Umwandung).    21  allgemein:  niederreissen,  verderben 

u.  dgl.    VAX  7478    (S'^'h)    (J^j1_  ji    35—37:    gü-gil    =    niuntahzt(, 
mntikkh  (d.  i.  wohl  niudikküT),  häbiln. 

gilib  Unterwelt.  Ass.  2559  Col.  II  51— 55:  <^  ̂   igi-libi  =  pa-an 
ir-si-ti,  ir-si-tu,  ir-kal-la,  tan-ni-na,  ga-an-st'-ir  (zu  diesem  letzten 

—  sumerischen  —  Worte  s.  ganzer).    Eas  Wohnung  ki- gilib- 
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am  ist  der  Ort  der  Unterwelt  ittidr  ir^itimiua)   K.  in,   189,190. 

•"ijilib  kiir-ra  VAT  1342  Col.  V(.-)  3. 

girim    -  /»it^d f:\ru  82,  8—16,  1  Col.  W  1  (*5^  fc^,  {^i-ri-iiui.    Das 
naniliclie  Ideot^ranini  bed.  ulutin  i>^.  d.i. 

gl-8l  (provisorische  Lesung)  I'insterni.s,  Dunkel   [ctitfii]   K.  J406,  3 5 '37. 
VR  16,  30a.  b:    mul  gi-si  =^  etutmn.     Auf  Auslaut  d  fuhrt  gi- 

Ai-da    =-  daummatii    K.  12S3   Obv.  27/28   (vgl.   an-^5^-fia   = 
dtiumniatu  K.  2406,  24). 

im  seg  gi-si        daummatu  K.  2406,  33  34. 

I  ge   ̂ ^    Menge,  Masse,  I'ulle  (gleichbedeutend  II.  s.-ir,  s.d.),  enthalten 
in  ge-a  Fülle,  Menge,  den  Wörtern  .suku,  sem,  li,  nX^^Yi  tüg, 

sig  u.  a.  nachgesetzt,  gewiss  eins  mit  ga  (teils  „Menge,   Ma.sse" 
teils  Zahlwort  zehn,  .s.  d.i.    Meist   I^  d.i.  ge  geschrieben. 

ge-gäl  iberfluss,  Massenhaftigkeit.  K.  4142,  16:  [glc-gal  =  tuli\du\. 

gc-gäl  kür-ra-gc  -~-  niiliui  mäti  82,  5 — 22, 1048  Rev.  11.  ge-gal 
tyl.  .\  XI  1 1,  gc-gal-la  Z.  S.  u.  ge-gal  -  he-gal  K.  1 1 1,  187/188. 
In  den  Kmesal-Texten  •-ge-ma-ai:  ge-ma-al-la  diri  übervoll  an 

i'berfluss  lein  Beiname  des    ligris)  VAT  55  Obv.  24. 
ge-nun  das.s.     K.  4142,  17:  [g]c-nun  =  n//-u[/i-h/]. 

ge-du  (eig.  überaus  prachtig  sein.')  s,  u.  111.  dur.     Beachte  CA* 
nam-ge  und  nig-ge  =  /////</«  iberfluss  K.  4359  Col.  IV  17.  18. 

ge-li  L  berschwang,  verschwenderische  Pracht  und  I'ülle,  u.  dgl. 
K.  4142,  19:  gej-li  =  ku\zbu\.  ge-li  VA  3025,  2.  ge-li  =  kuzba 

(^vom  männhchen  Glied.'i  K.  4355,  15  16.  ==  ctsii  üppig  o.  dgl., 
s.  u.  ma-az-za-na.  =  fiasasu  38  1 20  Col.  III  8;  K.  197  Col.  II  6. 
Für  li  s.  u.  IV.  li. 

II.  ge  I  ̂\^  I  schütten  \bal(ilu)  i^  1  As.s.  {^,  ge-e  ).  ge-ge  balaln 

(hin)schutten  K.  3169,  134I35.  IV  R  28*  Xr.  3,  lo'U.  =  bullnlu 
K.  44   Rev.  16.17   (Obj.:  Bronze  und  Blei,  Subj.:  der  Feuergotti. 

dan-ge  1  Wurzelerweiterung  1  zuschütten  i.  .S.  v.  beimischen  K.  1283 
Rev.  1617  (ohne  entsprechende  Postposition  1. 

genbur  Halm  o.  dgl.  81,  4  —  28,.-  r)bv.  lo:  ̂   ̂   (ge-en-bur)  = 

habbiirn.  \' R  32  Xr.  4  Col.  III  28—30:  gi  genbur  =  hahburu, 
udittutii,  habasillatum,  Syn.  samtlicher  3  Wörter :  lubiu  sa  kannte. 
S.  weiter  u.  II.  se. 

genzer  klein,  schwach,  gebeugt  u.  dgl.,  geschrieben  <[i^-  ̂ y^-  -^s-^- 
2559  Col.  II  68—70:  -^^^  (gi-en--^^?^)  =  ierrn,  sihru, 
ia-u-[ü]\  die  weiteren  Äquivalente  fehlen.  K.  2061  Col.  I  20: 

ge-en-zc-ir  =  ku-da-du.  K.  7331  Col.  II  14:  <}t— t^|>C  = 
la-\ku-ü\\  für  die  Ergänzung  beachte  flen  Kontext  K.  2056  Col. 

IV  14:  [ ■^''~~  j  »fy*^  =  gu-da-dii,  analoger  Kontext  wie  K.  7331. 
Syn.  I.  gen.     Vgl.  noch   K.  13074:    <T^    Tgi-en- ^'TfR  )  [^]. 
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gu  \'oi;el,  möglicherweise  in  liuliaru  (=  s^i-i-^'arr  syn.  j^ar-musen- nari  enthalten.     S.  auch  imisen. 

gu-tur-tur  leig-.  ganz  kleiner  X'ogel),  als  Opfergabe  dargebracht 
St.  l'^94:  LX  gu-tur-tur. 

gu-dib-dib  (vgl.  ga-dib-dibi  \"ögel  fangen,  siehe  K.  4386  Col.  I  63. 
Im  Anschluss  an  die.ses  gu  finde  aus  praktischen  Gründen  (und 

im  Hinblick  auf  nT^^  =  öi<  ■'^-  "•  kurgina)  das  .seiner  Lesung 
nach  noch  unbekannte  Ideogramm  ̂ tX5y,  auch  nX.^  m»  seinen 
Platz.     Auf  auslautendes  r  führt  DT  59  Rev.  34  (.s.  u.  Bj. 

»^?  und  ̂ \^^  A.  Heuschrecke.  K.4.S73  Col.  I  1:  ̂ ^f  =  ̂ -;7-/;/^ 

Vok.  Ass.:  ̂ tI^Y  =  ̂ -ri-[du]  (st.  cstr.:  e-rifi).    '^j^  tur-tur  (auch 

Hfl-^^Y    geschrieben)  bezw.    sagar-ra,    a-ab-ba,    id-da,    gan- 
na,  ir-gi-lum,  ir-gi-zum,  ga-mun  s.  u.  den  2.  Wörtern. 

nX^^Y  ge-adleuschreckenmenge)  =  eriM  syn.  ka-sü-hu-{ü\  K.  152 

Col.  I\'5l. 
HlI^Y'O*'  (Wanderheuschrecke.')  =  ̂ ;7(^  ti-bii-ti  s}-n.i.-|  kal-la-bu-nii 

K.  4373  Col.  I  2.  3. 

^^    und    ̂ t^^    B.   \'ogel.      t^f    =    issüri    DT  59    Rev.   1/2, 
t^.^-ra  -=  is-sur  Z.  3'4.     Speziell:  ̂ ^^f  ==   issiiru  Sperling 
(vgl.  musen)  K.  2355  Col.  I  3435.     f^^f  k"  =  e-ri-{b2i\  Sm.  995 

Rev.(!)  3.     f^^^f  «"  =  a-ri-ln  K.  3169,  I4I  I42. 
I.  gub  in 

gub-sar  =^=  lasamu.  gu-ub  iVar.  güb,  nfll^l-^^jll  (sar,  .sarr)  = 
lasäuiu  (I  3 )  K.  1 1 1, 98;99.    I  Hernach  K.  26  Col.  1 10:  ]  ̂^  = 

lasämu     zu     ergänzen.-       *"  güb-mu-un-sar-sar-re     VAT611 
Col.  \  20.  21. 

gub-düg,  »-gub-ze  dass.   S'^  17:  *-güb-zc  =  gi'ib(\^-ir.  gub,  ̂ ^yH,)- 
i  a  u )  d  u  g  =  lasi))iiH. 

W.  gub   (^n^T/^ '    ̂ ^'^  ̂ -  ̂ ""  wegraffen.-    so  \-ielleicht   in    ü-gub    (s.   d.) 
taub.-  —  Beachte  noch 

*"  gub-ba  .  .  ku  (vorhergeht  sagar  =  ina  epiri  im  Staube)  =  iiapal- 
su/in  (IV  2)  DT  67  Rev.  5/6. 

güb-bi  -=  Jm-up-pu-u  I-'rgm.  R  Col.  III. 
gubur  lurspr.  tief.  Tiefe.-  vgl.  ni/i-iiiu  hu-biir  im  Weltschöpfungsepos, 

danni  unten  befindlich,  syn.  sig  (s.  u.  I.  nimi:  *'nim-ma  ki  gu- 
bu-ür-ra  droben  und  drunten  {elis  n  saplih  VAT  587  Rev.  50  51. 
Ebenso,  nur  gu-bu-ru,  VAT  263  Rev.  42  43.  K.  4337  Col.  II  9 
nennt   gu-bu-ur'''   als   eine   Bezeichnung   des  Landes  Subartum. 

gud  hell  [ellninv,  glänzen  machen  [nnbbnfu]  93037  Col.  I  25.  26  (^|, 

gu-udi.  hell,  licht  werden  {nmuciru)  K.  40  Col.  IV  1  (^,  gu- 

ud).     gud-gud    glänzen,   erglänzen,   \-on    den  .Sternen    \itanbiifu 
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in  /•rjU*j/^J«/i  80,7—19.  192  Col.  IV6  (^^,  ̂ 'u-ud-gu-udl 
V«;l  yjad  und  I.  kun. 

gutui    hinwci^raffen,    von    Krankheil.     K.  26  Col.  III  14:   j(u-tu-ul  =» 
Äatu  ia  niursi.  Vgl.  K.  4361  Col.  II  13. 

I.  ̂ ul  'nachstvenvandt  I.  gul)  1)  vernichten,  zer.storeii.  Ass.  2559 

Col,  II  48:  ̂ fji^n  igu-ul)  =  .?///^;////.  Speziell,  wne  auch  das  Ideo- 
gramm lehrt,  vom  bösen,  vernichtenden  Auge  oder  Blick  ge- 
braucht, daher  schon  das  einfache  gul  =  aiuitu  hi  iniin,  laplitu 

ia  inim  K.  26  Col.  II  26.  28,  ebenso  wie  igi-gul  = ////^//ww  ia 
inim  K.  4386  CoL  I  53,  vgl,  4341  Col.  II  14,  was  hiernach  zu  er- 

gänzen. 21  allgemein:  verderbend,  auf  Vernichtung  (des  Anderen) 
bedacht,  Unheil  stiftend,  böse,  schlecht,  feind  usw.  \limnu  Fem. 

limuttuwy  Ass.  2359  Col.  ̂ ^  erklärt  K^\^  (gu-ul)  durch:  (Z.  381 

lim-nu,  (391  ma-ai-\ku\  140)  zi-i-r\H\  (4I)  s'za-ab p-ru,  (42)  kal-lu)n, 
<\l\  gallii  Teufel,  {^\  />a-ii-iü,  (45)  bi-t-iü  böse,  {^6)  pa-iis-k[n], 
(47)  sa-ar-ru,  (481  iulputu,  s.  bereits  oben,  (49)  ü-pa-tu  ia  iniin 

("^qi*"),  Ass.  687  Obv.  durch  /iuinn,  iulpntu,  [ni]n-nr-su,  [ca-]nia- 

a-ni4,  fii'iu,  zi-i-ru,  ka-al-lu,  gal/ü,  paiku,  sa-d-ru.  Vgl.  unten 
lü  nigul.  gul  =  limnu  Fem.  liniuttuni  schlecht,  böse  (gleich- 

bedeutend und  wechselnd  mit  gul-gäl,  s.  unten)  passiin,  z.  B. 
äzag-gul,  nam-tar-gul  K.  246  Col.  I  48.  53,  tu-ra-gul  = 
mursu  liutnu  Z.  58.  unHundl-gul  =  lini-nn  (seil,  k albus,  Syn. 
fehlt,  K.  152  Col.  IV  41;  Vok.  Ass.  sag-gul-ga-za  =  viukil 
rei  limuttim  s.  u.  ga-za.  Auch  neutrisch:  gul-a  Böses,  Unheil 

^linnitta)  K.  224,  51,  und  siehe  gul-dim-ma  u.  dim.  lä.' 

gul-lu-bi  Adv.  {limnii)  »-K.  2875  Obv.  21  22. 
gul-gäl -e  böse,  schlecht  is.  Gramm.  §  83,  b):  gul-gal  =  lininu 

K.  5CX)9,  1  2  bis.  Von  Gesicht,  Auge,  Mund  usw,  (=  lininu,  lininüti, 

liniuttu)  K.246  Col.I  31 — 33  (.sechsmall,  a-lä  gul(-gäl).s. Dämonen- 

namen a-lä.  lu  gul-gäl  = //;//;/«  K.  44  Rev.  22/23  u.  ö.  »"gul- 

ma-al-la  = /«■;////«  VAT  2l8  Obv.  1819.  20/21. 
nfg  .der  nl-gul  irgendwelches  Böse  IVR21  Nr.  1  (B)  Obv.  2627.  28/29. 

Rev.  6  8.     Abstrakt:  .Schlechtigkeit.     Daher 

iü  nigul  leig.  Inhaber  von  Schlechtigkeit)  Bösewicht,  Feind  usw. 

VAT  7455  iS"h,  z.  15—21  erklärt  [gS?- ^  <5^]  «Ju  ni- 

gu-uli  durch  (Z.  151  li-im-nu,  y\^]  uia-äi-ku,  (XJ)  s'za-ablp-7'U, 
tl8)  zc-c-ru,  '19'  a-ia-bu,  \  20)  gul-lu-bn  [kullupur),  (21)  zu(})- 

ul-pu-tum  '  w^' ;;  folgen  3  Erklärungen  von  lu  ni-gu-ul- 
gu-ul,  deren  erste  livinu  ist  Zu  den  hier  genannten 
mancherlei  akkad.  Äquivalenten  vgl.  oben  gul. 

ni-gul-dim-ma  s,  u.  IV.  dim. 
gul-dim-ma  =  cpii  limutti  s.  u.  IV.  dim. 
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\m-q[i\  =  iw//u//in//,  \m-'^u\-a.  ̂ =  sAruw   Udiuu   K.  4309  Obv.  9.  11, 
\'g\.  K.  13618. 

••a-gul  Überschweninuing  (/^//////t/z^u//!)  VAT218  Obv.  7;  552  Obv.  22. 
K.  5017,  56. 

mug-gul  s.  u.  II.  mug^.     mus-gul  s.  u.  I.  mus.    iig-gul  s.  u.  III.  i\^. 
K'igul-dub-ba,  gul-dub  s.  u.  I.  dub.    gul-ser  s.  u.  ser. 

gul-gig  Hass.  ki  nuin  gul-gig-ga. .  .^^rtirzr  A?/;// /z7//-[^/]^-^Ä-rt'.-].. . 
Frgm.  Rass.  (79,  7 — 8). 

gut  .  .  da-gig  jem.   hassen    {zaru   Prt.  /,  vgl.   oben  gul  Bed.   2') 
VR25,  3  a.b. 

II.  gül  Freude  {JiidütuDi)  8^47  (^^JT.  gu-uli.   gül-la  Freude  Cyl.  A 
VII  30.     B  IX  20.     XV  19.    sich    freuen.      »-gül-la-ni    fröhlich 
VAT  1338  C0I.III47  (II  güb-ba-nii.    Ebenso  VAT  1346  Col.V(.-)4. 

gül-la-na  VAX  609  Col.  I  20    (||  güb-ba-nii.     »-mulu    gül-la 

VAT  1346  Col.Vi.-)  5   (||mulu   lag-gal    Vok.  Ass.:  ki  .sä-gül- 
la  =  asni  hud  libbi  Ort  der  Herzensfreude, 

da-gül  I  Wurzelerweiterung I  sich  ani.-i  etw.  freuen  Cyl.  A  XIX  9. 

gül-le-es  Adv.  freudig  [liadis)  IV  R  17,  I3'l4a. 
gül-la-dlm  .  .  gar  leig.  Freudebereitung  machen),  s.  Gramm,  ij  181,  a. 

gun  steigen,   vom  Quellfiuss  1?  nasü  ia  e-m)  K.  247  Col.  III  18   i^S, 

gu-un),     Viell.  besser  als   „das  Auge  erheben",    da   „Auge"   in 
Z.  26  /-;//  geschrieben  ist. 

gulug  ai  erschrecken  trans.,  Schrecken,  Furcht  einflössen,  gu-lug-ga 
=  gullutu  Rm.  126  (Vgl.  HR  19  Nr.  n  Rev.  9  10.  1I/12,  =  suglutu 
K.  3169,  127128.  Part,  schrecklich,  furchtbar  Kgaltuivi)  Fem, 

galitiu)  K.  2406,  19/20.  IV R  24  Nr.  1  Obv.  54  55,  vgl.  56.  »'K.4942, 

12/I3.  24/25.  »-Rm.  2,  151  Rev. 9'lo  (von  Zorn).  »-K. 3259  Obv.  11/12 
(vom  „Namen"  der  Gottheit).  ►■  K.  3007  Rev.  8/9.  Vgl.  III.  lug. 

si-gulug   1  Wurzelerweiterung,   vgl.  etwa  proterrere)  dass.    das    Meer 
.si-gu-lug-ga  (passivisch)  =  galtat  K.  3132  Obv,  5/6. 

"""^"gu-lug-ga  =  uie-su-ü  VR27  Nr.  1,  20a.  b. 

gur.    K.  40  Col.  III  21:    [     ]  (gu-ur)  /^^  =  esennü.    Es  braucht  vor 
gur  nichts  zu  fehlen. 

gum  zermalmen  u.  dgl,  üiamähi)  S''  1  IV  19  ( t^,  gu-um).  Gleich- 
bedeutend gum,  güm;  vgl.  38186  Obv.,  wo  das  nämliche  X^ 

die  Glossen  gu-mu  und  gu-niu  hat.  K.  207  Col.  III  18:  gum- 

gvini  =  liuuimusu.  K.  4201  Rev.  7:  '^-^\xvc\.  =  haviaht.  K.  40 
Col.  II  35:  /f^rnr  ("■)  gum-ma  =  hamaiu  sa  nmeli.  VAT  244 

Col.  II  28—31:  '"  f?^?b=  (gu-um-gu-um)  =  hi  hn-ni  ̂ (.')  li- 
ig-hi,  '^gum-gum-ag-a  =  epii  H-ig-bi,  gum -gum -du -du  = 
apil  bar-ti  Aufrührer  und  apil  nerti  Totschläger,  Mörder, 

tir-gum  =  dablum  ir  taplumh  K.  2061  Col.  I  11  (tir-(gu-um)  X^)- 



gir-gum  zerstampfen.  K.  4.^S6  Col.  I\*  i.  2:  <^  (Ju-um)  Jp^  =  [  ]. 
i;ir  gum-ma  =  </w-[///-i«?]. 

I.  gus  1:  ̂ geschrieben    ̂ ^<^),   in  S-^  I\'  18  als  einzii^ster  Wert  dieses 
/luiiu  ;:enannten  Zeichens  auft^efuhrt  (ireiuass  Z.  U  war  sj:iis  auch 

rin  Wert  des  Zeichens    <^  1.    Gedränijt,  dicht,  i:^ediet;en  u.  d^l.r 

ni-gus-a  =  iuttatu  (sonst  =  si-dui;,  s.  u.  II.  si")  K.  2022  Col.  I  51. 
sig  gus-a  ■■  fiuihitiim  und  iNÜiilton  ^scil.  iiprituni  Wolle,  Woll- 

stoffe) Sni.  1;,  Col.  II  22.  23.  —  lama-gus  Ir 

II.  gus  (SO  {gesprochen.')   11  l-'urcht  einja^^end,   schrecklich,    nie-l.iui- 
yjus  C\l.  .\  IX  16.    .Siehe  auch  unten  ni-|^u.s.    2)  zornig^,  i^rininii^j. 

igi-gus  zorniger  lilick  C>  I.  A  IX  23.  X  3.    a-gus  zornige  Wasser 

CyL  A  VIII  15.  1X20.  HII  1;.     z,.' nf-gus         riisuhhatii,  s.  u.  I.  ni  A. 
ur-gus  ̂ ^  kattillmii  (  ur  Hund,  Löwei  K.  71  .\  Cul.  II  12  -]-  Vok.  Ass. 

üg-gus         kdttillu  lüg  Löwei  \'ok.  Ass. 
ud-gus  -riinniiger  .Sturm   .Sm.  170S   Rev.  15.     ud-gus-gal        u\(f)-/jui- 

gal-lit  K.  2375  Col.  I   13  15. 

I.  za    Men.sch  [ami Uu)  Ass.  3024  Col.  I  19   und   .S'' l   Ass.  (^,   za-a). 
Ebenso,  doch  ohne  Glosse,  K.  4226,  14  a.  b.    VAT  244  Col.  IV  3: 

za  (desgl.   ]    d.  i.  s an t a g)  =  <?///////  eme-sug-a. 

II.  zä  Stein  (abnuiin),  speziell  wohl  —  i.  U.  v.  I.  na,  s.  d.  —  glänzender 
Stein,  von  Halb-  und  Ganzedelsteinen,  beachte  zadim)  K.  40 

Col.  II  79  (^^,  za-a).  Sm.  463  Col.  III  20  ̂ ^ ,  za).  Auch 
ze  .Stein  {abnu)  K.  40  Col.  II  78  (^^^,  zej.  Das  Wörtchen  z;i 

scheint  „glänzend"  im  allgemeinsten  .Sinne  bedeutet  zu  haben 
(weshalb  es  von  glänzenden  Steinen  aller  Art  gebraucht  wurde), 
währemi  die  verschiedenen  Xuancen  und  Farben  des  Glanzes 

durch  Zu.sätze  zu  za  Ausdruck  fanden:  vgl.  za-bar,  za-g(n, 

za-lag,  ff  UM  u-  «i-  (»•  u-  nini,  II.  gug,  III.  .süb).  Ob  K.  2041 

Col.  III  19:  za-a  =  lakaku  in  abni  vom  „Erglänzen,  .Aufleuchten" 
des  .Steins  verstanden  werden  darf.'  siehe  HWH-Supplement 

{iakäkn  her\'orbrechen,  viell.  speziell  wie  h'i/fit,  glänzend  hervor- 
gehen j. 

zadim  ICdelsteinarbeiter,  Juwelier  isasinü)  S'' 163  (>t-ffiF-.  za-di-im). 
K.  2057  Col.  IV  31 :  '"zä-dim-ma  =  za-dmi-niu. 

I.  zabalam  za-ba-Iam  =  j«-/rt-//^  K.  4813,  39/40. 

II.  zabalam.   gemä.ss  einem   Vok.  Ass.   die  sumer.   Lesung  des  Ideo- 

gramms   ^■7'^.^   .^il.<« 
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III.  'Zabäiam  Brint^^utiL,^  i.  S.  v.  ̂ Abgabe.  z;i-b;i-l:im-a-ni  {seil.  Mar- 
duksr)  *■  K.  3444  Obv.  21/22. 

zabalum  ein  vom  Gebir«/  bezoj/enes  Bauholz,  s'^za-ba-luiu  C\l.  A 

XII  5.  XV  26.     gar-sag  Kisza-ba-luni-nia  Cyl.  A  XV  25. 

zabar,  geschrieben  <|'''^^^i>^,  1)  glänzend,  mviiru  K.  5  Col.  IV  28 
(mit  gilb  und  zagin  Eine  Gruppe  bildend).  93037  Col.  IV 

15—17:  ̂ Y'-^l:!!^'  (za-bar)  -=  e//n,  cbbu,  namnmi.  Vgl. 
Sm.  1300  Obv.  15 — 17.  Gewiss  ein  Kompositum  aus  II.  za  (s.  d.) 
und  III.  bar  und  ursprünglich  eine  bestimmte  Art  (Färbung)  von 

Glanz  bedeutend.  2)  Kupfer  {sipanu)  S'M13  (^J '-"^^  t>f-,  za- 
bar). 93037  Col. IV  12.  13:  ̂Y'^^^I^^  (za-bar)  =  .s7-//2'/-- /-//;«  und 

gu-u.  Vgl.  Sm.  1300  Obv.  11.  12,  wo  si-par-ni  und  kuAji^  ge- 
schrieben ist.  = /7V  (Gen.)  K.  3169,  184/185.  K.  4803  Rev.  12/13. 

•"  K.  257  Re\-.  23 ff.  stellt  für  zabar-ra  die  beiden  Übersetzungen 
siparri  und  na-nnr-[tu)n]  zur  Wahl;  Z.  29,30:  =  siparri. 

I.  zag  1)  Seite,  Grenze  {paUi)  S'>  362  (^^,  za-ag).  VAT  7438  (S^«'') 
Obv.  10 — 12:  zag  =  idii,  viisru,  ahn  u.  a.  m.  Vok.  Ass.:  zag  = 

idit,  ahn,  paiu.  VR29  Nr.  2,  4:  zag  =  {a-\ha-{tü'i\,  Z.  5:  =^ picdu. 
38374  Col.  1 10:  =  sahätwn,  Z.  21 :  =  idii.  zag  =  pnf  (des  Waldes) 

»"K.  5017,  "j ß.  an-zag  =  pnt  saiiie  K.  2435,  189.  an-zag-ta 
von  der  Grenze  des  Himmels  Cyl.  A  IX  18.  K.  4337  Col.  II  21: 

kür  zag  Gu-ti-um*^'  =  sad pa-at  Guti.  2)  als  Präposition:  an 
der  Seite,  neben;  an  die  Seite,  hin  zu,  bis.  K.  2034  Col.  III  lo: 

zag  =  it-ti.  K.  49  Col.  IV  3.  VAT  7438  (S^^^)  Qbv.  16:  zag 
=  adi.  Aus  der  Bed.  Seite  entwickelte  sich  wie  bei  II.  bar 

die  Bed.  des  „Draussen"  (seil,  vor  der  Niederlassung)  und  weiter 
die  <\^^  freien  Feldes,  der  „Wüste"  (in  die  man  „hinaus"geht, 

vgl.  edin  in  seinem  Verhältnis  zu  ed,  c'  hinausgehen).  Daher 
3)  freies  Feld,  Wüste.  VR  29,  Nr.  2,  11.  l'^l'J\  Col.  16:  [zag]  = 
seruni.  4)  speziell  von  den  Hauptseiten,  daher  a)  Frontseite, 

Vorderseite  {püüwi).  V  R  29  Nr.  2, 6:  zag  =^pütinii.  38 374  Col.  1 9 : 

[zag]  =///://^;;/.  Gleichbedeutend  I.sagB.  üaher  «)  Anfang.  \' R  29 
Nr.  2,  20:  zag  =  rclu.  zag-mu  Jahresanfang,  siehe  unten.  /^)  kon- 

kret: Mann  an  der  Vorderseite,  erster,  höchstgestellter.  VR29 

Nr.  2,  14:  zag  =  asaredii.  '*Umun(<(,j-zag  eine  Schreibweise  des 
Gottes  Nebo  als  bchi  ahiredu  VR43  Rev.  29.  b)  rechte  Seite. 

K.244  Col.  II  2.  3:  zag  und  zag-dib(.-)  =  cinittiDii.  "^"zag  ein  best. 
Teil  des  Oi)fertiers  K.4405,  15a.  Siehe  auch  unten  zag-dib(.H  I^" 

zag-du,  zag-di  jem.  zur  Seite  gehen,  ihm  gleichkommen  oder  gleich- 

zukommen suchen,  zag-du  =  hhiina  1\' R  29  Nr.  1,  17/l8a. 
an  «^En-lil-da  zag-di-a-na  wenn  er  mit  Anu  und  Ellil  wett- 

eifert {i?ia  sitnunihi)  K.  I33  Obv.  19  20. 
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zag-du  (^Grundbed..-)  Schwelle.  K.  2061  Col.  II  11  :  zajr-tdu)^^  = 

.v./>/,v.     »"zag-du-bj    {Sei/,    ̂ .\es  Tempels)  VAT  1346  Col.  V(r)  7. 
zag-gar-ra  ̂ eig.  voraus-gesctzt,  dass?)  \\enn[}ui//ff/a).  K.197  C0I.IV22; 

3812S  Col.  IV  39.  Vgl.  auch  HR 47,  48c.  d.  Ein  antleres  zag- 
{jar-ra  s.  u.  II.  zag. 

zag-ö'  i^eig.  nach  „draussen",  in  die  Wüste  hinausgehen,  vgl.  bara-6') 
1)  hinausgehen,  ausziehen.  K.  64  Col.  IV  4:  kal  zag-e  =  r<//tf 

afii  ein  „ins  Feld"  ziehender  Mann.  V  R  29  Nr.  2  rechte  Kol. 

1.  Zeile  hiernach  sicher  zu  erganzen:  [zag]-c'=  a-[su-u].  ̂ niu-lu 
zag-c'-a  =  ia  ase  VAT  41  5  Rev.  19  +  VAT  55  Rev.  30.  2)  über- 
trai^en:  hervortreten,  daher  ►"  zag- c'=  rtia/r^/«  K.  5160  Obv.9/10. 

zag-mu  Jahresanfang  {aaginukku  u.  ä.).  \\i\  ̂ acr-niu  am  Neujahrstag 
St.  !•:  j^.  G  40. 

zag-dib  (.')  =  cmittuin,  s.  bereits  oben  Bed.  4,  a,  /:?.  Ein  Teil  des 
Opfertiers:  ̂ '""•Izag-dib  =  i-mit-ta  K.4324,  27.  28  (im  Feuer  ge- 

braten), zag-dib  urspr.  Richtung  nach  rechts  (dib  Bed.  l.b).'' 
II.  zag  Tempel,  Heiligtum.  Vok.  Ass.:  zag  =  «.?-;-«.  38374  Col.  I  12: 

[z  a  g]  =  [a-]h'-ir-tuffi.   S\-n.  u  z  u  g.  *•  z  a  g  (kollektiv)  =  cireti  IV  R  9, 

30/31  ̂■ 
zag-gar-ra  dass.  {aUrtu}.  K.  4353  Col.  III  6;  bar  zag-gar-ra  =  J { 

\^<},.\.  p.irak})  aiirtiim.  K. 4338a  Col,III66:  R'^ban.sur  zag-gar-ra 

=  paliür  alirti.  K.  2055  Col.  IV  34:  zag-gar-ra  (kollektiv)  = 
bitatc  iläni. 

Illa,  zag  Macht,  Kraft  icmitku)  V  R  29  Nr.  2,  13.  38374  Col.  I  23 

([zag]),     zag  =  emitk  K.  133  Obv.  34. 

nib.  zag  Entscheidung  {piris{ti(\)  V  R  29  Nr.  2,  23.  Vielleicht  gehört 

hierher  auch  K.  49  Col.  I  31.  32:   zag  und  zag-gar  =  ainfiliun. 

nie.  zag  =  tavütu.  K.  197  Col. III  33.  34:  zag  =  taiiietu,  zag-JS  = 

„  tami'i.  V  R  29  Nr.  2,  22 :  zag  =  tamitu.  38374  Col.  I  32:  [zag]  = 
tauiitum. 

IV.  zag  Knie  (hirku)  VR  29  Nr.  2,  7.  38374  Col.  I  8  ([zag]).  Gleich- 
bedeutend IV.  düg. 

V.  zag  süss  (tabu)\  Honig  (äiipu)  38374  Col.  I.  27.  26  ([zag]).    VR  29 

.\r.  2,  16.  17:   za;^'  =  ta-{a>\bu,  diipn.     93066,  2:  zag-ga  =  da- 

a[I-pu]  süss. 
ZTi'j  ̂ =  ishu,  vielleicht  e.^sad  zu  lesen,  s.  d. 

zagin,  geschrieben  za-gin  (^),  a)  hell,  glänzend  icllutn),  gemä.ss  92693 
Col.  IV  43  gleichbedeutend  mit  dem  einfachen  gin  (s.  d.),  also 

sicher  ein  Komponitum  aus  II.  za  (s.d.)  und  III.  g  in.  za-gin=^^^« 

K.  5  Col. I\'  27.  za-gin-na  =  diu  K.2375  Col. II  8/9.  b;  speziell: 
blau  glänzend,  daher  "^za-gin  (Glosse  za-gi-in  32582  Obv.  I4) 
Lasurstein,   Lapis  lazuli   {ugttit).    "^za-gin-na  =   ugnü  K.  4624 
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Col.  VI  58,  =  uj;-fi(j  (Akk.)  K.  4318,  4950.  K.  4377  Obv.l  5  nennt 
i-/^du  als  Syn.  von  us^nü. 

zagin-dur  eine  best.  Art  (besomiers  hellfarbiger?  wasserfarbiger.')  Lasur- 
stein {jignu  chbu).  =  „  (d.  i.  ugnü:  cb-[öi]  u.  a.)  32582  Obv.l 5 — 17 

("^za-gin-jY,  za-gi-in-du-ur).  zagin-dur  =  ug-nu-ü  cb-biY^.  Hl, 
185/I86.  K.  4377  Obv.  12.  13:  za-gi-in  und  za-gi-in-du-ru 
(auch  im  Akkadischen)  =  ugnit. 

zag-gula.    K. 4338a  Col. III 65:  g'^bansur  zag-gu-la  =/aii/i;'  sak-ki. 
zag-sai  Erhabenheit  (tanittd)  Lond.  Fragm.  =  tanitti  im  n.  pr.  m. 

VR44,  24c.  d. 

zag-su  Schicksal  {siintu)  K.  197  Col.  I\^  10;  38120  Col. IV  25  {simtuin). 
--=  shnta  K.  ̂   Rev.  14  15. 

zadru  ein  best.  Gegenstand  aus  Ton  (wie  pisan.^'i.  VR42  Nr.  2 
Rev.  35.  36:  ™  (za-ad-rui  ̂ jl  =  zadrii-u  und  vtesläiiu. 

I.  zai  (voller  zalag.'  s.  d.)  hell  werden,  erglänzen. 
ud-zal(-la)  Tagesanbruch,  Morgen,  [zal]  s.  v.  a.  ud-zal  =  sc[ru\ 
Morgen  38372  Obv.  V  R  31,  I9  c.  d:  ud-zal-le  ==  narnäi-M. 
►ud-zal-la  =  Uretu  VAT  587  Rev.  40/41.  K.  40  Col.  IV  7: 
ud-zal-la  =  namirätum.  *"ge  ud-zal  =  viüsi  u  urri  K.  4934, 
7/8;  *'ge  ud-zal-la  ==  miäa  [  ]  K.  4899,  3/4.  K.  49  Col.  II  7 
-\-  80,  7 — 19,  307  Obv.  9:  mul  ud-zal-le  =  kakkab  7iamari. 
en-nun  ud-zal-la  Morgenwache  {saddurrum)  K.  2057;  K.  2056 
Col.  I  13.  Auch  ud-zaleda  (Gramm.  §  I20,a).  ud-zal-le-da-ge 

teils  „bei  Tagesanbruch"  {)iainärl[u)  K.  111,  151/152  teils  „morgen- 
lichtgleich"  (Adj.)  Z.  I4/15. 

*-  nig-ud-zal-la-ge  =  sa  urri  VAT  555  Obv.  18/19,  auch  =  hi  nainara 
(s.  für  ge  Gramm,  §  83,  c). 

ka-zal  (eig.  Helligkeit  des  Antlitzes)  Lust,  Wonne  {tasiltd)  IV  R  13 
Nr.  1,  26^27.     Ein   anderes    ka-zal-la   siehe   unter  Buchstabe   k. 

II.  zai-zal    überfüllt,   ganz  voll  sein   oder  werden  (folgt  e)  K.  3169,  72 
{uhabarri).  {uUaöri)  55473  Col.  I  16.  Gemäss  VR43  Rev.  39 cd 

wird  der  Gott  Nebo  ̂ Silim-mu-un-zal  geschrieben  als  ilu 
viii^tabarru  saliini  Gott,  überreich  an  Erbarmen.  Kausativ; 

•"ir-ra  (Tränen)  mu-ni-in-zal  VAT  1338  Col.  III  i^i.  *'^  (d.  i. 
täglich)  mu-ni-ib-zal-[  ]  VAT  1337  Rev.  25.  26.  Auch:  voll- 

kräftig werden,  genesen  {hitabrü)  K.  8447  Obv.  7/8.  K.  2034 

Col. IV:  za,l-zal-la  =  hitabWii].  Sm.  25,  4.  5:  ̂   (")-la  =  [  1, 
zal- zal  =  hi\tabr{i\. 

III.  zal  s.  V.  a.  gü-zal  bös  (gü-zal  ganz  bös.'  vgl.  u.  III.  gü),  Böse- 
wicht, Schurke  u.  dgl.  38372  Rev.  10 — 15:  [zal]  s.  v.  a.  gü-zal 

=  gu-zaL-{lu\,  gishappii,  initi  {mi-u-u),  a-hu-ni-u,  i({hini})-/iu, 

7ni'ri-ik-^[     ].     Auch  gu-za-la  =  gus{z)alü  geschrieben:   Nin- 
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i;ii.-/i-d.i  i>t  mi-7.a-la  der  Unterwelt  K.  J507  Co).  11  4445.  die 
7  bösen  Winde  sind  <(u-za-la  der  Gottin  Kreskigal  Co\.  III  9  lo, 
jju-za-la  der  Götter  Co).  V  l^  51/5.2;  ,|  sis(-si)  befeindend 

ijimniiti).  Die  Übersetzung;  „Thronträjjer"  ist  aufzuj^^cben.  Noch 
vjjL  VAT  7478  ̂ S"*»)  Col.  II  27—29:  gü-zal  =  hi-iz-zi-tnm,  bi-ri- 
ri-tutn  (►H  )'  >^«-w--- ''-<'/- /«• 

2alag  .;,'lanzend  {le]f>-du),  jjlänzen  \niimarum,  mpituiit)\  speziell:  Licht 

des  Feuers  {tiürum  ia  iiatt)  93037  Col.  I  57 — 59  (^,  za-la-ag). 

\'i;l.  babar.     \'gl.  I.  zalr 
zaiag  .geschrieben  za-la-ag,  wehen  {päku)  K.  3586,  56/57  (folgt  ge). 

K.  2507  Col.  I  34/35;  K.  2355  Col.  II  22/23  (^olgt  W-  ̂ -  5179 

Rev.  5  (fol-.,^  gel. 
za-ra  ein  hölzerner  Bestandteil  der  1  ur  \sirru),  geschrieben  «'v.a-ra 

K.  2507  Col.  I  34-35;  ̂ -  ̂ 355  Col.  II  22/23.  !<•  2406,  258.  K.  3586, 

56/57.  K.  4378  Rev.  5:  K'»za-rH  dini(>V  >^,  sic)-nia,  akkad. 
Äquivalent  fehlt. 

zarin  geschrieben  "'"<*"za-ri-in,  =  sariN-iin  und  i^i<r-uii  V  R  27 
Nr.  1,  18.  19  a.  b. 

I.  za-na  t-in  Tier  niederer  Ordnung  [tnu-nu)  K.  71  A  Col.  I\"  45.    Vgl. 
\' R  32  Nr.  2  Col.  IV'(.-)  5.    Kbendiesem  ;//////;/  ents|)rechen  sunier. 
I.  ug  und  I.  usu,  s.  d. 

za-na-mag   und  za-na-mul   =   nab-/{i/-/um:]   K.  71A   Col.  IV  46.  47. 

\\^i.  \  R  ̂ 2  Nr.  2  Cul.  I\'(.')  6.    Zur  l'Lrgänzung  des  akkad.  Äqui- 
valents vgl.  zibin. 

II.  za-na.     HR  30  Nr.  1  Col.  III  6.  7:   za-na  ge.stu   und    /.a-na-ru(.') 
gestu  =  e-/it  uznim. 

za^  sich  entfernen,  fliehen,  fluchten.  K.  4362  Col.  III  18.  19:  f?f<f 

(za-ag)  und  iff'^.'J  j  --^  lern  sich  entfernen.  Vgl.  I.  sir  Bed.  2. 
fliehen,  flüchten  {haläku,  na-bii-du  d.  i.  nabuttwi,  nirkü)  A.ss.  3024 

Col.  I  14-16  (T?ff<,  za-ag).  K.  4386  Col.  III  57:  W<  1?  (d.  i. 
zag)  =  ncibutum.  wenn  er  ba-an-zag  flieht  (jhtaltk)  V  R  25, 
16a. b.  ab-ta  zag-a-nies  ausrückende  sind  sie  (ittenenbu)  K.  111, 

90/91.  Die  Glosse  za-ag  zu  \^^  auch  K.  4177  Obv.  3. 
da*zag  AVurzelerweiterung)  nach  vorausgehender  Nennung  des  Zu- 

fluchtsortes. *•  ga-ba-da-zag  zu  .  .  .  will  ich  fliehenf.^)  V.AT 
1423,   16—18. 

zagan     -   zahannu  S''  1   II  7  {<1^^{/S\,),  za-ga-an). 
za-za  in  äb-za-za    gerne  äb-za-za  s.  u.  IV.  ab, 

I.  zj  und  si,  •'Si  Leben  (.Seele,  napiitum).  z\  =  napiUi  K.  2770,  3/4. 

93039  Col.  II  18:  <J«^  (5i-i)  =  napillu.  »-.^i  =  napiiti  VAT  587 

Obv.  7071.  K.  5147  Obv.  6/7.  »»si-mu  =  napiUi  K.  3153  Rev.(.') 
1314.     ̂ s\  ka-nag-gä  =^   napiitum  mätim    VAT  370    Rev.  1/2, 
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^  si  kur-kiir-r;i  Leben  der  Länder  Z.  3.  si-inu  =  ytapiiti  s.  u. 

susru,  si-sug  =  bullü  sa  napisti  s.  u.  sug.  c  zi-kalam-ma 

siehe  Tenipelnamen.  **Sü-zi-an-na-gc  siehe  Gottheitsnamen. 
zi-gäl  belebt,  beseelt  (auch  zi  sa-gal,  s.u.  II.  sag,  .sä):  zi-gal-la  = 

iikin  tiapilti  das  Beseelte  K.  5970  Obv.  11,12.  nig-zi-gal  alles 
J^eseelte,  beseelte  Kreatur  (koll.J  {liknat  napistivi)  K.  4803  Rev.  3-4, 

{iikin  napisti)  Z2,  5 — 22,  IO48  Obv.  22.  nig-zi-gäl(-ia)  =  i/'/v/^// 
napisti  IVR  29  Nr.  1,  43/44 a.  nig-zi-gäl  edin-na  die  Lebe- 

wesen der  Wüste  Cyl.  BIV18.  K.152  C0I.IV60:  [nig]-zi-gal  = 
a-sii-ü  syn.  bii-lum  Vieh.  Vok.  Ass.:  nig-zi-gäl  ̂ ^  nanunassü. 

K.  64  Col.  IV'7:  nig-zi-gäl  edin-na  =^  a-si-ta.  Gesprochen 
nizigal,  beachte  "^Ni-zi-gäl-dim-dim-me  „Schöpferin  alles 

Beseelten",  Beiname  der  Be/it  i/i,  K.4332  Col.I  32.  »"si-ma-al  = 
siknat  napisti  IVR  9,  34b,  vgl.  44a.  49/51  a.  K.  619I  Rev.  5/6. 

si-ma-al-la-da  (so  lies!)  bei  den  beseelten  Wesen  (////  hkndt 

napisti)  IVR  9,  24/25  a.  ]  si-ma-al-la  =  siknat  napisti  K.  lOl 
Obv.  1/2. 

zi  .  .  ir  Hn  tiefes  Leid  bringen  1  s.  u.  I.  ir. 

II.  zi  uiiischliessen  und  verschliessen.     Daher 

im-zi  (Lehniumschliessung)  Lehmwand  {sallarii)  VR42  Nr.  2  Rev.  27. 
nam,  wie  statt  zi  VR42  und  allerdings  auch  ein  Dupl.  Ass. 
bietet,  wird  doch  wohl  Schreibfehler  sein. 

im-zi-esi-ga   (starke,   feste  Lehmumschliessung)  -—  bassu,  salla- 
pittiiim)  VR  42  Nr.  2  Rev.  28.  29;  Dupl.  Ass. 

i-zi  Umwandung  s.  u.  Buchstabe  i. 

dug-ga-zi  =  sanaku  sa  ki-bi-tim   VR4I   Nr.  2,  22,   gleichbedeutend 

mit  ka(.-  inim.-)-gi-na  ̂ ^sanaku  sa  awati  schweigen .- 

sO-zi  s.  u.  I\'.  SU  Lippe. 
III.  i\  =  pilii  (dunkelfarbig.-)  K.  40  Col.  III  67;  .Synn.  si  (sonst  = 

säum)  und  nunuz. 

I\'.  zl  aufleuchten,  hell  werden  {iiatnaru,  napähü)  Sm.  304,  4.  5. 
zi  entfernen  u.  dgl.  s.  I.  zig  B.   zi  recht,  wahr  s.  I.  zid.   zi  Mehl  s.  II.  zid. 

zib  Schicksal,  Bestimmung  [simtum)  S^M  III  37  (^,  zi-ib).  38120 
Col.  IV  31  (^I^«<  ,  zi-ibV,  ebenso,  doch  ohne  Glosse,  K.  197 
Col.  IV  14.    ^ 

zibin  ein  Insekt  inabbillum;  pp:)  K.  7I  A  Col.  IV  I9  (^<^m^ffl5, 

zi-bi-in);  ebenso,  nur  zi-pi-in,  Vok.  Ass.  Vgl.  kisim,  I.  .surin, 
.sarin.  Gemäss  93042  Obv.  19  könnte  in  dieses  Zeichen  mit  der 

Bed.  zi-bi-in  auch  >iIL  an  Stelle  von  ü-gir  eingefügt  sein. 
1.  zig,  zi  A.  l)  .sich  erheben,  steigen  (vom  Hochwasser),  siehe  unten 

a-ziga.  2)  kausativ:  erheben,  siehe  unten  sag-zi  und  gu-zi 

(vielleicht  auch  in  a-ga-zi  enthalten.-  s.  u.  I.  a-ga). 
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a-zi-ga  steigen,  vom  Hochwasser  {nniü  ia  mtlim)  K.  247  Col,  III  ly. 
In  etwas  anderer  Bedeutuni;  siehe  a-zi-ga  unten  H,  l,  b. 

sag-zi  1)  das  Haupt  erheben  {[rcia]  naitT)  K.  1283  Obv.  23/24.  II  R  30 
Nr.  1  Col.  IV  2:  sag-zi  =  iakü  (hoch  sein)  sa  reit.  Synn. 

sag-u§,  gü-zi,  sag-ll,  gü-il-e.  Als  .\dj.:  hochgestellt,  höchst- 
gcstellt.  VR  16,  loc.d:  sag-zi  -=  alarcdit.  ICbenso  K.  2037 
Rev.  14  2)  sich  aufmachen,  herankommen.  VR  16,  49c. d: 

sag-zi  =  tcbh. 

gü-zi  gleichbedeutend  mit  sag-zi,  sag-u§,  sag-il,  s.  u.  I.  gü.  Eben- 

dort  gü  an-na(.')-äü  zi  (Spitze,  zum  Himmel  erhoben),  a  gü- 
zi-ga  Morgen  s.  u.  III.  ä  und  I.  gü. 

zig  zi  B.  1)  sich  aufmachen,  a)  sich  entfernen,  weichen,  nu-zi-zi  nicht 
weichend  (von  einer  Krankheit,  lä  tebii)  K.  246  Col.  I  48.  53.  58. 

alles  Böse  bar-bi-ta  gc-en-zi  weiche  von  .seiner  Seite  K.  4803 

^tWJi^)  [ina  ahati  linnasili).  b)  herankommen,  zx-^^s.  =  (i-hu-tu 

{seil,  e-ri-bi)  K.  2375  Col.  IV  17/18.  *- a-zi-ga  =  viiliun  {milt) 
tebü  SBH  Nr.  4,  30/31;  VAT  263  Obv.  28/29;  274  Obv.  28/29. 

Vgl.  VAT  218  Rev.  22.  2)  kausativ:  entfernen,  ausreis.sen,  aus- 
treiben, ausrotten  u.  dgl.  K.  4350  Col.  III  52:  in-zi  =--  issuh. 

zi-ga  =  nasähu  K.  5009,  54/55,  zi-zi(-ga)  =  nii  (Gen.,  seil. 
die  Brust)  ebenda,  zi-zi  =  nasahu  K.  111,  170/I71.  K.  3586, 
82/83,  =  nasahu  und  hitbü  austreiben  K.  3 169,  162,  =  liizuzu 
entfernen  K.  246  Col.  I  6.  VR  50,  51/52  a  (beidemal  als  Objekt: 

die  Behaarung),  sü-bar  zi-zi  frei  gehen  lassen  s.  u.  I.  bar.  §ä- 
zi-ga  =  la  libbasu  nashu  K.  3169,  I9/20. 

ta-an-zi-zi  (Wurzelerweiterung)  ausrotten,  austreiben:  nasähu  (IV  1) 
K.  4871  Col.  III  42/43.  K.  111,  160/161.     hitbii  K.  3169,  166/167. 

sü-zi-ga  (Grundbed..')  wütend  {nadru),  von  Hund  bezw.  Löwen  (ur) 
und  Hündin  (nig)  Vok.  As.s.,  vgl.  K.  71  A  Col.  II  8.  34.  üg  (Löwe) 

5ü-zi-ga  =  nadri  Vok.  Ass.  Syn.  ka-du-a. 

II.  zig  it^K)  =  zikku\a,  zisgu  S»'  199  {t^^,  zi-ig).  Vgl.  II.  ga.s. 

zig-tibir-ra  (tibir  geschrieben   ̂ ^.^)   =   im-h'i,  (mit  dem  Zu.satz 
S'S"S^  =  fnarsn  schmerzlich)  K.  246  Col.  I  26. 

zig-bar   da.s.s.     [na   zi]g-bar    =    aban   iin-li    (Amulet   gegen    — ) 
K.  6003,  5. 

zig-zi-la  und  zig-dug-ga  =  ebimm  Sä  ü-suk-ki  K.  64  Col.  II  17.  1<S. 
Ob    alle    diese  Wortkompositionen    das    nämliche  zig  enthalten, 
-steht  dahin. 

zigara,  zigarum,  zikara  Himmel.  In  allen  diesen  Aussprachen  besteht 

das  Ideogramm  aus  einem  doppelt  gesetzten  Zeichen  im  (=  ianiü 
Himmel)     in    mannigfacher    Gruppierung.     K.  204I    Col.  III  10 
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(^S..    zi-ga-ra).      K.    4386    Col.   IV  26    (^^,    zi-<^ra-rum). 

K.  4337  Col.  III  28  {^^^,  zi-ka-ra). 

s'^zi-gan  =  sikkanu    K.  4338a   Col.  VI  66,    ß'^gag   (=   sikkat)    bezw. 

dili   Cy,  =  it-kur-ti)   bezw.    dubbin    (=   supur)   zi-gan   (d.  i. 

sikkani)  Z.  67 — 69. 

zikura  Erde  K.  4386  Col.  IV  27  (^W-  zi-ku-ra). 

zikum  Himmel  K.  4337  Col.  III  27  (]>^,  zi-ku-um). 

I.  zid,  zi  1)  recht,  wahr,  verlässig  u.  ä.    deine  Rede  zi-dam  ist  wahr 

Cyl.AlVlo.  zi-du  das  Rechte,  Fromme  {kena)  K.4803  Obv.  1I/12. 

►"dug-ga  zi-da  das  verlässige  Geheiss,  s.  auch  u.  IV.  *'umun. 
tukul(.')-li  zi  s.  u.  tukul.  zi  in  Verb,  mit  igi  ..  bar,  »"i-de  ..  bar 
(==  naplusii)  siehe  u.  igi.  15^  Den  Tempelnamen  E-zi-da, 
E-zi(-de)  sowie  den  Gottesnamen  Du mu-  bezw.  Dü-zi(-dej  s.  u. 
nn.  prr.  Auch :  recht,  wahr  sein  {kämi)  Sm.  1 1  Col. II 1 1.  23.  2)  rechts 

(opp.  links).  K.  11163, 10:  zi  =  iin-\m4}y  zi-da  gubu-na  zu  seiner 
Rechten  und  Linken  Cyl.A  IV  19;  V  16.    S.  auch  unten  ä-zi-da. 

zides(u)  Adv.  treu,  treulich,  zi-de-sü  treulich  Cyl.  A  XXIV  8,  zi- 

de-es  =  kenis  K.  44  Obv.  61"].     IVR  25,  60/61  b. 
ä-zi-da  1)  rechte  Seite,  rechts.  K.  244  Col.  II  l;  38120  Col.  I  49: 

^-z'\-d^  =  it/um.  ä-zi-da  zur  Rechten,  in  Verb,  mit  ä-güb-bu 
zur  Linken,  s.  Gramm.  §§  35,  f.  63,  a.  Ferner  *- K.  3444  Obv.  34 
(=  v)ina  u  hiinila).  2)  der  den  ersten  Platz  (den  zur  Rechten) 
einnimmt,  erster,  oberster.    79,  7 — 8,  30  Z.  11 :  ä-zi-da  =  aiaredu. 

II.  zid,  ZI  Mehl  [kemu)  S^  l  III  5  (Jg,   zi-i).     Beachte   zi-da  „Mehl" 
u.  V.  mu  mahlen  (dessen  Ideogramm  aus  dug  und  zi  zusammen- 
ge.setzt  ist,  s.  dort),  zi  =  ke-via  Mehl  81,  7 — l,  98  Col.  III  17,  = 
ke-7ne\i  K.  2507  Col.  IV  20/2I.  zi-dim  =  ki-ma  kc-ine  80,  7 — 19,  I27 
Rev.  2/3.    ZI  s&  =  tappi?ini\K  50,  57/58 b.    Siehe  auch  u.  ezinu. 

ug  zi-da  Mehlwurm  {kabnat  kc-nii)  K.  71  A  Col.  IV  38. 

düg  zi-da  tönernes  Mehlgefäss  {karpat  kc-{jni^  VR42  Nr.  1  Obv.  15. 
zi-lä    in    zig-zi-lä  =  ebinwi  sa   usukki  K.  64  Col.  II  17;    Syn.  zig- 

dug-ga. 

zirru  Priester  des  Mondgottes  {enu  Sa  Sin)  82,  8— 16,  1  Col.  I  4,  er- 

gänzt (>IX  ̂ ^  ̂ ^  d>^anna,  zi-ir-ru). 
ze-ir,  zi-ir  tilgen,  austilgen  (pasäsji).  »-na-am-tag-ga-na  ze-ir-ab  = 

annahe  pusiis  Sm.  306.  lü  ...  ib-zi-ri-a  wer  ...  vertilgt  St.  C  55. 

ba-an-zi-ir-zi-ir-re-da  (Part.)  ==  la  (von  einer  Palme)  ihhilsä 
K.  2355  Col.  V  12.     Ein  anderes  zi  ..  ir  s.  u.  I.  ir. 

ziz  Motte  {sasii)  Ass.  523  Col.  I  69  (^^,  zi-iz).  Auch  ein  Stein  (eine 

/julälSorte)  dieses  Namens:  "'"' z i z  =  jvfj?^  K.  4548, 7.    Vgl.  zu  nini. 
ze  Stein  s.  u.  II.  zä. 

Delitzsch,  Sumeriiches  Glossar.  I5 
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zi  Galle  {w<jr/um)  S^  I94  (^Tf.  §>-«)•     Vgl.  82,  8— 16,  1    Col.  IV  I3 

(*^^^f^^,  d.  i.  sonst  firi--place,   §i-i).     Für  $i  d.  i.  sumer.   ze 
siehe   Gramm.  §  l9,b.     z6  =  mar-ti  K.  2770,  53/54.   79.7—8,31 

Z.9:  <^  fe^  (si-i)-si-ga  =  sa-a-nlut  ...];  vgl.  u.  I.  sig,  si,  sf  A. 
ze-gig  Krankheit  der  Galle  {niurus  utar-ti)  K.  246  Col.  I  24. 

•-ze-tug  (rKir.^  oder  ib?)  =  viar-\ru\  K.  2057  Col.  IV  37. 

*•  ze-eb.  gleichbedeutend  mit  III.  und  IV.  di'ig  s.  d. 
zeg,  geschrieben  z  ̂ -ig,  Schwein  {iahii)  K.  71A  Col.  III  21.    Syn.  sag. 

ZU   1)  wissen,    kennen   (/«/«),  passivi.     ̂ zu,    zu-zu   erlernen,    kennen 
lernen,   erf;ihren  {lamädu),  z.  B.  K.  493 1  Rev.  5,6.     SBH  Nr.  4,  3. 

6466.  68/69.  70/71.    zu-zu  =  cuku  weise  K.  7331  Col. III  12.    Auch 

„erkennen"  in  geschlechtlichem  Sinn:  »"zu  =  latiüidu  (I  2)  DT 67 
Obv.  18,19.  2021.   gurus-tab  nu-zu  s.  u.  guruS.  Sä"   2)kausativ: 
lehren,     mu-zu-zu  er  lehrte  (die  Grösse  seiner  Herrin)  St.  E  24. 

3)  Weisheit  {ni-tne-ku)  K.  2054  Col.  1 48.   Vgl.  unten  nam-azag-zu. 
—  zu  wohl  auch  enthalten  inabzu,  arazu,  garzu  a,  s.  diese  Wörter. 

ni-ZU  (d.  i.   der  Wissende,  Weise.^   ni  Subjektspräfix.')   l)  Arzt  {äsü) 
K,.  7331  Colin  9.    2)  Seher,  Magier  Sm.  12  Col.III  15.    Synonym 
in  beiden  Bedd.:  a-zu,  a/uzu,  s.  azu. 

a-zu  Tafelschreiber,   tuplarru   K.  7331    Col.  III  12.     Für   a   „Vater" 
als  Ehrentitel  siehe  zu  IV.  a  und  vgl.  I.  ab.    Syn.  IV.  pa  (s.  d.). 

ni-ZU  Furcht  kennen,  sich  furchten,  s.  u.  I.  ni  Furcht, 

üg-zu    (eig.   Zauberweisheit.')    Zauber,    llexerei    {ruhn)    s.  u.    III.   üg. 
me-a-zu  .Seher  s.  u.  I.  me. 

gal-an-zu  ifur  an  siehe  Grammatik  §  I46,  b)  weise  {irht)  K.  2056; 
K.  2057  Col.  IV  26.  K.  111,  94^95.  IV  R  13  Nr.  1,  34/35  b.  Vgl.  auch 

DT  45  Rev.  6.^  Gleichbedeutend  wohl  gal-mu-zu  Cyl.  A  VII  10. 
XII  20.  XXV  22.  B  II  8.  XIII  13. 

'"sü-gal-an-zu  (weise  an  Hand,  Handfertigkeit.')  Töpfer  {pa/jaru) 
V  R  32  Nr.  3,  4.  VAT  244  Col.  I  16  ebenso,  doch  ohne  Deter- 

minativ {paharum).  K.  2055  Col.  I  20:  .^ü-gal-an-zu  = 
paharum,  7nu-di{J)-e{^)  ka-la{t).  Siehe  auch  den  Gottheits- 

namen "^Sü-gal-an-zu,  ein  Beiname  der  Be/it  ilu 
nam-azag-zu  weise  und  Wei.sheit  s.  u.  azag. 

zu  Z.tiin  M.  III.  sü. 

zub(U  \)  ein  bestimmtes  (hölzernes)  Gerät  {gamhon)  .S''  372  (>x  %I— ̂ ^, 
zu-bu/i  Var.zu-ubj.  Ebenso 9269I  Col.II  24 (zu- bi).  Vgl.II.gäm. 
Wohl  eins  mit  8"ga§  (s.  d.)  =  malgalu. 

'*  B'  zub-sü-du  (d.  i.  wörtlich  nhi  gavilim  oder  iikrini)  =  vmi-h-pjl>u 

eine  Priesterklasse  K.  4328  Col.  I  15;  vgl.  Sm.  54  Rev.  Ca* 

I.  zur  zerschlagen  u.dgL  K.4243  Col. III 45 — 50:  zur-zur  =  haviälum, 
daku,  da-ka-kui:),  hubbu\iu\   /juiSu[/ut],  hussu[su]\    folgten   noch 
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3  Äquivalente.    In  Z.  45  und  46  könnte  auch  einfaches  zur  ent- 
sprochen haben.     Auch  phonetisch  zu-ur  geschrieben.     K.  4230 

Col.  III  16:  gi-gur  zu-ur  =  [/iara}//]  in  pani. 
II.  zur  (^pfer,  opfern;  Gebet,  beten  (fiikü,  )iakü\  ikribu,  karibu,  haräbu, 

taniku,  suppü,  sullii,  tcslitic);  beruhigen,  versöhnen  (y//^////;^)  Ass. 2 5 59 

Col.  I  1 — 10  (<^^<^L^,  [zu-urj);  die  Ergänzung  der  sumer.  Aus- 
sprache gemäss  den  in  diesem  Vokabular  folgenden  Gleichungen, 

und  vgl.  zu   solch  einfacher  Lesung  eines  reduplizierten  Schrift- 
zeichens I.  tal,  III.  til,  Lara,  II.  lag.    zür-ra-na  sein  Opfer  (ni-ga- 

a-su)  IVR  17,  55/s6a.    z\\v -h\-ne-n&  =  kitrnbassu[im]  *-¥..  3444 
Obv.  24  25.    z  ü  r  =  }iikä  K.  5009,  26/27,  =  ■'^^^'^  *"  ̂-  3444  Rev.  3  4. 

zur  ein  Gebet  (sprach  er  zu  ihr)  Cyl.  A II  26.  *•  z  ü  r  =  ikj'tbi  VAT  56 
Obv.  48/49.    *■  zür-ra  =  ikribi  VAT  214  Obv.  16/17.  56  Obv.44/45, 

vgl.  Rev.  37.  39.  41.  43.  45.  47.     ►■  zür-ra  =  takribhun  VAT  56 
Rev.  13/14.   »-mu-lu  zür-ra-ge  =  der  Betende  {saikrtbi)\  hT  2\^ 
Obv.  16/17.  56  Rev.  37.     K.  10205  Obv.  22/23  (ohne  ge);  K.  5160 

Rev.  22/23  (desgl.).    Auch  zur,  <C^  geschrieben.    92691  Col.  I  22: 

<Cl4  bezw.  ̂ ^^  (zu-ur)  =  suppü,  sullü,  Z.24:  =  nuhhu.    In  Ver- 
bindung mit  a-ra-zu  Flehen  (tes\sliiiiy.  a-ra-zu  zür-ra  =  iknbija 

teslitu\a   K.  2507  Col.  V  45 '46.     *-niu-lu   a-ra-zu  zür-ra-ge   der 
Flehende  und  Betende  {la  tesliti  u  ikribi)  VAT  56  Obv.  48/49. 

►"mu-lu  zür-ra  a-ra-zu-geder  Betende  und  Flehende  isa  ikribi 

u  tesliti)  VAT  56  Obv.  50/51.     zür(a)  arazu   auch   zür-i^H-zu, 
d.i.  wahrscheinlich:  zür-rä-zu,  geschrieben:  zür-rä-zu-ni  sein 

Gebet  und  Flehen  Cyl.  A  II  21.  IV  l.  Cyl. B  III  3  (zu  fehlt),    zür- 
rä-zu-bi  (bi  auf  Lagas  bezüglich)  Cyl.  B  VIII  12. 

zur-zur  inbrünstig  flehen  (i/^/^/a7///4v^)  ASS.2559C0I.1 14. 15  (<?^  ̂ ^, 
zu-ur-zu-ur). 

III.  zur,  zur-zur  he^en  und  pflegen  {kunnii,  kute7i{?i)ü)  92691  Col.  I  21 

(<C^  bezw.   ̂ ^t",  zu-ur).     .Sm.  25,  9:  zur  =  kimiiü.     Ass.  2559 

Col.  I.  11.  12    (<5^<^^,      zu-ur-zu-ur).       zur-zur-re    (Prs.) 

schonen   {kunnü)  K.  2869,  42/43.     a  zur-zur-re  =  mär  11   kunnii 
liebevoll    gehegter    o.  ä.   Sohn   (von   Ellils  Sohn  Nergal)  II R  24 
Nr.  1   Obv.  15/16. 

^zur  siehe  auch  u.  surru. 

ZUS  =  ienin  Ass.  523  Col.  I  7  (>^,  zu-us).     Vgl.  sus? 

1.  sa  Geflecht  (für  diese  ursprüngliche  Bedeutung  des  Zeichens  und 

ebendamit  Wortes  sa  siehe  Ältestes  Schriftsystein  S.  l65f.).  Daher 

1)  Netz.  =  ieti   K.  2406,  335/337-      Auch  e'^sa  =  sctum    Vok. 

'5* 
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Konst.,  vgl.  K.  440s  Col.  III.  Als  Determinativ  ohne  oder  mit 

«ü;  («»*)  "al-i^ab,  «■>  »»al-kad,  Ik'»)  "»si'i-us-kal,  «'»  »»gar-gar-ra 
u.  a.  m.  2)  Seil,  Tau  Baml  u.  dgl.  K.  4386  Col.  II  38:  sa  =  riksu. 

sa  =  ri-ik  s\c)-sit  K.  2})l'/,  35/3^^-  =  tnarkas  Verschluss  o.  ä. 
^-  }>>^^<  54'55-  3)  ̂ 's  Teil  des  menschlichen  Körpers:  Hand, 

Sehne,  Gelenk  {buänu^.  =  bu-a-ttu  i  K.  246  Col.  I  19.  21.  K.  3 169, 
7/8.  K.  2770,  51/52.  Vielleicht  auch  Ader,  daher  K.  264  Obv.  I4: 

sa  =  dt'imu  niut. 

*'^sa-mag  ̂   samahhu,  k' sa-gal  =  rahitum  (seil,  ietum)  grosses  Netz, 

«'sa-tur  ̂   sthirtuin.  miseitum,  pui^it,  ir(lies  tc:)-h'i-i'f  Vok.  Konst., 
v-1.  K.  440;^  Col.  III. 

sa-bär    eiL,^  hini^^ebreitetes  Netz)  Netz  (sa/xiru)  s.  u.  V^".  bar. 
*-'   sa-lag-lag  bewegliches  Netz  s.  u.  II.  lag. 
f:'  sa  esi-ga  (eig.  mächtiges,  weithin  gebreitetes  Netz)  iuparruhuvi 

und  ictum  Netz  K.  242  Col.  I  20. 

K'^sa  masda  Gazellennetz  s.  u.  \'.  ma.s,  ma.sda. 
sa  al-ür-ra  s.  u.  VI.  ür.     Ebenda  «i^sa  sü-ür-ra. 

t:  sa-sal  -salj  s.  u.  II,  sal.    s'^sa  sü  s.  u.  IV.  su. 

sa-gaz    icig.    würgen,     vergewaltigen.')    gefangen    führen;     Räuber 
hahhatii]  s.  u.  gaz. 

sa-gig  (Krankheit  der  Sehnen,  Gelenke.')  =  malkadu  K.  207  Colli  16. 
Vgl.  unten  sa-§er. 

gü-sa-a-gig  =  murtis  da-ad-da-  .  .  (ein  I'2i)itheton  der  Kopf- 

krankheit oder  <//'«)  K.  3169,  loo/ioi.  =  da-da-nu}  46 291 
Obv.  1/2  (.s.  d.),  Krankheit  des  a/iu^  gü-sa-a  =  sa-gü? 
s.  sofort  (und  vgl.  für  sa-a  u.  IV.  sa). 

sa-gü  I  Halssehne.')  =  iaban  {st.  cstr)  K.  2770,  49/50. 
sa  nig-dubi-bui  Gelenkzerreissung  (nipis  bu-a-ni)  s.  u.  I.  dub. 

sa-ser  eine  Gelenkl.-jkrankheit  (inaskadit)  K.  2I4  Col.  IV  8.  K.  246 
CoL  I  20.  Vgl.  K.  214  Col.  IV  9:  sa-ser-ser  =  iun,  Z.  7:  sa-ser  sa 
=  iaiiafu.  Die  3  Wörter  bilden  eine  zusammengehörige  Gruppe. 

K.  207  Col.  II  13 — 16:  sa-§er  sa,  sa-gara§  sa,  sa-ad-gal,  sa- 

gig  ̂   f/iaikadu.  V'gl.  für  sa-.^er  u.  .ser  binden,*  bannen  (kussü) 
die  Stelle  VR  50,  73/74a. 

sa-ad-gal  =  maikadu  K.  207  Col.  II  1  5,  =  iaUaiu  Z.  21,  =  ra-pa-du 
/.    _■;. 

sa-ad-nim  =  iaiiatu  K.  207  Col.  II  23,  =  bennu  Z.  24.  —  hrnafji 
K.  246  CoL  I  20  (sa-ad-nim,  so!).  Gleichbedeutend  sa-me-el-gal, 
s.  u.  mel  Brand. 

sa-bu-i  •..  u.  I.  bu. 

sa-ad-dir  =  sä-na-du  K.  207  Col.  II  18. 
sa-ad-dugud  =  iaiiatu  K.  207  Col.  II  19. 
sa-nim-ma-lal    eine    Krankheit    (ra-pa-du)    K.  246  Col.  I  20;    nim- 
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ma-lal  (=  iamntum)  s.  besonders  u.  Buchstabe  n.  Auch  sa-nigin 

=  ra-pa-ciu  K.  214  Col.  IV  5.     Und  vgl.  u.  I.  sag  Ca* 
II.  sa.    1)  sä  kundtun,  nennen   {naöü)    38120   Col.  III  44;    K.  197    Col. 

II  39  (Hf^^C^^^,  sa-a).  Vgl.  II.  päd,  pä.  sä  =  nal)ü  91083,  lo. 
etw.  so  und  so  mu-.su  sa  mit  Namen  benennen  Cyl.  A  XXIII 

12.  18.  24.  29.  XXIV  3.  7.  X  5.  14.  Bei  Gudea  auch  mit  Um- 

stellung der  beiden  Bestandteile  des  Ideogramms:  ^C— ̂ ^HWf. 

►"^Mu-ze-eb-ba-sä-a  (der  „Schönnamige")  siehe  Gottheits- 

namen (•'ze-eb  =  III.  düg,  s.  d.).  CS'  2)  sä  (<(f^)  „Spruch",  Ent- 
scheidung; Entscheider.  Auch  dug  (s.  IL  dug),  di  bed.  sowohl 

sprechen  als  entscheiden.  Das  Schriftzeichen  <(p=p  bedeutet  so- 
wohl di  als  sa,  weil  beides  Synonyma  sind.  Entscheidung 

{mUku)  K.4386  Col.  IV  14  (<(P=,  sa);  Entscheider  {inaliku)  K.  I97 

Col.  I  4  (<#,  sa).  K.  64  Col.  IV  16:  <f#:  (sa-sa)  <#  =  sutesü 
verlautbaren,   verkünden  {seil,  eine  Entscheidung);  vgl.  ad  amen. 

sa-gar  Entscheider  {inaliku)  K.4386  Col.  IV  15  (<q£^^,  sa-ga-ar), 
wofür  eme-sal  ►  sä-mar  und  sä-mar-mar  =  inaliku  und  inaliku 

sa  milki  Z.  l6f.  K.  I97  Col.  I  5.  6:  sa-gar,  sä-gar-gar  =  inaliku. 

K.  2054  Col.  IV  17:  sä-gar  =  inultarihu.  »"sa-mar-mar  == 
inalik  viilki  K.  222  (Rev.)  Z.  I/2  vgl.  3 — 5. 

sä-gä,  sä-gä-gä  Entscheider  {inaliku)  K.  197  Col.  I  7.  8. 

III.  sa    sich  hart  an  etw.  anlegen,    sich  unmittelbar  anschliessen    (be- 
achte zu  dieser  Grundbed.  sa  in  us-sa,  s.  u.  I.  us),  daher:  an- 

langen, erreichen,  treffen  u.sw.  K.4188  Col.  IV  8:  <Q^  (sa-sa)  <Cf^ 
=  ka-s[a-du}\.  K.4386  Col.  III  8:  sä-sä  =  kasädu.  Ass.  46045 
Col.  I  1 — 3:  sä-sä  =  suta/juku,  suinuru,  kalädu.  meinen  Willen 
an-dim  sä-sä-da  gleich  dem  Gott  Anu  zu  erreichen  9I083,  80. 

Für  ü-sä  Schlaf  (eig.  Schlafeintritt.?)  s.  u.  II.  ü. 

sä  .  .  dug  1)  erreichen,  treffen  {kahrdu):  sä-dug-ga  K.  3169,130/131. 
sa..dü  Varr.  sä.,  dug  und  sä-sä  ..  de  K.  3586,  37/38.  Für 

dug  s.  u.  I.  dug.  Vgl.  auch  e.ssad  und  weiter  23*.  2)  kausativ: 
treffen  lassen,  sag-ba  .  .  sä  .  .  dug  fluchen,  eig.  einen  Fluch 
treffen  lassen   s.  u.  sag-ba  bezw.  II.  sag  Eid,  Schwur. 

IV.  sa  schlagen  (urspr.  vielleicht:  streichen).  K.  4386  Col.  I  54.  55:  sa 
=  inahidu,  sa-sa  =  nmshidu.  K.  26  Col.  IV  10.  11  ebenso,  nur 
sa-a  =  mala  du. 

V.  sa  =  bann  S'^  l   As.s.  (^V,  sa-a).    Doch  wohl  banii  in  der  Bed. 
schaffen,  bilden,  da  aus  diesem  sa  (^^)  +  alam  jenes  Ideo- 

gramm zusammengesetzt  sein  dürfte,  das  K.  2034  Col.  I  1  durch 

nabintuin,  Z.  2  durch  biinnanü  (Leibesgestalt)  erklärt  wird  (vgl. 

auch  Z.  3  und  4).  sa  -f-  alam  =  nabnitu  ►K.  4931  Obv.  9/10, 
=  bunnanel  K.  2507  Col.  IV  28/29,  =  bunnanne  IV  R  25,  48/49  b. 
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In    K.  24^J    Col-  ̂   3^    wechselt    sa  +  alani  mit  gus  -f  alam  — 

öuHHtine.  —  Kur  *^T»-  =  sig  s.  VII.  sig. 

sa-a  «—  li   (ein    „vorderer"    und    „hinterer"    unterschieden)   *•  K.  257 
Rev.  y6bis. 

sä  (=  si-a)  voll  sein,  tlunkelfarbig  sein  s.  u.  I.  sig,  si  B. 

S&  <       si-a)  \'ariante  zu  Sa-ag  (=  danKiku),  s.  u.  VI.  sTg. 
I.  sabura  Vogelkäfig   ([  ]    l'u-u/>  i^suratr)   S^  132   (^ffff,    sa-bu-ra). 

Zusammengesetzt  aus  I.  sa  Geflecht  -f  I-  bur  Behältnis  (s.  d.)? 

Das  Ideogramm  bezeichnet  den  Käfig  als  „Gefängnis",  s.  III. 
kid  cinschHessen,  einsperren. 

II.  sabuir)  Weg.  Bahn  (?  iidi/ni)  K.  49  Col.  III  5  {"^^  (sa-bu)  ̂ k). 
CT  XVIII  pl.  50  bietet  allerdings  die  Glo.s.se  sa-kür-rum;  aber 

sollte  nicht  ̂ ^ —  ein  Fehler  sein  statt  2^^  ?  sä-bür  rein  phone- 
tische Schreibung.  Wenn  garan  die  Stras.se  wirklich  als  ein- 

geschlossene, umgrenzte  benennt  (.s.  u.  I.  gar),  könnten  beide 
Wörter  sabur  eins  sein,  denn  der  Vogelkäfig  wird  durch  sein 

Ideogramm  ̂ tiiTT  ebenfalls  als  „eingeschlossener  Raum"  bezeichnet 
(s.111.  kidj.  Die  für  I.  sabura  vermutete  Grundbedeutung  würde 

sich    dann    zu    „umschlossener    Raum"    überh.    erweitert   haben. 

I.  sag  A.  \}  Kopf,  Haupt.  K.  197  Col.  I  36:  sag  =  iHu.  Ebenso 

K.  4341  Col.  I  28.  V^ok.  A.ss.:  sag  =  rciu,  kakkadu,  nmhiiu 
(Schädel),  sag-kuga  schwarzköpfig  .s.  u.  kuku,  kug.  sag-gig 
Kopfkrankheit  s.  u.  I.  gig.  sag  .§u-.^u-ru  s.  u.  .susru.  sag-gul 

ga-za  s.  u.  ga-za.  Auch  vom  „Kopf"  eines  Beils:  8'*sag-bal  s.  u. 
IV.  bal.  Für  die  Bed.  „Hörn"  siehe  unten  zu  sag-ta  dug-ga. 
Bildlich:  Kopf  i.  S.  v.  Anfang  (wie  akkad.  relii),  siehe  unten  düb- 

sag. 2)  Adj.:  oberster,  erster,  hochangesehen  u.  dgl.  Vok.  A.ss.: 

sag  =  kabtu,  aiaredn,  rabii,  restü,  auch  (s.  v.  a.  ur-sag)  karradu. 
38120  Col.  II  23:  sag  =  kabtum\  Synn.  sag-il,  sag-kal.  K.  2037 
Rev.  12:  sag  =  alarcdu.  ne-sag  =  aiaredu,  ni-sag  =  reitü, 
kabtu,  aiaredu  (urspr.  erster  an  Macht)  s.  u.  II.  nc,  nf  Macht, 

mäs-sag  =  airtr^'^«  s.  u.  II.  ma.s.  Vgl.  auch  esag  Sohn  {aplu)\ 

urspr.  Erstgeborener.'  Auch  viell.  Angesehenheit,  Ansehen.  Sm.  12 

Col.  III  6.  7:  erim  (^)  sag(-gä)  =  säbe  be-e-ru;  vgl.  II.  mü.^. 
3)  Prap.:  oben  auf  sag  §ä-ga-na-gc  oben  auf  .sein  Herz  {ina 

rei  — )  K.  2375  Col.  III  1517,  vgl.  II 48  49  (ina  re-[  ).  4)  als  Verbum 
(vgl  u.  I.  da  und  II.  bar  .Seite  sowie  unten  sag-ki):  voranmachen, 

aufbrechen.  38 120  Col.  II  36:  sag  =  ärum.  Syn.  sag-gä-gä 
f siehe  unten),  ̂ ä» 

sag-dug;  Haupt  (kakkadu)  S»»  1  Col.  IV  37  (-^'4^,  [  ]-du). 
sag-du-ga  (folgt  Suffix)  =  kakkadu  K.  246  Col.  II  66.  67.  Auch 

sag-da  in  gi-sag-du-di-a  =  „  -ü  34223  Col.  I  22,  wofür  Z.  29: 
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gi-saLj-da-di-/^  (lies  gi-sajrdu'adü)).  K.  152  Col.  IV  1:  gi  sag- 

du-di-a  =  h'i-u,  dagegen  VR32  Nr.  4  Col.  III  l:  gi  sag-da- 
[di-a].  Für  das  entbelirliche  du(g)  s,  u.  I.  dug,  du  machen. 

Ein  anderes  sag-du(g)  „schaffen,  zeugen",  in  welchem  sag  ent- 
behrlich ist,  s.  ebendort.    ug  sag-du-ni-kü-e  Kopflaus  s.  u.  IV.  kü. 

'"sag-du-nu-tug  ̂ =  la  i-la-nu-{u\  38120  Col.  I  23,  gleichbedeutend 
mit '"eme-nu-tug  sowie  mit  a-kal-nu-tug  machtlos,  kraft- 

los (einflusslos  r). 

ug   sag-du    Ungeziefer    des    Kopfes   {kalmat  kakkadi)   K.  71  A 
Col.  IV  27;  Vok.  Ass.     Das    eigentliche  Wort    für    Kopflaus, 

ug  sag-du-ni-kü-e,  s.  u.  IV.  kü. 

'"sbar-si  sag-du  Kopfbinde  s.  u.  bar-sig  (II.  bar). 

sag-H  .s.  u.  il,  sag-zi  s.  u.  I.  zi(g)  A,  sag-us  s.  u.  I.  us. 

sag  gis-ra(-ra)  s.  u.  ra(g)  schlagen,  sag  gis  .  .  si  .s.  u.  IIa,  sig  schlagen, 
sag-dü-dü  s.  u.  III.  du,  sag-bu-(bu-)j  s.  u.  III.  bu,  sag-tum-tum  bezw. 

•'sag-ir-ir  s.  u.  I.  ir;  sag-gü-gaz  (=  iirü)  s.  u.  II.  gaz. 
sag-sukuda  barmherzig  s.  u.  sukud. 

sag-sig  .  .  si-gar  s.  u.  III.  sig  niedrig,  sag  ur-a  ..  si-ga  s.  u.  IIa.  sig. 
sag  ser..  sin-ag  s.  einstweilen  u.  ser  binden. 

sag-ta  dug-ga  (eig.  mit  dem  Kopf  tätig  sein)  =  nakäpu  }a  reliQ) 
stossen,  vom  Kopfe  (gemeint  ist  doch  wohl:  mit  den  Hörnern) 

K.  2034  Col.  II  1.  .Syn.  sag-sig-ga,  s.  u.  IIa.  sig.  Auf  Redens- 
arten wie  diesen  dürfte  die  Gleichung  VR  16,  11  cd:  sag  ̂ =  karnu 

Morn  beruhen. 

sag-gä-gä  (gleich  dem  einfachen  sag,  siehe  oben  Bed.  4)  voran- 
machen, aufbrechen,  losgehen.  38  120  Col.  II  37  und  K.  4323  Col. 

I  15:  sag-gä-gä  =  arum,  K.  2022  Col.  II  5.  II R  38,  7  g.  h.; 

VR  20  Nr.  2,  4a.  b:  =  am.  K.  4386  Col.  II  53.  54:  sag-ga-gä 
=  ärtini,  ki  sag-gä-gä-nam-me  =  asar  lä  äri  (Gramm. §  l92,b). 

Siehe  ferner  für  sag-gä-gä  K.  2507  Col.  II  33/35  {i-ir-rti).  IIR19 

Nr.  2  Obv.  9/10  {C-ir-ru),  für  sag-bi  gä-gä  K.  3586, 23/24  {i'-ir-ru). 
sag-sf-mu  voranmachen,  eilen  {hahi)  K.  2022  Col.  II  6.  HR  38,  8g.h; 

V  R  20  Nr.  2,  5a.b.  Syn.  sag-ki  (siehe  unten),  sag  .  .  si[  = 

hihi  [ihissi'ilni])  HR  I9  Nr.  2  Obv.  II/12. 

sagsu  Kopfbedeckung  {kubht)  S''  1 IV 43  (<^^^,  sag-sü).  Vgl.  I.  su 
bedecken.    Sm.  13  Col.  IV  50:  «"s  ̂ 1^  =  kub-[h't]. 

düb-sag  (eig.  Tafelkopf  i.  S.  v.  Tafelanfang,  Obv^ers,  dann  überh.) 
Front,  Vorderseite.  K.  434I  Col.  I  29.  30:  düb-sag  =  kudmu, 

düb-sag-gä  =  muttutn  (Stirn,  Front).  Kin  aus  sag  -|-  düb 
zusammengesetztes  Schriftzeichen  anderer  Bedeutung  s.  u.  üb. 

Das  eigentliche  Wort  für  Stirn  ist  kes,  ki§i  (s.  II.  kes  bezw.  kis). 

sag   B.  Antlitz,    Gesicht,    Front,    das  Gegenüber.   Vok.  Ass.:    sag  = 
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futt^ru,  /iinu,  ziftiu,  bünu,  putu,  nakkoptu.  \  K  jo  Nr.  2,  1  5  c.  (1: 

sag  '^  pNtum.  Daher  auch  Krsatz,  Stcllvertretuni;.  \  K  \(\  12. 

13  c.  d:  sag  f^  piifju,  tiinnnn  (alle  weiteren  Äquivalente  fehlen). 
Siehe  für  diese  letztere  Heileutung  sag-il  Hed,  3  (u.  il). 

sag-ge  iwie  akkad.  turrtt püt  den  Zutritt  wehren)  verschliessen  ipifin) 
80,  7  — 19,  192  Col.  IV  11.  Auch  sag-ge  zurückhalten,  unentrinn- 

bar, unnahbar  machen.  K.  64  Col  1\  3:  sag-LjO-a  ==^  ia  a^ü  ohne 

Ausgang,  unentrinnbar  u.  dgl.  K.  4323  Col.  I  21 :  .sen-sen  sag- 

gc-a  =  kabln  lä  mah-ri  ein  unwiderstehlicher  Kampf.  Vgl. 
gü-ge  und  gü-gig  u.  I.  gü. 

sil-sag-ge-a  Sackgasse,   {suku)  piliü   und   la-a  ix-su-u  Vok.  Ass. 

K'»gag  sag-ge-a  mä  s.  u.  gag  Pflock, 
sag      gig  s.  u.  II.  gig,  ̂ i%. 

sag-ki  (eig.  Frontseite)  l)  Antlitz,  Gesicht,  Aussehen.  K.  2034  Col. 
I  10:  sag-ki  =  bünu,  II  21 :  =  znnu.  Col.  I  11.  II  23:  müs-me 

sag-ki  das.s.  {bunu,  zimu),  s.  h.  II.  müs.  Syn.  igi,  igi-dug.  K.  2034 

Col.  II  12;  80,  7  —  19,  308  Col.  II  13:  sag-ki  =  uak-kap-t\u't\. 
VR  31,  I4c.d:  sag-ki  =  zimu.  sag-ki  =  pan  Gesicht  K.  246 
Col.  I  31.  sag-ki  läg-ga-ni-ta  mit  ihrem  heiteren  Antlitz 

91  144,  16.  ̂ sig  sag-ki-na-gc  ihren  Schleier(.')  DT  67  Rev. 
11/12  {ina  päniba  at-tam-ti-ia\  Original:  panid).  2)  als  Verbum 
(vgl.  oben  sag  Bed.  4):  voranmachen,  eilen.  K.  2022  Col.  II  7. 

HR  38,  9g. h;  VR  20  Nr.  2,  6a. b:  sag-ki  =  l^ahi. 

sag-ki  kesf&^^tj  j-da  und  sag-ki  gid-da  (letzteres  eig.  das  Ge.sicht, 

Sehvermögen    lang    machen.')  =  niki/mü    sehen    II R  38,  10. 
11  g.  h;  VR  20  Nr.  2,  7.  8  a.  b. 

sag-ki  ̂ ^üf  =  pirsu,  wechselnd  mit  gü   (.s.  I.  gü)  ̂ ^^H 
-  pirsu,  nabalkattu{w),  s.  einstweilen  u.  .ser. 

sag-gü  (Kopf-Front)  höch.st  wahrscheinlich  Stirn  {vtuttatü)  .s.  u.I.  dub. 

sag  C.  1)  Men.sch,  Mann.  K.  4226,  IIa.  b:  sag  =  auiclutn.  Vok. 

As.s.:  sag  =  atnelu.  \^AT  244  Col.  III  38:  sag  (desgleichen  na) 

=  am'clu  eme-gal.  sag-gä  =  ainilu  K.  3169,  161.  sag  =  edlu 
\'R  50,  61  62a  (opp.  ki-el  =■-  ardatu).  Vgl.  dubi-sag  Tafel- 

schreiber, eig.  wohl  Tafel-Mann,  sowie  die  Schriftzeichen  für 

I.  urum,  eru(m),  s.  d.  Auch  in  sag-tab(-ba-ag-a)  Helfer, 
sag-ma/in  Zwilling,  sag  gü-tug,  sag-kal  (s.  u.  den  2.  Wort- 
bcstandteilen)  mag  sag  Mensch  bedeuten.  2)  .Sklave,  Sklavin. 

Vok.  Ass.:  sag  =  ardatu,  ardu.  sag-ge'me  =  amtutn,  sag- 

ge'me-me.5  =  kinattiitu  s.  u.  gcme.  Vgl.  sag-nita  {^^^') 
Knecht.  Diener  in  dem  akkad.  Schreiben  12819,  3.  5.  17.  20. 

In  nicht  wenigen  Fällen  tritt  sag  vor  ein  Verbum,  ohne  dessen 

Bedeutung  in  erkennbarer  Weise  zu  ändern  (was  ist  die  Bed. 
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dieses  sag?).  Vgl.  du  schaflen,  zeugen  und  sag-dü/u;  nu-nü 

zeugen  und  sag-nü-nü;  li-tar  und  sag-li-tar  achthaben 

{jxiktiihi);  kud  und  sag-kud  abschneiden,  abtrennen;  gc  und 

sag-gc  senden,  beordern;  sa.g-ä.s  =pirisfum  Entscheidung. 
II.  sag  lud,  Schwur  {»uiiuitu)  Vok.  Ass. 

sag-bi  schwören,  beschwören  (\ta-iiiu-]ü)  K.  197  Col.  III  25.  Komp. 

mit  bi  sagen  usw.,  s.  d.  sag-ba  (ba  =  bi-a.-)  Schwur,  Bann 
{»lamlt)  K.  2507  Col.  II  3/4.  5/6.  K.  65  Col.  I  7/8. 

8ag-ba-di(.')  .schwören  in  sag-ba-da-a-ni  =^  tauiehi  K.  2507 
Col.  II  29/30;  da-a  =  di,  de-a.^  vgl.  II.  dug,  du,  de  reden. 

sag-ba  .  .  sä  .  .  dug  fluchen  {aräni),  eig.  einen  Fluch  treffen 
(erreichen)  lassen  VR  50,  33/34a;  vgl.  sa/d  .  .  dug  u.  ä.  = 
kasatfn  (III.  sa). 

sag-ba-nä  (eig.  Bann-Niederlassung,  unter  einem  Bann  stehen) 

wahrscheinlich  eine  Krankheitserscheinung,  sak-ba-nu  (Lehn- 
wort wie  sa-ma-nu)  K.  214  Col.  IV  4.  Auch  K.  207  Col.  II  32 

hiernach  zu  ergänzen.-^ 

III.  sag  Geschenk.  Siehe  unter  dem  hinter  pab-gal  eingereihten 

Verbum  pa.-'-du,  und  vgl.  weiter:  nin  sag-e  ki-äg  die  Ge- 
schenke liebende  Herrin  St.  E  8. 

sag/k-kul  oder  viell.  besser  sak-kul  Riegel  s.  u.  sakil. 
sagsu  Kopfbedeckung  s.  u.  I.  sag  A. 

sa-ti  =  bamaüi  K.  2770,  47/48.  Vgl.  sa-tu(-um)  =  sadü  Berg  in 
den  akkad.  Texten.^ 

I.  sal  Scham,  Blosse  des  Weibes  '{jc-ru)  HR  30  Nr.  1  Col.  I  15  (^  ̂ , 
sa-al).  Vgl.  I.  murub.  Das  Ideogramm  bed.  wohl  eigentlich 

kuziih  sinnisti  (la  nicht  Vokalzusatz,  sondern  das  Ganze  ein  Kom- 

positum wie  ̂   ̂ffff  und  ̂   <Ml)-    Für  J>=-  =  geme  Weib  s.  d. 

II.  sal    \)  weit,   ausgedehnt  (sein).     Rm.  604  Rev.  17:  J>^  =  rapäsu. 
2)  kausativ:  ausgedehnt  machen,  weithin  breiten,  hinbreiten 

{imissü).  Rm.  604  Rev.  18:  ̂ -la  =  mussii.  Ebenso  *"  K.  3444 
Obv.  1/2  (vom  Weithinbreiten  der  Leichen);  das  unmittelbar 
folgende  kid  i.st  vielleicht  das  Hilfszeitwort  I.  kid  machen  (s.  d.). 

Ebendieses  sal  dürfte  in  dem  Ideogr.  für  rhnti,  >YY^»  enthalten 

sein,  vgl.   XlX^  "•  II-  an;    de.sgl.  möglicherweise   in  kisal  (s.  d.). 

dug  ka-sal-la  (eig.  Tongefäss  mit  weiter  Öffnung)  V  R  42  Nr.  2 
Obv.  10,  ebenso  wie  (\\\%  ka-dagal-la  (Z.  ll)  ein  Syn.  von  diig 
nag-flug-ga  (d.  i.  Trinkgefäss?). 

S'^sa-sali-salj  (eig.  w-eithin  gebreitetes  Netz.')  =  pasiintutn  und  lalhu 
Vok.  Konst.     Vgl.  sa-bär  u.  V.  bar. 

sal  noch  dunkler  Bed.  in  eme-sal,    in  VAT  244  Col.  IV  5  f.,    wie    es 
scheint,    durch    gleichbedeutendes    eme-te-nä    ersetzt    (letzteres 



••r  —     234     — 

auch  II  14.  33.  IV  I4f.);  zaij-sal(^.-),  ur-sal(?,  =  </jj/'//;///,  s.  u.  I.  ur), 
'^'nt  j|i   d.  L  eru  Knecht  (s.  u.  I.  urum);  ferner  in  usai,  esal. 

I.  sar  schreiben  {hit.iru,)  S»»  1    IV  8   (^Ü,    sa-ar).     sar  =  Satäru 

K  4350  Co!.  III  31.  33.  35.  17-  ^ 
mu-sar  (eig.  Namensschreibung,  Http-  iumi)  Schrifturkuntle  {musarü) 

K.  26  Col.  IV  14. 

düb-sar  Tafe!schreiber(in)  Ktuplarru,  tuphirratii),  oft.    Xs* 
nam-düb-sar  Tafelschreibung  {(uplarriita)  K,  245  Col.  III  (^. 

II.  sar  entfernen,  austreiben,  verjagen.     K.  4362  Col.  III  21.  22:  ̂ L_l 

(sa-ar)  und  sar-ag-e  =  htrru.  '^■\x  =  tarädu  K.  4350  Col.  III 
30.  32.  34.  36.  sar-re-da  =-==  atia  taradi  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv, 

28/29.  sar  (folgend  re,  ral  =  kulsudu  vertreiben,  verscheuchen 
K.  56  Col.  I  13.  31. 

ta-sar  fWurzelerweiterung)  au.streiben  {taradu)  K.  111,  160/161.  Vgl. 

1.  sir.  80,7—19,  192  Col.  IV  16:  -^JT  ta-sar-ra  (oder  -ta  sar- 
ra)  =  nasihh  Verstössen,  ein  Verstossener;  darf  das  1.  Zeichen 

zu  >^^  ergänzt  werden.'    Zur  Wortbildung  vgl.  ka  ta-e'  =  sit pi. 
III.  sar  in  die  Erscheinung  treten,  erstehen  u.  dgl.  Syn.  mu(d), 

dessen  Hauptideogramm  ebendieses  sar,  ̂ ^!j,  ist,  s.  u.  I.  mu(d). 

ud-sar  (auch  wohl  usar  gesprochen,  eig.  glänzend  in  die  Erschei- 

nung tretend,  ia  sesu  namrai)  Neumond.  K.  41 77  Obv.  12:  ud- 
sar  =  az-ka-\rum\.  ud-sar-ra  dass.  Cyl.  A  X  17.  Auch  ud- 

sar  gibil  Cyl.  A  XXIV^  10.  23.  E^in  Kompo.situm  wie  &+-  (d.  i. 

gad.')  .  .  e'.  Eine  andere  Bezeichnung  des  Neumonds  als  des 

namra  si-it  ist  «*äs-^:^'-babar-ra  K.  2507  Col.  V  I9/20.  Vgl. 
die  akkadische  Beschwörung  K.  155  Obv.  19:  ''äS-^i^f-babar. 

••si-sar  (oder  mü)  gehörnt  (karnü)  s.  u.  I.  mu(d).  ^^.     .^^    ̂ e^.-' 

samag  Mangel,  Hunger,  Not  {um^dtum)  .S»'  117  (^QTT^T,  sa-ma-ag).    ■ 
Eben.so  47760  CoL  I  25.  26  (5^  [ff  ohne  und  mit  Einfügung  von 

tP).     Verwandt   sumug?   (Gramm.    §    17,  e).     K.  207    Coli  24: 

^\\\\  =  umsatum,  vorhergeht  das  gleiche  Ideogramm,  ebenfalls 

ohne  Glo.sse,  =  iü/u  (s.  sumug).     Beachte  dig. 

samanä  ein  best,  den  Menschen  bedrückendes  Leiden  (sa-ma-nu). 

K.  40  Col.  III  65:  sa-ma-nä  =  sa-ma-nu,  wonach  gewiss  K.  2I4 

Col.  IV  3  zu  ergänzen.  sa-ma-na  =  sa-jna-nu  K.  2435,  97 

.(folgend  auf  Augenkrankheit  und  äzag).  K.  246  Col.  I  20  (sa- 

ma-<:5,  richtig?).  Vgl.  auch  IV  R  29  Nr.  l,  21/22  b.  Vielleicht 

ein  Kompo.situm  aus  sa  Sehne,  Gelenk  (.s.  I.  sa)  und  nä  liegen, 

darniederliegf-n ;  nieder\verfen. 

sangau  Priester  (iangü)  S''  243  (^JH,  sa-an-gu).  =  imdlihi  .S^  1  II  11 

( J^f[*IiM  ̂ n  ̂ ^^^»     sa-an-ga/u);     das    Schlusszeichen     des 
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Ideogramms  ist  nicht  DUB,  sonciern  redupliziertes  ̂ ^,  s.  sofort 

u.  sanga-may;  und  weiter  u.  surru. 

^'"'sanga-mag  Hoherpriester  {ia{?i)gam}nahu)  K.  5009,  46/47.  sanga 
wie  oben  S'' 1  II  11.  Ebenso,  ohne  Determ.,  auch  ohne  Über- 

setzung, K.  65  Col.  III  51 ;  Var.  ̂   ̂ Tf  ̂ -mag.  Diese  letztere, 
gewiss  auch  K.  4328  Col.  I  10:  ̂ Wf^-mag  (=  sü-hu 

d.  i.  sangamma-hu)  vorliegende  Schreibung,  desgleichen  ̂ ^2M 

(gä)^^-mag  (=  langammalm)  HR  58  Nr.  6,  70/72,  ins- 

besondere auch  K.  4624  Col.  VI  13:  GÄ.MÄ  ̂ ^My-^-mag  lehrt, 
dass  das  Schlusszeichen  des  Ideogramms  nicht  DUB,  sondern 

doppeltes  ̂ ^  ist  und  dieses  gleichbedeutend  mit  einfachem  ̂ ^, 

sodass  das  Ideogramm  von  sanga|-mag  aus  GA  bezw.  GA, 
aus  surru  (s.  d.)  und  mag  zusammengesetzt  ist. 

santag  =  santakku  (d.  i.  viell.  Schriftzeichen  und  Zahlzeichen,  Ziffer, 

Nummer,  siehe  HWB-Supplementi.  VAT  244  Col.  IV  4:  J  (sa- 
an-tag)  =  aviehi  eme-sug-a.  Die  gleiche  Notiz  bei  za  =  amehi. 

Sm.  12  Col.  III  9:  erim(^)-santag  =  sabe  santakki.  Ass.  523 

Col.  III  36— 38:  i>-  (sa-an-tag),  \  (sa-an-tag),  ̂   (sa-an- 

tag),  sämtlich  =  sa-an-tak-ku\  Z.  62—64:  J  (sa-an-täg,  sa- 
an-tag,  sa-an-tag)  =  il-ten  eins. 

sagab  Riegel.  K.  8286  bietet  unmittelbar  vor  (g'^)sü-ge,  der  Glosse 

zu  g'%^  [T.^],  die  Glosse  sa-ga-ab;  darf  das  nämliche  Ideogramm 

ergänzt  werden.^    Für  gab  vgl.  al-gab  (IL  gab)  und  s.  gab  CS* 

sagar  1)  Erdmasse,  Staub  ieprit)  S^  123  (^^ ,  sa-gar).  Vgl.  isi. 

sagar-ra  =  epirc  Sm.  1708  Obv.  lo/ll.  sagar  e  sa-lä-e 

Niederreissung  eines  Hauses  [siisurti  biti)  K.  4328  Col.  II(.')  7 
enthält  doch  wohl  sagar  e  in  der  Bed.  „die  Erd-  oder  Lehm- 

massen eines  Hauses".  2)  Staub  i.  S.  v.  Massenhaftigkeit,  Ge- 
wimmel (//^r^;//«).  Siehe  unten  >|<^A:^-sagar-ra,  und  vgl.  K.4328 

Col.  II (.^)  6:  sagar  ki.si  =  e-pir  zir-ba-[bi\. 

sagar-pes-pes  (zu  pes  ampliis  s.  u.  I.  pes)  =  turbn  imn  K.4328 
Cül.  II(.')  9. 

sagar-ses  (vgl.  .ses  bitter.?)  =  idränu  K.  4328  Col.  II(.')  8.  Vgl. 
nimur  (u.  mür). 

nim-sagar-ra  „Staub" fliege  {laui-sa-at\  nim-tur-sagar-ra  (kleine  Staub- 
fliege) Mücke  ibakku)  Vok.  Ass.  Synn.  des  letzteren  Wortes  für 

Mücke:  nim  nf-na-me-nu-gäl  bezw.  tu g,  s.  u.  II.  nim.  K.  152 

Col.  IV  53:  nim-sagar-ra  =  lam-sa-tum  syn.  lam-sji.  K.  4330 

Rev.  13:  nim-sagar-ra  =  laui-sa-tiun  syn.  ig{^.   muä':)-[     ]. 
>^<:^ -sagar-ra  Heuschrecke  der  Massenhaftigkeit,  e-rib  turbuti, 

d.  i.  Wanderheuschrecke.'  Vok.  Ass.   -f   K.  71  A  Col.  IV  I3. 
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ta^ur  vL»i:>>cr  als  sa«^ar?)  ein  best.  Tonf^efass  {}tf/i/ar<i ///>//)  K.  39 

Col.  III  25  C^'^  (..-iur)  iU^ir!).  V-1.  VR  42  Nr.  2  Ohv.  31 : 
{:^>'-a:  (i«k»r)  ̂ LJ  =  itihurnitmii.  saj^ur  und  sakar  doch 
wohl  Synonyme,  [düg]  sai^ur-ra  ̂ =  karpixtu  iahurratu  K.  4813, 

3031.  «*"Ksa^ur  K.  224,  55.  K.  2355  Col.  II  3.  ''"«sagur-ra 

K.  1283,  30  (soll  mit  Wasser  gefüllt  werden).     Cs* 
1  si  A.  1)  gerade  sein.  92692  Col.  111  (19):  [si]  =  ilatum.  Vgl.  auch 

zu  si  B  Morn.  2)  kausativ:  gerade  richten.  K.  2054  Col.  IV  18: 
si-si  =  muicirru. 

si-in-si  (Wurzelerweiterung^  gerade  losgehen  auf  (ugu)  jem.:  lü 

udug  .  .  .  ugu-na  an-.si-in-si-ga  =  in  utukkn  .  .  .  eliln  iliru 

\' R   50,  4l/42a.     si  =  vollerem  sig.'  oder  ga  =  gar.^ 
ti-dl,  selten  si-du  (eig.  geradeaus  gehen(d),  di  =  I.  du,  s.  d.)  1)  recht 

sein  u.  dgl.  Sm.  11  Col.  I  5:  si-du  =  kiniu.  gerade,  recht, 

gerecht.  K.  4I 77  Rev.  8:  si-di  =  lü-ka-mu-tiiu.  Ass.  46045 
Col.  I  20f.:  di  (nu-)si-di  =  denn  (/d)  Harn,  a  si-nu-di-a  = 

me  lä  iiariiti  K.  4949,  8/9;  K.  4813,  I2/13  (hier  Var.  si-nu-si-a). 
si-nu-di-a  =  /a  tiaru  K.  4813,  20/21;  3/4  (vom  Leib  des 

Menschen).  2)  gerade  richten,  herrichten,  si-di- di  herrichten, 
bereit  halten  (Waffen)  Cyl.  H  VII  16.  herrichten,  zubereiten  (Opfer- 

tiere) Cyl.  A  I  14,     si-di  regieren  {iutciuri)  K.  2406,  59^61 .    QS"" 

nig-si-dl  Gerechtigkeit  [inij(iru)  K.  4S03  Obv.  13/14,  =  viciara 

VR  50,  2930a  (gepaart  mit  [n]a-nam.').  ►■nig-si-di  = 

mi'saru  K.  4623  Rev.  12/1 3.  In  Verbindung  mit  nig-gi-na 
s.  u.  II.  gin,  gen  feststehen. 

im-si-di  (eig.  gerade  Himmelsrichtung)  Norden  {iltami)  K.  2022 
Col.  II  2. 

eme-si-dj  ein  grammatischer  bezw.  literarischer  Terminus  VAT 
244  Col.  II  15.  36  f.  III  22.  23.  IV  7.     S.  7.U  I.  eme. 

ti  B.  Hörn  (kamu)  S'' 177  ('t:ff,  si-i).  s\  =  kanin  K.  41(^5.  K.  4143 
Rev.  2,  vgl.  K.  11155  Rev.  si  die  Hörner  (des  Wildochsen, 

knrnäiu)  •"  K.  4898  Obv.  7/8.  Wohl  eins  mit  I.  si  A;  denn  dass 
.sich  für  den  Sumerer  mit  „Hörn"  der  Begrifif  des  Gerade-  und 

Spitzseins  verband,  lehrt  .sü-si  I'inger  u.sw.  (ubäuu).  si-b.ir-ra, 
si-gul-gul-la  s.  u.  den  2.  Wörtern.  „Morn"  als  Teil  des  Schiffes 

K. 4338a  Col.  VI  26.  27:  8'*si-ma  -=  kar-ni\u  clippi,  g'*si-si-ma  = 
karnäti e   elippi.     Als    Teil    eines    Beils:    S'^bal-si    s.  u.    IV.   bal. 

8i-mü  o'ier  -sar  gehörnt  s.  u.  I.  mü(d). 

mus  si-gür-ru,  mus  si-gar  Hornschlange  {si-ir  kar-nü)  Vok.  A.s.s.,  vgl. 
u.  II.  gür  und  I.  gar. 

sü-si  Finger  {uöänu).  Im  Akkad.  für  Finger-,  Berg-,  Felsenspitze 
gebraucht. 
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SÜ-81-tur  kleiner  Fin<,'er  {uhani  sihirti)  K.  246  Col.  II  52;  si 
schlechte  Schieibuni^  für  si. 

II.  si  1)  umschhessen,  rings  umgeben.  K.  2041  Col.  III  40:  si  =  lainii 

hl  limcti.  VAT  7478  (S^^»»)  Col.  III  46.  47 :  si  =  lamii,  Li-mi-tiim 

{"^^X  Z.  55  =  a-ra-niu.  Ebendieses  si  dürfte  in  si-gar  (s.  unten) 
enthalten  sein,  mit  Paarung  zweier  Wörter  für  Um-,  Verschliessung 

wie  in  »-a-mar  (s.  u.  II.  mar).  2)  einengen.  K.  4195:  si  = 
hiharrurn  (auch  =  arämii).     Vgl.  unten  si-dug. 

sigar,  »"Si-niar,  doch  auch  ̂ si-gar,  Türschlo.ss,  Verschluss  {ligarii). 
ß'^si-gar  =  sigar  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  3/4.  »"si-gar  =  sigar 

VAT  587  Rev.  42/43.  "-si-gar-bi  =  sigarsa  VAT  573  Obv. 
9/10.  »-si-mar  =  sigariji)  VAT  555  Obv.  15.  K.  4933  Rev.  7/8. 

*-g'^si-mar  =  sigaru  VAT  415  Rev.  26,  vgl.  2'j  bis.  »"g'^si- 
niar-bi  =  sigarsiinu  VAT  587  Rev.  54/55.  •'mu-lu  si-mar-ra 
=  sa  Hgari  VAT  415  Rev.  20  +  VAT  55  Rev.  31. 

si-dugi-ga)  einengen,  Enge  u.  dgl.  K.  2041  Col.  IV  31:  si-dug-ga 
=  suharruru  (vorhergeht  Z.  30:  si  =  si-is-sü,  verwandter  Be- 

deutung.-). K.  4328  Col.  II(.-)  17.  18:  si-(du)dug  =  siittatuui,  si- 
dug-ga  (lies  siduga)  =  nahlutn.  K.  2022  Col.  I  52:  si-dug  = 

hashi  (vorhergeht  nig-gu.s-a  =  siUtatu).  V  R  16,  12g.h:  si- 
dug  =  siitt\atnin\ 

si  füllen,  voll  sein;  dunkelfarbig  sein;  voll  Leids  sein  siehe  u.  I.  sig. 

si  niederschlagen,  überwältigen,  si-si-ga  Not,  Bedrängnis  s.  u. 
IIa.  sig.  si  =  iirrii  s.  u.  IIb.  sig.  si  sich  unterwerfen  s.  u. 

III.  sig.  si  -schw^ach  s.  u.  IV.  sig.  si  hell,  freundlich  sein,  desgl. 
si  Himmel  s.  u.  VI.  stg.     si  Licht,  hell  sein  s.  u.  II.  sir. 

81^*''  (so  zu  lesen.-)  =  swiiu  Zwiebel  K.  65  Col.  I  46.     CS?" 
SI  füllen,  voll  sein,  auch  si-si-ki  s.  u.  I.  sig  A.  si  überwältigen  u.  ä. 

(sapanu)  s.  u.  IIa.  sig.  si-si-ki  =  urrü  s.  u.  IIb.  sig.  si-si-ga 
=  sig-sig-ga  s.  u.  VI.  sTg  und  I.  sag.  si  besprengen  s.  u.  II. 
su(d).     Si  geben  s.  I.  sim. 

si,  si-u  =  nappahu  s.  u.  simug. 

sib  1)  Hirt  {reu)  S^  21 3  (#=,M,  si-ba).  Ebenso  Sm.  12  Col.  IV  26. 
K.  4244  Obv.  1 :  sib  =  ri-e-a-[iün\.  79,  7—8,  30  Z.  6:  sib  =  re-ü. 

sib  =  reii{>f/)  K.  2507  Col.  I  44''45.  Sm.  12  Col.  IV  25:  sib  = 
beluDi.  Auch  sub  und  munsub,  s.  d.  si'b  sag-kuga  s.  u.  kuku, 
kug.  2)  ein  best.  Vogel  namens  „Hirt".  Sm.  995  Rev.(!)ll — 13: 
sibg"  =  reü,  sib-turß"  =  allallum,  sib-ter-ras"  („Waldhirt")  == 

sib-tur  junger  Hirt,  Hirtenknabe  [kaparruin^  K.  4244  Obv.  2.  »"VAT 
1412  Rev.  10.  12b.     Den  Vogelnamen    sib-tur^"   siehe   soeben. 

nam-sib  Hirtenschaft,  Regentschaft  {reütu)  79,  7 — 8,  30  Z.  7. 
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I.  sig.  si,  $1  A  i)  voll,  gefüllt  sein  oder  werden.  92692  Col.  III  (16): 

l'^lj  ="  malü.  si  =  malü  K.  3169,  23/24.  Für  si  =  malu 
s.  auch  u.  I.  a-ga  Hed.  3.  \  bezw.  sig  si-a  Öl  bezw.  Wolle  in 

Fülle  CyL  A  XI  16.  17.  *•  mein  Auge  mit  Weinen  in-si-si-ga  (so 
statt  ni  wohl  zu  lesen)  ist  gefüllt  VAX  56  Obv.  37/38  {itinall()). 

si-ga  Var.  ̂ Mif  ̂ Mlf-ga  =  tnalü  voll  sein  oder  werden 
K.  111,  187/188  (zur  Lesung  si  des  Zeichens  ̂ ^  s.  u.  II.  sud, 

SU  besprengen  und  u.  IIa.  <\a  schlagen,  zerschlagen).  Zusammen- 

gezogen aus  si-a  (beachte  die  Bildung  des  Schriftzeichens  *>Hf  1  lY 

aus  si  -|-  a)  auch  sä  voll  sein  {malü)  92692  Col.  IV  (7)  C^^^l]^, 
sa-a);  CT  XII  9  gewiss  irrig  Üt  statt  via.  Vgl. '^Hur-nun-si/a-a 
(mit  weitem  Sinne  begabt)  =  rapia  uzni,  s.  u.  I.  bur.  Auch  su 

voll  sein  {[majü)  92692  Col.  IV  (15)  (^^  ]?,  su-u).  2)  si'voU 
sein  i.  S.  v.  vollständig,  beisammen,  vereinigt  sein.  VAT  7478 

(S»**")  Col.  III 49.  51 :  si  =  paharu  und  malü.  Gewöhnlich  gü  ..  si 
(siehe  unten).  3)  voll  sein  i.  S.  v.  genug  .sein.  Rm.  604  Rev.  9: 

ib-si  =  masi  es  i.st  genug;  vgl.  u.  VI.  dim.  ib-si  genug  (Adv., 

ma-st)  ►•  K.  3153  Rev.(?)  13/I4.  4)  voll  sein  oder  werden  i.  S,  v. 
trunken  sein  oder  werden,  sich  berauschen.  K.  2041  Col.  I  32: 

si  =  iakäru,  Z.  33:  ka.§  s(-sf-ki  =  iakkürum  berauscht.  Syn. 

ka.5  nag-nag  (wofür  auch  andere  Lesarten)  s.  u.  nag.  Die 
gleiche  Schreibung  si-si-ki  =  sisiga  s.  unter  Bed.  5  sowie  u. 

IIb.  sig.  5)  kausativ:  füllen,  ze  si-ga  (=  sänu .. .)  s.  u.  ze  Galle, 
vollfüllen.  K.4359  Col.  IV  16:  sf-si-ki  =  tuhlnulu  hi  inirsi.  a)  aus- 

füllen, auffüllen,  dul-dul  mu-si-ig  Löcher  füllte  er  aus  Cyl.  A 

VIII  4;  B  IV  15.  des  Hauses  Grundriss  im-mi-si-si-ge  füllt  er 
aus  CyL  AVI  5.  b)  auffüllen,  aufschütten.  VAT  7478  Col.  III  50: 

si  =  iapaku.  K.  46  Col.  I  53ff. :  si  (folgt  ge)  =  lapaku. 
Räucherwerk  izi-a  auf  das  Feuer  si-si  Cyl.  A  VIII  10;  XIII  26. 

92692  CoL  III  (14):  [si]  =  sa-ra-ka.  K.  4422,  I7:  .se-ba  si-ga 

(aufge.schüttete  Verpflegung)  =  iü-pn-ku-[u].  HR  38,  21a.  b: 
e  si-ga  aufgefüllter  Wassergraben  {i-ku  iipiik,  ungenau).  K.  247 

Col.  I  30:  si-[  ]  =  lapaki  ia  i-ki.  c)  etw.  in  (--sü)  jem.'s  Hand 
si  füllen  (wie  akkad.  ana  käti  miillü)  90939,  28.  91 076,  23.  Auch 

ohne  „Hand":  mit  etw.  begaben.  So  in  ne-si-ga,  vielleicht  auch 

in  lu  inim-ma  si-ga  <*Ennin-gc  bezw.  *^Ba-u-g6  St.Ur-Bau's  13. 
St.  D  15. 

ne-8i-ga  (mit  Macht  begabt)  Machthaber  usw.,  s.  u.  II.  ne  Macht. 

Eine  ähnliche  Bildung  dürfte  .sein  esig  (kraft-voll),  s.  d. 

gü  .  .  si  (mit  III.  gü  =  naphariim  zusammengesetzt  wie  gü-lal,  s.  u. 

I.  lal)  1)  voll  sein  (ur.spr.  ganz  voll  .seinj.  gü-sä  C^^fllT)  voll 

{malü),   seil,   von    Schlechtigkeit,    K.  2507   Col.  IV  32/33.     2)  Ge- 
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samtheit.  VAT  7478  Col.  II  21.  22.  lU  4°:  gü,  gü-si,  gü-si-si 

=  napharu\i.  K.  4386  Col.  I  29:  [gü?-]si  =  nag-bu  ia  (i.  S.  v.) 

naphari.  3)  sich  versammeln  {faharii),  versammeln.  *-gü  bezw, 
gü-mu-un-si-si-es  =  (rt//rt!  Usitifca  ulkammnmü  oder:  =- itensü 
oA&r)  pahncku  IV  R  30  Nr.  l  Rev.  5/6 f.;  der  Paralleltext  K.  4995 

Rev.  15/l6f,  vermengt  beide  Schreibungen  von  gu  7.u  Einer: 

g\\-g\i  mu-un-si-si-es  und  stellt  die  nämlichen  3  Übersetzungen 

zur  Wahl,  gü-im-ma-si-si  er  versammelte  Cyl.  A  IX  18.  Vgl. 

gü-mu-na(ihm)-si-si  XV  10. 

nisiigai  Nahrung,  Speise  (eig,  alles  was  füllt,  seil,  den  Appetit,  vgl. 

.sa  .  .  si).  K.  4386  Col.  II  56.  57:  nig(ni)-si  =  ti'iäwn,  nl-si-ga =  viakalii. 

sä  .  .  si  teig.  den  Appetit  füllen)  sich  sättigen  {sibii)  DT  59  Rev.  5; 6. 

sl,  sä,  SU  B.  als  Farbwort:  dunkelfarbig  sein  {sävm)  92692  Col.  IV(l6) 

C>iM,  si-i).  Vgl.  K.  40  Col.  III  66:  "^M  (si)  =  pün  und 

piliitum;  Synn.  in  dieser  Bed.  III.  zi  und  nunuz.  —  [sämii)  S^  179 

und  92692  Col.  IV  (8)  (MIW.  sa-a).  K.  40  Col.  III  62:  sä  (^]?) 

=  sämu.   sa  y.^^)  =  sa7ita,  sama  dunkelfarbig  K.  5009,68/69. 

7071.  Siehe  für  das  Farbwort  sä  ("^IW)  =  ̂ '^""^  ̂ "^^^  "; 
babar  weiss.  —  {samu  und  bi-hi-Ji  d.  \.  pilü)  92692  Col.  IV  (lo.  11  j 

(^4TW>    su-u).     ipilü)  K.  2041   Col.  III  6  ̂ M>  su-u). 

im-si-a  (si  geschrieben  ̂ /^')  dunkelfarbiger  Ton  s.  u.  II.  im  Ton. 
Schrift-  und  Sprachgebrauch  dürften  es  rechtfertigen,  zu  sig  „voll 

sein"  i.  S.  v.  gravem  esse  auch  noch  zu  stellen: 
sig,   si,   sä,    su  C.    beschwert    sein,    voll    Leids    sein.     Eine    ähnliche 

prägnante  Sprechweise  siehe  zu  dib  =  sä-dib.   V AT  7478  Col. 

III  53:  si  =  a-U-hwi.    92692  Col.  IV  (9):  "^W  (sa-a)=  alähi 

ia  uHati.     Vgl.   K.  2022  Col.  II  I4.  15:    sä   (MI]?,)   und   sä-sä, 
mit   zi-ir-zi-ir  (=  asäiu,   .s.  u.  I.  in   Eine  Gruppe  bildend;   die 

akkad.  Äquivalente  fehlen.    Vgl.  I.  dirii  g)  voll,  übervoll  sein  und 

beschwert,  voll  Leids  sein  {asäsu).    92692  Col.  IV  (12):  ̂ ^|   IT 

(su-u)  =  trauern  [sapadul    Vgl.  für  diese  sumer.-akkad.  Wörter 

„Leid",  „voll  Leids  .sein"  auch  K.  4323  Col.  IV  2.  3. 

IIa.  sig  (^),  sl  (81.')    1)  schlagen,  icere  [mahasn).    93 038   Col.  IV  i^: 

^  (si-ig)  =  mahns7t.    K.  4230  Col.  I  1:  ̂   (,si-ig)  =  ma/jäsu 

ia  ...,  syn.  ra.    K.  2041   Col.  III  48:  sig-ga  =  mahasu,  mit  den 

Verbis  I.  tar  und  I.  dub  (=  tarakii)  Eine  Gruppe  bildend;  vgl. 

Bed.  5.     sig   (folgt   ga)   =    mahäsii    K.  3586,  71/72.     Auch    mit 

dem  Zeichen  ̂ ^  d.  i.  si  ge.schrieben.  .s.  u.  II.  bir  Niere.    2)  zer- 

schlagen.   Darf  K.  4I95  [si]  =  purruru  und  hipü  ergänzt  werden.' 

Vgl.  unten  ä-sig-ge  sowie  das  Ideogramm  ä-sig  (krattzerschla- 

gendi    des    Krankheitsnamens    azag    (s.    d.i.      3^   niederschlagen, 
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ubenvaltigen.  *"s>g-sig  (folgt  gel  nietlerschlat^en  dubbu,  „wie 
ein  Rohr"»  K.  4608  Rev.  13/I4.  SHH  Nr.  4,  1 21/122  vgl.  135, 

niederschlagen  {iufifiu,  „wie  ein  Sturm")  ibid.  Z.  92/93.  s^g  (folgt 
rrei  =  i//M«  überwältigen  K.  111,  62/63.  .si-.si-a  =  ;////.? rM/  iler 
niederschlagt,  unterdriickt  (sei/,  zahniaititim)  90842  Col.  IV  11. 

S,  auch  unten  igi-s\g-sig.  Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 

s»-ga,  si  e=  sti/>ijnu.  ̂  si  =  sapätiu  K,  4942,  22/23.  sf-sf  = 

sapänu  IV'R  21  (Bi  Rev.  17.  si-sf-ga  =  sa/>()nu  K.  111,  2/3. 
►•  mu-un-si  =  /jr/////  81,  2—4,  247  Z.  I5/16.  Denigemäss  'f^  ̂ MlT 

=  Sii/>in  K.  5137  (Obv.)  Z.  I/2.  1\'R  24  Nr.  1  Obv.  5758  .si-si 
zu  lesen  (.siehe  für  diese  Lesung  auch  u.  I.  sig  A  und  u.  II.  sud, 

su).  Als  Subst.:  Sturm,  Wind  (als  „niederschlagender,  überwältigen- 

der"». HR  38,  21  — 23  g.  h;  vgl.  VR20  Nr.  2,  18— 20a.  b:  sig- 

sig  =  ii'jrii,  slg  (Raum  für  ein  schmales  Zeichen  am  Anfang) 
=  tnc/jit,  sakikii.  4)  Von  .seelischer  Niedergeschlagenheit.  K.  4361 
Col.  I  7:  sig-ga  =  zarähu.  Dius  sumer.  Äquivalent  von  zarabu 

la  libhi  K.  4362  Col.  I  21  wird  [§ä  sig-ga]  zu  ergänzen  sein. 

§ä-sig-ga  =  ziirub  libbi  *•  K.  4934,  3'4.  Auch  ohne  §ä: 
Niedergeschlagenheit,  Herzeleid,  Not  u.  ä.  (vgl.  sü-u§-ri/u 

„zerbrechen"  und  „in  Leid  bringen").  K.  4197  Rev.  9 — 11: 
sig-sig-ga  =  a-di-ru,  sig-ga  =  zurbii  libbi  und  nibritu  (Hun- 

gersnot). HR  38,  24.  25  g.  h:  sig  =  iakummatu  und  laharratii 

(vor  stg  Raum  für  1  Zeichen).-  *■  s\^-)>\g^=  iakinnniatn  K.  3444 
Obv.  34.  K,  39  Col.  III  21:  si-si-g[a]  =  iaharratuin.  92692  Col. 
IV  (4) — (6):  [si]  ==  iaharratum,  iakuuimatiivi,  nadu  in  karrum. 
Vgl.  auch:  sil-a  sig-ga  =  süki  iakumini  K.  2507  Col.  V  22/23. 
5)  zerreissen  (vgl.  icius  auch  .Stich,  .Schnitt),  iahatn  iiahatii) 

K.  111.  56/57  (sig-ga/e...).  K.  2406,  240/241  (sig-sig-ga). 

►•IV  R  10, 43'44b  <slg-slg-ga\  92692  Col.  Uli  18):  [si]  =  bak'imu. 
Auch  8Ü  .  .  si  g).  eine  Magd,  die  in  den  Armen  ihres  Mannes 

tüg-ba  sü-nu-si-ga  (=  subatsa  lä  ii/jutu)  K.  4355,  20,21:  hier 
zerreissen  i.  S.  v.  abreissen,  abziehen. 

igi-sig-sig  =  rapasu  ia  päni  K.  4230  Col.  II  n,  igi-sig-sig-ga  = 
natu  ia  pani  Z.  55. 

sag-sig-ga  mit  dem  Kopf  niederschlagen,  niederstossen,  nakapic  ia 
rcsi^h  K.  2034  Col.  II  2.     .Syn.  sag-ta    dug-ga,    s.  u.   I.   sag  A. 

sag  gis  .  si  erschlagen,  totschlagen,  hinmorden  (naru)  V  R  50,  47/48 a. 

sag  ur-a  .  .  si-ga  (eig.  das  Haupt  des  Feindes  niederschlagen,  ihn 

zu  Boden  schlagen,  o.  ä.,  .')  zur  Unterwürfigkeit,  zum  Gehorsam 
zwingen  (iuteimu.    9I 083,  32. 

*•  me-ri-sfg  so!>-ga  (Jug-ga  ̂ eig.  mit  dem  Fusse  zerschlagen)  zer- 
stampfen \emcsu)  IV  R  30  Nr.  l  Rev.  13,14.  Analoge  Komposita 

.sind  me-ri  .  .  gul  und  me-ri  .  .  gaz,  s.  diese  Verba. 
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izi-slg-ga  (eig.  mit  Feuer  schlagen  oder  treffen)  verbrennen  (kai/iü) 

K. 4^24,24.  al-gar  izi-sig-ga  Verbrennung  (y/^?;^/////') ebenda Z. 23. 
sä-slg-ga  Niedergeschlagenlieit  [zicriib  /iböi)  s.  oben  u.  Bed.  4. 

ä-s'ig-ge  teig.  die  Kraft  zerschlagen)  binden,  in  Bande  schlagen 
ykamii]  K.  4324,  20. 

gü-e'-slg-ga  leig.  die  Hülle  zerreissen)  hervorbrechen,  von  einem 

Keim,  s.  u,  gü-e'  (I.  gü). 
Wahrscheinlich  gehört  mit  vorstehendem  sig  eng  zusammen 

IIb.  sig  (geschrieben  ̂ >lfff  j  =  urrü  HR  30  Nr.  1  Col.  I  24  (^^ffff, 

si-igl  Vgl.  S*^  1  IV  22,  wo  das  nämliche  Ideogramm,  obschon 

mit  Spuren  einer  anderen  Glosse,  durch  ur( /^^)-ru-?i  wieder- 
gegeben ist.  Auch  si.  K.  4143  Rev.  5;  vgl.  K.  11 155  Rev.  5:  si 

=  ur-ru-ü.  92692  Col.  III  [2):  [si]  =  ur-ru-\uy\.  Vgl.  noch 
II R  30  Nr.  1  Col.  I  23:  [i]m  si-si-ki  =  urrü  sa  säri\  si-si-ki 
==  sisigi/e,  die  gleiche  Schreibung  s.  u.  I.  sig,  si  A,  Bed.  4. 

III.  sig'  (^iX.)  niedrig,  unten  befindlich,  unterer.    In  Verb,  mit  seinem 
Gegensatz  nim  s.  I.  nim.    Wahrscheinlich  auch:  sich  erniedrigen, 

sich   unterwerfen.     VAT  7478  (S"'')  Col.  III  48:  si  =  ga-na-a-sü 
lies  kanähi.    Vgl.  unten  sag-sig  .  .  si-gar. 

Sig-ta  =  saplil,  opp.  nim-ta,  s.  u.  I.  nim. 

slg-ba    unterhalb    von    (das    ba    „Teil"    ist   analog    dem    arab.   ̂ -^ 
gebraucht),    sig-ba-a-ni-sü  unterhalb  von  ihm,  zu  seinen  Füssen 
Cyl.  A  IV  18  (Schreibfehler);  V  15. 

eme-sig  leig.  niedrige,  gemeine  Zunge .^)  Verleumdung,  eme-sig-kü-kü 
\erleumden  s.  u.  I.  eme  Zunge,  Sprache. 

sag-sig  .  .  si-gar  (eig.  das  Haupt  niedrig  zu  etw.  hin  machen)  sich 
unter  etw.  (einen  Befehl)  beulen,  sich  ihm  unterwerfen  C\i.A  VII  12 

(ohne  korrespondierendes  -süj.     XII  15  (mit  -sü). 

IV.  sig  (<|L),  si '  1)  schwach  sein  oder  werden;  schwach.  K.  4386 

Col.  II  29.  30:  sig  ==  ensu,  si  =  e-ni-sü.  i^  316:  <]X  (,si-ig) 
=  eniu.  K.  4321  Col.  III  7:  sig-ga  =  enhi.  92692  Col.  III  (I5): 

[si]  =  enhi.  klein  {katnu)  S^  317  (<lX»  si-ig).  sa-sig(-ga)  = 
irri  katni  K.  2869,  34/35.  e-sir-sig  kleine  Strasse  s.  u.  e-sir 

(bezw.  I.  sir).  pä-sig  (^Syn.  pa-lal)  =  rt'/^r///^  s.  u.  V.  pa  Kanal, 
'"gbar-si-sig  (opp.  gal)  .s.  u.  bar-sig  (II.  bar). —  Hierher  viel- 

leicht gehörig  das  ̂ sig  bezw.  sig-sig  der  Emesal-Texte  in  der 
Bed.  schwächer  und  schwächer  werden,  schwinden  (narä/u) 
bezw.  schwinden  machen  (nurrufu),  meist  in  Verb,  mit  I.  dub 

bezw.  dub-dub  (s.  d.).  Auch  (niit  Wurzelerweiterung)  da-ab- 

sig,  Sä- 

i)  Beide  Stämme:  III.  und  IV.  sig  könnten  mit  II.  sig  „niederschlagen"  eins  sein. 
Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  l6 
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a-$i-ga  Kbbc  i?  fsigit^  VR  10.  lua.  b;  upp.  ;i-iic-a  iZ.  y>  Flut? 
^^s.  u.  1.  du  ijehen). 

ama-s(g  alte  Frau,  Greisin  dt/ffu,  puriumtu\  K.  2051  Col.  IV  23.  26, 
enihalt  wohl  kaum  i1:ls  Wort  '>\\^  Wolle,  sondern  sitj  schwach 
(schwaches  Mütterchen  1.  Einen  analogen  Missbrauch  des  Zeichens 

sig  zeigt  »-me-ri-slg-ga  (s.  u.  IIa.  sig). 
\  .  sig  haariges  oder  wolliges  Tierfell;  Wolle,  Wollstoff  {hipatuni) 

S^  1  III  16  (ISl^,  si-ig  Var.  si-ki).  Vgl.  muni^ub.  13074 

Rev.  13:  I^  =  iif>at\um\     •'8mug(-gun  s.  u.  11.  nuig. 
sig-ba  (eig.  Zuteilung  von  Wolle)  Kleidung  [/ubuitum)  K.  4315,  19. 

.sig-ba  =  luhuita  K.  245  Col.  III  49;  siehe  für  diese  Stelle  und 

vgl.  auch  .sonst  tüg-ba  u.  tug,  tu  zu  eigen  nehmen. 
sig-bar-ra  in  ug-me  sig-bar-ra  =  hiuru  s.  u.  ug-me  (IV.  ug).   K» 
sig  sag-ki-ge  s.  u.  I.  sag  B  (sag-ki). 
sig-dub  -ba    -.  u.  I.  dub. 
sig-där.  sig-gus-a  s.  u.  diesen  Adjektiven  (I.  dar,  I.  gu.s). 
8'*ba  sig  =  pa-lul-tum  und  bu-ü-dum  (Var.  bu-u  dii)  K.  4338  a 

Col.  I  45.  46.     Zum    akkad.  bpudu   vgl.  auch    er  im   und  eskiri. 

ug  sig  Motte  {säsu\  K.  71  A  Col.  IV  41. 

tüg  sig  ge-a  =  sissikctum  VR  31,  51  ab. 

ama-sig  alte  Frau,  Greisin  s.  u.  IV.  sig,  *•  me-ri-sig-ga  .s.  u.  IIa.  sig. 

\1.  sig  hell,  rein,  freundHch,  gnädig  sein  [damiikH\a\  S*  V  63  {'^^, 
si-ig  I.  Syn.  I.  .sag.  gcme  .^ü-nu-sig-ga  ein  an  den  Händen 
nicht  reines  Weib  {zinniltu  ia  kfitnia  /a  dainka)  K.  4949,  11/1 3; 

vgl.  K.  4813,  15  (,i  läg-ga).  Ahnlich  K.  4949,  16  17;  K.  4813,  18 
(I  läg-ga).  K'»gu-za-sTg-ga  =  damiktum  {seil,  kussü)  K.  4338a 

Col.  I  68.  gereinigt,  geläutert.  kubabar-sTg-dlm  =  ̂ -/wä  .ya/'// 

surrupi  K,  3169,  182/183.  sig-ga  =  damku  schön(?)  in  la-lum- 

nitäg  sTg-ga  (.s.  u.  lum"),  gukkal-nitag  sig-ga  (s.  u.  gukkal). 
Für  sTg-ga-ab  =  dumuiik  „segne"  .siehe  Gramm.  §  129,3.  Auch 
Si  =  damaku  92692  Col.  III  (5)  ([si])  und  sa  1-^  si-a),  beachte 
die  Var.  sa-a  zu  I.  .^ag  {—  damakuW  sa-a  und  .sag  also  Syno- 

nyme. Vielleicht  gehört  hierher  auch  si  in  der  Hed.  „Himmel" 
(als  der  helle  .so  genanntri.  K.  4337  Col.  III  25:  si  =  lamu. 

92692  Col.  III  (11 ):  [si]  =  iamü. 
Für  die  Schreibung  gü-si-sf-ga  d.  i.  gü-si(g)-si(g)-ga,  gleich- 

bedeutend mit  gü-5ag-§ag-ga,  s.  u.  I.  .^ag. 

VII.  sig  gelb,  grün  {arku).  K.40  Col.  III  68:  '^J.  (si-ig)  =  a-ra%  ar-ku 
d.  i.  aräku  bezw.  arku.  S^  1  Ass.:  '^T*-  (si-ig)  =  «r-^«.  üz- 

sig-sig-ga  eine  gelbe  Ziege  {enzi  arukti)  IV  R  28*  Nr.  3,  6/7 b. 

Dem  Namen  des  Zeichens  £^H^  (ebenfalls  =  arkii):  ni-si-gu  S^III 
66 ff.   (Vgl  ni-si  Z.  691   liegt   wohl    ein    sumer.  Wort   zu  Grunde, 
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das  ni-sit,'  „Grünes,  was  immer  j^rün  ist"  bedeutet  haben  dürfte 
wie  ni-§ä  Z.  68  s.  v.  a.  ni-sa(r)  „Grünes".  Siehe  für  das  Farbwort 
sig  oder  sig-sig  =  arku  gelb  auch  u.  babar  weiss.  Bedeutet  das 

Epitheton  Nergals  i-de-sig-sig  (Zeichen  ̂ 3-)  »^i^hl  von  Gesicht".- 
IV  R  24  Nr.  1,  12/13  (Ja  päni  bann).  Eine  andere  Bed.  des  Schrift- 

zeichens >^L^~  s.  u.  unuge  (bezw.  ge  Nacht). 
nä  sig-sig  (beidemal  ̂ ^  geschrieben)  =  nr-ri-ku  K.  40  Col.  III  72. 

im-sig  l^^)  gelber  Ton  s.  u.  II.  im  Ton. 

nim-sig-sig  (zweimaliges  ̂ f~)  [t\g.  wohl  gelbe  Fliege)  =  ia-az-zii-ru 
Vok.  Ass.,  wonach  K.  71  A  Col.  V  12  {la-as-su-ru)  zu  ergänzen 

ist.  K.  4330  Rev.  16:  nim-^3-^5-=  sa-su-ru  (Syn.  abgebrochen  1. 
Vok.  Ass.,  wonach  K.  71  A  Col.  V  17  zu  ergänzen:  nim-sig-sig 

(ebenso  geschrieben)  =  ku-za-zu\  Synn.  nim  zu  rag  und  nim- 

£<<I.  K.  152  Col.  IV  54:  nim-^V^V  =  ku-za-zu  syn.  han- 
zizitu,  K.  4373  Col.  II  15:  ̂ =  zu7)ibi  kisti  arku  gelbe  (oder  grüne) 
Waldfliege. 

mus-slg-sig  gelbe  Schlange.  K.  152  Col.  IV  48:  mu^-^,^-  t,^- 
=  dahJVnu  syn.  sirii  ar-{ku\.  Vok.  Ass.:  mus  ̂ f-  ̂ -  ==  das-nu. 

sigisse  Opfer  {)iikic)  S^  158  (<K,  si-gis-se).  92691  Col.  I  28—32: 
<o2^  (si-gis-se)  =  nikic,  nakü,  ikribu,  karcibu,  karibu,  temiku, 
taiinu,  suppü,  sullü,  teslituvi.  Vgl.  II.  zur.  An  der  Richtigkeit  der 

Glosse  si-gis(^)-se  wird  gemäss  93034  nicht  länger  gezweifelt 
werden  dürfen. 

sigga  Ziegenbock  (atiidii)  S^  49  (L^J^^,  si-ik-ka).  Ebenso, 
doch  Glosse  t^-ka  (d.  i.  sik-ka),  K.  71  A  Col.  III  5.  (Grundbed.: 

gehörnt,  =  si-ga(r)  mit  Hörnern  angetan.^  vgl.  u.  I.  si  B  Hörn), 
sigga  =  atudu  K.  2869,  4243.  sigga  sag-VI  der  sechsköpfige 
Ziegenbock  (=  Iwnd)  ̂ W^  30  Nr.  1  Rev.  11  12. 

sigga-bar  wilder  Ziegenbock  [sapparu)  K.  71A  Col.  III  6.  sigga- 
bar-ra  =  iap\parii\  K,  2869,  42/43.  sigga  sigga-bar-ra  kür-ra 

=  atJida  lappar  iadi  VR  50,  48''49b.  sigga-bar-ra  Symbol 
des  Gottes  Ea,  daher  in  der  Übersetzung  K.  44  Obv.  Gjy  frei  mit 
apsü  in  Verbindung  gebracht.  Vgl.  auch  den  Gottheitsnamen 
<^Sak  an -sigga- bar. 

Sid  1)  Kälte,  Frost,  Schauer  {kussu,  harbahi)  9269I  Col.  III  38.  39 

C^^f^L  si-id).  Auch  a-sid.  a-sid-de'e  tug-a  (Var.  tag-ga-) 
mu-dc  wenn  ich  friere  {ina  kussia)  K.  2507  Col.  II  2;  vgl.  K.  2355 
Col.  V  51/52.  2)  —  vgl.  I.  a  B,  I.  se,  ten  —  a)  sich  beruhigen, 
sich  besänftigen,  heil  werden  {na/ji/,  pasa/ju)  9269I  Col.  III  38.  39 

(^<f5^],  si-id).  Ein  Bruchstück  S^  1  Ass.  bietet  für  ̂ T^<:f^( 
in  den  Bedd.  ku-su,  a-na-hu, pa-la-hii  die  Glosse  si-e-di.    K.  2055 

i6» 
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Cül.IIIlO:  &\d  '=  />(tiä[fyu].  b)  kausativ:  Heilung  scliafTen,  heilen 
[c.  tiat.  p),  puiiuftu  K.  2337,  10/11  (Infix  nan).  Vi;l.  auch  ku, 

ku-gä  (u.  III.  ki'is\ 
I.  Sil  zerschneiden  u.  ilgl.  K.  205;  Col.  II  14:  ̂ ^  (si-la)  >^  =  iaiätii 

sa  if  i^d.  i.  1?  ̂ri.  sil-sil-Ia  =  iu/futu  K.  3169,  7/8.  Vgl.  auch 

(u.  IV.  düb)  dubbin  ..  sil(.')  =^  ̂ iliubu. 

II.  Sil  Strasse  {suku)  S'' 304  (^^,  si-Ia).    Eben.so,  doch  ohne  Glosse, 

K.  5  Col.  III  11.  47760  Col.  IV  14.  15:  1^,  si-il.'l  =  süku, 
[r]c'f>i'fu/ft.  sil  =--  süku  K.  8386  übv.  7/8.  sil-a  sig-ga-g6  der 
leidvüUen  Strasse  {süki  iakittNtni)  K.  2507  Col.  V  22/23.  Vgl.  sulu, 

desgl.  e-sir,  e-sir  (I.  sir).  Auch  mit  dem  aus  >H;  und  f  ent- 
standenen Zeichen  t^  d.i.  sila  geschrieben.  93038  Col.  I  21.  22: 

^  (si-la)  =  sulü,  süku.  Noch  vgl.  47760  Col.  IV  19:  [^, 

si-il?]  =  sulü  hl  (i.  S.  V.)  su-ki,  Z.  20:  =  suli'i  ia  baibar i  (des 
Schakals,  ur-bar-ra).  (S* 

sil-dagal  breite  Strasse.  K.  5  Col.  111  12:  sil-dagal-Ia  =  süku 
rapsu.  sil-dagal-la  =  rebitu  K.  I2S3  Rev.  11.  I2/I3.  K.2869,  75, 
=  re-bit  K.  4813,  80  81,  =  rcbäti  K.  2375  Col.  I  10/ 12. 

I.  si-il    vertilgen,     vernichten,      si-il-lä  =  äiippuru   (II  2}  K.  2375 

Col.  II  35/36.  i^jTr-lä  d.  i.  doch  ̂ vohl  sW-Vk  =  (luppuru  (Obj.: 

die  Sünde)  ►•  K.  4931  Rev.  7/8;  zum  Ideogr.  vgl.  K.  39  Col.  I  37: 

►^55jf  =nisü,  und  s.  asilal.  »-si-il-si-il  zerschmettern  (;/«//«) 
K.  222  (Rev.)  10  11.  Vgl.  vielleicht  auch  K.  4353  Col.  III  5:  bär- 

si-il-lä==  !  I  (d.  i.  wohl  parakkü) pur-ru-ü.  Z^-  Provisorisch  seien 
hier  mit  angefügt:  mu(?  ̂ ^)-bar-ra  sx-WAi.  =  subät  ariiti  yyn^ 

subät  c-li-tum  (an  einer  der  3  Belegstellen  auch  niu-bar-ra 
si-id-lä  geschrieben),  s.  u.  IV.  mu  Gewand.  K.  39  Col.  I  30: 

>^. si-il  =  uazäzu  (d.  i.  nasäsu)  ia  hipc.  K.  4230  Col.  IV  22: 

5^  si-il-lä  =  ni-rum  ia  ekli. 

II.  si-il    in   ka-tar  . .  si-il   Gehorsam   leisten  (dalili  dalalu).     Oft,    z.  B. 

IV  R  17,  5  b  (folgt  a);  in  Z.  6b  i.st  der  ganz  verderbte  Text  nach 

K  224,  296  richtig  zu  stellen.  K.  224,  294/295  und  296/297  (folgt 

lä).     IV  R  29  Nr.  1,  1618  b. 

si-il  abgekürzt  aus  silim,  s.  d. 

Sillm  Wohlergehen  (iuhnu)  S''  186  (\j^,  si-li-im).  silim-ma  =.= 
iulma  ikabü  d.  i.  begrussen)  Rm.  I26  Obv,  23/24.  Als  Verbum: 
wohlbehalten  sein,  kausativ:  wohl,  unversehrt  erhalten  u.  ä. 

silim-ma  =  ialämu,  iuUumu  K.  224,  272/273.  278/279.  288/289. 
290,291  (siehe  für  die  Mehrzahl  dieser  Stellen  Gramm.  §  129,0), 

»•VAT  56  Rev.  31/32.  Auch  sil:  ga-an-si-il  möge  ich  wohl- 
behalten sein  Uuiiim)  K.  224,  276/277. 
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Für  die  wahrscheinlich  irrigen  Glossen  si-lim  und  si-lim-sa  zu 

den  Zeichen  di  und  di-di  in  gü-di  lautes  Schreien,  eme-ga- 
mun-di-di  laut  Schreiender  siehe  diese  Wörter. 

I.  sir  (  ̂!^Tff ),  Si'r  (^^— )  l)  lang  sein,  lang;  verlängern.  K.  4I77 
Obv.  8.  9:  sir  =  ar-[^'u],  e-rc-\kii\.  sir  lang  sein  St.  C  49,  ver- 

längern St.  A  24.  Gleichbedeutend  gfd  (.s.  d.).  K.  4350  Col.  III  57: 
in-sir  =  urrik  (wie  in-gid).  2)  fern  sein  (gleichbedeutend 

I.  sud,  s.d.);  sich  entfernen  {icrii)  K.  4362  Col.  III 17  (^> — ,  si-ir). 
Syn.  zag.  Gewöhnlich  3)  kausativ:  entfernen,  ausreissen  u.  ä. 

38276  Rev.  14:  sir  =  nasahu.  K.  4362  Col.  III  20:  ̂ t>—  ̂ >— 

(si-ir  „)  =  siirrü.  Syn.  IL  sar.  ̂ \vi-s\x-x&  =  inasah  VAT  550 
Rev.  13/14.  sir  (folgt  re)  =  uasa/ju  K.  111,  62j6i.  *-sir-sir  = 
nasahu,  nussuhu  SBH  Nr,  4,  102/103.  104/105.  K.  272,  15:  [se 

sir.--Jra  =  nashu.  e-ingar  sir-ra  =  maUü  sa  igari  s.  u.  ingar. 
gür-(ru-)us..  sir  =  kasasu  s.  u.  XL  gür.  ür(-ra)  ..  sir  entwurzeln 

s.  u.  IV.  11  r.  —  mu-sir,  »•me-ze(-ir)  —  hierher  gehörig.^  —  siehe 
einstweilen  u.  IV.  mu.  Die  dort  sich  findende  Erklärunsr  durch 

akkad.  urrusn?n  erinnert  an  sag-sir-sir-ru  =  ü-ra-hi  K.  I97 
Col.  I  17. 

gls-slr  (eig.  langes  Holz)  Stange  u.  dgl.  {gaUsu  syn.  dhnmii)  K.  242 
Col.  I  11.     Vgl.  K.  4399  Obv.  8. 

e-Sir,  e-sir  Strasse.  Grundform  wohl  a-sir,  gemäss  K. 64  Col.  II  11: 
a-sir  =  s7ilü  ia  (i.  S.  v.)  sfcki;  s.  zu  sulu.  Enthält  das  Wort  esir 
den  Begriff  des  Langseins,  des  Langgestrecktseins,  wie  auch  ̂ ^ 

sich  lang  hinziehen,  ziehen  (gid)  und  Strasse  bedeutet.^  K.  2061 
Col.  II  5:  e-sir  =  sH[ku].  K.  5  Col.  III  13:  e-sir  =  mahiahu. 

t-s\r  =  s7ilä  55473  C0I.I44/45.  »-e-sir  (Var.  s\v)  =  snku  IVR28* 
Nr.  4  Rev.  69/70.  e-sir  =  su-ie  K.  2355  Col.  II  89.  e-sir-ra  = 
sügain  K.  4949,  2/3  vgl.  1,  =  sula  K.  2507  Col.  V  14  15.  5354. 

K.  111,  151/152,  ==  süki  und  sul/ä  46288,  24.  *•  e-sir(Var.  sir)-ra 
=  süki  IVR  28*  Nr.  4  Rev.  56/57.  Vgl.  47760  Col.  IV  16:  [^, 
.si-il.?]  =  fe.^]-sir;  gehört  das  folgende  miinma  suin-hi  zu  e-jsir.^ 
Gleichbedeutend  IL  sil,  sulu.  Zwei  andere  Wörter  esir  s.  be- 

sonders unter  Buchstabe  e. 

e-sir-dug  d3.?.s.  [süku)  in  e-sir-dug  lim('^I^)-ma  =  .y/^-// /V^^//'/'/ 
K.  2061  Col.  II  7,  vgl.  K.  5  Col.  III  16,  =  siik  irbitti  K.  3280,  4/5. 
Für  dug  s.  I.  dug  und  vgl.  Gramm.  §  58. 

e-si'r-sig  kleine  Strasse  {sukakü)  K.  2061  Col.  II  6  in  Zusammen- 
halt mit  K.  5  Col.  III  14. 

ä-sfr-ra  =  gasasu  ia  kap-pi  den  Flügel  abschneiden,  abhauen  K.  2055 
Col.  III  41  (-1-  K.  5433). 

IL    sir    1)    Licht   (nuru  .)    K.  40  Col.  IV  9   (H^).      Ebenso    Z.  10: 
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(U*-^^  und  Z.  11:  ̂ ^^ —  lies  sir  (Ideogranuiuerwccliselung). 

VgL38276  Rcv.9—  1 1 :  sir  (^^ — )=  NÜnon,  utitNariini,  numviurum. 

•^•*sir  igi  =  nu-ür  i-ni  l\'  R  I3  Nr.  1,  20/21  b.  Beachte  die  Glossen 
si-rum  und  si-ir  zum  Zeichen  ^~'Q:S^  38 374  Col, II  22.  30.  Auch 
ti  =  ttihufN,  uamarum,  napahu  92692  Col.  III  (8— lo).  K.  4I95: 
[si]  t=  iarüru  und  ////;//.  K.  2044  Col.  IV  7.  8  (auf  mü-mü  und 
kär-kär  folgend):  si  und  sa  (=  si-a)  ==  irt-r«-[r«]-  2)  Leuchte, 

speziell  Fackel  (ti-fa-runi)  AO  4489  Rev.  (^^n[,  si-ir),  mit  gi- 
izi-lä  und  izi-gar  Eine  Gruppe  bildend.  3)  Brand,  Entzündung 

o.a.  K.  4324,  7:  %^>-  (si-ir)  =  siribtum  la  ... 

gis-sir  (*~<^^)  ein  Baum  namens  samiilluni  K.  4346  Col.  I  3. 
III.  sir  schwach  sein,  sir-sir  schwächen  s.  u.  II.  sur. 

I\'.  slr  (auch  sir  geschrieben.-)  singen,  schreien  s.  u.  I.  sur. 
\  .  sir  spinnen  s.  u.  III.  sur. 

sir  «"-<^^)-burß"  (wie  ist  zu  lesen.')  Rabe  {aribii).  Gleichbedeutend 

uga  (s.  d.).  »"sir-bur-ge  K"  bezw.  -babarK"-bi  sein  schwarzer 
bezw.  weisser  Rabe  {äribiu  salmu  htzv^'.  pisü)  K.  4995  Obv.  18/19. 

22/23.  36669  unterscheidet  sir-bur-lum  bezw.  "numun  (f'^^), 

nita  (^'l  «"  (letzteres  =  bi-bi-nak-ku).  \'ielleicht  war  auch 
sir-bur-la  eine  solche  Raben-  oder  Krähenart,  nach  der  die 

Stadt  Lagas  ideographisch  bezeichnet  wurde.  Oder  bed.  la 

FiiUe,  Menge.' 

sir-bur«'"  gii-de  krächzen  {lasii)  K.  64  Col.  IV  11. 
I.  sim,  si  (,in  der  Au.ssprache  zu  sum  hinneigend,  wie  auch  der 

akkadische  Silbenwert  lüvi  des  Zeichens  lehrt),  a)  geben  {nadami) 

S*"  1  IV  7  (E^,  si-i).  Passim.  Für  si  (Prs.  — si-mu,  PI.  Prt. 
—  s{-vciy\-\x^\  =  nadänti  geben  siehe  auch  K.  4350  Col.  I  16—24.  Zu 
si-mu-dam  er  gibt  [inanidin)  V  R  40  Nr. 4  Obv.  11  vgl.  Gramm. 

§198,a.  ä-si-ma  der  mit  Kraft  Beschenkte,  folgt  teils  *^Nin- 

gfr-su-ka-ge  „von  Ningirsu"  Eanadu's  Feldstein  A  7;  132,  teils 

<*En-lil-gc  „von  Ellil"  Backstein  Eanadu's  Z.  4.  gi.s-ku  geStu- 
(oder  einfach  ge.stü,  Xä'isi-ma  der  mit  Gehörssinn  Beschenkte, 

folgt  "^En-ki-ka-g^,  Eanadu's  P'eldstein  A  15.  ̂ 'zem,  geschrieben 
ze-im(-mäi,  geben,  z.  B.  ze-im  VAT211  Obv.  8/9.  15/16,  ba-an- 

ze-im-mä  =  tnamdina  VAT  552  Rev.  5/6,  und  passim;  c.  ra 
jemandem,  b)  legen,  setzen,  festsetzen  {iäinu)  K.  197  Col.  IV  3; 
38120  Col.  IV  18.    Synn.  I.  tar,  I.  gar. 

si-in-si    Wurzelerweiterungi  hingeben,  nadänu  K.  4350  Col.  I  25 — 28; 
vgl.  Gramm.  §§  168  und   185,  a, 

te-si  ( Wurzelerweiterungj  hinausgeben  i.  S.  v.  aussprechen  (Obj.:  eine 
Beschwörung;  K.  2337,  4243;  vgl.  Gramm.  §  l86y?«. 
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sü-si-ma  Mitgift.    K.  245  Col.III  5:  sü-si-ma  =  iiu-du-mi-ü,  Z.  6-8: 
sü-si-ma-a-ni  «=  nu-äu-nu-h't. 

sag  si-mu  \= /jähi)  s.  u.  I.  sag  A. 
igi-si  {=  naplicsu)  s.  u.  igi. 

II.  sim  ausrufen,  kundtun  u.  dgl.  K.  204I  Col.  III  59:  ̂ [^  (si-im)  = 

hihälum,    Z.  60:    fYl^' *^^  (si-im-si-im)  =  «a<^/^,    Z.  61 :    Su- 
si m  =  liisii. 

simug   Schmied  K)iappahii\   auch  si  und  si-u  S''  92  (Bl^^S^,   si-i  Varr. 
si-u,  si-mu-ug).     Vgl.  su-lu-ug-lä. 

sis    a)  feindlich    gesinnt  sein,    befeinden.     '^En-ki-gc  sis-si(Var.  a)- 
mes    den    Gott   Ea   befeinden    sie    K.  2507   Col.  V  I2;  49/50   {sa 
''E-a  lim-nu-ti\utn  hi-iiii).    bj  feindlich  gesinnt,  böse,    sis-si-mes 
sis-si(Var.    a)-mes    {limmiÜ\um    huiu    änmiitijum   sunu)    K.  2507 
Col.  V  55.    Für  sis,  wohl  gleichbedeutend  mit  lü  kur,  s.  auch  u. 

II.  bu  (sag-bu). 
im-sis  I  der  böse  Wind )  Sturm  {im-ba-ru)  II R  47,  36  c.  d. 

si-si-ki  s.  u.  I,  sig,  si  A  Bedd.  4  und  5  sowie  u.  IIb.  sig. 
si-si-in  entzweisprengen  o.  ä.  [iiussitsu  sa  i.  S.  v.  turruki)  K.  39  Col.  I  43. 
I.  SU  Fleisch,  Leib  [sirii)  Ass.  523  Col.  IV  56  (w^J,  su-u).    Vgl.  I.  kus. 

SU  =  si-ri  K.  4611,  4/5.  SU  ...  ra  abhängig  von  düg  „jemandem 
Wohlgefallen"  (akkad.  ana  sir  ...täbii)  I2212,  7{if.  23 ff. 

II.  SU  vermehren  (aradic)  Ass.  523  Col.  IV  58  {>^i ,  su-ü). 
III.  sü  Zahn  {sinnu),  wie  es  scheint,  auch  zu  gesprochen  (siehe  unten), 

sü-gar  =  haviähi  }a  hfi-ni  K.  40  Col.  II  36  ("^^^i  (su-ga-ar)  ̂ ). 
sü-kud   beissen  {nasäku)  K.  2406,  130/131.     nig  sü-kud-da  bissige 

Hündin,  viunasikti,  Vok.  As.s.,  wonach  K.  71A  Col.  II  33  {muna- 
siktHJn)  zu  ergänzen. 

sü-gig  Zahnweh  {inurus  sinni)  K.  2435,  94/95.    K.4871  Col.  III  40/41. 
zu-taru  zerreissen,  zerfleischen.  K.  2055  Col.  III  t,t,.  34:  ̂ *^%J(zu)- 

tar-ru  =  öasärum,  ̂ *^^( ,  )-tar-tar-ru  =  öitssiirum.  Hiernach 

wohl  auch  Z.  2,j:  ̂ "^^-gaz  =  ̂ asasu  im  Sumerischen  zu-gaz  ge- 
sprochen. Statt  tar-tar-ru  besser  kukuru  (s.  I.  kurum,  kur) 

zu  lesen? 

IV.  sü  (•^^)  Lippe   {iaptu)  K.  246  Col.  I  7,7,  (K.  246  scheint  >^M 
zu  bieten,  dagegen  Rm.  612  ka  -f  sa). 

sü-zi  die  Lippen  verschliessen  {sanakii  }a  ̂ ap-di)  VR4I  Nr.  2,  23. 
SÜ-Ial    (eig.   die   Lippen    füllend)    Bart   [ziknatiim)   K.  2037  Obv.  I3. 

Syn.  sugur-lal. 

*"  mis-SÜ-Ial  (eig.  Bartmann,  junger  Mann,  dem  ein  Bart  auf  der 
Lippe  zu  wachsen  beginnt.?)  =  ba-du-lu  eme-sal  K.  205 1 

Col.  III  15  {^^  (mi.is-su-iai)  >^^  J^);  das  Vokabular  nannte 
noch  zwei  andere  akkad.  Äquivalente. 
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SU  \    11  sein;  dunkelfarbiir  sein  s.  u.  I.  sii;,  si  A  und  H. 

sub  v^t'  J'"''^-  ̂ '^^  ̂ ^^  Lesuns^  sab  ebendieses  Zt-ichens  s.  11.  IV.  Sub. 
^ sub-ha.  =  rti/m  K.  4950,  1/2.  Ohne  Übersetzung^  *'VATl4l2 

Rev.  7.  11.  »-sub  =  rf'ü  K.  4933  Rev.  11  12.  Vgl.  92691 
Col.  II  13:  4<Wf"  (su-ub)  s.  V.  a.  ̂r-^T^'fff-  =  rr-r-uw\  das 
Original  bietet  das  Ideogramm  in  etwas  altertümlicherer,  aber 

klar  aus  gü  -f  "un  zusammengesetzter  Form.  Gleichbedeutend 
mu(n»sub  isiehe  sofort)  und  sib,  s.  d. 

munsub  musub  dass.  (für  mun  s.  Gramm.  §  58).  8^366:  t^A^^ 
^mu-iun-isu-ub)  =  rc-f-um. 

I.  su-ub   1)  küssen,     su-ub-su-ub  (in  Präsensform;  jiidhtku)  K.  5098 
Obv.  4'7  (vom  Kü.ssen  des  Erdbodens).  2)  huldigen.  K,  2054 

Col.  IV  25:  K$S1  (su-ub-  „  )  >^M.  =  hi-kin-fiu;  das  nämliche 

Ideoc^ramm  in  Z.  26  ---  bu-iil-tu-se-ym  (so  zu  lesen.').    Vgl.  III.  .süb. 
su-ub-dug-ga  küssen.  ̂ mu»(Manni  su-ub-dug-ga  küssen  [tialägani) 

\y\  >)■■  (  )bv.  2021. 

ka-ta-su-ub   huldigen    [karabH\    küssen  [nahikii)  II R  47,  32.  33  e.  f. 
II.  su-ub  einsammeln,  einscheuern  (}  die  Feldfrüchte),     ab-su-ub-su- 

ub-bi  =  usap  i$akan  K.  56  Col.  I  9. 

sü-su-ub  dass.  K.  56  Col.  II 19:  sü-su-ub  =  <'-j/-//^,  Z.  20.  2I:  .sü-su- 
ub-dc  =  ana  e-si-pii. 

III.  su-ub  reinigen,  läutern  u.  dgl.  wie  ein  bu-ri  hhncti  u  me-ni-su- 
ub-su-ub  ( Var.  .sü-ub-.sü-ub)  mache  ihn  rein  K.2355  Col. VI  36/37 

Z""  ümtessi,  Prek.  statt  Imp.). 
ta-SU-ub  (VVurzelerweiterung).  zabar-dim  im-su-ub-ta  ge-en- 

ta-su-ub  K.  3169,  184  185  {kima  ke  j/iaUi  iimmaUS,ire\).  Ebenso, 
nur  ge-im-ta-su-ub,  K.  4803  Rev.  I2/I3. 

IV.  su-ub-su-ub  fertig  machen,  fertig  werden  lassen,  seine  (des  Stein- 
bocks Hörner)  nu-mu-un-su-ub -su-ub  =  ///  uiaklil  K.  2869, 

4041.  te-su-ub-su-ub  (Speise)  zurechtmachen,  zurechtstellen 
K.  3280,  3  (Übersetzung  nicht  erhalten). 

8u-bür-ra    Morast   {ruiumti)   K.  I283    Obv.  21/22.     Synn.    s.  u.  II.  im. 

I.  sug  (tSI)  Röhricht  {appari)  82,  5—22,  1048  Obv.  25.  27.     Marsch 

Ksusiiy     »-sug  =  suse   K.  4608  Rev.  17,18.     A.ss.  3024  Col.  III  2: 

ff^  (su-ug)  =  si-sii-ü.     38128   Col.  II  57:  tM  (su-ug)  =  ap- 
pa-^ar:Atum.     sug-ga  =  sttsü  K.  31 32  Obv.  7/8  bis. 

sug-ra    'Komp.    mit   rag,    ra    überschwemmen   wie    im-ra-ra.'j  = 
ap-pa-[ri]  VR  51,  7576b. 

II.  sug,  suku  Göttergemach  o.  ä.  {sukku)  Vok.  Ass.  (*^^^  ''^fff.  su-ku). 
Syn.  dakan.     K.  4321   CoL  I  4:  sug  (fnT)  =  sukku. 

sunin.    Ass.  2559  Col.  IV  21 — 23:  ̂   >K  (su-gi-in)  =  su-gi-nu,   nu- 

ta-bu,   isu   la-be-ru.     K.  4403  Col.  I  26— 28:   [«"(su-gin)?]  >^   = 
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sud 

sii-un-i^in-nu,  (  gi-is  „)  =  X^-^^f'-bu,  [(sugin?)]  =  nu-ta-dn.  Folgt 
unmittelbar  suniun,  s.  d.  Vgl.  K.  4408  Obv.,  wo  die  Glossen  zu 

^  t^  sowohl  in  der  Aussprache  sugin  als  sumun  überein- 
stimmend su-un  bezw.  gi-is  su-un  lauten;  ebenso  K.  2042 

Col.  I,  wo  aber  statt  gi-is  vielmehr  mi-is  geschrieben  ist.  Viel- 
leicht sind  sugin  und  sumun  nur  verschiedene  Aussprachen 

Eines  Wortes  (sum/gin).  ̂   tx(  mit  Glosse  su-gin  Rm.  600, 
8 — 10;  die  3  akkad.  Äquivalente  nach  Vorstehendem  zu  ergänzen. 
Das  gleiche  Ideogr.  mit  Glosse  su-un-gin  37966.  Ass.  523  Col.  I 

76.  yj:    t^    (_su-mu-un)  =   sii-iiin-ina-nu,    ^^    (su-gi-inj   = 
sii-U7n-gi-nu. 

sukal,  sukkal  Diener,  Bote  o.  ä..?  {sukkallum)  S'' 77  (f^,  sü-uk-kal 
Var.  su-kal).  Auch  S^  III  42  nennt  sü-uk-kal  Varr.  suk-kal, 
su-kal  als  Zeichenwert.  Zur  sumer.  Aussprache  su-kal  des 

Ideogramms  mK  beachte  auch  93042  Rev.  9.  10.  sukal  = 

suk-kal\lu  K.  4226,  14c.  d;  Sm.  293,  5;  vgl.  Sm.  54  Col.  II  12 

(Schlusszeichen  Itih.  Emesal-Synn.:  ►•labar,  ►•lagar,  »"libir. 
Vgl.  auch  II.  lug. 

sukal-mag  ̂ =  sukalmak-hu  K.  4226,  15  c.  d;  Sm.  293,  6,  =  sukkalli 
siri  (von  Nebo)  IV  R  14  Xr.  3,  1/2  a.  Nusku  sukal-mag  = 
sukkallu  siru  (EUils)  HR  19  Nr.  1  Obv.;  Rm.  126  Obv.  21/22. 

Vgl.  »"us-ku-mag. 

sukud  (^'^X)  a)  hoher  Wuchs;  Höhe  ( w^/?/?i)  5^361  i.^'^^,  su-ku-ud). 
VR  20  Nr.  2,  17  c.  d:  sukud  =  vii-lu-ü  Höhe  (opp.  Breite  usw.). 
sukud-da  =  ini-la-su  (Verbum:  ubiil)  K.  1284,  17/18.  Zum 

Schriftzeichen  vgl.  galam.  b)  hochgewachsen,  sukud  ̂ - da  = 
st/ju  (Verbum:  iisnäl)  K.  2869,  36.  hochragend  (von  Bergen), 

sukud '-da  =  zakrfite  HR  19  Nr.  2  Obv.  II/12.  K.  2054  Col.  1 11 : 
sukud  =  sai-ru.  hoch  überh.  II  R  30  Nr.  l  Col.  II  10 — 12:  urü 

bezw.  ingar,  lü  sukud-da  =  alu  bezw.  länu,  ainelu  eli'c,  Z.  5'- 
[gar-s]ag  sukud-da  =  [sadü  elü\. 

sag-sukud-da  (vgl.  unser  „hoch"herzigi  barmherzig  yriminü)  IV R  19 Nr.  2,  34. 

eme-sukud -dai    ein     grammatischer     bezw.     literarischer     Terminus 
VAT  244  Col.  H  12.  34f.  III  19.  IV  if.  12.     Siehe  zu  I.  eme. 

I.  sud  isu)  1)  fern  sein,  sich  entfernen;  kausativ:  entfernen  (gleich- 

bedeutend I.  bad,  I.  sir).  K.  39  Col.  I  35:  sud-ud  =  nisü.  sud- 
sud  entfernen  K.  I284,  27/28  {irtek).  der  Sturmwind  die  Feld- 

frucht ...  »-mu-un-sud  (Var.  su)  =  «ir/>^  hat  entfernt,  weggerissen 

K.  2875  Obv.  21,22;  eine  andere  Deutung  des  \'erbums  s.  u.  III. 
sud.    2)  Adj.:  sud,  sudu,  suda  fern,  weit,    ai  räumlich,    ki  sud- 

ij  Textveröffentlichung  gewiss  irrig:   ̂ I^l5  ku. 
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uil-da  (Sprich  suda,  Gramm,  ij  I41  =  aiar  rüki  K.4r)28  Obv.  I/2. 
Virl.  ki-bad-du.  b)  zeitlich,  ud-sud-da  =  ume  rukhti  IV  R  I3 

Nr.  1,  2223a.  ud-sud-ud-da  =  timc  rukute  IV R  23  Nr.  2  Obv, 

17,18.  »-ud-sud-du  ferne  Zeit  Kumc  rukiiti)  VAT  4I4  Rev.  12/13. 
ud-sud-da-§ü  =  ana  tüketi  Rm.  117  Rev.  9/10.  ►"  ud-sud-ud- 

da- iü  =  ana  i'imc  rüknti  IV  R  9,  34/35  a.  S.  auch  u.  me-da. 
ci  weit  i.  S.  V.  atnp/us.  sud-du  weit,  vom  Herzen  gesay^t:  Cyl.  A 

I  21.  VII  4.  1X2.  ►•sä-sud-da  weitherzijj  (libl)U  ruku,  Hilduni^ 

wie  iep  arik  hint,^füssigi  SBH  Xr.  4,  96;97.  ►'ää-ab-sud-ud  = 
ia  libhaiu  ruku  IV  R  9,  36/37  a.  Siehe  ferner  unten  .^ii-lä-sud. 
d)  aniplus  \.  S.  v.  machtvoll,  von  hohem,  höchstem  Ansehen  u.  ä. 

ivi^l.  I.  pes,  II.  tal  u.  a).  K.  2054  Col.  I  4:  sud-da  Küni;^^ 

izi-sud    eicT-  Fernfeuer.-)  I'ackel  s.  u.  I.  izi. 
igi-sud-ud-ag-a  leig.  das  Auge  fern  machen,  fern  schweifen  lassen) 

fernhin  späheni?),  subbü  K.  7331  Col.  III  5.  Vgl,  sag-ki  gid-da 
u.  .sag-ki  (I.  sag  B), 

igi-sud-il-la  s.  u.  il. 

sü  ud-sud-ud-da  (eig.  Guttat  für  ferne  'Lt\\.})  =  usatu}ii  Hilfe  K.4315, 12. 
sä-lä-sud  eig.  wohl:  weit  an  dem  was  das  Herz  erfüllt,  an  Herzens- 

regungen, Mitgefühl  usw.)  barmherzig  {riinijenü)  K.  4803  Rev.  3/4. 

IV  R  29  Xr.  1,  23  24  a.  IIb.  Gleichbedeutend  tW^-sud  (rinnihm) 

IV  R  29  Xr.  1,  2i/22a.  9/iob.  •- K.  4934,  9/10;  •"  K.  4899,  5/7, 
Die  sumer.  Lesung  des  Zeichdns  i^^fJk^  in  der  Bed.  jaiiu  ist  auf 

S**  1  Ass.  (vgl.  S''  1  V  42j  nur  in  schwachen  Resten  erhalten,  in 

der  Bed.  /'-//,  siliturn  war  .sie  us  (s.  VI.  u§). 
bar-su  d)  =  barsü  Entscheider,  s.  u.  I.  bar.  Ist  für  sud  an  die 

obige  Bed.  2,  d  zu  erinnern.'  —  t^^  niit  und  ohne  sud  Rat, 
Einsicht  usw.  siehe  provisorisch  u.  mega, 

II,  sud,  SU  besprengen,  sud  =  j-rt/^//«  (mit  dopp.  Akk.)  K.  2869,  69/70, 
=  zaräku  K.  3280,  8.  sud-sud  (mit  ra  konstruiert)  =  salälni 

K.  2406,  339341.  sud-sud-da  =  salalii  K.  224  185/186.  K.  4386 

CoL  IV  22:  ̂ ^  (su)  =  zaräku.  Auch  se,  si  ausgiessen,  be- 

sprengen, HR  30  Nr.  1  Col.  IV  16.  17"  ug-se  bezw.  -se-bal 
=  iakü  ia  imti.  se  besprengen  K.  1283  Obv.  ly  (Imp.  luluh). 

Für  si,  geschrieben  ̂ »TiT,  s.  u.  I,  sig,  si  A  und  u.  II.  slg. 

III.  sud,  SU  untertauchen,  versenken  (in  Wasser),     der  Sturmwind  die 

Feldfrucht  ...  ̂ mu-un-sud  (Var,  su)  hat  unter  Wasser  gesetzt, 
in  Wasser  versenkt  (utabbi)  K.  2875  Obv.  21/22;  eine  andere 

Deutung  des  Verbums  s.  u.  I.  sud.  die  Feldfrucht  .  ,  .  ̂ mu- 
ni-ib-su-su  (=  utabbi)  SBH  Nr.  4,  159  160,  vgl.  28/29.  K.  4338a 
Col.  V  8:  K"mä  sud  (lies:  su)-a  =  tebituui  versunkenes,  unter- 

gegangenes Schift, 
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IV.  ►•  sud  Licht,  »"an-su-da  ub-da  Himmelslicht  der  Weltgegenden 
(Epitheton  der  Göttin  Istar)  VAT  613  Col.  II  2I — 23,  ►'an-su- 

da-am  Himmelslicht  (desgl.)  Z.  24,  »-an-sud-ud-äm  =  nur 
Same  (desgl.)  Sm.  954  Obv.  1/2.  K.  4339  Col.  I  25.  32:  'i.Sud- 
ud-am  (besser  als  an-sud-ud-äm)  =  '' A-a. 

sul  =  mudulu  Ass.  523  Col.  I  13  (>^-,  su-ul ). 

sulu  Strasse  {siiku,  sidii)  47760  Col.  IV  23.  24  (^^,  su-lu).  Vgl. 
II.  sila,  desgl.  e-sir,  e-sir  (I.  sir).  Wenn,  wie  es  scheint,  auch 
das  a.  a.  O.,  Z.  25  für  sulu  genannte  akkadische  Äquivalent  sulü 

Strasse  bedeutet,  wird  das  K.  64  Col.  II  11 — 13  für  sumer.  a-sir, 

sila  und  »^-äs-äm  genannte  hilii  sa  siiki  sicher  als  „sulii  i.  S.  v. 

Strasse"  zu  deuten  sein.  Für  sulu  =  tu-ut-tuni  des  Wildschweins 

s.  sag  2g- 
sulug  und  suslug  hell  werden  {iiaxväru)  K.  40  Col.  III  82.  83:  su-Iu-ug 

und  t^t>E[^  (su-us-lu-ug).  Die  Wörter  als  solche  erinnern  an 
kuslug,  teslug. 

su-lu-ug-lä  =  nappalni  Schmied  VAT  244  Col.  I  17.     Vgl.  simug. 

I.  sur  singen  [camäru);  schreien  [sarähii]  K.  39  Col.  I  2.  16  {^ ).    slr 

dass.:  {zamäriwi)  92 691  Col.  IV  27  (^^^>^,  si-ir).  (sainäru, 

sarähu)  K.  39  Col.  I  1.  14  (^!J).  Syn.  VIII.  mü.  »-slr-re  Ge- 

sang {zamäri)  VAT  4I4  Rev.  7/8  ̂/j-.  9,  Schreien  [sirih)  K.  5160 
Rev.  35/36.  ►mu-lu  sir-ra  der  Schreiende,  Brüllende  {sa  sh'hi), 
vom  Sturmwind,  K.  2875  Obv.  1/2.  *-sir  balag-gä  =  zatnär 
balaggi  K.  4620,  7/8,  vgl.  [sir-]ra  =^  zaniär  Z.  56.  Ob  auch 

K.  4313  Obv.  13:  sir-sir  =  habäbu  hierher  zu  stellen  ist.-  Adv. 
sir-sü  und  sir-re-es:  »-sir-sü  mu-na-ab-bi  IVR  11,  33/34b 

{sirha  ikabb'i).  sir-re-es  ga-an-na-ab-gü  K.  343I  Obv.  I/2 
{sir ha  lukbisii).  **sir..ra  schreien:  sir-mu-na-an-ra  = /j.j<?;-- 
rahsu  IVR  11,  29/30 b. 

II.  sur,  sir   schwach    sein    oder   werden.     Vgl.  unten  a-sur.     sur-sur 

schwächen  {juinuhiW  2)  K.  2770,  51/52.    Auch  •- sir-sfr  =  «/^//«i« 
bezw.  zurrubu  SBH  Nr.  4,  72/73  (vgl.  VAT  427  Obv.  14). 

a-sur  =  asurrakkii  (vom  Tiefstand  des  Euphrat:  seichtes  Wasser, 
Pfütze.^j   K.  3132  Obv.  11/12.     Ebenso  a-sir.     K.  2041    Col.  I  15: 
a- sir-ra  =  asurrakku.     Vorhergeht  bur  =  luplu. 

III.  sur,  sir  spinnen  {taviü).    weisse  bezw.  schwarze  Wolle  min-tab-ba 

sur-ra  =■  la  ina  tarne  espä  K.  246  Col.  II  55.  58.  sur-sur-re 
K.  65  Col.  III  28/29  {Jt'fte).  sir  spinnen  {famü)  bezw.  spinnen 

lassen  K.  3I69,  75/76,  >^  >^  d.i.  sir-sir  geschrieben  K.  31 69,  208. 
230/231.     K.  2406,  180/182. 

IV.  sur  begrenzen.  80,  17— 9,  192  Col.  IV  9:  sur-sur  =  vinssurii. 

ki..sur  die  Seite(n\  Grenze(n)  abgrenzen  Tonk.  Entemena's  7. 
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ki-sur-r;i    Hejjrenzun«^,    Grenze.     \' R  31,  3  e.  f :    ki-siir[-ra]  = 
fni-sir.     c  ki-sur-ra  (irenz>jraben  s.  u.  I.  e. 

da-iur  (Wurzclerweiterun^M:  ki  ..  da-sur  mit  (-da)  jein.  die  Grenzen 

abLTrenzen  Tonk.  Enteniena's  42. 
ku-sur-ra  (abgctjrenzte  Wohnunt;,   Adyton  o.  ä.)  =--^  kusurrc  (Gen., 

einer   Gottheit)    K.  3586,  27/28.   =  knsurrä    K.  4871    Col.  III  22, 

kusurre  Z.  2"},, 

\' .  sur  in  sur-sur  kriechen  {itanai/u/u)  K.  2355  Col.  II  20  21;  K.  2507 
Col.  I  32  33.     K.  2435,  213214.     X'gl.  Gramm.  i>   145, a. 

VI.  sür  (geschrieben  ̂ ^7^^  '" 

sür-dü*:"  Falke  [surdu,  kasNSu)  K.4206  Rev.i!)  12;  vgl.  K.4318  Obv.  I4. 
sur-düK"  K.  5009,  66/67.     «"sür- du  Cyl.  B  VII  21. 

VII.  sur  =  öi-ru-tum  II  R  44  \r.  ;,  10  (<2li  ̂ >-,  su-ur).  Gleich- 

bedeutend <2HS=-  i<-  4174  Col.  IV  51.  52:  <2S[Sl]  und 
<2S(^c^]  (beide:  su-ur j  =  öi-ni-[tum]  und  [  ].  Vgl.  auch 
K.  13691.  Zur  Hed.  des  akkad.  bi-ru-tton  vgl.  V  R  31,  25  g.  h: 
ki-bi-ru  (Grab,  Begräbnis)  =  mat  bi-ru-tu. 

VIII.  sur  --  su-ü-ru  und  Jta-ar-ru  S''  1  Ass.  {/^~ ,  su-ur I.  Vgl. 
38129  Cül.  II   13. 

IX.  sur  —-  da-ra-rii  Ass.  3024  Col.  III  3I  (jBJ)  .su-ur). 
sur  oder  sur.^  [nu-]mu-un-sur-sur-ri  =  la  ü-tas-sa-ka  K.  9279 

Obv.  1112. 

surru  ein  be.st.  Priester  \surru,  kalii)  Si^  287.  288  ("^^^2^,  sur-ru). 
Auch  -zur  =  kahl  eme-sal  K.  39  Col.  III  4I  ("^Tf^lS^, 
z u - u r),  vgl.  Z.  46 f. :  zur-ra  und  zur-gal  =  yt^//}.  Synn.  *•  u.§-ku, 

►•labar.  Der  sanga-mag  (s.  d.)  wird  geschrieben  ga/.i-surru- 
mag,  und  zwar  findet  sich  innerhalb  dieses  Ideogramms  der 

2.  Bestandteil  von  '^[f  ̂ ^  auch  redupHziert  geschrieben.  S.  für 
dieses  ̂ ^  teils  V.  sa  teils  VII.  sig.    ja* 

sumug  1)  =  iulion  S''ll6  (irdTi^TflT,  su-mugi,  =  Hau,  „  }n  Z7nnri 
47760  Col.  I  23.  24  (^^y,  su-mug).  Vgl.  III.  ü-mu-un  (=  i«/a). 
Zusammengesetzt  mit  su  Leib  {Hru,  ziwini)}  oder  verwandt 

samag  (vgl.  Gramm.  4J  17,  e).'  K.  207  Col.  I  23:  ̂ ^^  =  h'ilu; 
folgt  das  nämliche  Ideogramm,  ebenfalls  ohne  Glo.sse,  =  um- 

satum.  Genau  so  Sm.  24,  6f.  2)  bedrängt  sein,  Bedrängnis:  su- 

mu-ug-ga  =  adäni  K.  2406,98/99,  =  nanduru  Z.  108,109,  II6/II7, 
vgL  136;  137,  =  idirtu  Sm.  1708  Rev.  3/4, 

sumun,  sun  alt  ilaberu)  As.s.  523  Col.  I  73  (t— <,  su-mu-un).  Ass.  687 

Obv.:  t^  (su-un)  = /rt-/J/-r-[r«].  K.  4338a  Col.  V  12:  s'^mä-sun 

(t^)  =  labirtmn  altes  Schifif.  Doch  gab  es  vielleicht  noch  ein 

anderes  sumun,  sun.    Ass.  523  Col. I  76:  ><.  (su-mu-un)  =  j«- 



—      253      —  sugur 

um-via-Hii\  folgt  sugin  (s.  d.;  =  su-uju-gi-mi.  K.4403  Col.  I  29 — 3I 

(auf  sugin,  s.  d.,  folgend):  [8'*(su-m]un)  >-<  =  öti-/u-u,  ([gi-isj  „) 
=  ni-ik-rii,  [(sumun)]  =  i-sii  la-bi-ru.  Vgl,  K.  4408  Obv.,  wo  die 

Glossen  zu  ̂   >-K  sowohl  in  der  Aussprache  sugin  als  sumun 
übereinstimmend  su-un  bezw.  gi-is  su-un  lauten;  ebenso  K.  2042 
Col.  I,  wo  aber  statt  gi-is  vielmehr  mi-i§  geschrieben  ist  {bu- 

lu-ü,  nikru,  is-su  la-bi-rii).  (^» 
nam-sumun  Gealtertsein,  Alter,  nam-sumun-ba  = /«  labirütihiwi 

91083,  57. 

I.  SUn  Bewässerungsvorrichtung  [nartabt^)  S**  ̂ ^l"]  (<(^v^,  su-un).    Vgl. 
apin.    HR  30  Nr.  5,   11:  sun  =  7iartabii,  und  s.  u.  I.  dub,  gaz, 

gum. 
sun  a-sur-ra  =  ruttubu  und  risittum  II  R  30  Nr.  5,  12.  13.    Vgl.  IL  sur. 

II.  sun    einreissen,    auseinandernehmen    {tiakäru)    K.  2055    Col.  I  12 

(i^,  su-un). 
sun,  wechselnd  mit  vollerem  sugin  und  sumun,  siehe  diese  Wörter. 

sug  entfernen,  austilgen  u.  dgl.  {tiasähii)  92691  Col.  III  32  ('^>M,  su- 

ug).  S^l  Ass.:  ̂ M  (su-ug)  =  nasälm.  K.  49  Col.  II  35  f. 
K.  11225,  4:  sug  =  btilh7  }a  tiapisti  das  Leben  auslöschen,  aus- 

tilgen, vernichten.  Voller  si-sug  =  bullü  ia  napisti  K. 5  Col.III  39. 

Vgl.  VAT 244  Col. III  3:  ̂   (su-ug  „)  ̂.  =hibbü.  Passivisch: 
entfernt  werden,  wegfallen  u.  dgl.  in: 

sug  ..  tum  (eig.  in  Wegfall  bringen,  aufhören  lassen;  passivisch:)  auf- 

hören, sug-nu-tum-mu  nicht  aufhörend,  unablässig  (/<^;«///>^;->^/J:l 
K.  2507  Col.  IV  3435,  sug-nu-tum-ma  ohne  Aufhören  {lä  na- 

parkii)  ̂   K.  3444  Obv.  7/8.  K.  2406,  66/68,  er  hört  nicht  auf  {Ja 
ipparku)  ̂ K.  4942,  18/I9.  Vgl.  zu  sag-us  (I.  us)  cg» 

ü-suguda  (Inf,  Gramm.  §  120,  a),  geschrieben  ü-sug-ü-da  =  «ö-j-^^/^/^ 
irt  ki-is  lib-bi  K.  49  Col.  I  28. 

sug  teils  =  vollerem  sugus  ?\mdament  teils  =  vollerem  sugur  s.  u. 
diesen  Wörtern. 

%\x%w'i  =  kinimatu  S'' 357  (/^^^(^?2^,  su-gur  oder  su-gar.?\  So  wohl 
auch,  obschon  ohne  Glosse,  K.  9961,  I2.  Der  akkad.  Gebrauch 
des  Ideogramms  für  die  Silbe  suh  lässt  auf  kürzere  sumerische 

Aussprache  sug  schliessen  (vgl.  zu  sugus).  Vok.  Ass.  sugur- 
sugur  =  lum-mu-tu,  ka-uia-a-iun,  it-ku-lu,  nu-kti-rum.  K.  I97 
Col.  IV  17;  38120  Col.  IV  34:  sugur-ri  =  samätum\  eines  der 

Synn.  nim-ma  lä.     Ein  Teil   des  Körpers,   daher  sugur-gig  = 

sugur-lal  1 1  ein  Teil  des  Baumes,  z.  B.  der  Palme.  K.  4346  Col.  IV  68: 

e'^sugur-lal  gisimmar  =  kimmat  i-si  (Ein  Begriff,  seil,  der 
Palme).      Ebenso,    nur   is-si,   V  R  26   Nr.  3   Obv.  6  a.  b.     K.  2041 
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Colli:  giä  sugur-lal  =  Jl'(j-/>ar-\ri4]\  gi§  Determinativ?  2)  Bart 
(ziknahdtn^  K.  2037  Obv.  I4.  Wohl  Kompositum  nach  Art  seines 

Synonyms  sü-lal  \die  Lippen  fullendX  Auch  ein  Körperteil  des 

Fisches?  13074  Obv.  6:  ' ̂ ^i^  t^l^M.  Y^  <=  zik-[na-tum>]\  Z.  7 
folcrt:  iiip-[lt-him\  „untere".  C3* 

6  sugur-ra  =  ia-fju-rum  K.  39  Col.  III  27.  Syn.  e  ää  gc-dagal[-la?] 
(Speicher?!. 

sugus  Fundament  [iiäu^ni))  S^  18  (^4S,  su-gu-u§  Var.  su-gu§\  Auch 

tU^  (vgl.  den  akkad.  Silbenwert  j////  des  Zeichens  [llH)-  ̂ 4s -t>i 

^  K.  5098  Rev.  9  wechselnd  mit  *^t^-bi,  beides  =  uUühi 

*"K.  4898  Obv.  2/4.  sugus-bi  [sei/.  Babylons,  aller  Länder) 
91083,  12.  64,  {seil,  des  Thrones)  St.  C  62. 

su-zi  =^  ialutu»tat\ula)  K.  2406,  298299.  K.  in,  12/13.  *'^-  222  (Rev.) 

Z.  8/9.  =  piduhtu  »-K.  4980  Col.  I  5/7.  su-zi  gür-ru  VAT  61 10 
Obv.  21  ({|  ni-gal  mu-da-rii.  ni  <r,w-7Ä  =  puluJitii  u  ialinnmatu 
IVR24  Nr.  1  Obv.  18/19.  Auch  ̂ \x-l\  =  ia/u}>ii>iatu  K.2406, 1 87/188. 
IVR25,  46/47  b.  24  Nr.  I  Obv.  21/22,  =  ialiimmat  (folgt  ilüti) 
K.  1279  Obv.  2.  Vgl.  zi  und  §i  =  napiltn.  kä  su-§i  Name  des 

Allerheiligsten  Marduks(?i  K.  3444  Obv.  19'20. 
suzbu,  suzbu  Libationspriester  \ramkii)  9269I  Col.  III  33  (^„M,  su- 

uz-bui.  K.  4359  Col.  III  25:  "^ M  (sü-ux)-:^t—  =  \ramku\ 

K.  4328  Col.  I  9:  ̂ r^  ̂ t>—  =  ravtkn  (vgl.  Sm.  54  Rev.  4). 

SUS  einreiben,  salben?  K.  4359  Col.  IV  8:  ̂ t^  (su-us)-ag-a  =  puUulu. 
Vgl.  zuS? 

sa  abschneiden,  zerschneiden  u.  ä.  Jiasasu,  hustisu)  9269I  Col.  I  33 

(t^,  5a-a).  K.  26  Col.  III  18:  t^  (5a-§a)  ̂   =  huppü  la 

kane.  §a-sa  («^«^  ̂ ^)  =  li^-^^nsu  (II  2)  K.  3169,  5/6.  zerreissen, 
durchbrechen,  einen  Damm  \hasasu)  ̂   VAT  274  Obv.  30/3I,  vgl. 

VAT  218  Rev.  23;  SBH  Nr.  4,  32/33.  da-^H?  ä-«^  =  ̂ w- 
li-bat  iahati  (der  Seite)  „  zumri  K.  246  Col.  I  62,  dubbin-'^Mj  = 

It-kit  supri  Z.  62/63.  S.  auch  u.  dubbin.  K.  4580  Rev.  4:  ̂ \^^ 

(neubabyl.)-.5a(!^>^  )-a  ̂ =  guiiufm  ia  muttati  einen  Schnitt  in  die 
Stirn  machen. 

sa  gnädig  sein  s.  I.  .sag.     sä  Herz  s.  II.  .^äg, 

L    sab    zerreissen,    zerraufen    u.  dgl.    {la\ramii\,    harä\sii\,    baka{7nu\) 

S«  221—223  (&J;jHfT  ,  §a-ab).   igasästi)  K.2055  Col.IIl40(.sab-ba). 

iiabbu,  iaräviii)  S*"  21 8 f.  (^=£^1  ,  5a- ab),    sab  =  iaräviu,  liarasu, 
bakamu  Vok.  Ass. 

«•"ba  sab  =  nairamu  K.  4338a  Col.  I  40. 
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II.  idAi  =  öarü   hl   iiri   K.  49  Col.  I  37  (gj:^HT  ,    sa-abj.      Vgl.   uras 
(das  Schriftzeichen  wohl  ein  Kompositum  mit  JnT  ura.s).    Desgl. 
Sabra? 

III.  sab  in 

sab-gal  Handelsmann,  Kaufmann  {damgarutn)  VR  \6,  22g.  h. 
sab-tur    Kommis,    Lehriing  u.  ä.   {lamallii)  VR16,  23  g.  h.      Auch 

Hirtenknabe  (s.  u.  sib")?     K.  204I  Col.  I  3:   sab-tur  =  kaparru hl   [         ]. 
IV.  sab  in 

'^^ii  sab-gal  =  naipaku  K.  242  Col.  IV  19;  K.  152  Col.  I  59. 

^^^'kz}Q-\\xx  =  hiib\piinnn,  ga-ra-mi,  si-kin-nu  (das  gemeinsame  Syno- 
nym   mit    ha    anlautend)    K.  242    Col.  I  20 — 22.      Vgl.    K.  152 

Col.  I  60—62.     Und  vgl.  sikin.' 
*•  sab  igeschrieben  sä-ab,  sä-ba)  Herz  s.  u.  II.  säg. 

*"  sab  Kampf  [kaölu).  sab  i^i^HT)  kür-ra-ge  im  Bergkampf  (ina 
gabal  iadi)  K. 257  Ob v. 43/44,  sab-sab-ba  im  Kampf  {ina gabln) 

Z.  41/42.     Eins  mit  *'sab  =  II.  säg? 

sabra  Magier  (iabrti)  S''  2I7  (^>ä<J>  sa-ab-ra).  Vgl.  oben  II.  sab  = 
öarü  }a  ih'i} 

T.  sag,  sa  1)  hell,  rein  sein;  kausativ:  reinigen.  So  in  kisal-sag  Vor- 
platzreiniger, s.  u  kisal.  2)  freundlich,  gnädig  sein  {damahi) 

S^  1  III  22  G^^ftff ,  sa-a  Var.  sa-a).  Die  Var.  sa-a,  d.  i.  si-a, 
nennt  ein  Synonym  von  sa(g),  s.  zu  VI.  sTg.  K.  4349,  19: 

s?ig  =  fi-a-bii  gut,  gütig,  freundlich  sein;  syn.  düg.  sag  gnädig, 
freundlich,  passhn,  z.  B.  als  Epitheton  von  udug  und  lamma 

Cyl.  B  II  9.  10.  Auch  Gunst,  Glück,  »"sag-ga-mu  mein  Glück 
[liumkt)  K.  5117  Rev.  89. 

nä  ni'g-sag-ga  (d.  i.  Gnaden-  oder  Gunststein)  Amulet.''  s}'n.  nä 
lamma  (Schutzgott,  lamassu-^\.€\vi)  K.  4232  Col.  I  3.  K.  13 697,  4 
wird  hiernach  zu  ergänzen  sein. 

gü  sag-sag-ga  =  hitanukn  beten,  flehen  90842  Col.  II  10,  =  suppu 
K.  2058  Col.  III  6,  =  temeku  *-  K.  loi  Obv.  5/6.  Ohne  Übersetzung 
91  I44,  24.  Wechselt  mit  gü  si-si-[gaj  K.  5  Col.  I  I4;  doch  wohl 
s.  V.  a.  gü-sr(g)-sT(g)-ga,  s.  zu  VI.  sig,  dem  Synonym  von  sag. 
Syn.  nam-e-düb-ge,  s.  u.  IV.  düb. 

IL  säg,  sä,  ►sab  1)  Herz,  sä  Herz  {libbii]  S'' 55  (^iJf,  Sa-a).  K.  434I 
Col.  I  16:  sä  =  libbii.  -sä-ab  =  libbu  IV R  9,  36/373.  •►Sä-ab- 

tum-ma  =  bibil  libbi  Sm.  306.  *'sä(-ab)  Herz  [Jibbii)  in  Ver- 
bindung mit  sud  \[.  sud),  desgl.  den  Imperativen  ge-ü,  ge-ü; 

ku-gä,  ku-e  s.  u.  diesen  Verbis.  ►'sä-ba-na  in  seinem  Herzen 
{ina  libbilu)  IVRll,  l5/l6b.  sä-gig,  sä-zi-ga,  sä-dib-ba, 

sä-ib-ba,  sä-gur-ra,  .sä-di'ig-ga,  sä-gül-la  s.  u.  den  2.  Wort- 
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bestaiuüeilen.  21  Mitte.  II  R  47,  13  c.  d:  an-sa-ya  =  kirih  lame. 
Klbenso  K.  4386  Col.  III  56.  K.  2406,  106/107.  an-sä-ge  die 
Mitte  des  Mimniels  Cyl.  A  XXV 4.  Inneres:  sä  ab  das  Innere 

des  Meeres  s.  u.  III.  ab  Meer,  ää  ..  ga-gä  s.  u.  I.  gar  bezw.  gä. 

Bei  Kleidungsstücken  u.  dgl. :  inneres  =  unteres,  daher  tv'ig 
Jä-ga  =  iapiltu  Untergewand (f)  K.  64  Col.  1  8.  '"«bar-si  bezw. 

bur-sun  sä-ga  s.  u.  bar-si  (II.  bar).  Als  l'räp.:  in.  ̂ kür- 
5ä-ga(!)  im  Gebirg  {ina  kirib  ladt)  K. 257  Rev.  13/I4.  3)  Neigung, 
dam  Jä-ga-a-ni  den  Mann  ihres  Herzens  (;/////  libbiht\W^2^,t\cA. 

\'gl.  unten  .sä.,  tum.  Speziell  Neigung,  Verlangen  nach  Speise, 
daher  sä-gar(-gar)  Hunger  (siehe  unten)  und  sä  . .  si  sich  sättigen 
(s.  u.  I.  sig,  si  A.  voll  sein,  füllen).  4»  Wille,  Begehr:  Cyl.  A  XII  18. 

Verstand:  vgl.  unten  sä-küs-u,   desgl.  iä-ki-mü/a  Überlegung. 

sä-lä-sud  leig.  weit  an  Herzensregungen  o.  ä. )  barmherzig  s.  u.  I.  sud. 
sä-düb  ̂ =  sibü  s.  u.  IV.  düb. 

sä-ne(?  ̂ ^)  Seufzen,  Schluchzen.  Das  Kompositum  erinnert  an 
das  Schriftzeichen  von  nanam  (s.  d.\ 

sä-ne-al-ag-a  =  cnhm  seufzen  K.  40  Col.  III  12. 
sä-ne-gar  =  unninu  K.  2022  Col.  II  ij. 

sä-ne-du  .-  gin.-i  =  unninnu  K.  40  Col.  III  14;  Synn.  ir,  ir-ga-gä. 
=  unninni  ̂   K.  3444  Übv.  5/6.  ̂ sä-ne-du  seufzend  K.  4934, 

13/14,  wofür  K.  4899,  9/10  ̂ sä-ne-du  ni-ag-a  (beides  =  ina 
unmni\.  ^sä-ne-du  .,  bi=  unnini  kibic  IV R  lo,  5/6  b.  du 
oder  gin  wie  in  ir  bezw.  se..  du  [=  daniatnü). 

*•  sä-sü-bu  Gebet.  Flehen  s.  u.  IV.  süb. 

sä-gäl  t  Wurzelerweiterung)  eig.  innewohnen,  mit  zi  „Leben"  inne- 
wohnen lassen  (s.  sofort),  e  sä-gäl-la  (eig.  die  innewohnende, 

im  eigenen  Innern  entstandene  Familie,  vgl.  ni-ri-a  Familie  u. 
I.    ni  Bi  =  bitu   sit  libbi  die    eigene  Familie  K.  245   Col.  III  22. 

zi-sä-gäl  ai  Leben  eingeben,  beleben.  '^Ba-ü  zi-sä-gäl  Gü- 

de-a  Beleberin  Gudea's,  die  du  G.  belebt  hast  Cyl.  A  XXIV  6. 
zi-§ä-gäl  Belebung  XI  24.  Beachte  die  Schreibung  zi-sä- 
gäl  VAT  608  Col.  II  7.  b)  belebt,  beseelt.  K.  5973,  12:  zi- 

sä-gäl  =  i«/'-«*?/  napil-\tim\  Nidaba  nin  zi-sä-gäl-la-ge 
die  Herrin  der  Lebewesen  ^belit  iiknat  napisti)  K.  3251 

Obv.  6,8.  Gleichbedeutend  mit  einfachem  zi-gäl,  s.  u.  I.  zi. 
zi-sä-gal  nam-ti-la  =  zi-fa-gdl baläti  (Pleonasmu.s)  VR51, 
26,27  2L 

sä  ..  lal  .sich  in  etw.  kleiden  ilabahi)  s.  u.  II.  lal. 
sä  ..  tür  s.  u.  III.  tur. 

sä-ra-ag  =  haräiu  u.  a.  s.  u.  rag.     Ebendort  im  .sa  a-ra-ag, 

a-sä -ga     eig.  in  W.issem   befindlich.'  vgl.  agar  Flurj  Feld  ieklu). 
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»«a-sa  =  cklui  IV  R  20  Nr.  3  Obv.  13  \\bis.  Gleichbedeutend 

grin.  gun  a-sä-ya  Feldpacht  s.  u.  I.  gun.  Siehe  weiter  u. 
IV.  mas. 

ug  a-sä-ga  ==  ka/mat  ckä  K.  71  A  Col.  IV  29;  Vok.  Ass. 
sä  ..  tum  (\oin  Herzen  getragen  d.i.  getrieben  sein)  Herzensneigung, 

Wunsch  u.  tlgl.    *■  s a -  a b - 1  u  m - m  a -  z  u  =  ana  hibil  libbika  Sm.  306. 

sä-gar,  »"sä-mar  isiehe  oben  Bed.  3)  Hunger.    K.  4315,  22:  sä-gar  = 
bnbütum.    S'^  89 — 91 :  *■  .sa-mar  =  sä-gar  =  bubütmn,  ̂  .sä-mar- 
niar  =  sä-gar-gar  = ///^i\?////  und  kalka/tiun.    sk-gar  =  bub?}ti 

K.  246  Col.  II  22.  34,  sä-[gar-r]a-a-ni-ta  =  ina  bi-ru-ti-hi  Z.  24. 
Für    gar    angetan   (sein)   mit    etw.  s.  d.     .sa-gar-tug-a-mu-de 

wenn   ich  Hunger  habe  {ina  bu-ri-id)  K.  2355  Col.  V  47/48;  vgl. 
K.  2507  Col.  I  66.     lü    .sa-gar-ra  =  biru   der  Hungrige  K.  246 

Col.  II  24.    lü  sa-gar  an-tug-a  =  (^/r/^;//  dass.  K.  4207,  I9.    An 
beiden  Stellen  könnte  lü  auch  blosses  Determinativ  sein.    K.  2022 

Col.  IV  22 — 24  ist  vielleicht  hiernach   zu   ergänzen:    [sä-] gar  = 

bu-bu-ltian],  [sä-]gar-gar  =  kal-kal-l[a-tuin}],   [sä-]gar-tug  =^ 
n))i-[sa-tiuii\\  folgt  Z.  25  das  Wort  für  Hunger  inibrituni). 

sä-küs-ü  entscheiden  s.  u.  III.  küs. 

sä-ki-mü/a  Überlegung,  Einsicht  {tasivitum)  s.  u.  kimu. 

säga  =  i^r^/J:  (ein  Amtsname)  S'' 1  Ass.   in  Zusammenhalt  mit  38 129 

Col.  I  44  (Mt^^,  sa-a-kai! 
sagub  s.  u.  III.  dur  Eselsfüllen. 

8'^sä-kal  ein  Baum  namens  iakkiillum  K.  4346  Col.  I  5. 

sakar  Gefäss  sa\uhurratum  s.  u.  sagur. 

I.  sakan  =  hkkatnin   S^  364   (<^^,    -sa-kan   Var.   -ka-an).     92691 

Col.  I  5.  6:  <B^  (sa-ka-an)  =  sikkatuvi,  (sa-man)  =  sappatum. 

Vgl.  u.  den  Gottheitsnamen  '^Sakan-sigga-bar.    '^"sbur  sakan 
=  bu-ri  sik-ka-ti  K.  2355  Col.  VI  34'35,  \bH-7'i  himeti.    Die  Aus- 

sprache saman  liegt  auch  vor  in 

saman-lä    (woraus    akkad.   lavallü)   Lehrling   s.  HWB-Supplement. 

II.  sakan   Esel.?  38177,  5.  6:    ̂ I^^   ohne  oder  mit  Zusatz  >^f-  (sä- 
ka-an)  =^  an-  [  ];  zwischen  iniern  Esel  und  atanu  Eselin; 
folgt  niürii  Eselsfüllen. 

sakil  Riegel  {nndi/nm)  K.  5  Col.  IV  9  (ß'^^H' T,  sa-kil);  g'^sü-de.s  ist 
auch  ein  Wort  für  Riegel  (s.  u.  IV.  sü),  nicht  nur  ein  Ideogramm. 

Wahrscheinlich  verwandt  mit  sakil  ist  sak-kul  Riegel,  oft  ge- 

paart mit  ig  Tür:  K'Mg  g's.sak-kul  =  (^/^z/// m  u  sikküri\u  K.  3586, 

52/53-  54'55-  ©  287  Col.  VI  8:  s'^sak-kul  =  sikküru,  Z.  9.  10: 
g's s a k - k u  1  n i m - m a '''  (von  Elam)  =  niutirrn  u nd  sikkür  }a-ki-li, 
für  letzteres  Z.  11  auch  K'*§ak-kul  läl  als  sumer.  Äquivalent 
genannt.     Z.  12:  g'^mud  sak-kul  =  snlbti. 

Delitzsch,  Sumerisches  Glossar.  17 
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sakir  ü  ein  best.  Tongefass.  K.242  C0I.IV28:  «»öKGsa-ki-ir)  >^'^  = 
iü  d.  i.  inkhu\  K.  152  Col.  I  68:  ̂ "««^l^  —  .f^-/-/-;//  s>n.  kiir- 

pat  \ta-ha-a-ti\\  zur  l'rj^iinzun^  s.  V  R  32  Nr. 4  Col.  IV'.  1)  sakira  = 
iakiru  K.  4174  Col.  1  37.  38,  ergänzt  nach  Sp.  II.  266  (^^  «^X.^ 

und  ̂ Tlf=  <JÖ  w-i- C  beide:  sa-ki-rai. sak-kul  Riegel  .s.  u.  .sakil. 

salambi  ein  best.  Gewächs.  Sm.  25,  6— 8:  "^fff  (»»  imitu)  ̂ üf — 

,/-ni,i-\  ].  ̂?ialambi-gu-la  =  r//-  [  ],  "salambi  ̂ ^ 

^meine  Abschrift:  >?7.  ►^)  =  ai-iul-tion. 

I.  sar  grün,    Grün  ̂ arka).     Beachte  tue  Var.  sa-a   zu   ><ar   .S'  III  66 

(und  vgl.  ni-Sä  Z.  68 .'i,  die  Lesung  mit  s,  nicht  s,  vielleicht 

fordert.  F"ür  ni-.sa  s.  u.  VII.  sig  „grün".  K.  40  Col.  III  y},:  sar  = 
<ir-jfr«. Syn.  VII. sig.  IIR47,32c.d:  .sar-.sar---- r/r/v/.  K.4l77  0bv.  7: 
.^ar-.sar  =  ar-{ku].  Sm.  11  Col.  I  3:  .^ar  =  miriitu,  Z.  7.  8.  10  = 

h-im,  kii-ü,  är-ku.    HR  30  Nr.  1  Col.  III  12:  bar  be/.w.  ab-^(du), 

feÖMI  («').  IM  ('")  •^^''  (^y.)  =  e-lit  ar-ki  (das  Aufgehen, 
der  Neuwuchs  des  Grüns.-).  ̂   .sar-sar(-ra)  ^^  ina  niusarc  K.  4950, 

45.  1213;  sollte  nicht  besser  beidemal  „grün,  grünend"  gemeint 
sein.-  Das  Zeichen  .sar  (hinter  Pflan/.cnnameni  hat  den  Namen 
uisigu,  s.  38120  Col.  III  28  (und  vgl.  /u  diesem  Namen  ni-si-gu 
u.  VII.  sig. 

ug  sar  -  /(v///;/^//( Ungeziefer i  ̂ //-Xv  (Blattlaus  u.  dgl.)  K.71  A  Col. IV  37. 
nim  sar  eine  best.  Fliegenart  itc-hn-nk-kn)  Vok.  Ass.;  K.  71 A 

Col.  V  27  \.tatu-hu-uk-ku\.  K.  4330  Rev.  9:  nim  sav  =  tani/'Nkkn 
•  .Syn.  .scheint  mit  za  angelautet  zu  haben  1. 

nu  »?'*8ar  Gärtner  =-^  nu-ka-riybvhu  s.  u.  I.  ü  r^s* 

II.  sär  von  allem  was  gross,  .sehr  gross,  massig,  strotzend,  uberfliessend 

ist  (gleichbedeutend  ge).  Daher  a)  Menge,  Masse,  P'ülle  u.  a. 
^kiiiatuin^  S«^  68  </^,  .sa-ärV  ^-sÄr-r 3.  =  kiiiat  Gesamtheit 

K.  5332  Obv.  67.  Auch  ki-sar  I-'uHe,  Gesamtheit.  =  kiHatn  im 
n.  pr.  m.  Gul-ki-sär  (siehe  nn.  prr.).  uku  ki-sar-ra  =  küiat 

tii-ii  K.  4803  Obv.  5  6.  bi  7N('uin  viel  (sein)  S<^  69,  jafn'i  Z.  71, 
gititiälu  ausgewachsen  Z.  "j";,  tuhhudu  Z.  72,  iutabulu  strotzen 
Z.  "^l,  duiiit  Z.  75,  nuliiu  und  naiuüu  ia  nnliH  Z.  76.  78.  38120 
Col.  I  36:  inim-.sär-.sär  =  tnuitabil  niunti  Wt\r&(\\\tr,  Schwätzer 

o.  ä.  ci  Zahl  3600  [ia-ar)  S*^  79.  —  Auch  von  inbrünstigem  Flehen, 
einem  Gebet  aus  vollstem  Herzen  {iutevmku)  S*^  74.  K.  205H 
Col.  III  7:  .^är  ag-ag  =  tcsbitu.  Oder  liegt  hier  ein  anderes 

sar  vor.' 

ü-sär-ra  üppiges  junges  Grün  (di-iü)  Rm.2,41  Obv.4;  gleichbedeutend 
ü-li-a  (s.  u.  III.  lij. 

'sär-ur    die   von   Ninib    in    der  Rechten   getragene  Waffe   (ebenso 
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akkadisch)  HR  19  Nr.  2  übv.  1920.   K.  I33  Obv.  27/28.  »«sär-ur 

Cyl.  B  VIII  2   I  „der   abi'ib   der   Schlacht"  1.     K'^sär-ur    me-a    mit 
dem  —  der  Schlacht  Cyl.  B  VII  19. 

''sär-gaz    die    von    Ninib    in    der   Linken   getragene   Waffe   (ebenso 
akkadisch)  HR  19  Nr,  2  Obv.  21,22. 

sarin  ein  Insekt  (^-^JII  bn-ka-fiij  K.  71 A  Col.  I\'  21  (  >^f<^^^^5 , 
•sa-ri-in).  Ebenso,  nur  /-^II  bu-kan-nu,  Vok.  Ass.  Vgl.  kisim, 

zibin,  I.  surin.  Beachte  K.  4330  Rev.  31,  wo  z-^Tl  bu-kan-im 
das  Syn.  hat  bii-kan-[  ];  etwa  biikanmr.  Ein  Vok.  Ass.  nennt 
einen  Pflanzennamen  bu-kan-7iu  syn.  si-ih-pu. 

säm  IJ  Kaufpreis  \simH)  S'' 203  (  K^Si^,  sa-am  Var.  sa-ai.  Das 
Ideogramm  bed.  vielleicht  Getreide-Mass-Betrag,  wie  auch 
sam  vielleicht  aus  se-äm  zusammengezogen  ist,  siehe  Gramm. 

§  199  Anm.  1.  2")  kaufen,  '"kas  sam-sam  s.  u.  I.  kas  z:^ 
si(n)-säm  (Wurzelerweiterung)  um  einen  Kaufpreis  erwerben,  an- 

kaufen, das  Grundstück  von  X  (ki  — )  Y  in-si-iin-isäm  „hat 

angekauft"  Bu.  88,  5— 12,  681  Z.  10.  689  Z.  12.  721  Z.  9.  725  Z.  9. 
769  Z.  11.  Bu.  91,  5—9,  331  Z.  5.  112  Z.  7.  m  Z.  12.  439  Z.  11. 
712  Z.  6.  2174A  Z.  8.  VAT  1481,  8.  Allerlei  Fehler:  Bu.  88, 

5—12,  624  Z.  11.  265  Z.  13. 

kdiVndin  =  sappafuin,  geschrieben  <^^,  s.  u.  I.  .sakan. 

sag  Schwein  {sa/jü}  K.  71  A  Col.  III  22.  Syn.  zeh  ( ze-ig ).  S^  320: 

^i^YnTTT  (.sa-ag  Var.  sa.-a.g)  =  [saM].  Für  weisses,  schwarzes, 
braunes,  gelbes  Schwein  (.sag)  s.  u.  babar  weiss.  XS* 

sag-tur-ra  Ferkel  [sa/jtiirrü),  zur  Sühne  eines  Menschen  geschlachtet, 
K.  2375  Col.  II  4344.  5253.  III  10  11,  vgl.  28  sowie  K.  3280,40; 

K.  2503  Rev.  14.  K.  71A  Col.  III  23:  .sag-tur  =  kurkizaunu 

( dessen  Grundbed.  hiernach  „junges  Schwein"  gewesen  sein  muss ) 
sä-ga  in 

8'^mä  sä-ga  =^  sah-hiu-tuut  K.  4338  a  Col.  V  10. 
tüg  sä-ga  =  hih-\hi-tum\  Sm.  13  Col,  IV  44. 

sasku  in  gis  .sa.sku  =  'fsd-as-ku-ü  Ass,  2559  Col,  IV  40  (^4^^, 
gis   .sa-as-kui.     Gleiches   Ideogramm   und   Glosse  Rm.  600,  29. 

si  Leben  s.  u.  I.  zi. 

sibir  eine  best.  Wafife  [}  sibirnn  K.  4361   Col.  II  8  i<Sf,  si-biri. 

sika  Ton  u,  dgl,  i/jasbi,  /i,  d.  i.  IS,  epir:,  hi-il-sii\  92692  Col.  II  1.  2 

(t^,  .si-ka).  t^  =  hasbi  K.  3586  62'63,  K.  2435,  170  17I.  Vgl. 
u.  pisan.  Zu  o^  vgl.  die  Ideogrr.  ̂ ^f<^^l  und  t^^<^El 

(lag(.?)tan), 

sikin  Tongefäss  i .-  sikinnu)  38129  Col,  I  30  (_q^A:,  si-kin).  Vgl.  u, 

IV.  .sab.= 
si-dim  gebeugt  u.  dgl,  lies  genzer,  s.  d, 

17* 
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ii-dü  *,\vie  ist  zu  lesen?)  =  fi//u  i.  S.  v.  weibliche  Scham:  si-dii-a-ni  -^ 

fi/-/a-}a  (V'erbum:  öftnen  durch  den  Mann)  K.  4555,  23.  Lies 
si//ü,  si//,i:     K.  64  Col.  11  15:  K'»5i-dü-tur  =  sil-lu-ü. 

1.  Sita  IVmd,  Gefuge  KriksuV,  vollenden,  vollendet  (.f/////////)  S**  235.  236 

K-jj;,  si-ta'.     Zu  den  Bedd.  vgl.  I.  dur. 

n  Sita  Waffe  Kkakku\  Ass.  2559  Col.  III  <  ̂■^^,  .Jii-ta).  Synn. i.  udug,  I.  rig. 

111  Sita  Wa^Nserrinne  ^rätu)  S'' 282  (^HfT^,  si-tai.  82,  5—22,  I048 
Ubv.  11:  sita-na-nam  -=  rr7./«;//wdr.  ICine  Unterart  des  pa  oder 

palgit.  »^"K.sita  (Hl^)  d  i.  Wasserrinne,  Wasserröhre (.')  aus  Ton, 

=  ma-ial-lu{m)  \' R  42  Nr.  l  Obv.  19;  Dupl.  Ass. 
päid.  i.  >^^f|.slta  =  rata  und  mc-tin:)-tum  II  R  38,  18.  19a.  b. 

81,  2—4,  263  Z.  3—6:  pa  sita  =  JJ,  d.i.  wohl  atappu,  rätu,  mitru, 
mi-ti-ir-tu. 

siti.  sid  11  Zahl  imenütu)  S*»  239  (^U,  si-ti).  Ebendies  wird  die 

Grundbedeutung  sein  von  ̂ H  (§i-id)  Gang,  Mal  uilaktuni", 
K.  4386  Col.  II  35.  2)  siti,  sid  zählen,  zuzidilen,  zu  etw.  machen 

tmanü).  *•  das  und  das  du-du-äs  minin-. sid  hat  er  zu  Trümmer- 
hügeln gemacht  (du  =^  <t^)  ̂ -  4942,  6/  iti/ZchiiS  tavimi). 

31  herzählen,  hersagen,  rezitieren  \vianü).  VR  50,6364b.  K.1283,  n. 

4)  mustern,  beaufsichtigen,  bewahren.  Vgl.  den  Namen  von  Asar- 
haddons  Arsenalpalast:  e.s-gal  sid  dii-dü-a  --=  ikallu  pakidat 

kaläviu  (s.  u.  I.  e.s ).  —  Der  Zeichenname  Hthnmu  81,  4 — 28,.' 

Rev.  37  lässt  für  .siti  auf  die  \üllere  Form  .sitim  schHessen.  SS* 
sid-gal    -  päkidu  rabü  IV  R  24  Nr.  l   Obv.  15,16. 

siten  entscheiden  (?  vialäkii)  K.  4386  Col.  I  38  (<JS  XS\  (ü-te-en)  ̂ ). 
K,4174  Col.  IV  56  i.st  hiernach  wie  nach  dem  Bruckstück  eines 

Duplikats  K.  I369I   zu  ergänzen. 

silam  Wildkuh,  Kuh  (leHuin)  S>^  134  (/TTTF^^T^.  .si-la-am).  Vgl. 
akar.  Auch  ab  oder  »''silam  K,  152  Col.  IV  26.  der  König 

wird  angeredet  amar  .silam  azag-ga-äm  glänzendes  Wildkuh- 

Junges  d.  i.  herrlicher  junger  Wildstier  VR  51,  53'54b,  vielleicht 
besser  als  bür  leti  elliti. 

Siiig  Machthaber  o.  ä.  {lagapuru)  S»' 268  ('^*^,  Si-li-ig  Var.  -lig). 

K.  49  Col.  III  19.  20:  '"sü  '^^\^\,  >"=>t^'^  =  is-pu  (.'  wie  ist  zu 

umschreiben.-i;  eines  der  Synn.  ist  auch  '"mag.  Ein  DupL  Ass. 

zu  38120  erklärt  '"^^t  desgl.  ̂ 2^lf  ini-sag)  durch  li-i-iü. 
sim  wohlriechende  Pflanze,  Gewürzkraut  u.  dgl.  s.  sem. 

sim-mu  Beschwörer.  Vok.  Ass.:  .sim-(mu)^:^^  =  „  d.  i.  cilipu.  Das 

nämL  Ideogramm  in  Frgm.  R  CoL  III  durch  rak-ku-{u\  erklärt 
(Vok.  Ass.:  ra-ku-iK    §im-mü  =  aiipu  K  224,  172  173,  u.  ö. 
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sinig  —  hinu  S''  l  IV  25  i^^^^,  §i-ni-ig).  g'^sinig  =  binii,  zu 
magischen  Zwecken  in  ein  Tongefäss  getan  K.  4611,  8/9.  K.  4813, 

35/37.  Ohne  Übersetzung  K.  1283,  31.  »-e'^sinig-ga  =  binu 
K.  4950,  4/5  (in  ein  musarü  gepflanzt). 

I.  se  1)  Kälte,  Frost  [kussii]  92 691  Col.  III  36  ('^'fff,  se-e).    2)  —  vgl. 
sid,    ten    und    I.  a  B  —  sich  beruhigen,  sich  besänftigen  inahu, 

pahrhu)  92691   Col.  III  2,^.  37  C^'flT,  se-ej. 
II.  se  Korn,   Getreide  (h-iwi)  K.  4422,  14.    essu  i^^)  se  Kornähre 

s.  u.  essu.     gi^gaz  se  (=  ie-iin]  s.  u.  gaz. 
ug  se  Kornwurm  [kalinat  se-ini)  K.  71  A  Col.  IV  31;  Vok.  As.s. 

zid  (JM  Alehn  se  =  tappinmi  s.  u.  II.  zid,  zi  Mehl. 

S'^se-ru  Halm  u.  dgl.,  =  sü-ti,   d.  i.  wohl    sei-ii,    ?iipru,   sikpu,    sitlu 

V  R  26  Nr.  2  Col.  IV  25—28.     Ebenda  Col.  I  29.  30:  g'^se-rü-a 
=  süsuJH,  su-pa-lu.     Syn.  genbur. 

se  gur  (V.  gur  =  karii),   se  gur-gur  (I^J^),  se  ur-ur,  .se 

»7-^  (s.  u.  e-sisu),  se  sü-hu-uz,  se  bür-ra,  se  ri-ri-ga,  se 

si'r-ra,  se   zi-zi,  se  gum-gum(-ma);    se  nig-ba,  .se  mu-un- 
tum,   .se  ra-ag,   .se  .sü-ra-ra  siehe   unter   den   2.  Wörtern,     se 

I^  kud(-da)  s.  u.  VI.  gur  ernten,   .se  düb-ba  s.  u.  III.  di'ib. ^«in-nu  Stroh  s.  in-nu.  —  u»  se-kü-e  Getreidewurm  s.  u.  IV.  kü. 

se-ba  leig.  Getreide-Zuteilung)  Verpflegung,  Unterhalt,  Versorgung 

mit  Brot  [ipni]  K.  4315,  17;  ebenso  Rm.-Duplikat;  K.  4422,  9  (an 
letzterer  Stelle  .se-ba  des  Hause.s,    des  Sklaven,    der  Magd,    des 

Gesindes  besonders  genannt,  Z.  lo— 13;  in  Z.  I3  se  statt  se-ba  1. 

.se-ba  speziellerer  Bed.  als  sn'ku  =  kunuuiiiaiu.     se-ba  =  //>;v? 
K.  245  Col.  III  48.     .se-ba  si-ga  s.  u.  I.  sig  A  Bed.  4,  b. 

se  se-ba  =  [Se-im  ip-ri\  II  R  33  Nr.  2. 
se  gis-li  Sesam  s.  u.  II.  li. 
se-ses  s.  u.  IV.  .se.s. 

se  =  ses  weinen.^  .s.  III.  .ses  weinen,    se  hören,  willig  sein  s.  I.  seg. 
-se  lies  nitäg  s.  d. 

*■  se-ib  Grundbed.  viell.  wenden,  lapätu,  und  dann  verwandt  mit 

I.  isub  (s.  d.).  »-se-ib  (_einer  Stadt,  eines  Tempels,  Tempelturms) 

=  lipittiipi)  Umschliessung  o.  ä.,  zahllose  Mal  in  den  Emesal-Liedern 

mit  und  ohne  Übersetzung,  »-se-ib  Tin-ter*^'  =  Upittitn  Bäbllu 

DT  67  Rev.  1/2,  vgl.  Obv.  29.  30.  »-se-ib  E-zi-da  =  lipitti 
Ezida  (in  Verb,  mit  Riegel  und  Türschlos.s)  K.  4933  Rev.  7  8. 

*- .se-ib  einer  Stadt,  eines  Tempels,  eines  Tempelturms  IV  R  28==' 
Nr.  4  Rev.  22.  23.  25 — 30. 

•-se-bi-da  Vergehung,  Sünde,  hititi  K.  4931  Rev.  T^^,  =  hittu  PI. 
Ititätu  IV  R  10,  36—41.  4445  a.  39/40  b.  Viell.  Inf.  auf  eda  von 

•-.seb  -=  sub  in   der  Bed.  „Verkehrung"  (vgl.  nam-taga). 
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1  seg,  se  willij^  sein,  ̂ chorclicn,  hören.  38120C0I.  1\'  jj.  K.  197  Col. 
IV  ;:  ic-ija  «—  hinü.  .vSi20  Col.  III  32.  33;  K.  197  Col.  II  28.  29: 

sc  und  sc-ga  =»  tnajit'irum.  K.  2061  Col.  II  1.  2:  .^e-jja  =  ie[mN\, 
mtii^it[n4in\.  K,  43«^)  Col.  IV  43:  nu  se-gä  ̂ ^  i<i  funj^iruiH.  -se- 
;c-ga  =  tttumitijpi  willii:,  j^ehorsam  o.  ä.  K.  3444  Obv.  5,6. 

nam-se-se-ga  Willfährigkeit,  ICinverständnis  o.  a.  K.  4317  Kev.  15: 

"kisih  nam-.se-j;a  ^^=  kittiuk  tanii^urti. 

II.  seg    A.ANi  Regen,  regnen,  Schauer  u.  dgl.  [zuhhu,  zanaiiu.  n<ilin, 

na/t'iiu,  iurfiu,  htröu)  32582  Obv.  35 ff.  (]?  ̂"^j  .se-igl.  ICbenso 
Dupl.  Ass.  Vgl.  K.  988S  Obv.  11:  t?t>v^^-  (se-ig),  akkad.  Äqui- 

valent fehlt  {zu-\i4H-iiuY  Sm.  1 674  Obv.  (]f  »f-.  .se-kai.  .sog  = 
fiii/iiiu  \inälui)  Sm.  704,  34.  im  seg  z^<y'^^  .s.  einstweilen  u. 

gi-Ai.  §eg  =  iuruhhii  32582  Obv.  },i  (babyl.  ]?X^^<<^,  se-ig). 
Zu  "".seg  =  [r«->//-[;///]  vgl.  auch  K.  4I74  Col.  II  33. 

III.  seg  T.-i-'  \<tf[\\lakummatu\  S'' 264  {^"^{^ ,  -^e-igi.  Vgl.  93064: 
=  ;,  :_  hiku\itiinatu\  und  ia[harratN: .  (ileichbedeutend  sig 
fs.  u,  II  a.  sigl. 

sedu         liuii'i  ia  tue  bezw,  liuüü  Ass.  3024  Col.  1  1 1    in    Zusammen- 
halt mit  S''  1  A.S.S.  (T<S^?,  se-dui. 

ser  binden  i[ra-kn's]ur)   S»»  348   {t^^,    se-in.     Vgl.  kesda.     Vok. 
Ass.:    se-ir   =    riksii.     ̂ ^^    binden    i/utkdsu)    K.  ̂ \Cn),    25/26, 
\kaifiru\   K.  3169,    7778.     binden,    bannen  {kasi(\   K.  3586,   29/30, 

kitssii  II  21  K.  1284,  15  16,  (ytwjj«)  VR  50,  7374a  (sa-bi  ba-an- 

ser-ri  1.  '^^^J^J  (folgt  ri  ei  einschliessen  \.kalii\  K.  3586,  5455.  86/87. 
ka  : -ser    1     Geflecht.-     So    in    gi-ka-ser  Vogelnest   ihihi)   K.  197 

C)l.  II   9;    38120    Col.  III    11.      Syn.    gi-.sui-a).     .ser    =    babyl. 
^5^5^.     2»  Knoten  {kisir)  K.  3169,  77/78.    Oft.     3)  kisru  i.  S.  v. 
Miete   (die    der    Pächter   zu    zahlen    hat)   II  R  33    Nr.  2,  18    (vgl. 

Z.  17   umgekehrt   nam-ser-ka.- 1.  —   erim  1  ̂y  1  ka-ser  =  sabc 
ki.Kri  Sm.  12  Col.  III  13. 

gul-ser  Schlinge,  Fallstrick  \saddH\  ̂ K.  5017,  7/8. 
sa-ser    sa-ser  sa    sa-ser-ser    alles    Gelenkkrankheiten(.'),    s.  u.    I.  sa. 

sag  ser      sin-ag  vielleicht:  sich  an  etw.  (einen  Befehl)  binden,  vom 

akkad.L'bersetzer  allerdings  mit  „in  Ehren  halten"  (ittaid)  wieder- 
geben,  K.  2406,  120121;  .ser  geschrieben  ̂ ü  bezw.  ̂ :^^tf. 

her  oder  sar  in  gi.s-scr  (wie  ist  zu  lesen.'  nicht  zu  verwechseln  mit 
gi.s  .sar  Baumgarteni,  näher  in  sag-ki  bezw.  gü  gis-.ser  =^ pirsu 

Losreissung,  ICmpörungi.'i,  gü  gi.s-.ser  ̂ ^  naba/kattuivn  TI  R  38, 
12— 14g. h;  V  R  20  Nr,  2,  9 — IIa. b. 

•"  se-ir  seri  Herr  ietellto,  in  Kmesal-Texten  das  übliche  Wort  statt  (und 
neben'  nir    s.  I.  nir  .     K.  4225   -f  Dupl.  (ASKT  S.  1851  Obv.  9: 
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(se-iri  =  c/e//u  eme-sal.     Die  Gruiulbed.  ist   wohl   „sehr 

gross",  vgl.  unten  ;i-.se-ir(-ra),  wofür  sonst  a-nir(-ra). 
*"  se-ir-ma-al  (l;iss.,  in  Emesal-Texten  statt  und  neben  nir-gäl  (s.  u. 

i.  nir).    se-ir-ma-al  =  ete//a  K.  ̂ 444  Obv.  15  l6.  Vgl.  K.  10205 
Rev.  12.     .se-ir-ma-al-la   =   ete//u   VAT  41 5    Rev.  I9.     .se-ir 
ma-al-la  an-ki-a  K.  9270  +  K.  9289  Obv.  l.  2.    du  .se-ir-ma- 

al-la  K.  3361  Rev.  15.    ">Ka   se-ir-ma-al  ^Tu-tu  =-  '" Etel-pi- 
Marduk  „der  Herr  des  Mundes  (d.i.  der  Rede,  iles  Versprechens.^; 

ist  Marduk"   \' R  44,  6  c.  d. 
*"  a-se-ir(-ra)  heftiges  Weinen  oder  Wehklagen  1  meist  =  tanihn],  in 

Emesal-Texten   das  übliche  Wort  statt  (und  neben)  a-nir(-ra), 
s.  u.  I.  nir.    S''  78:  »-a-se-ir  =  a-nir  =  it-Ui.    *-a-se-ir  =  tanilii 
VAT  56   Obv.  39/40,    a-se-ir-ra  =  tänilii   Z.  41.    K.  4934,    I/2. 
80,  7— 19,  318  Rev.:  [a-l.se-ir  =  [it-t  11111]} 

se-ir,  se-ir-se-ir  :5.^ 

se-ir-ka-an-dug  oder  -di  schmücken.  Vok.  Ass.:  .se-ir-ff<(-an,  se-ir- 

ka-an,  .se-ir-yy^-an-di,  se-ir-ka-an-di  =  zu-u-nu  (fy*^  ga 

oder  küa  zu  lesen.');  di  =^  I.  dug.  Nana,  die  Herrin,  ge-li 
se-ir-ka-an-di  die  mit  verschwenderischer  Pracht  geschmückte 
VA  3025,  2.  .se-ir-ka-an-dug-ga-na  (von  den  7  bösen  Dä- 

monen ausge.sagt)  K.  2507  Col.  V  32/33  ̂ zu  nuütiu,  „m  ina  same); 

dug-ga-na  =  dug-ga  an-na.' 
se-ir-tab-ba  ^3» 

se-ir-zi  Glanz,  =  sarü\ru\  und  hariju^  K.  2061  Col.  II  3.  4,  =  hirür 
IVR  17,  47/48a.  se-ir-zi-da  glänzend  {jiamru),  ein  Epitheton 

Ellils,  K.  2337,  2021.  Kompositum  mit  zi(-da).'  oder  ist  da 
Partizipialendung  (vgl.  simbirida ).-  se-ir-zi  an-na-ka  Him- 

melsglanz Cyl.  A  XXVIII  1.  XXVII  10.  glänzen.  K.  5973,  9:  se- 
ir(sic)-zi  =:  na-jna-r\u:\  ̂ se-ir-zi  (si)  ̂ Babar  =  sarür  ''Samsi 
K.  4898  Obv.  7/8.  CS- 

1.  sem,  sim  wohlriechende  Pflanze,  Gewürzkraut  u.  dgl.  (riku).  S*^  l  Ass.: 

^^n  (.se-im)  =  ri-ku.  Vgl.  38129  Col.  I  46.  .sem  ge-a  = 
ri-ki  K.  4813,  39/40.  Ohne  Übersetzung  K.  2770,  36.  ü-seni 
(oder  ".sem.!*)  =  ta-ba-ku,  urkitum  IIR4I  Nr.  2,  3.4,  =  urkitije 
( Kräuter)  V  R  50,  29/30  b.  •►  K.  493 1  Obv.  7  8.  ü  -  s  e  m  e  d  i  n  -  n  a  = 
urklt  scrim  82,  5 — 22,  1048  Obv.  26. 

sem-li    Pinie   [öurain)    K.  4813,    3940.      Vgl.    K.  4346   Col.  II  2.  4: 
gis-li  und  8'ssem-li  =  btiralu. 

sem-lü-lü  --^  ku-ku-ru  K.  4813,  3940. 

sembirida    (d.    i.    sem-bir-eda.^    für   eda    s.    Gramm,    ij    125)    ein 

aromatisches   Hergkraut,   uink  38120  Col.  III  28  (Ü.KÜR.RAs=^■ 
sem-bi-ri-da):    ebenso,    doch    ohne    Glosse,    K.  197    Col.  II  24, 
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K.  4174   Col.  I   1:   l'.Kl'R.RAi"  (sem-l)i-ri-cla);   akkad  Äqui- valent fehlt, 

semesal  =  Ü-tHri-itt-lu-ü  S''  1  Ass.  (  ̂̂ Tl>^y?  se-me-.^a-al).    Vgl. 

K.  4346  Col.  II  1:  8'».sem-me.s-li  =  ii-mcs-sa-/u-u. 

semmug       pni-lu-uk-ku  S^'  l  Ass.  ( t.-^^,^^ T  •''  se-im-imi-ug).   Zum 
Iiieo«^ramni   vl^I.   nug.    Vgl.   K.  4346  Col.  II  9.  lo:   s'isem-nuig 
und  K'Vsem-bal  =  pal-lu-uk-ku. 

II.  sem  =-  halhallatu  S»>  258  (^llL,  §e-inii.  Gemäss  •►  K.  4620,  12 
halhallati  u  mauzt  \  ein  Musikinstrument.? 

sembi  =  e-ku-ü  S*»  1  Ass.  (^^^Vf,  se-im-bi), 

I  sen  hell,  glänzend  {cllu)  Ass.  523  Col.  IV  66  (>t^)1^y,  .se-en).  >en- 
sen-na  hell,  glänzend  Kebbu\  von  Wassern,  VR  51,  37  b.  VR  26 

Nr.  2  Col.  IV  14:  K'nir  .sen-.sen-na  =  kiitu  ebbitum.  »-.sä-.sen- 
na-ni  sein  reines  Herz  (Jibbuiu  cbbii)  IVR21*  Nr.  2  Obv.  6/7; 

sen  wirklich  x^  f  geschrieben.' 
II.  sen     -   iulitum  ̂ 77(yo  Col.  I  10  (^^4,  .^e-en). 

sen-sen  i  .sin-.sin.'i  Kampf  (/fe^/V«).  .sen-sen  sag-ge-a  =  kab-lu  la 
malt-ri  unwiderstehbarer  Kampf  K.  4323  Col.  I  21.  .sen -sen (-na) 
=  kabalhi  DT  45  Rev.  6,7;  K.  3658  Rev.  11.  [me]  .sen-.^en-na 

r=  gablam  u  tahazam  90842  Col.  I  17.  »-mc  .sen-sen-na  =^  ina 
kablini  u  tahazi  Rm.  272  Rev.  67. 

sennu  Ma-Prie.ster  (<•;/«  la  Jia)  82,  8— 16,  1  Col.  I  7,  ergänzt  ('^I^^ 

i-J^*^,  se-en-nu).  Vgl  K.  4386  Col.  I  14:  ebendieses  Ideo- 
L^ramm  (.^e-en-nu  )  =    |j  i«  [         ]. 

sennur  =  ial-lu-rum  S''  1  Ass.  (^f ,  §e-en-nu-ur  i;  S*^  1  V  31  hier- 
nach zu  ergänzen.  Folgt  auf  ̂ ,  dessen  Reduplikation  ̂ 7  darstellt. 

I.  ses  Bruder  {ahu)  S*'  279  (^^W^.  .si-e.s ). 
nam-ses  Bruderschaft  {ahhütti)  HR  33  Nr.  2,  8. 

II.  ses    einreiben,    .salben    \paiahi)    S»' l  III  18    (Jgl^<^,    .se-e.^\ 

<^)ft.  'i-ses  und  1-ba-ses  (=  piUatum)  s.  u.  III.  i. 
in.  sei  weinen  \bakih  Ass.  3024  Col.  I  7  i^^,  .^e-e.^\  s^.§-.se.i5 

Ideogrammverwechselung)  Var.  .^^.s-gäl  weinen  machen  Surpu 
VII  Obv.  11/12,  ir-ra  ..  .sö§-se.s  Tränen  weinen  \bakü)  K.  4899, 

11/12.  •'IX'R  10,60,61  a,  *'\r  .  .  ses-.s^.^  (=  bakü)  Fragm.  Ra.ss. 
(79,  7—8).  VAT  56  Obv.  35/36.  Vgl.  K.  2022  Col.  II  40—42: 

[  ]  =  bakü,  k€^-[     ]  =  dinunatu,  se.^-.se.s  =  damaviu.  — 
Vielleicht  gehört  hierher 

se  .  .  gin    (urspr.  Weinen    fliessen    machen.-    in   Weinen    vergehen.') 
wehklagen,  jammern  uiamaum)  K,  4899,  34,  wofür  1|  text  K.  4934, 

78:  ir  .  .  gin.     »".se..  gin  =  damainu  SBH  Nr.  4,   56/57.   58/59 
vgl.  VAT  427  Obv.  7.  8.  DT  67  Rev.  25/26. 
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1\'.  ses  li  bitter  sein,  bitter.  K.  2057  Col.  IV  3I :  ses  =  f/iarä[ru]. 
Vgl.  zti  Galle.  93066,4:  .se§  =  inarru  topp,  zag-ga,  düg-ga). 
a-.ses  bittere  Wasser  (nicht  vic  liviuüti\)  opp.  a-düg(-ga) 
K.  2355  Col.  V  63,64.  2)  ein  best.  Vogel  (mamituivi),  issür  tu- 

ba-k\ki)  K.  4206  Rev.i!)  13  (K^^^f4  (^i-^i)  HKf)  nebst  Duplikaten. 

sagar-ses      --  idrnnu  s.  u.  sagar. 

se-ses  (hierher  gehörig.'')  =  iegtüu  K.  3169,  129.  VR  26  Nr.  2 

Col.  I  31 :  g'^se-.ses  =  M-as-h'i-gii. 
I.  SU  (^)  bedecken,  überwältigen  u.  dgl.  K.  4151  Ob\\  18:  j(^  (.su-u) 

=  katchuu.  1)  bedecken.  Vgl.  sag-.su  Kopfbedeckung  (s,  u. 

I.  sag  A)  sowie  gis-ku-ge.stu  .su(-a)  d.  i.  Gehör-bedeckt  bezw. 
verschlossen  =  taub  (s.  u.  ge.stuj.  .su-su  bedecken,  verschliessen 
[katihnu)  K.  3586,  78/79.  2)  überwältigen,  niederwerfen.  K.  4151 

Obv.  17:  JL.  (su-u)  =  sahäpii.  .su-su  =  sahapu  ̂   K.  4980  Col.  I 
15/16  vgl.  18,  =  siihhupH  IV R  21  (B)  Rev.  18/19.  ̂ ""^  (Part.j  = 

Sil...  isähapu  (von  Ninibs  suskah  K.  I33  Obv.  7,8.  Auch  <( 
geschrieben,  vgl.  das  Ideogramm  <(^  und  s.  zu  IV.  du,  IV.  ru 
niederwerfen.  3)  untergehen,  von  der  Sonne,  Sonnenuntergang. 

80,  7 — 19,  192  Col.  IV  2:  ''Babar  .su-a  =  ereb  '^ Saudi.  S.  auch 

unten  gi.s-su.  Auch  <(  geschrieben.  92693  Col.  II  4.  5:  <(  (sü-u) 
=  erebii  sa  Sajiih  bezw.  üvii.  Ass.  523  Col.  II  64:  <(  (sü-ul  = 
erchu.     Und  vgl.  usu  (u.  I.  ud,  u  Tag). 

sus  (unvollständig  reduplizierte  Wurzel  wie  %\g)  l)  bedecken,  ver- 
finstern, umwölken,  s.  unten  ud-.su-u.s.  2)  niederwerfen  ysahapu) 

Ass.  523  Col.  II  65  (<(,  sü-us).  S.  auch  unten  su.sgal,  .suskal. 

3)  Sonnenuntergang  (erebu  sa  '' Samh)  92693  Col.  II  9  (<(,  sü-us). 

gi-su(-a)  (rohrbedeckt  i.  S.  v.  im  Rohr  versteckt  i^)  Vogelnest  {/jisu) 
K.  197  Col.  II  7.  8;  38120  Cül.  III  9.  10.  Syn.  gi-ka-ser  (s.  u. 
ser  I. 

gis-su  Sonnenuntergang  \erebu  hi  saui-ii)  K.  2056;  K.  2057  Col.  I  16. 
Vgl.  III  b.  gi.s  Sonne. 

ud-SU-US  ==  ümii  iippütniii  K.  2507  Col.  II  6566.  ud-.su-u.s-ta 
Finsternis  uiaumjuata]  K.  2375  Col.  I  6.  8;  für  ta  s.  d.  Ein  ganz 

anderes  Kompositum  liegt  vor  in  <] -.su-us  =  ü-uia  „einen  Tag" 
K.  2355  Col.  V  34/35—40/41;  K.  2507  Col.  I  58—61  (ohne  Über- 

setzung), wechselnd  mit  ̂  |  T  =  ü-7iia  K.  246  Col.  II  16 — 19; 

desgl.  in  ̂ y-.su-u.s-e  =  ümihim  „täglich"  K.  3444  Obv.  y,S.  9/10. 
Das  erstere  usus  möchte  ich  als  u-u.su-.s  „für  Einen  Tag" 
deuten,  das  letztere  als  u-u.su-u.se  „einen  und  noch  einen  Tag" 
ru-u.süse,   usii.se).    Vgl.  I.  u.su(m).  z^ 

ud  su-us-nu-ub-bu-i  =  tu/m  la  pa-du-u  schonungsloser  Sturm  K.  247 

Col.  III  5.    \'gl.  u.  u.s-kü  freigeben. 
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sus-gal  ;4rosscs  Net/..  »•.su5('^)-^al  ne-suscO  das  L^rosseNetz  warf 
d.irniedcr  Tonkejjel  Enteniena  s  29,  "sus-jjal-ni  u-ni-sus  sein 

iNinpirsu's)  ijrosscs  Netz  werfe  ihn  nieder  Z.  210f.  »"•sü-us- 
jral  =  iutna  K.  4980  Col.  I   I5  16. 

sus-kal  mächtiges  Netz,  "sü-u^-kal  =  iü-ui-ia/  (meiner,  Ninibs, 

Schlacht»  IV  R  19  Nr.  2  Rev.  3  4.  «»  »".^i'i-us-kal-bi  --  iuikd/- 
f.iik  [sei/.  Ninibsi  K.  133  Obv.  7,8.  «»  »«.si'i-u.s-kal  --  ii/U-a /////// 
\'ok.  Konst.,  Syn.  »>''»  »*gar-gar-ra. 

II     SU    Men:.ie,    Masse,    Ge.simtheit    (kiiiatum)    S<=  229    (J^,    .sü-u). 

Auch    <   geschrieben.     92693  Col.  I  44:  (sii-iii         kiiiatun/. 
Syn.  II.  üb,  u. 

III.  SU  lind  SUS  -=  zirku  und  amöu   38120  L.ui.  i\    11.  12  (iM,    -su-u 

und  .su-u.si.     Sm.  463  Col.  Illisflf.:   ̂ .   und  Jsl   (beide:  .sü-u' 

zirkatuin    (das  eingefügte    ̂     hat    den  Namen    hi-u  ia-a-niK 
SU  Ixt  s.  auch  u.  .suSru. 

1\'    SÜ  itM'  li  Hand  ̂  j^ätutn,  käti\  S*"  23  [^,   .sü-u  u  1.     *-.nu    ̂   knt 
\AT  555  Rev.  26.     S.  auch  für  .sü  Hand,  Hände  u.  I.  lag,  liig, 

desgl.  u.  \'I.  sTg.    »".sü  II  me/i-ri  I^'uss  s.  u,  II.  gir.    .sü-gir  llande 
und    Füs.se    s.  u.    II.    lal    binden,      ä-.sü-gir   (Arm,    Hand    und 

Fuss)    Gliedmassen    \meirett)   s.  u.   III.  a.      K'*gizal    bezw.    «"da, 
«"su-a,    ?"ba,    «'*  oder  ''"*tün  sü    d.  i.   kn-ti  s.  u.  den  l.  Wort- 

bestandteilen.    Die  zahlreichen,  mit  sü  Hand  gebildeten  Verbal- 

komposita:   .sü-tag    berühren,    .sü..gid    (eig.    die    Hand    lang 

machen,    zulangen)   greifen;    a   .sü-lal-lal    ill.  Iah,    .sü-tu-tu   an 
sich   rei.ssen,   .sü-te-ga,   sü-ti   nehmen   (siehe   u.  tug  und  II.  ti), 
sü-si-ma,    .sü-dü    bezw.    du    in    der    Hand    halten,    tragen  usw. 
(II.  düi,   .sü-dü   vollfuhren  (I.  dur),    .sü-su-ub   ein.sammeln,    die 

Brust  .sü-ra-ra  bezw.  -sü-ge-g6,  .sü-gul-la,  .sü-dul-la  schlagen, 

-sü-tag    ..dug;  schmücken,  §ü-lag  waschen  (I.  lag),  .sü-si(g)  zer- 

reissen,  wegreissen  (IIa.  sig),  .sü  ..  mü-mü  (s.  u.  \'II.  mü),  .sü-ge 
urspr.  referre  (I.  ge),  u.  a.  m.  s,  u.  diesen  Verbi.s.    I'>benso  einige 
Kompositionen,  in  denen  die  Bed.  von  .sü  (Hand,  mit  der  Hand) 

noch  weniger  klar  i.st,  z.  B.  .sü-ür  (VI.  ur);  .sü-dag( -dag),  gleich- 
bedeutend mit  einfachem  I.  dag  (=  ra/>adu),  .sü  .  .  da-ri  neben 

da-ri  hinwerfen  iIV.  ri),   ä  .sü-läl  (I.  lal  A 1.     21  Macht,  Gewalt. 

Sü-.^ü  gar-gar  unterwerfen  Cyl.  B  VII  19.    sü-an-na-ge  (Adj., 
Granmi.  §  83,01  hochmächtig (i«  emükhhi  iakh)  K.2507  Col. IV  lo  1 1 . 

12,13.    3)  Handlung,  handeln.    K.4315,7:  sü  =^^'-/;/////«.    Ass.4531 
Col.  II:  .^ü  =  gimillu   und   irnma/uin.     Gleichbedeutend   .sü-gar 
(siehe  unten).    Auch  prägnant:  Guttat,  Schenkung.    So  K.4315, 14: 

.sü  nam-tin-la  (d.  l  nam-tilai  =  giyfnllu  balätl.    l'erner  Z.  12: 
sü  ud-sud-ud-da  =  u  sät  um  Hilfe  (s.   u.  I,  sud). 
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jj'isa  SÜ  icIl;.  llandnet/.i  = /fi//,  S\nn.  S'^sa-tur  (kleines  Netzi  und 
■;'^sa  sü-ür-ra;  s.  u.  I.  sa  bezw.  VI.  iir. 

SÜ-si  I'in^er,  sü-si-tur  kleiner  Fin^fer  s.  u.  I.  si  li  Hörn. 
sü-ta-kar-däg  (eiij.  aus  der  Hand  zu  entfliehen  helfen)  retten  s.  u. 

II.  kar.     sü-ta-gur-gur  auf  und  davon  laufen  (.-1  s.  u.  X.  t^ur. 
sü-ga-za  .  .  da-gar  ->.  u.  ga-za. 

''^sü-nu-tug  =  iDiu'i  38120  Col.  I  47.  \'u,d.  '"enie  bezw.  sac^-du- 
nu-tug,  desgl.  ä-kal-nu-tug. 

SÜ-ga  Irischer  s.  u.  ga  B;  was  bedeutet  hier  sü.- 
0"tsü-gal-an-2U  (eig.  weise  an  Hand,  Handfertigkeit.')  Töpfer  s.  u.  zu. 

s'^sü-des  ('1  Riegel  {nieJüinn)  0  287  Col.  VI  4.  =  inedilu,  viidil 
K.  2507  Col.  I  2931.  IVR  17,  78a.  In  den  Emesal-Texten  oft 
8'^sü-di-es  geschrieben,  z.  B.  VAX  617  Col.  III  35.  609  Col.  III  50 

Jolgt  g'^sak-kuli. 

gi^sü-ge  dass.  {napraku)  0  287  Col.  VI  5.  \'gl.  die  Glossen  s'ssü-ge 
und  sü-ge  zu  &'^ü-[  |  .-]  K  8286.  Dieser  Wechsel  von  ge  und 
des  (1 ),  beide  1  bedeutend  (s.  Gramm.  §  86),  lehrt  im  Verein 

mit  der  Schreibung  ' ,  dass  beide  Synonyme  in  ihrem  2.  Bestand- 

teil das  Zahlwort  „eins"  enthalten.     Vgl.  sagab  und  sakil. 

sü-gar  handeln,  Handlung  (wie  sü).  K.  4315,  8:  h\x-'g-a.x  =  gaviäln. 
Z.  10:  sü-gar-ra  gä  ̂=  giDiillu  sakänit.  Ass.  453 1  Col.  II:  sü- 

gar  ̂ =-~  giniilhi  und  gaifuiluin;  ebenda  sü-gä-gä  =  gavialum. 

dem  Hause  (-sü)sü-gä-gä  wohltun  o.  ä.  CyL  B  \'  11. 
sü-gar  ge  leig.  Tun  zurückgeben)  vergelten.  K.  43 1 5,  9:  sü- 

gar  ge  =  giviillic  turni.  Wenn  in  Ass.  453 1  Col.  II  .sü- 
gar  ge  durch  giviillu  und  gamaliun  wiedergegeben  wird, 
so  scheinen  diese  assyr.  Wörter  in  der  prägnanten  Bed. 

„Vergeltung,  vergelten"  gefasst  zu  sein. 
8'*SU-a  =  littiuii    K.  4338a    Col.  II  62.     Z.  64.  65:    g'^su-a   sü    bezw. 

sü-i  =  „  ka-ti  bezw.  gallabi. 

sü-i    -  gal-l\a-bu\    K.  4580    Rev.  8.    g*^  oder  ̂ ustün    (HM'^   «ü-i  = 
takaltum  gal-la-bi  K.  4338  a  Col.  I  30;  VR  27  Xr.  1,  4  c.  d.  gis  ba 
bezw.  ̂ '^da   bezw.  K'*.su-a  .sü-i    =   suppinmi    bezw.  pitnu    bezw. 
littnm  gal-la-bi  K.  4338  a  Col.  I  yj.  62.  II  65. 

gir  sü-i  =  naglabu  K.  5  Col.  III  ̂ 6.  K.  4580  Rev.  6. 

I.  sub  urspr.  wohl  l)  wenden,  umwenden,  lapätu  (und  eins  mit  ̂ .se-ib, 

•s.  d.).    K.  4386  Col.  I  52:  ̂ U  (sü-ub)-ba  ̂   lapätuin  la  itte  (Asphalt, 
Zeichen  III.  esir).     K.  434I   Col.  II  28:  -sub-ba  =  abäku.    Dann 
(wie  I.  gur)  2)  umwerfen,  niederwerfen,  werfen.    K.  3586,  89  vgl.  9I 

(sub,   folgt  bu,  ohne   Übersetzung).     »•  Xibri,   Ekur,   Zimbir  etc. 
na-an-sub-bi  wirf  nicht  nieder,  stürze  nicht  VAT  1338  Col.III  13tif.; 

VAT  143S  Re\-.      c-sub-ba    ila^    eingerissene    Haus,    die    Ruine 
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\HtH  Nttt/ih  K.  5CKX),  9800.  Auch  abj^eblasst  wie  nadü:  .^)  gründen; 

legen,  tun,  geben  u.  il^l  *'zag  mu-un-sub-ba  -■  midailidu 
firfti  IV  R  9,  3031a.  ein  Ziegel  nu-sub  war  nicht  gelegt  («/ 
HOtiät)  82,  5 — 22,  1048  Obv.  3.  Vgl.  I.  ru,  und  siehe  unten  ilie 
Wurzelerweiterung  ilan-sub  sowie  sub-sub-bu,  im  kisib- 
äub-biu 

da-an-sub  (Wurzelerweiterung)  \)  in  \'erb.  mit  Obj.  izi:  Feuer  an- 
legen (iiiifiit//  fuit/ih  »■  K.  4608  Rev.  7  8.  2)  jem.  (Dat.)  etw.  da- 

an-sub  beiseite  tun  tl.  i.  entziehen.'  VR  50,  5253  b  (Gramm, 
ij  l84,d, /J). 

nam-sub  (^Geschickswendung?)  Beschworung  (i/////;///,  .^//rt/i  K.  2375 
Col.  II  25  26.  K.  3169,  79.  8687.  K.  2406,  302/303,  und  oft. 

an-ta-sub-ba    —  miktum  s.  u.  an-ta  d.  an). 
ka-ta-sub-ba        mikit  pi  38120;  K.  244  Col.  I  13. 

gü-sub-ba  ̂ .  u.  I.  gü  Nacken:  Syn.  gü-ku-gar  (I.  ku  und  sub,  beide 
=  nadit '. 

ä-ur-sub-sub  die  Glieder  hinwerfen,  iapäku  (eig.  hingiessen)  ia  mcs- 

rt-ti(:'  K.  4876  Obv.  4.  .S}n.  .'i-i'ir  biir-bür  (die  Cilieder  völlig 
anflögen  >. 

sub-sub-bu  Omen,  Vorzeichen  {tatum\  K.  49  Col.  I  21.  K.  4243 
Col.  III  31 

im  kisib-sub-ba  u.  ä.   (eiir.   einer  Tontafel   ein  .Siecrel   antun)    siegeln 
s.  u.  kisib. 

Vielleicht  darf  hierher  auch  gestellt  werden 

gis-sub  -ba  Teil,  Vermögen  u.  ä.  (iisku),  wenn  als  Grundbed.  „Loos" 

»eig.  hingeworfenes  Holzt  anzunehmen  ist.  Ein  anderes  gi.s-'tffl, 
nämlich  „Bogen",  gehört  möglicher^veise  zu  II.  rü  aufstemmen, 
aufrichten.  K.  4315,  16:  gis-sub-ba  =  is-ku  (Rm.-Duplikat: 
ti-ku\,  folgend  auf  gala  Teil  Kzittum).  K.  214  Col.  III  22.  23: 

gi§-Sub  ==  ii-ku,  gi.s-.sub  >—  =  iiku  liinnu. 

II.  sub.   K.  4361  Col.  I  15:  ubur  ̂ DT  (»o-ub)  r^/^;-(7j//  hi  tulc  (weib- 
liche Brust».  Noch  ebenso  unklar  wie  das  sub  in  dem  akkad. 

Sätzchen:  „im  Himmel  wird  Gew(jlk  SUD  SUB. SUB",  mit  der 
beigefugten  Erklärung:  ̂ \\    (.§ü-ub)  =  du-lu-u  .Sm.  9. 

III.  sub  (*^3^)  huldigen  (vgl,  I.  su-ub);  Huldigung,  »-.süb-bi  .  .  mü 
jemandem  (Dativ i  huldigen  Sm.  873  (Übersetzung  frei:  ina  ikribi 

aUiku).  süb-bi  .  .  da-an-mü-mü  da.ss.  (karähu)  IVR  17,  I3'l4a, 

Frgm.  R  Col.  II  12:  lü  *^^^  =  karibu.  Daher  a)  segnen;  Segen. 
süb-bi  . .  .  süb  =  ikribi .  . .  karhbu  einen  .Segen  (des  Lebens) 
jemandem  (Infix  nani  erteilen  33534,1415.  b)  beten;  Gebet, 

süb-bi  II  zür-ra  Cyl.  A  XIII  29  süb-bi  Cyl.  B  IV  22.  Be- 

zeichnete   da^    aus    sn    ..Hand"    und   dug   „machen"   zusammen- 
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gesetzte  Schriftzeichen   ursprünglich   den   Gestus   des   Huldigens 

wie  des  Segnens?  —  Vielleicht  gehört  hierher,   mit  phonetischer 
Schreibung  von  süb: 

•*sä-SÜ-bu  ■=  suppii  Gebet,  Flehen   K.  4933  Rev.  11/12  (sa-sü-bu-bi 
sein  (jebeti. 

I\'.  süb  (^"^J^ )  1)  glänzend  u.  dgl.  Das  Schriftzeichen,  aus  za 
(s.  II.  zai  und  müs  Aussehen,  ::i))ui  (s.  II.  müs)  zusammen- 

gesetzt, bedeutet  „glänzend  von  äusserer  Erscheinung",  ►■i-dc- 

süb  VAT  611  Col.  VI  32.  id  (iü-ba)  '^^M  =  när  '^ Düai 
K.  4337  Col.  III  12.  du  (  <J^  )-süb-[ba]  glänzende  Wohnung 

•"  VAT  6085  Obv.  6  („ein  Herr  von  — "  heisst  Tammuzi,  Avechselt 

mit  du-^f-bi/a  •'VAT  1412  Rev.  5  b.  »-K.  4950  Obv.  3  und 
beweist  für  §y  die  Aussprache  sub  bezw.  sub  (s.  sub  Hirt). 

2)  ein  best.  Edelstein:  nä  bezw.  "•''.süb  32582  Obv.  2lfif.  (nä^'^"^'^^, 
sü-bat;  von  den  hier  angeführten  sechs  akkadischen  Äqui- 

valenten sind  nur  spärliche  Reste  erhalten.  Ein  Dupl.  Ass.  nennt 

für  nk  süb  (Glosse  .sü-ba)  die  Äquivalente:  hibfc,  ramkii,  bi-it- 

ra-nu,  ellu,  chhu,  naviru,  ed-lu  u.  a.  K.  2055  Col.  IV  1:  [nä] 
süb  =  Ui-bu-ii.  Auch  ohne  nä  (also  Determinativ?):  süb  = 
subi  Sm.  954  Obv.  I9  20.  nä  süb  =  abaii  nisikti  der  Edelstein 

xar'  1^,01^1^,  gefolgt  von  der  erklärenden (.?)  Apposition  elmelu, 
K.  4624  Col.  VI  69.  Infolge  dessen  süb  auch  für  „Edelstein" 
überhaupt  gebraucht:  "-'süb-gal-gal-la  =  lü-bu-ü  rabfiti  ebenda 
Z.  15  16. 

subur  (subur)  s.  u.  subar  IS* 

suku,  sug    Kost,  Zehrung,    Unterhalt    (ku[nuinnatu]}    K.  4422,  6    (<(V. 
sü-ku);    Z.  7.  8    -suku  des  Hauses,  des  Gesindes  besonders  auf- 

geführt.   Allgemeinerer  Bed.  als  se-ba  =  ipni.    S''  1  Ass.:    <Cv 
(sü-ug)  =  knruuunatum.    38181  Rev.  wird  die  Glosse  zu    <(y 

=  ku}-u)funatu)n  hiernach  zu   ergänzen  sein.    Vgl.  auch  I.   päd. 

sug  =  kurummatium  K.  2507  Col.  I  46 '47.    sug  ge-a  =  kuruni- 
matu  Reisezehrung  55473  Col.  IV  9/10. 

^■sug-ma  lurspr.   beköstigen.^  »-ma  Hilfszeitwort  „machen"  =  gä.' 
s.  u.  I.  mar),    dass.  ►•sug-ma-mu  meine  Kost  (kür-ma-th  K.493I 

Obv.  19'20. 
sukkal  s.  sukal.  ^ 

sü-des,  »"Sii-di-es  Riegel  s.  u.  IV.  .sü. 
sudul  Joch.  Zur  Lesung  sü-dul  des  Ideogramms  X^H^  s.  K.  4151 

Rev.  28.  30.  gud-§udul-la  Zugochse  St.  F  47.  Wechselnd  mit 
.sudun  (s.  d.). 

sudin  ein  Teil  des  Wagens  {sutthinu).  0  287  Col.  18  +  babyl. 

Vokabularexzerpt:  8'*sü-ud-din  g'\g'\r  =  su-ut-tin-nu  {od^r  dd:). 
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suriun  Juch  .«>/•/< I  S'' 45  i^I^USI,  iu-du-uni.    V'^1.  K.4151  Rev.  32.  34. 
zSj  Coli  6:  »'».^udun  gigir  (Joch  des  Waj^ensi  ̂ r     „f,i4,  Z.  7: 

■j^a;^  SU  dun  {jijjir  =^  sikknf  tihu  (Pflock  des  Joches».    Gleich- 
heiletitenil  sudul  is.  d.>. 

*- sudun-ma-al    in    das    Joch    spannen    \iiia   nhi   satnotiu^    K.  4995 
Obv.  12  13. 

I.  sur  a)  regnen  (^;;/7«<7//« I  S'*  1  Ass.  ̂ f^ ,  .sü-url.    bi  kausativ:  re<,men 
lassen,  sich  ergiessen  lassen,  .sur-.sur(-ra)  =  mniaztiin  {seil.  BUit) 
K.  2507  Col.  IV  2627. 

II.  sur  =  za-ha-tum  S*»  1  Ass.  (^ ,  sü-uri.    IVgni.  R  und  \'ok.  Ass.: 
ni-sur  =  za-hi-tu,  '^ge.stin  sur-ra  =  zäliit  l-arani.  \'ielleicht 
hierher  gehörig  sun  a-.sur-ra  ^^  ruttuhu,  risitiiiin,  s.  u.  I.  sun. 

\'iclleicht  auch  a-sur-ra  Urin  in  düg  a-sur-ra  = /(v7/'/^//  ihuiti 
\'  R  42  Nr.  1  Obv.  21  sowie  ir-.sur-ra  (d.  i.  Triinenerguss.')  K.  3153 
Übv.(.-)  5'6  ijt-hu-tii).  Vgl.  auch  ka§  .sur-ra  =  U-ka-rn  ma-zu-u 
K.  4611,  89  sowie  Frgm.  R  Col.  II  23:  '"ka.s  .sur-ra  =  vie-zu-{      j. 

III.  sur  ==  sa-r{a-rM  S**  1  Ass.  {^ ,  .sü-ur).  sur-sur  =  sararu  (med.  ji) 

K.  3586,  5859.     gleich  einem  Stern  des  Himmels  sur-sur-ra  = 

isarritr  KL  3169,  11  12.    a-.sur-ra  =  vie  sarruti  (des  Gottes  ICa) 
K.  3586,  23/24. 

1\'    sur  zornig  {czzu)   :5"  l  IV  44  (^Ifl^,    su-ur;.      sur-ra      -  ezzu 

•►  K.  5137  (Obv.),  1  2,  =  iamruti  (Plur.)  I\'R  24  Nr.  l   Obv.  33/34. 
/urnen    {czezis    K.  4614   Obv.  11  12.    15  16.      \'gl.    auch    VI.    si'ir. 

sür-bi  Adv.  zornig  [czzii^  K.  2406,  31  32.  73/74.  148 /I49. 

surim  =  ka-b[u-u  ̂   ru-itbr-hii  38 128  Col.  IV  18  (]^,  .sü-ri-im).   Vgl. 
marun. 

I.  surin  ein  In.sekt  {sasino  K.71  .\  Col.  IV  20  1  ̂^i'^^EIMäl ,  sü-ri-im. 
Kbenso  wohl  Vok.  As.s.     Vgl.  kisim,  zibin,  sarin. 

II.  surin    tonerner    Ofen.     VR42  Nr.  1   Obv.  27.  28:    '"i.sü-nn-na  = 
tiniiru,  "".sü-rin-na-läg  ==  uiuttnllikii.     Syn.  ulal,  und  beachte 
ninindu  Xä* 

suruz,    geschrieben    .su-ru-uz,    brennen     kahä[bit\\    K.  4362    Col.  II  5, 
iahtihu\   Z.  12,    ̂ kubbubu)    K.  4361    Col.  I  6,    [iamü)    K.  4324,  25. 

Rm.344  Obv.:  Sü-ru-[uz]  =  [kabäbu],  Rev.:  [s\.\-]t n-nz ^  ialbäbn], 
Duphkat    von    K.  4362.     K.  53 16,  5:    .sü-ru-uz-a  =  liainätu  in 
fi.  S.  v.)  kabhbi.^  Vgl  .suguz. 

sur-man   Zypres.se  iiuvmhius.     V  R  26  Nr.  2  Col.IV  I7:  «'Hir  «'V^ur- 
man  =  kiltu  kurmcni. 

sum  schlachten  ^tabalat)  S'*  1  A.ss.  (^ft:,  .sü-um);  vgl.  38129  Col.  I  54 
sum  (folgt  mdi)  =  fabn/iii  K.  65  Col.  I  9  10.     .sum   (folgt   mu)^ 

tubbuhu  ••K,  3444  Obv.  2627,  =  tabahu  (hier  i.  S.  v.:   den   Hals 
„durch.schneiden".K.3586,68,  =/<^^r7//« schlachten  K.2435,  I27/128. 
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gis  . .  sum  dass.  gis-ne-sum  er  schlachtete  (einen  Stier  usw. )  Cyl.  B 
XVIII  19. 

sumunda  Pflanze  hiuiuttinn  K. 4174C0I.  I  5  (^^T?^  ̂ J©  ̂   ̂^^  su-mu- 

un-tlai.     Hiernach    ist    das    Ideogramm    von    hunuttmm)   K.  I97 
Col.  IV  23;  38120  Col.  IV  40  richtig  zu  stellen. 

sü-ga  Irischer  s.  u.  ga  B. 
%y\%yi\s  ==  hiliuppatum  S'' 44  (^XFH[ "^n  ,  sü-gu-ubi.  K.  4151  Rev.  bot 

wenigstens  I4  akkadische  Äquivalente  dieses  .sugub.  Andere 

sumerische  Äquivalente  waren  gemäss  ebendiesem  Fragment 

su-gul,  i-.si  und  su-uI-V-  Ass.  523  Col.  IV3of.:  J^^^  (sü- 
g  u  -  u  b)  =  ka-ba-su,  \suhu\ppatu. 

suguz,  geschrieben  sü-gu-uz,  =  sanih  i.  S.  v.  brennen  [samü  sa 
hibabi)  K.  204I  Col.  III  14.  K.  4361  Col.  I  5:  .sü-gu-uz  =  himuiü. 
38120  C0I.IV2;  K.  197  Col.  III 41 :  izi  sü-gu-uz;  das  akkadische 
Äquivalent  (jedenfalls  von  einem  St.  kamii  oder  kaviti)  fehlt,  es 

folgt  kuniDiu.    Vgl.  .suruz.    K.  4324,  27:  ..  zag-dib(.')  izi-ta  sü- 
gu-uz-za-am  =  iniitta   

se  SÜi.-i-§U-UZ  ̂ -=  suuiauitnvi  K.  272,  2  +  Vok.  Konst. 
suzbu  s.  suzbu. 

sus  s.  u.  I.  SU  bedecken;  niederwerfen. 

I.  susuru,    geschrieben    .su-.su-ru,    bedecken,    überwältigen    {kataniu) 

80,7—19,192  Col.  IV  12.  Sm.  6  Obv.  18:  [ud  .su.?]-su-ru  = 
ud-dn-pu  sa  luiii.  an  .su-su-ru  =  samü  uppütiu  K.  2869,  11; 
Var.  an  su-su-us-ru  (ver lässig.^).  Gleichbedeutend  .su-us,  s.  u. 

I.  SU  (ud-su-u.s).  Vgl.  auch  K.  2044  Col.  III  7.  8:  <(  <-ru  d.  i. 
su-su-ru  =  ni-id  .  .  .  uml  sa-p[a-nu: . 

da-susuru  ( Wurzelerweiterung  1  in  etw.  hineinschlüpfen,  hineingehen 

izur  Bed.  \gl.  haläpii  =--^-  dan-gigri).  ̂   ba-da-su-su-ru  =  iterub 
K.  4614  Obv.  23,24. 

II.  susuru,  geschrieben  su-su-ru,   und   sü-us-ri   zerbrechen  ^purnnu) 

K.3586,62  63:  ge-en-.sü-us-ri-e-ne==  ///^rr/>/'^.  92693  Col.II  2.3: 
<(  (sü-u  )  s.  ̂ ^  a.  sag  <^-ru  d.  i.  doch  wohl  .su-su-ru  =  kakkadii 
linppu  bezw.  pnrrurii.  ICbenso  ist  VR42  Nr.  1  Rev.  24:  düg 

<(  <(-ru  gewiss  düg  su-su-ru  zu  lesen  und  als  „zerbrochenes 

Tongefäss"  zu  deuten.  Vielleicht  eins  (vgl.  sig  zerschlagen  und 
sig  Leid)  mit  sü-us-ru  in  Leid  bringen  {idhihi)  K.  4386  Col.  II  48; 
vgl.  Z.  49:  si-mu  ba-.sü-u.s-ru  =  napiiti  idhiiat. 

ud  .su-us-ru  =  uwu  ha-h'i-ü  K.  197  Col.  II  I2;  foiiu  ha-su-u  3S120 
Col.  III  14.     ud  „Sturm,  Wetter".^ 



Zusatzbemerkungen. 

I    a  I^.    a-mu  ach  hilf  mir!  {a-hu-iap-ia)  Sm.  679,  89.   loll   (nicht»-). 
a-am.     Züricher  Vok.   Obv.    18.   19:    8'*am    und    «'»a-am   =   adaru, 

Syn.  K»>yy>- . 

I\'.  ab   Kuh  (Ictu  PI.  lati).     Vok.  Konst.:    ̂ a   äb-azag-«ja   =   hzib 
la-a-tt  il-U-U. 

I.  ag      ctw.  zu  etw.  machen  (in-ajj-a  =  indtu)  s.  u.  I.  gü  Bed.  2. 
ta-ag  1  Wurzelerweiterung)  austun  St.  G  25. 

sin-ag  1  Wurzelerweiterung)  in  sag  .^er  .  .  sin-ag,  \iell.:  .sich  an  etw. 
(einen  Hefehl)  binden,  s.  einstweilen  u.  .ser. 

IV.  äg,  ki-äg  lieben,    na  ki-äg-ga  bezw.  nu  V\-\\^ji,-<^i.  =  abati  rivne 
bezw.  la  rätne  K.  4396,   I4.   15. 

ad  Leichnam  {pagrti)  Ass.  3024  Col.  IV  (0^,  ad).    Das  Ideogramm 

ist  aus  lu  Mensch  und  t^  d.  i.  I\'.  u.s  tot  zusammengesetzt, 
adagur   ein   kleines  Räuchergefass  aus  Ton.     V  R  42  Nr.  1   Rev.  18: 

•*"«a-da-gür  =  adagurii,  Syn.  düg-banda  (s.  u.  II.  banda  ffä»). 
ä-dam  Lebewesen  {nammallü)  82,  5 — 22,  1048  Obv.  5  (vgl.  Z.  38). 

arada  (geschrieben  <C_|'^| -da^")  ein  Vogel  namens  katiinnttum  syn. 
crullu  K.  4206  Rev.  (!)  9. 

ammam,  geschrieben  "^"Kam-ma-am,  ein  best.  Tongefass  (a>n»i(i»i7?iti) 
K.  242  Col.  IV  25,  vgl.  K.  152  Col.  I  65. 

azag.    ka-azag-gäl  (d.  i.  wohl:  rein  seiend  oder  reinigend  an  Mund) 
=  äiipu  Beschwörer  Vok.  Ass.  (zweimal).     Auch  als  Lehnwort 
in  das  Akkadische  übergegangen  Cs.  ebendort). 

\'.  äs  einer,  eine, 
äs-äs  auch  i.  S.  v.:  einer  und  noch  einer  d.  i.  beide  oder  mehrere, 

zuweilen    als   Dual-    und    Pluralbezeichnung    dienend.     Für   den 
Dual    vgl.  igi-ä5-ä.s    (ebenso  wie  igi-tab)    =    i-na-nn   Züricher 

Vok.  Col.  IV^  17.  18.    F"ür  den  Plural:  ma-ä.^-ä.^  die  Länder  fs.  u. 
II.  gu§),    sil-ä.^-ä.5    die  Strassen,   sükätu  (s.  u.  II.  sil),  dingir- 
ä§-ä§  die  Götter  (in  der  sumer.  Version  der  Sargon-Backsteine 
vom  Vorhof  des  Asurtempels  in  Assur,  akkad.  ilhni).    An  letzterer 

Stelle  ̂ v^ —  geschrieben,   woraus   sich    der   akkadische    Gebrauch 
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von  ̂ -^  (scheinbar  hal)  als  Fluralbezeichnung^  erklart.  —  Ob 

I\'R  13  Nr.  2,  34:  dingir  >^ — -e-ne  als  dingir-äs-as-e-ne  zu 
fassen  und  „alle  einzelnen  Götter",  „die  Götter  einer  wie  der 

andere"  zu  übersetzen  sei,  bleibt  dahingestellt.  Die  akkad.  Über- 

setzung, die  >^ —  in  der  Bed.  von  rri  tab  oder  «  man  zu 
nehmen  scheint,  ist  zum  mindesten  ungenau,  denn  von  iläni 
talimüka  steht  nichts  im  Sumerischen. 

äs-e-es  in  as-e-es  mu  digir-  bezw.  lugal-bi  in-pä-de-^s  d.  i. 
doch  wohl:  gegenseitig  (jeder  für  sich,  einzeln)  schwuren  sie 
beim  Namen  ihres  Gottes  bezw.  Königs  K.  4317  Obv.  l.  3  (statt 

der  akkad.  Übersetzung  ia  möchte  mir  ahames  richtiger  er- 
scheinen). 

I 

ibira.  Frgm.  R  Col.  III,  ein  Duplikat  jenes  Vok.  Ass.,  das  zum  Ideogr. 

für  tam-ka-ru:  >^^'^i  die  Glosse  ti-bi-ra  fügt,  bietet  an  gleicher 
Stelle  (wodurch  die  Verwirrung  noch  grösser  wird):  ̂ ^p^  ]p< 

(ti-bi-ra)  =  [TT  d.  i. /^?;;/>^^;'«j.  Das  Ideogr.  P^ ^  bed.  sonst 

g^ur^irru  Metallarbeiter  (s.  HWBj. 
igi  =  i-niin  Auge  s.  auch  u.  ki-ta  (I.  kin,  ki). 

I.  id,  i  Fluss.    Dupl.  Ass.  zu  32582  Rev.  26—29:  ]^  J^   (i),   ]?  J^ 

ohne  oder  mit  ̂ >-  bezw.  \p+-»  sämtlich  zu  lesen  i-id,  =  näru. 

II.  id  (aus  i  .  .  di,  s.  u.  II.  i,  .-)  wehklagen  (näku).     S^  VI  43:    [7   (id) 
=  ria-a-ku,  in  Zusammenhalt  mit  den  Unterschriften  von  92693, 

93035,  92692  bezw.  93037,  92691,  38120,  47760,  93038,  wo  diese 

1.  Zeile  einer  Tafelserie  lautet:  [7  (id)  =  na-a-ka  bezw.  na-a-kn. 
Das  als  Ideogramm  dienende  a  wohl  eins  mit  II.  a. 

iddir.  32582  Rev.  22.  2y.  T?^Ö3<V^iy?  (id-dir)  =  a- .  .  , 
ra-k\a-bu\  ergänzt  nach  einem  Dupl.  Ass.  Vgl.  Z.  19,  wo  eben- 
dieses  Ideogramm  die  Glosse  ad -dir  hat.  Fluss  (id)  bezw. 

Wasser  (a)  überschreiten  (dir).' 
itu  i  Monat,  auch  id.  ä-id(^>^^)-da-bi  sein  Monatslohn  (folgt  a-ud- 

da-bi  sein  Tagelohn)  K-Frgm. 

il,  näher  igi  .  .  il.  ►i-de-gus-a-zu  .sü-ni-in-il  der,  den  du  zornig  an- 
geblickt hast  (irt  ezzi}  takkihiiüiü)  Sm.  306. 

illu.  32582  Obv.  40fif.;  Dupl.  Ass.:  ̂ ^  (il-lu)  =  U-lum  (\av. 

cl-hi),  h-ih-lnQ),  i-nu,  7ni-lu,  ni-i-lu  (Var.  ni-i-lti),  bi-ih-luij),  liilu, 
zi-i-bii,  ir-hi,  ta-at-tiik-ku,  si\  ,  jhu-h  dan-Jiu-tü,  iiiu-ü  ai-tu-tü. 

K.  2057  Col.  II  7:  ]?^  (Glosse:  e-la?)  =  vii-iion.  illu  = 
vii-li  Hochwasser  wohl  auch  VR  50,  2728  a. 

III.  ir,  er.     lü  ir-ra  s.  u.  surru. 
Delitzsch,  Sumeriiches  Glossar.  l8 



imma —     ̂ 74     — 

li.  im  Ton,   naher   im-ag-a    I.ehinbaii  i.  S.  \.    Lehnimaucr   s.   IIWH   ii. 

pitiktu.     \'ijl.  iiu-(iii-a  \\.  liu^Y 
imma  Durst,  auch  imma-ta  (s,  u.  ta\    innua-i.i-iu^'-.i-iiiii-tli    weiiu 

'w\\  Durst  habe  K.  i\o~  Col.  I  67;  \ijl.  K.  2355  Col.  V  49. 
im-2U-ub.     Frgm.  R  Col.  II    bietet  die  Gleichungen:  (Z.  31 — 331  '"itn- 

7.u-ub,    '^gub-ba,    '^al-e-dc   =    mah-hu-u,    (Z.  34)    gerne    al- 

c'-de   ■«=   ttiah'hu-tu,    (Z.  35)   ''"»im-zu-ub   =   za-ah-bu,    (Z.  36) 
gerne  al-c'-dc  =  za-ab'ba-[tu\.     K.  4328  Col.  I  21:   '"ini-zu-uh =  za-ab-bu. 

inim       Die    Vermutung,    dass    38120    Col,  1  30   die   Glosse    nur   \er- 

sehentlich    i    statt    i-nim    laute,    wird    durch    ein    Dujil.   A.s.s.   als 
rirhtii;  erwiesen.  ,  >    '- 

inim-gäl-la  Klage  {^puf^urrü,  rugummü)  K.  4^17  Obv.  5 — 9.  11 — 13. 
ingar     K.  64  CoL  II  7:  c-ingar  sir-ra  =  viailü  in  igari.    Vgl.  auch 

u.   II.  diri(gY     ingar  =  igari  auch  K.  5009,  4/5. 

I.  izi  A.  Feuer,     ka  izi  {-^-  Iiamatu  hi  iia/i)  a.  u.  ka.  —  izi-sig-ga 
s.  u.  II  a.  sig. 

II.  izi.    Die  schlechte  Schreibung  iz-zi  auch  K,  246  C  ol.  II  56f.:  iz-zi 
sag-ba-gc  an  seine  (des  Hettes)  Kopflehne.     Übersetzung  frei: 
pütam  u  iintarta. 

edaküa.  Aa.s.  3024  Col.  III  26:  J_I  mit  eingefügtem  a-da-ga  (e-da- 
ku-ia)  ̂ =^  si-hi-il  nüni,  3812S  Col.  III  37:  (e-da-ku-u-a). 

el.    "'*ü-el  (des  Berge.s)  ein  wohlriechendes  Holz  Cyl.  A  VIII  10. 
erim.  erim-du-e  der  böse  Wandelnde  (opp.  zi-du-e)  Cyl.  B  VI  12. 

Beachte  rim. 

eze  Lamm  {immeru)  Ass.  3024  Col.  IV  ( Je ]  1 ,  e-z^).     Syn.  udu. 
ezen.  Mit  e-ze-en  =  isinnn  wechselt  die  Aussprache  i-zu-un, 

weshalb  für  £l^j!4  S'  VI  22 — 24  die  beiden  Zeichennamen 

czennu  und  iztoinu  bezeugt  sind,  ezen  =  isinui  auch  I\'  R  23 Nr.  2  Obv.  1  2. 

esig,  naher  nä-esi    --  it-sv-u  K.  133  Rev.  23  24,    Auch  K.  2865  (ü-iit-ü). 

III.  csir.  Auch  ohne  ̂   ist  ̂ ?f  ([e-s]i-ir)  =  ittü,  kupru  und  a-su- 

<^-tum  38128  Col.  III  23.  A.SS.  3024  Col.  III  17:  ̂ f  (e-si-ir) 
=  it-tu-ü,  Z.  18;  gleiches  Ideogramm,  doch  mit  eingefügtem 

^'^X^S^  Ce-sir-ge-a)  =  ku-up-ru.  Tür  das  Ideogranmi  ̂ f 
s.  auch  kunin.  ]y  ̂ f  d.  i.  esir  =  it-ta-a  K.  2406,  304305. 

Ein  .Syn.  von  esir  (==  id-du-ii\  lautete  gemä.ss  S''  1  Col.  III  1  auf 
ar  aus, 

esemen  Das  dort  erwähnte  l'..Mv,DI  auch  phonetisch  gelesen  (di 
=  d.ug),   daher  Vok,  y\ss,:    e-ne-dug  =  uie-lu-luiii,    sa-a-rum 
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ra-a-iü,  e-ne-dug-dug  =  vie-lu-lu.  (Folgt  e-ne-sud-ud  = 
lii-lu-ü  und  rl-it-hu-ii),  Frgm.  R  Col.  III:  e-ne-dug-dug  =  ;//«- 
uiti-nii-nmi   (zwischen   zcoinninun   Sänger   und    rakkidu  Tänzer». 

u 

I.  ü  Beil.  1.  l'rgm.  R  Col.  IV:  \\--ai  =  za-)n-nu  und  e-bi-ric  d.'i.epiru 
Versorger.  Speziell  scheint  auch  der  Pflanzen  pflegende  Gärtner 

so  benannt  worden  zu  sein.  Siehe  ebenda:  ü-a  und  nu  gis-.sar 

(sonst  =  ainel  urki  Gärtner)  =  mi-ka-ri-bu.  Ist  letzteres  Wort, 
auch  nu-ka-rih-bu  geschrieben  i  V  R  l6,  72  g.  h.  79,  7 — 8,  253 
Col.  W  3,  beidemal  =  ü-ai,  ein  Lehnwort  aus  dem  Sumerischen? 

I.  ub  .Seite,  Himmelsgegend.     S.  zu  IV.  düg. 

ub-h'l-lä  =  ibratum  K.  64  Col.  III  8.  K.  4321  Col.  I  9:  ;u;b-lil-la  = 
ibratu  (zwischen  hibtii  und  ni-rnc-du). 

I.  ug  A.  Löwe,    zag  üg-gä  mu.s-gal  =  etnük  la-bi  niusgalli  K.  133 

Obv.  3 '4. 

VII.  ug,  uku.    \'ok.  Ass.:  ̂ fff  d.  i.  uku  =  ni-i-sn],  uku-gal  = /■^-///- 
Se-e-[tü],  uku-lu-a  =   11.     Folgen  kalam-ma  und  ̂ ^  (gu-u) 
=  mätii. 

uga.     Vierspalt.    Vok.    Ass.:    ]f  ̂"^^l    (ü-ga)   =   mi-ik-ru   (migru}). 

Folgt    1?"^^.    IT'-^^,    <^^    (.sämtHch  ü-gu)  =  vm-uh-hu. 
III.   ü-güg    =   Jirbatu.     izi    ü-güg   tentena   =^  iint  ur-ba-te   bi-li-ti 

DT  59  Rev.  14/15. 

II.  ud  Sturm,    »-ud-de  Sturm  Uünu^  K.  2875  Obv.  11  12.  1617.  1819. 
21  22,  ud-da  dass.  Z.  3/4.  56. 

X.  ur  =  bu-ul-tu  (zeigt  sich  im  Gesicht)  K.  133  Rev.  910. 
ur.     S.  u,  gar. 

umag  Teich,  Sumpf  o.  ä.    38128  Col.  III  9:  ̂n    {u-ma.g)  =  jui-i/j-su 

und  agavunu'y  Ass.  3024  Col.  III  11:   ̂ <M   (ü-mag)  =  me-ih-su. 
I.  ug   Ungeziefer,     ug-tug-a-mu-de   wenn    ich    U.    habe,   Var.    ug- 

tag-ga-a-mu-de  wenn  ich  mit  U.  behaftet  bin  K.  2507  Col.  II  l; 
K.  2355  Col.  V  50. 

I.  uzu  als  Determinativ  vor  den  einzelnen  als  Opfer  darzubringenden 

Teilen  des  Opfertiers  K.  4405,  14a — 5  c. 

II.  USän.     ̂ '^"^v^  =.  ki-na-az  (mit  dem  Epitheton  zaktiini)   K.  3153 

Ohy.irs  17'18.
  ' I.  US,  näher  sag-US.  Auch  mit  dem  akkad.  iiiukil  resi  verband  sich 

der  Begriff  der  Beständigkeit.  Deshalb  lesen  wir  in  einem  Vok. 

Ass.:  sag-ga-za,  sag-u.s,  sug-nu-tum-ma  (nicht  aufhörend), 

sag-nu-tag-ga  (den  Kopf  nicht  wendend  1,  sämtlich  =  uiu-kil 
re-li. 
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dttSta    Freund.      K.  4349,  27.  28   (in    eni^cr    X'erbintlunL:    mit    tleni 
Stamm  A/Aw):  ]^-us-sa  -u^i-sa  =  r//-/V?-[       ]. 

B 

ba  niiiin-na  ba-e  alles  in  Stücke  reissend  [utu/ntSitr  ntif>(iaf] 

K.  2507  Col.  I  13,  wofiir  45744  Z.  d  mit  ilem  2.  rartizipium 

(dramm.  §  I251  nii^in-na  bi-e-dc  (bcdc  aus  ba-ede).  Auf 
Stellen  wie  diese  dürften  die  (ilossen  be,  bi  zu  ba  Bezug  nehmen. 

11!    bal    näher  gü-bal.     Fri,''"- ^  Col.  III:  ijü-bal-bal  -— -  inu-ttr-mu-it. 

balag.  »-balai;  =  /xi-laj^'-j^u  Sm.  2054  Obv.  1718.  ••balag-ziir- 
ra-ta  =  itta  ba-iat^-t^  u  ikrihi  Rni.  2,  151  Rev.  1  2.  *•  balag 
ir-ra-gc  =  ha-lag  bi-kit  Sm.  2054  Obv.  11  12.  balag  =  ba- 

lag-i^  und  ba-lag  auch  »-.Sm.  873  {ina  balag  ili  u  br/h.  Zum 
Ideogramm  des  Wortes  balag  vgl.  liliz. 

II.  bar  Seite.    Hierher  viell.  auch  gehörig 
bar-us  (die  Seite  stutzend .\)  Stock,  Stab  pmuHu,  1|  liattu) 

""  K.  3153  Obv.(.')  910. 
barag.  bar.  K.  197  CoL  I  16:  bar  =  malku\  Synn.  lugal  und  dar. 

Vok,  Ass.:  bar  =  lar^ru".  —  bar  (so  zu  lesen?)  ba-ia-uiu. 

K.  64  Col.  I  3.  4:  bar  gü-gub-ba  und  bar  gü-gar-ra  \la- 

piUut]  ia  ba-ia-mi.  II  R  30  Nr.  l  Col.  III  2:  bar  ki-gub-ba  = 
e-lit  ba-ia-tni. 

bär-mag  ̂ =  parammaha  .Sm.  I393  lin  Verbindung  mit  K'»gu-za- 

magl.     K.  133  t)bv.  15  16  (in  Verb,  mit  e'»gu-za). 

II.  banda  klein  u.  dgl.     Ass.  687:    tl^^TI   (ba-an-dai  =  ie-ir-{ni\ 
si-ih-  ru  ,  la-kii-ü.     Gleichbedeutend  t^   d.  i.  gi-na. 

dug-banda  (kurzes,  kleines  Tongefassi.    VR  42  Nr.  1    Rev.  15—17: 

düg    (ba-»n-da)   >-f-   =   kupputtuui ,    SUtuvi,    adagUIU.      38I2O     Col. 

II  21:  düg  (ba-an-d.)  >f-  =^  kupputtum,  Synn.  düg  nu-gfd-da, 

dug  ̂ 3-da,  gi§  (du)  /^.  ICin  Dupl.  Ass.  schreibt  ku-up-pu-tu 
und  .statt  des  letzten  Synonyms  düg  (dü)/^. 

bi  sprechen,  z.  B.  K.  lil,  1 14  11 5.  81,7—1,  98  Col.  II  15. 
da-bi  Wurzelerweiterung)  zusprechen.  Gudea  von  Girsu  bis  Uru- 

azag  silima  im-da-bi  .sprach  Wohlergehen  zu  {seil,  allen  Be- 
wohnern von  Laga.Vi  .St  G  34. 

bil.     nig-ni-de-a  bil-la  =  miris  ta-ba-a-ti  K.  3280,  14. 
II.  bu  Nnell.  auch  sich  andrängen,  sich  fest  anlegen  (etwa  in  der  Bed. 

de«-  akkad.  sanhkus.  Vgl.  u.  sil  Strasse  sil-bu-bu  =  sunnuku  etc. 

dab-bu    dass.    dein    (des    Dämons)    Nacken    [na-an-da-a]b-bu-i 
schmiege  sich  nicht  an  K.  2355  Col.  VI  1314  (Übersetzung  frei: 
kiiädka  la  tasahariu). 



—      277      —  Kala 

bu(?)  Überschreiten.     Sni.  U    Lol.  V  21;    K.  2053    Col.  VI  3:    1^>-  = 

bu-bu-lu  suchen.     K,  39  Col.  III  3:  bu-bu-lu-ag-(  a?  1  =  [sa/jiin(:]. 
bugin.  Zu  38 128  Col.  III  7.  8:  das  Duplikat  Ass.  3024  Col.  III  10 

bietet:  tili  (bu-gi-in)  =  bu-gi-nu  Id  ̂ ^'. 
bul,  bu.  Frgm.  R  Col.  III  -,  Vok.  Ass.:  J^  (bu-ub-bu)  ̂   = 

te-zu-i'i. 
II.  bür.  38130  Col.  III  8.  9:  >^yTä;  {h\x-\xx )  =  palamm  }a  .  .  .  bezw. 

ia  ma-mi-[ti],  Z.  13:  napiiluni  sa  tuppi,  Z.  2\:  puHurum,  Z.  27: 
pataruni,  Z.  33:  /z//i:,  Z.  35:  taps ir tum. 

IV.  bur.  Vok.  Ass.:  sag-bur-ra  =  ap-li(.  Beiläufig  bemerkt,  wird 
in  ebendiesem  Vokabular  unmittelbar  vorher  bur-ra  (Synn.  se- 

bi-da  und  ̂  -lal)  durch  c-gu-ii,  bur-ra  durch  biir-rii-u  txVXzxX.. 

bun  =  nappahu  Ass.  3024  Col.  III  4I :  Y^>ffT  (bu-un).  Zum  Ideo- 
gramm s.  u.  ninindu. 

bunin.    Vgl.  auch  kunin. 

IV.    pa.     Frgm.  R    Col.  III    nennt    auch    einen    pa    nam-tag-ga    =^ 
a-kil  är-ni. 

päd.     gir-pad-da  u  Knochen  s.  u.  gir  Knochen. 
pala  Königsrobe,  Herren-,   Herrinnenkleid.     81,  4 — 28,?  Rev.  28 — 30: 

tüg  nam-lugal  bezw.  nam-en,   nam-nin  (sämtlich  mit  Einem 
Wort  pa-la  zu  lesen)  =  tedik  sar-ri  bezw.  bc-lu,  bc-el-tuin. 

par  glänzen. 

sin-par    (Wurzelerweiterung),      ge    si-in-par-ra   =    iiiunaimin)irat 
müh  K.  2507  Col.  III  35/36. 

pil.  ir-ra-äm-^^  ̂ H  (P'-'i- -),  gleichen  akkad.  Äquivalents  wie 
ir-ra-äm-gir-gir-tab,  Lond.  h>gm. 

pel  beschmutzen,  pi-el-lä  (=  luü  II  2)  ̂ K.  4608  Obv.  9  10.  sü- 
pel-lä  beschmutzte  Hände  {käti  luati)  K.  5009,  22/23. 

pu  Tiefe,  Brunnen  usw.  Ass.  3024  Col.  II  47  ft".  und  38 128  Col.  II  21  tt.: 
J^  (pu-u)  =  bur-tum,  hip-lii,  hippulu,  a-sur-ruvi  u.  a.  m.  Ein 
anderes  Wort  für  hur-tu  ist  II.  dül  (in  den  Glossen  auch  tu-ul, 

tu-ul  geschrieben),  pü  =  bur-ti  *•  K.  257  Obv.  35  36.  l"/ l"^. 
a-pü  Brunnenwasser  {jne  biiri)  K.  4611,  (>]•].  a  pü-ta  (eig.  Wasser 
aus  dem  Brunnen  rj  dass.  K.  2355  Col.  V  65,66:  K.  2507  Col.  II  60. 

gad  (^  bezw.  babyl.  Var.i  s.  u.  II.  lal,  desgl.  u.  II.  kid. 
gala  =  kalü  s.  u.  surru. 
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I.  gar   ga 

da-ab-gä.  da-an-gä  1 W  ur/.elerweitcrunj;')  anlej^en  an  etvv.  {.i,ti-,}nN  ann) 
K.  2355  Col.  VI  5,6—9,10. 

gam.  ̂ '»jjeitin  gam-nia  l)  =  kn-r<i-iin  li-c  uml  /<t-n-fii  K.  434.6  Col.  I 
17.  18.     2)  ̂-=  til-lat  ka-ra-ni  ebenda  Z,  I9. 

gan  =^  s^arabu.  38130  I'ntersrhrift:  :^^  (ga-na'l  -  {^arahii.  I'.benso .ij(«)l   Col.  I  1. 

I.  gi  Rohr,  ka-nu-ü  82,  5—22,  1048  Obv.  2.  K''«ji  =  ka-na-a  ebenda 

Z.  25,  *'*gi  na-nani  =  abutnma  Z.  27.  sag  8'*gi  W'ikLschwein 
s,  u.  jSiag. —  Für  gi-^^"  Flöte  [malilii)  s.  einstweilen  HWH. 

gigir,  )r^,  i^emäss  Ass.  3024  Col.  II  45  auch  s.  v.  a.  '""'gigir  (d.  i.) 
"^Kn-me-5är-ra.  Gemäss  Z.  46  hatte  gigir  =  tiar-kah-tu  auch 
noch  ein  anderes,  ganz  ähnliches  Ideogramm  mit  eingefügtem 

<(.')  an  Stelle  von  ̂ --'^  .  Vgl.  3812S  Col.  II  20.  Teile  des  Wagens: 
kis-c'-a,  mud,  mu-gid  (Deichsel),  sudun  (Joch),  ilubbin  (Rad). 

gid.     Frgm.  R  Col.  I\':  '"gid-gid-da  =  ̂ md-di-dii. 
I.  gir.    38130  Col.  IV  6:  (.^Yf  (gi-ir  1  =^ patruw,  iiaji^/a/nt,  Z.  7:  \in]a(i)- 

ak-za-zu,  Z.  8:   nainsarum;  Z.  13:  =  zu-ka-ki-pu.     Z.  14:    t>^n 

(mer-rii  =^  pat-ri  emesal.  —  *' g\v-n\^  =  sukakipi  K.  5017,  3'4. 
II.  gir.    38130  Col.  IV  9.  10:  f^Tf  (gi-iri  =  padanu,  nr/iu,  liarranit. 

III.  gk.  gir-gal  mag  =  iit-rali  situ  (vom  Feuergott)  K.  1279 

Obv.   1   hierher  gehörig.' 

gir  Knochen.     38130  Col.  IV  10:  x^^  (g«-ir)  ̂ =  esimtum. 

g"ir-pad-da  u  dass.    gir-pad-du  Gebeine  Tonk.  Entemena's  107,  und 
s.  ilW  ß-Supplement. 

gir  Gürtel.     38130  Col.  IV  13:  t^  ('gi-iri  =  Hbbu. 
II.  gi  en,  naher  ka-gi-na.  lün  ebenso  geschriebenes,  aber  wohl  inini- 

gi-na  („die  Rede  befestigend")  zu  lesendes  sumer.  Wort  wird 
in  Frgm.  R  Col.  III  +  Vok.  Ass.  durch  mu-ki  (Var.  kinviiu 

Zeuge  und  mu-kib-bu  ipp'^  wiedergegeben. 
gisni.  Vierspalt.  Vok.  Ass.:  ̂ >??-  (%\-\%-n\)  =  ha-si-su,  nilmii,  kü/it, 

khlu,  ü-te-ku-u,  pu-uk-ku. 
gis.  Neben  den  bereits  genannten  akkad.  Äquivalenten  von  H  ii^atu, 

kakku,  tsu,  niru,  epinnu)  nennt  ein  V^ok.  Ass.  auch  noch:  tcr-tü, 
e-si-cn-tü  (Knochen),  ka-a-tii,  hu-sa-hu,  e-mu-kii. 

Ic.  gl  e5,  naher  glestugi  Ohr;  hören.  Unbeschadet  der  dortigen 
Darlegungen  berechtigt  ein  vierspaltiges  Vok.  Ass.  sowohl 

^^  ̂   als  ̂   ̂   JS  ebenfalls  (wie  ̂ )  einfach  gi-es-tu 
zu  lesen.  Siehe  die  Um.schriftsweisen!  Also  ge.stü-si-ma  Tonk. 

Entemena's  182,  ge.Uü-dagal  .St.  C  23.    ge.stu-dagal  St.  F  25. 

gÄ,  näher  gis-gö  Gemäss  einem  vierspalt.  \'ok.  A.ss.  in  der  Bed. 
Schatten  auch(?i  gi-is-su  gesprochen. 
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gena  klein  u.  djjl.    Vok.  Ass.:    ̂     (gi-na)  =  ier[ru]  und  la-ku-{ii\. 
(ilcichbedeutend  banda. 

\II.  gu  Schnur  \kii,  Akk.  k'))  K.  65  Cul.  111  J8;29.  30/31  (vierniali.  3637, 
4^  43- 

I.  gub.     Für  '"gub-ba  s.  auch  ini-zu-ub. 

gukkal.  K.  152  Col.  IV  18  (er^^änzt):  ̂ H  (gu-uk-kal)  [I^JT]  = 

i^u-iik-kal-lii.  \'orh ergehen  Z.  16.  17:  pa-si-[il-lu\  su-/inn-hu-[ü]\ die  sumer.   Äquivalente  fehlen. 

1.  gud  H.  Stier.  K.  152  Col.  IV  24:  gud  =  /u-u.  Ebenda  Z.  22.  23 

^ergänzt):  e^^^ab  =  mi-i-mm,  ß"«iW^  =  bi-i-rwn.  —  Für  die 

Bemerkung  am  Schlüsse  beachte  jetzt  P'ragm.  R  Col.  III: 
t^^-^,  gud-ud-da  und  ̂ ^  (d.  i.  wohl  kudj-da  =  rak-ki-du. 

Es  gab  also  ein  \"erbum  gud  bezw.  kud  springen,  hüpfen  (vgl. 
gir,  kir  abkneifen;  gir,  kir  laufen  u.  a.i. 

VII.  gur.  K.  4346  Col.  I  20:  «'^  HI  gestin  (d.  i.  Weinernte.?)  = 
'?  ItiDiiiatiDH  Weintrauben. 

gurin,  gurun.     Ass.  3024  Col.  II  66  bietet  die  Glosse  gu-ru. 

K 

I.  ka.     ka  --j-  ad-azag  zu  F2inem  Zeichen  vereinigt  s.  nigru. 
kal,  naher  kal-tur-ra  =  bdtülhn  ̂   K.  3479  Obv.  23  24. 

I.  kar  Wall.     92691  Col.  IV  23:  ̂ Tf?  (ka-ar)  =  ka-a-rum. 
II.  kar   entreissen,    erretten;    wegreissen,  gewaltsam  wegnehmen  u.  ä. 

92691  Col.  IV  19.  20.  24:  ̂ yy?  (ka-ar)  =  etamn,  ekemu,  sii- 
zubii,  masä  u,  hahähi.  ausreissen,  Ausreisser  u.  ä.  ICbenda 

Z.  20 — 22.  23:  kar  =  napsurutn  isich  losmachen),  Ncirniöii  (Inf 

IV'    11,  irriöu,  arbu,  /asanm. 
karatin.  Gemäss  81,  4 — 28,.^  Obv.  17 — 20  betleuten  3  Schriftzeichen: 

dopi^eltes,  übereinander  gesetztes  ̂   ̂ V,  ̂   4V  "»d  ̂ ^}} 

^  V    sumer.  ka-ra-tin,  akkad.  kurul/u,  kiUu  und  nagabbu. 

I.  kän,  kä  Tür.  (g'*)kä-na  s.  auch  u.  ge-du.  gi-uru(.?^^^I<)  kä-na 
gub-ba  (Schutzrohr,  in  der  Türe  befestigt .^l  =  ki-in-gu  la  babi 
K.  4361  Col.  II  4. 

I.  kas  Rauschtrank.  Vok.  Ass.  +  Dupl.:  '"kas  si-si-ki  =  saul-ka- 
ru-i(\  folgt  '"ka.s-.säm-.säm  ider  viel  Rauschtrank  kauft)  = 

sa-bu-ü  Säufer  isnc).  Statt  .säm  (  ̂¥^1?«^" )  schreibt  das  Dupl. 
W^^.  Frgm.  R  Col.  III  bietet  an  Stelle  dieser  beiden  Gleichun- 

gen: '"ka.s  &<!^t<J^  und  lü  g  est  in -na  =  si-bu-[ü\. 
III.  käs.  '"kas  =  lasimu  Läufer  Frgm.  R  Col.  IV.  Das  Tier  gana 

dürfte  graphisch  als  „VV^asserläufer"  bezeichnet  und  von  dem 
sogen.    „Wa.sserreiter"    oder    „Wa.sserläufer"    zu    verstehen    sein. 
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II.  kid.    Mil  II.  kld  in  tler  Ücd.  offnen  wechselt  ̂   (und  Varr.)  d.i.  sonst 

gatl.  IVi^m  K  C\'l.  II  19 — 21:  lü  x  =  />r-fu-[u]  Türöffner,  lü 

bad  a=  [i  ifj,  lu  ̂ -c'  =  ifj  H(jf»-C(j-[ki].  Für  den  Wechsel  von 
^  mit  kid  vtjl.  auch  das  Ideogramm  Pur  s^a/iaöu  [s.  u.  II.  kid). 

kimu.  38120  (Abschrift  aus  der  Zeit  des  Kyros)  Co).  II  5:  kim(<i5Tf  >- 

nia-kur-ra  =  duhbiihu,  wogejjen  Dupl.  Ass.  ̂ "^^1./:^  d.  i. 
kinui-kur-ra. 

III.  kln.     K.  39  Col.  III  4:  kin-kin  =  \saljaru\ 

I.  ki-ii-ga  Totenklage  1  halten),  kasiip  kis/>i  K.  3372  Obv.  7/9.  ==  kispa 
(Verbum:  lä  =^  ialihtu\  81,  7 — l,  98  Col.  III  11.  Kompositum 
aus  I.  kin,  ki  Unterwelt  und  I.  sig  C  trauern? 

II.  ki-si-ga   Wohnraum,   Wohnstatte   o.   ä.     ►  ki-si-ga-azag-ga-[zu] 
demc  I Istars I  reinen  Wohnravmie  ikisikukki  i'lluti\  K.  4608    Obv. 

910.    \'gl.  auch  das   mit  ü   l'flanzeni.-i   zusammengesetzte  sumer. 
Ideogramm  für  güd  Nest. 

kli  i'O^.  so  zu  lesen.'i  in   B'»ki.^-c'-a  gigir  =  ///-[-«],  ein  Teil  des 
Wagens.  0  287  Col.  I  3. 

kes.     Dass   *»iHn    neben   kesda  auch   kes  gesprochen  wurde,  lehrt 
sein  Name  ki-ci  81,4—28,.'  Rev.  26. 

\".  kü.     Frgm.  R   Col.  III   und  Vok.  A.ss.:    kü-lal  -^  hi-k  ki-il  kas-pi einer  der  Geld  bezahlt. 

I   kud.    Ein  Vok.  As.s.  nennt  für  "^  1  sprich  kud  gemäss  S*=  245)  die 
folgenden    akkad.    Ätjuivalente:    ka-za-su{^\z\,  par-ru-u,    nakasu, 

bataku,  ba-ra-su,  ba-ra-'-ii,  ka-ta-bu,  kasamu,  dänu,  bann,  tarasu, 
nasäliu. 

II.  kud.      I-in    anderes    sumcr.    Äquivalent    für   mäkisu    war    gemä.ss 

Frgm.  R  Col.  III  -|-  Vok.  As.s.:    '"nig-kud-da.      Gemäss    einem 
Vok.  Ass.  hatte  auch    Hipiji^^   die   Hed.  mäkisu  (und  mui-tam- 
ki-rn). 

kud      Vok.  As.s.:  kud -du  =  rak-ki-dii,  kud-dub-ba  =  lü-u,  ku-ut- 

tu-pu,  hu-ut-tu-bti,  ba-ri-rum,  ki-na-a-tu.     Vgl.  zu  I.  gud  R. 
III.  kür.  Schon  das  einfache  kür  bezeichnet  C[^w  Gott  FUil.  S.  u.  III.  dur 

den  männlichen  Personennamen:  A-kür-dü-an-na.  Da  Ellil 
der  Gott  der  Frde  und  der  Menschen  ist,  könnte  der  von  den 

Menschen  auf  Erden  errichtete  erste  Tempel  des  Gottes  I'^llil 
(in  Nippuri  c-kür  genannt  und  diese  Benennung  dann  für 

„Tempel"  überhaupt  gebraucht  worden  sein. 

IV'.  kur  gross  Fst  in  der  Gleichung  K.  2057  Col.  II  9:  a-^  ̂ ^  milum 
maadu  ^   als  kür  =  kur  zu  fa.ssen.- 

I.  kurum  kur.  \'ok.  Ass.:  '"^  (ku-u)  mit  11  Äquivalenten,  deren 
2. — 11.  lauten:  da-[a-nu:],  pa-[ra-su:],  ka-..,  da-..,  /a-ka-., 

ha-za-  .,  ha-ra-  .,  haräsu,  arn,  q-u-rn-ru.    I'olgt  ̂ '^'^T-ru  d.  i. 
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kur-kur-iu  inicht  t.-ir-tar-ru! ),  siehe  Glossar,  die  ßann.schnur, 

nuin-nan-kur-kuru  ("^T  ̂ '^-ru  )-da  die  ihm  (zu  seiner  Heilung) 
durchsciinittene  K.  65  C61.  III  40*41  {itparn\  frei). 

kurun  (vgl.  llWß-Supplement  u.  knnmnu\.  81,4 — 28,.'  Ubv.  32.  ly. 

^"^{JlI  (ku-ru-uni  --^  kurunnu,  Ukari,  sibu,  karanu  (Weini, 
da-mii  (Rotwein.- ).  93058  Col.  II:  ̂ =4  mit  eingefügtem  jy  (sonst 
Zeichen  q Y^  1  (ku-ru-un)  =  tähu,  da-viu,  kuntnnif,  iikaruin, 
karanu. 

kunin.  Ass.  3024  Col.  III  9:  pTf  (ku-nin)  =  ku-ni-nu  ia  vic,  wofür 

38128  Col.  111  4.  5:  pr?T  (bu-nini  ---^  hu-nin-mi  ia  me-e  und 

pat-tH-u,  s.  bunin.  Ass.  3024  Col.  III  19:  "^f  fku-ninj  =  ̂ «-//Z- 
nu  lä  kane  (GIi;  ebenso,  nur  ku-nin-nn  sa  kane,  38128  Col.  III  24. 
Das  letztere  Ideogr.  auch  =  esir  Asphalt. 

I.  kus  wf^^f  (ku-us)  y^  =  a-gu-uk-liu,  kus-lal  =^  Sa  ha-rivi-ti  Vok. 
Ass.  kus-zil  s.  u.  zil.     Siehe  auch  zu  I.  lal,  lä  füllen. 

D 

•damgar.     dam -gär  =  tam-ka-ru  auch  Frgm.  R  Col.  III;  Vok.  Ass. 
In  beiden  Paralleltexten  gepaart  mit  tibira  =  tamkaru.     S.  zu 
ibira. 

'•damgar    Kamjjf   laus    akkad.    taju/iar^.      dam-ga-ra    Tonk.    ICnte- 
mena's  26. 

II.  dirlig)  ein.stürzen.     ingar-diri-ga-dim  gleich  einer  einstürzenden 
Wand  [kima  ij^ari  ikuppüina)  K.  5009»  4/5- 

1\'.  dim.     K.  197  Col.  IV  8:    dim  =  han-ma;    38120    Col.  IV  23:    = si(-um-mn. 

de,  näher  nlg-ni-de-a  =  tniris  \st.  cstr.  von  mirsti)  K.  3280,  I3  imiris 
lainni\.     14  \miris  ta-ba-a-ti). 

I.  du  gehen,     zi-du-e   opp.    erim-du-e   .s.  u.   den   ersteren  Wörtern. 
du  auch  (wie  tum)  wegführen.     So   in  es-de-a  is.  d.),  eig.:   mit 
Gewalt    fortführen.     Für  die  Bed.  herumgehen,    verleumden    vgl. 

auch  38130  Col.  III  7:   >^7T^  (du-u)  =  duhbiibu. 

IIIi.-i.  du  das  Auge  zerstören,  au.sreissen.  9269I  Col.  III  7:  ̂ ^  (du-ui 
—  napdlu  Sil  ini,   nasaliu   sa  ini.     Hiernach  wird  K.  2057  Col.  II 

16.    17    zu    ergänzen    sein:    ̂ ^    (du-u)   =    iia-[pa-lu:]   ia   ini, 

^^  I    ,.   ,.   )  ̂ ^  =^  n[a-sa-]lui  }a  ini. 

IV.  du  niederdrücken,  beugen.    Hierher  wahrscheinlich  gehörig  t.^||A::- 
e-e.s  demütig,  gebeugt  (äS-rii)   IV  R  17,  3839a.     Beachte,  dass 
ebendieses    Zeichen    in    der     Aussj:)rache    du     auch    für    gehen 

(s.  I.  du),  ja  sogar  für  du  (=  du  gl  d.  i.  fabu  gebraucht  werden 
konnte  (siehe  38130  Col.  III  41. 
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I.  dub 

ni-duba  Auch  ni-du-ba  geschrieben:  die  Kopfkninkheit  steij,'e  zum 
Hitmuel  empor  wie  i-izi  ni-du-ba  friedhcher  Rauch  K.  .U6(), 

8889  {kutrt  ma-zal-ti  ni-ifj-ti). 

gut-dub-ba      '"*'j;ul-dub-ba  =-=   ||   (j^cj^cnuljci   tiem  Tor  aufgestellt! 
I\   R  2\   Nr.  1  (li)  Übv.  2829. 

'. !    dub    vgl.  balagi. 
dub-di  =-  ̂ a-ri-ßiu,  dub-i-lu-di  fnunamhü  Vok.  Ass. 

1\  .  dub,  naher  dubbin  als  Teil  eines  Wagens:  Rad.  0  287  Col.  I  13  -\- 

babvL  Vokabularexzerpt:  «»[dubjbin  gigir  -=  ma-ia-ru  (folgt 

sikicat  „  Radpflock).  S«=  298 :  ̂ ^W  >=J^T  (düb-bi-ini==  m<i- 
ia-rutn,  Z.  299:  ==  sumbu.  Ziiricher  N'ok.  Rev.  9.  lo:  .  .  dujbbin 
mar-gid-da  =  /-;///  la  ̂ umbi. 

II.  dug,  naher  inim-dudu.     Frgm.  R  Col.  111:  inim-du-tlu  (geschrieben 

mit  3  '  i-v^;  ]   -  ̂ ii-(i///-;//i-ri4///  Sknf^ev  imit  mintniiiruvi  und  rakkidu 
Kine  Wortgruppe  bildend).  —  I.  und  11.  dug  konnten  im  Hinblick  auf 

die  Verba  ag,  na,  kid  etc.,  die  nabü  und  epc'su  betleuten,  eins  sein. 
1\  .  dug  Knie.     Auch  düg-ub  1  Kniegegend,  Knieseite  d.  i.  Schoss?)  -- 

birki  K.  2355  Col.  II  2627.  K.  2507  Col.  I  38/39. 

W.  dur.    Beachte  auch  K.  152  Col.  IV  27  (Dupl.):  X^^  (du-ru)  ̂ ^MT 

=  a-ga-lu\    folgt    ̂ rg^    ab-ba  =  ibilu.     "^3^^^  =  agalu 
K.  4347  Col.  III  25.    Vgl.  sl. 

dur-dur.      IV-m.  R    Col.  III:    [^    ( du-ur-d  u-ur  i    ̂(a    =   zlfa-ri-tu. 

\'gl.  Se-se. 
I.  dun.    Vok.  .Ass.:  dun  =  iti-/n  und  '' Iuj-k. 

1    tag.     Für   sag-nu-tag-ga   (den    Kopf  nicht    wendend»   ^^    mukil 
I  cii  den  Kopf  hochhaltend,  fest,  standhaft  u.  dgl.  s.  u.  1.  us. 

II.  tag.  tag-ga  mit  etw. berührt,  behaftet,  geschlagen  sein.^  ug-tag-ga 
( mit  Ungeziefer  behaftet  seim  und  a-sfd-de-tag-ga  frieren  leig. 
mit  Kälte  behaftet  seini,    wech.selnd    mit    ug-tug-a   und   a-sid- 
de-tug-a  s.  u.  I.  ug  bezw.  sid. 

SU    . tag 

SÜ  .  .    da- ab-tag    iWurzelerweiterungi    anrühren,    ohne    Objekt, 
K.  2353  Col.  VI   11  12  (Übersetzung  freij. 

tibira  s.  u.  ibira. 

tinur,  tunur  =  ti-nu-ru  s.  u.  ninindu. 

I.  te  (möglicherwei.se  eins  mit  ta  Seite)  nahen.  Gern:  jem.'s  Seite  sich 
nahen,  »-ä-e-mu  (meiner  Seite)  .  .  .  te  IV  R  10,  60/61  a.  bar- 
-sü  .  .  tc  (^  ina  ahäti  ti/iü)  K.  224,  38  39  (mit  Dativ-Infix). 
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te-gä  sich  nahen,  mit  ra  jemandem:  K.  2406,  311.    mit  su  jemandem: 
K.  2435,  5960. 

te  (=^  li--it)  ein  Körperteil  (auf  den  der  Magier  den  Kranken  schlägt, 
um  ihn  zu  erschrecken)  K.  224,  189,190. 

tukur  schwer  [\\\t  IV.  kur  1.  Ass.  3024  Col.  I  35:  j!IJ  ( tu-kür)  -^  kabtu. 

tu  d  .     l'ur  ü-tu  gebären  vgl.  nä  ü-tu  bezw.  nu-ü-tu  =  ahan  alädi 
bezw.  la  aladi  K.  4396,  12.   13;  Sm.  995  Obv.    Die  Anfangsworte 

von    *•  IV  R  9,  3031a    dürften    zu    lesen    und    zu   ergänzen  sein: 
u-tu-da  ka-nag-gä  =  ba-nu-u  nia-a-ta. 

tum.     die  Hand   (sü)   an  etw.  (keine  Postpos.)  tum   bringen  iabäiu) 
K.  2355    Col.  V   61,62;    K.  2507    Col.  II  58    (tum    Var.    tum); 
K.  2435,  224. 

lagab.  Ass.  3024  Col.  II  12 — 17:  jLj  (la-gabj  =  ar  \:  up'ryku,  kii- 
iit-lu,  kutlänu,  a-^%^-tu,  usultti,  pikuttu. 

I.  iai,  lä  B.  füllen,   wohl  auch  enthalten   in  den  Wörtern  bezw.  Ideo- 

grammen für  Schlauch  \nädny.  ku.s  a-edin  lä  (Leder,  mit  Wasser 

für  die  Wüste  gefüllt.''),  und  für  narükii:  kus  a-^I|  lä.  Für 
ersteres  siehe  HWB,  für  letzteres  vor  allem  Sl,  7 — l,  98  Col.  III  6. 
55473  Col.  IV  11.12.  K.  246  Col.  I  61. 

II.  lal.     ku.siSUj-lal.s.  u.  I.  kus. 

sä  .  .  lal.  IVgm.  R  Col.  II  13—15  +  Vok.  Ass.:  gad-lal  =  sü-lu 

(d.  i.  gadalalu),  sä-gad-lal  = /^-^w  ki-te-e  (s.  u.  gad),  sa-tüg- 

tüg-ial  --=^  la-bis  na-al-bu-[h]\  Vok.  Ass.  (wo  das  sumer.  Wort 
kürzer  gelautet  zu  haben  scheint):  na-al-ba-si. 

\ .  lal.  Auch  im  Akkadischen  findet  sich  |  für  naplustt  sehen 

gebraucht,  s.  Babyl.  Chronik  I  })']. 
lama-gus  Prachtgewand,  Robe  o.a.  81,4—28,.^  Rev.31:  tüg  >^^^j!!I 

( la-ma-gus)  =  i«-«  d.i.  lamahussu.  Ein  nicht  erhaltenes  S\'no- 
nym  des  sumer.  W^ortes  war  Z.  40 — 42  wiedergegeben  durch 
idku,  kititian,  rakkalum,  /ubuition,  la-ma-hiis-lic-ti. 

ill  wohl  auch  Wüste.     Vgl.  3699I   Rev.:  lil-lä  =^  za-ki-ku  und  se-ii. 

lul.     \'ok.  Ass.:  sag-lul  =  sa-ar-ru. 
lugsa,  geschrieben  /^^^\-  ̂ ,  -s.  u.  sig-bar-ra. 

R 

rag,  ra  P>.  K.  4317  Rev.  8.  11:  "'ki.sib  inui  ib-ra  =  \uh  birim  ku- 
nukki.  Z.  9.  10:  "^ki.sib  ib-ra-bi  bezw.  -ne-ne  =  kunukkii 
kmiitktdu  bezw.  kunukiiunu  sein,  ihr  Siegelabdruck. 

ri.    ri-ri  zerstückeln  {purrusii)  K.  2375  Col.  II  52,53. 
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rim  Ass.  3024  Col.  II  8:  X-i  (ri-imi  =  a-a-bu  und  rdi^-t^ion  (so  lies 
rak-kM}y     Wichtigf  für  das  Etymon  von  eiim. 

M 

I    ma  I.iinil  nebst  IMur.  nia-as-äS  s.  u.  II.  gu*^. 
\     mas  Gazelle,  auch  maA  geschrieben.     K.  152  Col.  IV  21  lerganzt): 

■'  J^  (nif«)  t^,  also  nia.s-nita,         (Li-di-iü. 
W   mu 

mu-sir.     \\;1.    weiter   S"*  97:    »•  nie-zc(-ir  1   -^    nui-sir   ^  -■    ru-ii(iii. 
imi->^ir-bi  =  ru-ui-iü-ht  (möge  erglänzen)  K.  3169,  182/183. 

muparru      Zum    Wechsel    von    i^Q^   und    ̂ t^   vgl.   die   Glosse    zu 
sigga  Ziegenbock, 

mu  Zeile.     Beachte   K.  40  Col.  W  \y.  Id-hi  i  MU  „l  Zeile  zerstört". 

l'ur  das  häufige  mu-bi-im  s.  Gramm.  §  198,  b. 
mug      38130  Col.  II  19 — 23:  «.^  ([mu-u]g)  =  mukku\  un-ka-nnu, 

tnithu,  (;u-u,  hi-is-SH-{rn\  u.  a. 

musen<f^i  =  i^-su-ra  K.  5009,  64 '65.  66,67. 
mus-lalag.     Sm.  54  Rev.  9:  [mu.s-]  [^  (la-u-ag)^^  =  tnuilalali-liu. 

K.  4328   Col.  I   14:    mu.s-läg  =  muS-/a(h-/ti-ah-hu.     Vorhergeht 

()}ipu.  Vük.  Ass.:  ̂ '^^.  -f"  ad-azag  il'.in  Zeichen)  =  mullalahliu, 
nius-läg  =  „  .      Ebenjene    Ligatur    mit    der   (ilosse    ni-ig-ru 
unmittelbar  vorher  durch  „  d.  i.  äiipu  erklärt. 

N 

nab  Vok.  Ass.:  nab  =  ua-a-rn  (vgl.  K.  4328  Col.  I  27),  nar  (so 

t^^  zu  lesen.-)  ̂   „  ,  nar-nar  =  ia-ak-ki-nu,  nab-gal  = 

uir-f^al-lii,  nar-gal  =  „  ,  nar-tur  =  lial-la-tu-ti{''.\  nar  gal 
ku-a  =  „  ,  nar  päd-da  =  am-ru. 

nag  trinken, 

ta-nag   (VVurzelerweiterungi   trinken    aus   (einem  Gefäss,  das  in  der 

Eorm  eines  absoluten  Nominativs  vorau.sgehti  IV'  R  13  Nr.  2,  7/8 
( /;/rt  ,  .  .  Hti  I. 

*näkid  (Lehnwort  aus  akkad.  )iäkid)  Hirt  u.  a.,  geschrieben  na-t^ 
(s.  zu  II.  kid).     K.  2056  Col.  IV  8:  n\^-^z  =  ua-ki-.in.    St.  F  66. 

nar  -',  .S\'n.  von  nab,  s.  d. 

I.  nigin  Bed.  l,  b,  /?.  As.s.  3024  Col.  II  42:  fl  j3  ( ni-gi-in  )  = /v/«- 
nu  la  bäbi. 

nigru  Beschwörer  ^älipus  s.  u.  mus-lalag. 

I.  nin  B.  In  Frgm.  R  Col.  I  folgt  auf  (Z.  6.  7)  nin  flingir  --  en-tu 
und  gu-kur-tu  IL.  8.  9:  nin?]  '^Nin-ib  =  en-ti  oder  /^u-kur-ti 
'' Niti-ib.    Vgl.  Z.  10:  [nin.-]  <^Ba-ü  =  ia-hi-it-tu. 
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ninindu  und  nindu  Hackofen  [ti-tin-[ni]),  Ass.  3024  Col.  III  35.  t,6  (jVf, 
ni-nin-du,  nin-du).  Ist  das  Ideogram  aus  \'II.  kur  backen  und 
ninda  Speise,  Brot  zusammengesetzt?  Folgt  ebenda  ein  anderes 

Ideogramm  für  ti-uu-[ru],  nämlich  ]^>?fY,  mit  den  sumer.  Äqui- 
valenten  (Z.  371  t^--en,  (Z.  38)  i^   na,  (Z.  391  ti-nu-ur,   iZ.  40) 

tu-nu-ur. 

ninna.  Statt  ninna  schreibt  Ass.  3024  Col.  III  47  ni-in-nim.  Viel- 
leicht ist  dieses  ninna  nur  eine  Abkürzung  aus  dem  volleren 

Vogelnamen  »f--nin-nenniäu. 
nu-bar.     K.  10194,  5  +  K.  4328  Col.  I  4:  nu-bar  =  ::ey-ina-H-tu7n. 

I.  numma  auch  ein  Vogel  (Raubvogel)  namens  zihu  (Geier.-i.  .Sm.  995 
Rev.(!)  17:  nu-um-maß"  ==  zi-{i-by}y 

I.  gab.    Dass  gab  in  den  Bedd.  [bi\su,  [bii^sänu,  si-i-nu  I]n2l,  happu 
u.  a.  m.  auch  J^  geschrieben  wurde,  lehrt  38 128  Col.  II  38 — 41 
in  Zusammenhalt  mit  Ass.  3024  Col.  II  56 ff.  Die  ebendort  38128 
Col.  II  41  genannte  Gleichung:  gab  =  hath  könnte  für  die 

Etymologie  von  "al-gab-ba  (s.  u.  II.  gab )  in  Betracht  kommen, 
die  Gleichung  Z.  44:  gab  =  edelu  gibt  das  Etymon  des  Wortes 
sa-gab  Riegel  (s.  d.). 

II.  gar.     Kombiniert  man  93040  Col.  \\\[h  13.  I4  mit  K.  41 88  Col.  III 

17.  18  und  Z.  12,  so  ergibt  sich  für  /^^  in  den  Bedd.  hnbullum, 

hu-bu-ut-ta-tum  als  sumerische  Aussprache  ur.  Ebenhiermit  aber 

auch  für  ̂ ^:.  in  allen  seinen  93040  Col.  Uli?)  10 — 49  angeführten 
akkad.  Äquivalenten,  z.  B.  für  mitharum,  mithärii  (Z.  lof.),  was 

für  die   Lesung  von   JT>-f-bi  (s.  u.  dis)   zu    berücksichtigen   ist. 
I.  gas.  Vok.  Ass.:  ̂   (ha-as)  =  se-be-[ru],  ka-pa-a-[ru:]\  Fort- 

setzung fehlt. 

ge-a  s.  auch  u.  III.  esir. 

ge-dü  ein  Teil  der  Tür.  ß'^ge-dü  (g'^)ka-na-ge  =  hetti  sa  babi 
K.  5009,  72/73  (es  wird  etwas  daran  aufgehängt  1. 

I.  gul.     pe.^-gul  s.  u.  IV.  pe'is. 

II.  gus  elirfurchtgebietend,  in  gus-ma  bezw.  -ma-äs-äs  der  Ehrfurcht- 
gebietende des  Landes  bezw.  der  Länder  =  iarru  K.  2054 

Col.  I  30.  31. 

za-pa-äg  =  rigmu,  rigini   Dröhnen,  Schall  o.  ä.     55473  Col.  I  25,27. 
29/30,  vgl.  II  24. 
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zag  Ausser  den  schon  genannten  akkaci.  Atjuivalenten  von  ̂ '^T 
nennt  ein  Vok.  Ass.  noch:  rU-'[sn],  hi-ir-l'[N\  ul-la-tiu,  a-ia-re-tin 
und  t-uie-tu.  l^eachtc  auch  Ass.  3024  Col.  I  18:  ff  (zag-ga)  = 
six-ba-a-ru. 

zar     -  za-a-rii  Ass.  3024  Col.  III  29  (  jS^J,  za-.ti  ..     \gl.  IX.  sur. 
zid.  2I     zi-du-e  der  fromm  Wandelnde  (opp.  erim-du-e  1  Cyl.  li  \  I  1 1. 

*ziregum  Au.sg^ussrinnc  o.a.  «'»zi-re-^um  -  'fzi-ri-ka  K.  56  Cul.  II  l.^. 
Vi,d.  K.  197  Col.  IV  32;  38120  Col.  IV  49:  1  ̂ ü(.-»zi-re-gum  = 
ium-man-tiu  ia  hiirti  (PUl. 

zil  (li-ii)-ag-a,  j^fleichbedeuteml  mit   -tt' )[  (t " •  u ; ■  z i •  i i) '*][||1  j 
Lond.  Frjjm. 

ze-ze  =  ^urrubu,  .S\n.  bar-tab-gir,  K.  4324,  13. 

zu  i-rkennen,  in  geschleciitlicliem  Sinne  auch  von  Tieren  \uiük-n, 
buhattus  gesagt.  Sehr  oft  in  tlen  Beschwörungen:  X?^  ̂ £^ 
\=  uniki\  nitag-nu-zu  1=  /</  pititi\  K.  3 169,  42,43.  74.  K.  2406, 

179 181  r  IV  R  28*  Xr.  3,  10,11b,  vgl.  17a.  •^^^^S^  ybuhatt'n 
nitag-nu-zu  ( r^  la  pi-te-te  1  K.  2406,   1 80, 1 82. 

zub  u  Vok.  Ass.  und  Dupl.:  '"zub-§ü-du  =  uiu-{i(s-\si-ru.  Syn. 
'"nam-tag-ga  dü(-a)  der  die  Missetat  löst. 

11    sä 

dab-sä  ( Wurzelerweiterung  I  einen  Xamen  l^eilegen,  benennen,  zu- 

benennen. ►•  Tempel  mu-un-.sub-ba  mu-un-da-ab-sa-e-dc 
gründend  und  zubenennend  \nähü  snmeiitn)  IV  R  9,  30/3la. 

I.  sag.  Xeben  den  vielen  bereits  genannten  akkad.  i\quivalenten  vun 

sag  nennt  ein  Vok.  Ass.  auch  noch  via-a-tü,  tii-e-iü,  e-lu-ii,  ma- 

nn-'tu  ,  di-na-  nu  \  kar-[nu]  u.  a.  lün  anderes  V'ok.  Ass.  bietet 
die  folgenden  Gleichungen  lauf  sag-il  folgendl:  sag-nim  = 
stj- .  .  . ,  iä-as-iä-ru,  ra-pa-du,  ru-pu-dn.  Ebenso  sag-nim-nim. 

I'olgt  sag-zi  =  reiu  c-la-tu,  resu  sd-ka-tu,  resu  sap-la-tu,  ka-ia- 
tita-nu.  sag-zi-zi  ̂ r-.  iü-tdit-ru-su,  lup-ru-su,  kii-tap-ru-su.  sag- 
rrj-na  =  ki-i-nu,  sag-nu-gi-na  =  /a-a  kinii. 

düb-sag.  Beachte  auch  den  (iuttesnamen  <*düb-sag  Unug""  K.  224, 
8890. 

I.  sar,  näher  düb-sar.    düb-sar-mag  =  luphiiratum  sirtmvi)  K.  224, 
95  97,  vgl  K.  2355  Col.  II  45. 

sagur     <lüg  sagur-ra  =  kar-pa-tü  lü-hur-ra-tü  K.  4611,  6,7. 
I.  si  A 

si-dl  auch  si  .  .  si-di,  si-ge-en-si-di-e  ==  lUtcsir  K.  3169,  9495. 
Und  öfter. 
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Si  »-  ii-j;ii-/niii  Ass.  2559  ̂ ol.  11  37  i^^'^MT,  si-i).    Vj^i.  I\'.  tlur. 
i\-^^r  =  $n-niu  Zwiebel  38120  Col.  IV  4I;  K.  I97  Col.  IV  24:  =  i/t- 

ii-iiiu-  Provisorische  Lesung,  denn  die  auf  einem  Dupl.  Ass.  er- 
haltenen Spuren  einer  Glosse  führen  auf  eine  andere  Aussprache. 

1\  .  sig.  Neben  siij-sig  schwächer  und  schwächer  werden,  dahin- 
schwintlen  findet  sich  auch  da-ab-sig-sig  ►"  K.  257  Obv.  49  50 
(die  Übersetzung  stellt  für  die  betr.  sunier.  Verbalform  sowohl 

inibünl  als  i-ld-h'i-ni  als  inarrudiDii  zur  Verfügung  1.  Mit  kausa- 
tiver Bed.  »•  K.  3007  Rev.  6^.  —  F.in  gleichgeschriebenes,  aber 

gewiss  anderes  Verbum  liegt  vor  in  der  Redensart:  sa-bi  mu- 

un-da-ab-sig-sig  „an  sein  Inneres  schlug  er  an"  i.  S.  v.  „er 
erkundete,  prüfte"  o.  ä.(.^)  K.  111,80/81  [imtcilik).  Mit  äusserstem 
Vorbehalt  gegeben. 

\'.  sig,  näher  sig-bar-ra.  IVgm.  R  Col.  II  16  —  18  +  Vok.  Ass.:  sig- 
bar-ra  =  h'i-it ,  sig-bar-ra  =  luh-h'i-[ji]  Var.  hi-uh-hi-ü, 
/MffT>-<  (lu-ug-.sa)  =  lulßu. 

II.  Sil  Strasse,  ICin  Vok.  Ass.  zeigt  die  folgende  Wortgruppe:  sil-tur 

=  )ni-su-[ut\  mi-su-ü,  si4-bu-bu  =  us-su-riim,  su-u)i-nu-ku, 
lui-iiu-ku,  su-ka-a-tn.  (Trennungsstrich),  sil-ä.s-äs  =  ||  (d.  i. 

si'ikatu),  sil-sil-a  =  JJ  i'd.  i.  sükätu)  und  sü-lu-ii.  Ferner:  sil 
gub-gub-bu  =  )n-pil-ku-i(,  sil-sig-ga  =  pa-ar-sit.  DerTempel 

der  Göttin  Bau  in  Uru-azaga,  namens  c  sil-bu-bu  St.  l'L  38.  115. 
H  10.  20  scheint  in  einem  solchen  snku  suiiinikii  gelegen  zu  haben. 

I.  sl-il.  Auch  passivisch:  vertilgt  werden,  entweichen  (rt'/^//'w«).  ̂ ^tilll- 
lä  (Imp.)  K.  224,  202,  ohne  lä:  =  duppir  K.  224,  157/158  vgl.  165. 
K.  5009,  100101. 

sim,  SI  geben.  *•  Schlangengift  mu-lu-ra  an-ze-im  dem  Menschen 
gegeben  K.  5017,  1,2  [sa  awclavi  isanmi). 

subar.  \'ok.  Ass.:  «-^f^^  =  sa-hu-u,  (su-bar)  ̂ t^^^^  =  ar-du. 
Vgl.  S*'  321,  wo  sü-  Var.  su-bur  die  Glosse  zu  SAG  mit  vor- 

gesetztem 1^^  zu  sein  scheint. 

SU-din  ein  in  Fels-  oder  Erdspalten  lebender  \'ogel,  sitttiiinit  K.  5009, 
34.S?. 

surru.  Fin  \'uk.  Ass.  und  Dupl.  bieten  folgende  Wortreihe:  '^>hTT^4. 

(  su-ru)  =  su-{ur)-ru-ü,  ̂ Il'&  =  ku-Ju-ü,  J^'^fT  (mu-ru-ub  1, 
la-bar,  w>^>^^/^  (su-ug?)  ̂ '^^^Tl  (pa-d..),  lü  ir-ra, 

lu  ir-pad,  >-^Jg  (ga-la),  ̂   Jl^  i^}  also  auch  gala?)  = 
kalü.  kalü  hiernach  Lehnwort  aus  gala.'  Sehr  wichtig  für  das 
Verständnis  von  K.  39  Col.  III  38 — 48.  Für  die  genauen  Zeichen- 

formen des  sonst  üblichen  ''i^:''^^.  im  Vok.  und  Dupl.  Ass. 
s.  die  Originaltextausgaben. 

sumun.     38120  Col.  I  29:  x^.  (su-mun)  t><  =  lu-su-ü.     Ebenso,  nur 



su>mu-un,    Dupl.    Ass.     In    diesem    letzteren    ̂ eht    unniittelbiir 

vorher  f^»  (su-nui-uni  IhH    ■=  lu-ai-iü. 

Sugur-Ial   in    einem  X'ok.  Ass.  durch   .\ii-u<i-i//t  und  sit-ii-,iu  wieder- 

gcj^cben.     I'olgt:  suj^ur  an-^n-'.il         l;i-s,}-\'n 

sag      l'ur  sa{^  R'^gi  Wildschwein  ts.  IIW'B  u.  f?/;//  Scliilfdickicht)  vgl. 
47760  Col.  IV  47:  ̂ >r  (su-lul  =  tu-ut-tuin  ia  sag  *^''gi. 

siti.  sid      Im  Hinblick  auf  diese  Grundform  sitim   ist  in  einem  Vok. 

Ass.    das    sumer.    .Äquivalent    des    Amtsnamens   li-ti-ini-ina-hu 

mö;^licherweise  zu  ['^yllj-mag  zu  ergänzen, 
se-se.     Frgm.  R  Col.  III  +  Vok.  Ass.:  JS  (i^e-se)  JM  =  >iam-h-hu 

\"ar.  na-al-H-hu.    Vgl.  dur-dur. 

se-ir.    \'ok.  Ass.:  .se-ir    -  ta-ra-bn,  h-ru-it,   c-j^u-su,  .se-ir-.se-ir  = 
I  itkkukii,    iurruh  pu,    turruhu,    unnuht,    hi-ru-ru.     Zum    letzteren 
Worte  vgl.  .se-ir- zi. 

se-ir-tab-ba     X'ok.  Ass.  =  li-ttii-tu,  pa-ri-ik-tu,  ku-i  u-ul-ln. 
se-ir-zi  \'ok.  Ass.  =  iä-ru-ru,  ba-ri-ru.    "se-ir-zi,  .se-ir-zi-ga,  .se- 

ir-gä  =  nai  lafuri.     se-ir-gä  =  ha-ri-rtim. 
I    SU.    Zu  u(  d)-su-u.s-e  (=  u-usu-u.se,  sprich  usü.se  I  taglich.    Sollte 

es  sich  bewahren,  dass  u(  d  l-.su-us--"^,]    V  R  51,  79b  das  sumer. 
Äquivalent    von    iimciam    „täglich"  Z.  57.  62  b    ist,    so    wird    die 
Lesung  u-.su-us-.sub  =  u-usu-usu-bi,  lies  ususubfii,  in  Be- 

tracht kommen. 

I\'.  80.     .sü  .  .  tu  dm  die  Hand  woran  bringen  s.  u.  tum. 
sij-lug    (iebot,    X'orsclirift    o.  ä.,   =   iü-luh-hii    Rm.  97    Obv.  7/8,   = 

iü'luh{-lm  IV  R  21   Nr.  l  (B)  Obv.  67"  ' 



Ausgewählte  Ideogramme  nebst  ihren  sumerischen 

Sinnwerten '. 

ä§;  dili;  III.  ru;  magbi;  I.  tal;     >^g[  cjub 
III.  til;  liru;  (santag) 

>* —  gal;  bulug 
wö[   su;  I.  kus 

t^^lfs:  bür;   I.  usu;  u.su(m);   du 

(s.  u.    I.  du,    IV.   du).     \^>^ 
I.  bulug 

^T^    tar;    kud;    sil;    sulu;    gaz; 
ga§;  I.  kurum,  kur 

»f-  an;  anu;  es.su;  di(n)gir 

»f-tX|    (Bleij    nagga,    niggi 
»^^ff^  andul  a.  duli 

^■^  ka;   I.,  II.  dug;  inim;  VI. 
gü;  III.  sü;  (kir) 

^-^5^  ka-abrig  oder  ka- 
ug  (II.  üg) 

EL  imma 
eme 

V.  mu;  I.  sub 

Tj   kü 

i.^   XI.  gür,  gurus;    mit  De- 
term.  '^^s  oder  ":  .sakir(aj 

■^YtT  gisgal;  gäl 

>^  in  <Jg  >^  dakan;  II.  suku. 

sug 

^^^  kimu'a 

>^n  kir^ab 
'■^^i  tu;  II.  mu 

>öSl  üg 

►^.   --^^  IV.  .sü 

"«  +  ̂ '^^  nigru lyÜ   ibira 

•>H    nita,  nid;  erum;  *arad 
'^>^  ̂ &   ga.\a. 

^  nita;  IL  gern);  *arad 

^•^^^   sag;  subu  ar 

►^  la;  .sika 

>^  pab;  I.  kur;  IX.  gur 

^^  l.,  V.  dim 

>^C^  II.  gäm;  zub 

^  gä 
'^J-H  (mit  tüg  davor)  la- 

m  a  g  u  .s 

I)   Kenntnis   ilcr   „Uraschriftsweisen"  (pp.  XXV  ss.)   und  der  Syllabare   Sb  (AL' 
S.  95—112)    wird    für  die  Benutzung  das  Glossars  vorausgeseUt.     Di 
bemerkungen"  erwähnten   Ideot;ramme  sind  hier  mit  einbezog 

Delitzsch,  Sumerisches  Ciossar 

en. 
ic  in  den  „Zusatz- 

«9 
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^^^  gig,  gig,  giKim)  |  >^IL  kab;  i^whu,  güb;  güb 

^fffflI.,III.kid;VI.tag;I.sabura     >^\  (u.  a.i  I.  tun;  gub 

X  bad;  II.  til;   III..  IV.  us;   IV.     ̂ ^W  "b.  sii; 
müd;    I.,    II.    idim:    banda: 

ulal;     tegi;     *nagbu;     ziz; 

sumun,    sun    ivgl.    ̂ >-*(); 
II.  sun 

•-^^  sir 

**^^  gul;  kul;  nuniun;  II.  nü 

>^<  ti:  I.  til 

^T-  bar;  mas;  II.  banda 

>f  gl  und  >f  «Jl^  ma.^da 

>^^  I.  ma§ 

M^«  sag-man  (^s.  u.  man) 
t^  nu;  sir  (s.  u.  III.  sur,  sirj 

>^  IV.  mä.s 

>7<  gedini 

»T^f  gu;  pag;  musen 

•W^  ü,  ud 

«^^  nam;  II.  .sim 

^t  ig;  gäl 

■^•■<Y    siehe  hinter  i^ 
eingereiht 

>T]^  III.  .^ita 

>TI4  gi;  I-  ge 

>TI4''-''F  uAub 
>TT^^*IIHdu(5)su 
HT^tTXn  karatin  (s.  d.) 

>TT^1?  giduru 

►J^-    ag;     .sa;    II.    mc;     \'.    nie; I.  kid;  IV.  na 

►JX  en 

►H^/4>TTS^    dNanna:   zirru 

►JIV  ̂ VT  ukurrim 

^T^-^  ensi 

^V^^äennu. 
^]  II.  niü.s;  III.  nin  (mim) 

*Ycö    ̂ ^-    niü.s;   .sug;    §uz   bezw. 
suz-bu 

I.  he 

I  sjd;  am  am;  galba 

t>^y  gän;  gä;  kär 

gü;  I.,  II.  gun 

nry-   u.san,    sub;    mu(njsub 

t.^^  IV.  lal 

^  VI.  ku 
"^^T  clar;  si,  .sä,  su  (s.  I.  sig) 

^(#  sag 

^^X^,  '^f-*  eru(m) •^f^m^  Hb 
'^^mug 

^i^^^n^  urum 

'^<U^S   II.  kan 

^ta'-^  güd ■-'J^Ö  u.  ä.  surCrju 

t^"^  ri;   dal;    tal;   I.  es;    II.  di/e  j  ̂"^  dirig,  dir(i);  sä  (s.  I.  sigj 
HTin  nun;  zil  |  ̂  dab,  tab 

V  abgal  '  >Ä,H  tibir 

V  >©^  gaSam 
V  ̂   abrig 

'  (  agargara 

fctf  ab;  ̂ § 

^ÄT^  ab.sin 

ug;  pirig 
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(iüb  (tüb);  dab;  dig 
(vt^d.  tegii;  sumug;  samag; 
II.  sen 

t^  ge;  gan;  II.  utul 

i^^Tf  banda 

T  I-  ge(n');  gibiz 
ezen;  .ser;  kes(da) 

sar;  sar;  .sir;  mü  (.s.  auch 
I.  inüd) 

Sl  III.  bäd;  VI.  ug[}) 

^,   ̂ ^^P[  asilal;    letzteres 
auch  wie  ̂ ^13  I.  sil 

gab;  du;  tug 

izi;     bil;     pil,     pel;     ne; 
II.  di  e(.?) 

ffW  erim 

^^  gibil 

^I^^    V.  gur;  nindä 

^nH  azu,  uzu;  usmas  (letzteres 
auch  P^WJ\) 

^  u§;  gis;  nita(g);  gurus 

^JE  auchl.')  gala.^ 

^S^y  II.  ka.is;  kisi 

Mt^^  Saga 

%jj-  kurun 

>I<>31^T  nug;  semmug 

tt^4^  5embi 

t^>!^i^  I   semesal 
^:$:^T^T  dumgal 

t^^^^  bappir 

>^>-\   gizal,  gisal 

^=^Y  sennur 

t;^  gag;  du;  II.  rü  (vgl.  u.  I.  ru) 

>^  ni;  i,  ia;  li;  zai;  dig;  zus;  sul 

nä;  i,  ia;  zä,  ze 

nig 

Ti=>-  ugudil(i);  II.  uruim) 

<ii  II.  ga.s;  zib;  II.  zig 

-"V^  >jbi;  sukud;  galam 
>-i^^  gum 

>pz^  ir;  irig 

^  gä ^  e=f    (auch    mit  Determ.  ̂ ) 
I.  udug;  I.  rig;  II.  sita 

>TT'^T  ama;  dagal 

^^  III.  garas 

S^II. 

agarin 

am 

^^, 

>- 

>:^|    du;  gien;  gub;  tum.  T.  ri; 
II.  rä 

wH  xH  .  Üy  lag;  sub 

t^  .suguS;  (gigri) 

^jt^  III.  ka§;  gigri 

t~^  lY  gana 

t,_^|fe  ansi'u;  vgl.  II.  .sakan 
^^^'-^  IV.  clur;  .sagub 

^:gfe<(HMr  duru 

> 

kisal 

ur 

itim 

T^'^T  man;  tan 

^^  VI.  us;  (vgl.  II.  am) 

5^  mega.^^ >77y7  V.  bar  (par);  dag 

^<^^  (im  Anfang  auch  ̂ ?' 
kirim;  III.  ki.si 

^<^g  zibin ^<fi^^   II.  marun 

^?<Sl^  I.  utul 

'9* 
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ÖSf$<S^Si5  kisim;  dll.  kiÄi?); 
garub;  /ibin;  I.  siirinisarin 

a^an;  ubur 

»^  <^^5^  (im  Anfani^auch 
amas;  I.  utul  (vgl.  u.  kisim) 

^  pa;  gud  (gad?);  sig;  I.  kun 

HF*'*T~gar''-*i,  "'.  billudu;  IV.  küs 

^SJ  luga 

^  gi >ä 

^'>-<  su(n)gin;  sumun;  (gis) 
sun 

^^m^dialambi 

^<3S><+?r  Sakira 
^<3S^^   güd 

^Hi^TO^a   gamun 

^   ga;  IV.  gur 
^W  ■!;  11-  ijür;  III.  :^:i 

^flX  1hg;  lug;  sukal,  sukkal 

K^T?   esi(g);  kal;  \nh:  t^urus 

„^  ^fW^^arali 
^  ̂>-    II.    izkim;    gazinbu;  i  K^vavv        .^     v. ...      s  ,,  ,,  ^q  g:p  kus;  sur;  .sur 

gidi(m);  malla,  mulla;  mu-     Z^^^ 

gur;  mudul,  madal  (mudla,  j  phc«W-  1" 
madla);  giä  äa.sku 

^<^^  (Schatten)  gissu 

I^JS«*^   bezw.  t^  *mettu 

^:^  düg;  .§ikin 

Ö?t^^ba^ar 
Ö?^^y  sagur;  .sakar 

^Qa^  buru;  gurin 

Rt^  I.  uniu);  VII.  ug,  uku;  ka- 
lam(a)  (kanam) 

i^If  III.  gt;  hl;  I.  kidi.-) 

^lH  sanga;  a/elal;  pisan;  mi.s; 
mez;  lag;  §iti,  .sid;  ki.sib; 
IV.  te;  zadru 

^M  eme  (s.  u.  um) 

^JjJil  alal;  pisän;  dubisag 

1^  ü;  II.  kus 

l^d^^  III.  te 

^t^^^t^uga 

KS:n^teMug 
§e/i.^;  sis;  II.  um 

t-ATl    u  r  u  n  u »T-  uzug 

^nnkiii de;  I.  umun;  .simug 

aga;  mi/er 

^  ukus 

ga.san 
VII. 

Sl 

ivgl. 

^^^^ri  Sembirida  |  ̂^  lul 

ninni  ^^  „r^^ 
<i* -],'[(  III.  na; 

Ö,  <T-   V.  .sa; unuge  u.  ge) 

^V.  na ^fr^  I.,  III.  pe.s;  I.,  II.  kad. 
Redupliziert:  II.  e.sir;  I.  tal 

(Vgl.  II.  talj;  III.  til 

M^^   liruim) 

cMt>^^  suslug 

t^  T .  (mit  Determ.  ̂ )  -5  ü  -  d  e  .^ ; 
.^i'i-ge;  sakil 

SCf)^t~  tukunuli) 

a  1  a  m ;     n  u     ('s. 

u. 
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ari;   uri;  tiUlla 

"^  gam;  III.  i;ur 

^^  §e-ri'i;  genbur 

-^^W  ezinu 

^>-  bu;  gid;  sir;  sus 

^t>^f^^  bi-be 

^T^lilT  unu 

^ '  "f^  galla,  mulla 
^  de  lim,  del;  lis 
4<  IV.  ad 

<I  ud;  I.,  III.  lag;  par;  babar; 
gad;  gud;  zalag;  IL  ul;  ara; 
I.  ra;  utu;  amna;  pirig; 
III.  dag;  u;  I.  ug;  tarn 

^1  ̂^  e'  (ed);  ara;  sag-us 
<p-  pi;  ge.stu  (s.  Umschrifts- 

weisen!);  II.  täl 

^Tff  II.  .sag,  sä 

^  erem  n;  lag;  II.  rin 

ge;  düg;  sär 

4  ̂ >S  duSsa 

ug;  lammubi 

p-<(  lugsa 
VIII.  .sur 

^  II.   utul 

<>>^  ge;  ge/ig;  kug,  kuku  (meist 

<^^d  isimu 

<CÖ^  nä;  nü 

<(>_J  nim;  enim 

C54  arada 
sigisse 
<^  II.  zur 

<^    ul;    du   (s.    II.    du,    IV.   du 
L,  III.  dur);  rü  (s.  IV.  ru) 

<^  gir;  üg;  II.  ne,  ni;  pirig 

<fT  lagar 
dul;  du  (s.  IV.  du,  L,  II.  dur) 

t^  e  (.-  ud.');  gigir <Jb—  igi 

N^^^^^  ganzer 

>- 

im;  I.  ni;  II.  nc,  ni;  mer;  ' 

III.  tu.  Redupliziert  (mannig-  | 
fach  geschrieben)  zigara  um, 
zikara  : 

^  giri.s  I 

gar;    gur;    mur;    V.    ur;  [ 
IV.  ir;  kin.  Redupliziert:  ara;  j 
k  I  n  -  k  1  n  i 

<(  u;  I.  bur;  IV.  umun;   .su;  su.s 

<^II  .sibir;  e.^kiri 
<tltMI   I.  utul 

t^  igi-ir;  palil;  (gestu). 

<i^Jg^  pallil 
<^t^  ̂   ff  ganzer 

4^ÖTTI  izkim;  agrig 
<>-^W  V.  ug,  ü 

<^^^    gilib 

'^>~^   sTg;  IL  kurum,  kur 

<^'^Mr  ü;  libir;«si 

ki,  kin;  IL  ge;   ne;  gunni i>^t=—  absin 

<2M>^tMIJgV  ugnim 

<gi[>^  dakan 

<M^^^  murum 
\P[   i  z  i ;  n  e ;  g  i  b  i  1 ;  m  e  1 ; 

nimur;    ku.slug;    IL    dinig; 
munu;  ze;  gunni 

Kf  ̂   si-te-en 
i^_  VII.  sur 
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^B  fcflY   ulutin;  girim; 

<^i^><  karai 

^  kissa 

^>-  ki-gal;  VII.  sur 

<2S  II.  utu 
kirrud(a);  ganburuda 

<f^  II.  keS,  ki.Jii 

^  man,  min;  I.  utu 

<^{  e§;  ba;  uSu  is.  u.  I.  ud) 

T   IV.    ge;    di§;    magbi;    I.   tal; 
III.  til;  (santag) 

XU  II-  nin;  I.  nigi(  n);  V.  gir  und 
IV.  kir;  VI.  gir  und  II.  kir; 
girin;  I.  rin;  I.  und  II.  girim; 
lagab;  rim;  gab;  e  illag; 
VIII.,  X.  gur;  IV..  V.,  VII. 
kur;  tukur 

nn,£X:?kili(b);II.  nin; 
I.  nigin;  IV.  kin 

^^  I.  id  (gewöhnlich  yf  davor); 

engur;  zikum 

jBl  (auch  mit  ̂   davor)  gigir 

kunin;  (auch  mit   Jy  davor) 
III.    esir.      Mit    eingefügtem 

^^^/^]^:  esirgea 

I.  marun;  ninmu.s 

zar;  IX.  sur 

}^  ganam;  I.  marun 

'ü;  I.  marun;  Surim 
ugra;  u§era 

3*Hffj   II.  umun 

bun;  ti  unur 

S  Pü:  n.  dül;  I.  gab 

Jiill  bul;  ninna.  ■J<<<TJ<<<?  bubbu; 
nenni 

II.   umun;    bugin:    umag; 

(ablal) 

1^  buL^in 
iU    III.    SU,    .SU.S 

3SI  III.  .^u 
yT?T  sug;  bunin;  kunin;  bugin 

XU  +  a-da-ga:  edakua 

jSS:  ablal;  kinbur 
|yT  ninindu,  nindu 

t/nl     ebi    (I.    üb);    ura.s;    dara, 
darum 

ku;    II.  dür;    tus;    tüg   (tu, 

te);  IV.  mu;  II.  zid,  zf;  egi(r); 
tukul;  umu§  (u§);  tur;  gun. 

[M  dur-dur;  §e-se 

^  bezw.   IgS^^    mu- 
parra/u 
lu;  dib;  udu;  ezc 

fTgukkal 

MTad JgX  l<«n;  VII.  gur 

J^  geme;  II.  sal 
^>^   l  sal;    gala  (III.  gäl); 

I.  mug;  I.  murub 

X^^^II.  k.d 
Jp^^:^^  II.  eme 

J^^gTmussa^ 
J>^^<1^    oder  >^   mussa; 

mit  Determ.  t^  gambi 

Xl^^Ö^    II.    murub;    ni- 
talam 

murum 

X^-<f7  ̂ -  muruCb) nin;  eres;  egi(r) 

um;  güm;  gum 

)$^ii    mür,    murgu;   (ag?  .s.  u. 
VI.  ürl 
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[^     tu(g);     du     (s.     11.    II.    du, 
II.  dug) 

lY    a;   ea;    II.    id;    II.    e.s;    duru; 
nie 

]?M>f  äeg 

1^^:^^  a-ri  (s.  arib) 

1?^  a-rä(II.  rä) 
]^^^y<^^yif  iddir, 
addir 

i^m  iiiu 
1?(-^(Tf)ega 
1?4-.    y^^    ir;    isis;    II.    es; JII.  se§ 

l'^Y  agam 

1^  +  >>TT^  esag 

T<(jg'f  sedu 

ly^^  eduru 
ff^>M^O<<J<3M   zabalam 

^  1^  (mit  Determ.  "•'')   zayin- dur 

(usw.,  mit  Determ.  "^)  nir 
(oder  nini.^) 
ga;  kü(a) 

Tn<«  issebu dumu;    tun;    II.   du(n);    tu 
(s.  tud);  IV.,  V.  gin 

^^S>  ni;  gar;  ninda 



A  n  li  a  n  g : 

Akkadische  Lehnwörter  im  Sumerischen. 

Der  j^ossen  Men^e  sumerischer  Lehnwörter  im  Akkatlischen 

steht  eine  —  allerdini,'s  sehr  viel  «i^erinL^ere  —  Zahl  akkadischer 
Wörter  im  Sumerischen  j^egenüber.  JCinige  von  ihnen  wurden  in 
das  Glossar  aufgenommen:  damgar,  damgar,  duri,  dari,  ulli, 
näkid,  adama,  nagbu,  me,  mettu,  zabälam,  zircgum.  Andere 

sind:  ia-ma-an  (=  >^),  ab-nu  und  a-ba-an  (==  ̂ ^y).  mas-kum 

(r=  ̂ ^)  Ass.  523  Col.  I  9.  28f.  IV  62,  ir-§i-tu  und  ga-gar  (=  <3II) 

81,7—27,  200  Obv.  lof.,  um-ma-an  „Heer"  82,8—16,  1  Col.  IV  6, 
$i-e-tum  (=  ̂)  93037  Col.  II  55,  5a-ma.s,  sa-mas  (=  <^()  Ass.-  523 
Col.  II  76.  92693  Col.  III  39,  kxi-ud-mu  und  ka-ad-mu- „Himmels- 

richtung" (=  ̂ )  47760  Col.  IV  28f.,  ma-ar  „Tierjunges"  (.',  =  <^) 
92691  Col.  I  26,  -sim-tum  „Geschick"  38 120  Col.  IV  30,  z[ik-]rum, 
zi-ik-ru  „männUch,  Mann"  K.  197  Col.  III  14;  Vok.  Ass.,  nu-rum(?, 

=  t-vj^:?^ ,  38374  Col.  II  31,  ''"»ka-ba-bu-um  „Schild"  Km.  341 

Rev  6;  K.  4362  Col.  II  11,  na-kan-tum  und  na-di-tum  „Schatz" 
Sm.  12  Col.  I  20.  21,  ka-ra-an  „Wein",  spez.  von  Traube  und  Rebei.') 
IC  4346  CoL  I  22.  23,  til-la  „Rebe"  (?  =  tillatnm,  vgl.  adama  = 
adamrttuui\  ebenda  Z.  24.     U.  a.  m. 
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